
Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29.
Oktober 1922 im Kanton Bern

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mitteilungen des Kantonalen Statistischen Bureaus

Band (Jahr): - (1924)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-850359

PDF erstellt am: 25.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-850359


2. Ergebnisse der Nationalratswahlen vom
29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Einleitung.
In unserer frühern Bearbeitung, die sich auf die erstmals nach

dem proportionalen Wahlsystem durchgeführten NaLionalratswah-
len vom 26. Oktober 1919' bezog, haben wir die Einführung und

Anwendung dieses Wahlverfahrens nach den Vorschriften des

Bundesgesetzes vom 14. Februar und der Vollziehungsverordnung des

Bundesrates vom 8. Juli 1919 im wesentlichen erläutert, so dass wir
hier unter Hinweis auf diese frühern Erläuterungen von einer

Wiederholung derselben Umgang nehmen können. Immerhin halten wir
es für unsere I'flicht, sowohl im Interesse der Wahlergebnisse als

auch der Förderung des Wahlgeschäftes selbst, neuerdings gestützt
auf die unsererseits gemachten Wahrnehmungen einige Bemerkungen

anzubringen.
Die zahlenmässige Ausmittlung und Feststellung der Ergebnisse

der Volksabstimmungen bilden bekanntlich den einen,

diejenige der Wahlen in das eidg. und kant. Parlament (Nationalrat
und Grosser Rat) den andern Hauptbestandteil der politischen
Statistik. Die regelmässige Bearbeitung und Veröffentlichung der
authentischen Ergebnisse im einzelnen, d. h. soweit möglich nach Ab-
stimmungs- und Wahlkreisen, sollte als Pensum der amtlichen
Statistik unbedingt geboten2) und daher ohne weiteres als selbstver-

') Vergl. Lieferung 1, Jahrgang 1920, Seite 43 u. ff. der Mitteilungen
des kantonalen statistischen Bureaus.

2) In der Erkenntnis dieser Notwendigkeit lassen auch andere grössere
und kleinere Staaten des Auslandes die Ergebnisse der Parlamentswahlen
regelmässig statistisch bearbeiten und veröffentlichen; desgleichen einige
andere Kantone, wie Zürich, Basel-Stadt und Solothurn. Sehr rasch ist neuerdings

das zürcherische kantonale statistische Bureau mit seiner Publikation :

„Statistik der Wahlen in den Nationalrat vom 29. Okt. 1922 im Kt. Zürich"
(nämlich schon im Frühjahr 1923) auf den Plan getreten; dieselbe enthält

ganz ausführliche, offenbar auf Grund der Wahlzettel bearbeitete gemeinde-
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ständlich erscheinen, denn sie bietet einen lehrreichen Einblick in
die Stimmabgabe und die Gestaltung der Parteiverhältnisse und

erspart den Parteileitungen wie auch der Staatskanzlei vielfach
mühevolle Schreibarbeit bei Erstellung von umständlichen
Auszügen aus dem Originalmaterial, die zudem nicht selten fehlerhaft
auszufallen pflegen. Alle Parteien und Bevölkerungskreise und nicht
zuletzt die Behörden, besonders aber die beteiligten Kandidaten,
haben ein reges Interesse an der jeweiligen Veröffentlichung der

Wahlergebnisse in möglichst ausführlicher, örtlicher Darstellung
der authentischen Zahlen, denn man muss zuverlässig wissen, wie in
Wirklichkeit überall gestimmt wurde, und den Parteileitungen wird
es auf diese Weise ermöglicht, gestützt auf die ihnen durch die
gedruckte Arbeit zur Verfügung stehenden sichern Grundlagen ihre
Prognosen zu stellen und zweckentsprechende Vorkehren für die

Durchführung der zukünftigen Wahlkampagnen zu treffen. Aber
auch abgesehen von diesem unmittelbaren praktischen Nutzen haben

diese allseitig bearbeiteten statistischen Darstellungen geschichtlichpolitische

Bedeutung, denn sie geben sachgemässen Aufschluss über
die Ursachen dieser oder jener politischen Erscheinung unter der

Herrschaft des Proporzes und dem daherigen Einfluss auf die
politischen Verhältnisse und die Entwicklung in der Demokratie
überhaupt.

weise Nachweise über den Grad der Parteidisziplin und den Einfluss des

Panachierens, beschränkt sich aber auf die Parteistimmenzahl und lässt die
auf die einzelnen Kandidaten gefallenen Stimmen leider ausser Betracht.
Begreiflicherweise hätte eine gemeindeweise Aufführung der Kandidaten viel
zu umfangreiche Darstellungen und hohe Druckkosten verursacht, aber eine
bezirksweise Aufführung derselben hätte wohl genügt. Dieser Anforderung
müsste jedenfalls Rechnung getragen werden, wenn eine eidgenössische
Bearbeitung und Veröffentlichung der letzten Nationalratswahlen noch erfolgen
sollte. Der Umstand, dass im Nationalrate erst kürzlich, nachdem wir unsere
Arbeit beinahe vollendet hatten, ein bezügliches Postulat von Regierungsrat
Dr. Walther (Luzern) gestellt wurde, spricht für die Bedeutung und
Notwendigkeit der Sache und bestätigt die Richtigkeit unserer Ausführungen.
Das bezügliche Postulat wurde erheblich erklärt und lautet folgendermassen :

„Der Bundesrat wird eingeladen, beförderlichst an Hand der Protokolle und
amtlichen Publikationen der Kantone eine vollständige Zusammenstellung der

Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 zu veröffentlichen
und zwar unter Berücksichtigung der Zahl der Stimmberechtigten,
Stimmenden, Kandidatenlisten, Kandidatenstimmen, Parteistimmen, der

Verteilungsrechnung etc."
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Der Umstand, dass wir erst nachträglich, d. h. nach Ablauf
eines Jahres dazu kamen, die Ergebnisse der Nationalratswahlen im

Kanton Bern vom 29. Oktober 1922 zu veröffentlichen, könnte
leicht der Ansicht Vorschub leisten, als habe die Arbeit ihren Wert
eingebüsst. Das ist jedoch nicht der Fall, denn wenn auch das

unmittelbare aktuelle Interesse bezw. die Neugierde am Ausgang der

Wahlen längst befriedigt worden ist, so bietet die vorliegende
Veröffentlichung doch den Behörden und Parteien, wie bereits
angedeutet, die nötigen sichern Grundlagen zur Orientierung, sowie zur
sachgemässen Vorbereitung der nächsten Wahlen vom Herbst T925
im technischen und politischen Interesse.

In Bezug auf den Inhalt unserer Darstellungen bemerken wir
noch, dass wir es uns angelegen sein Hessen, die Resultate der

neuesten Nationalratswahlen soweit möglich in örtlicher Detaillierung

aufzuführen und zu veranschaulichen, dass es uns aber wegen
Mangel an Zeit und Iiiilfsmitteln unmöglich war, weitergehende
Nachweise im örtlichen Detail zu liefern, aus welchen u. a. ersichtlich

gewesen wäre, wie die Angehörigen der einzelnen Parteien, sei

es durch willkürliche Kumulation, Streichung und Ersetzung von
Kandidaten der eigenen Partei aus Listen von andern Parteien
überall Wahldisziplin geübt haben, kurz in welcher Weise und wie

häufig von dem Rechte der freien Kumulation und des Panachierens
Gebrauch gemacht wurde und von welchen Parteien und in welchem
Masse den einzelnen Kandidaten in jedem Abstimmungskreis und

Amtsbezirk Stimmen zugefallen sind.1) Diese letztern Nachweise
sollten zwar aus den Zählbogen (Form. 3) hervorgehen, allein es

müsste den Wahlausschüssen ein besonderes Hiilfsformular für die

Ausmittlung nebst Weisungen zugestellt werden. Schon die in den

Zusammenstellungsformularen vorgesehene und daher durchwegs
als selbstverständlich erscheinende Unterscheidung der Wahlzettel
in veränderte und unveränderte hatte nicht selten mangelhafte
Eintragungen in den bezüglichen Formularen zur Folge, zu deren

Richtigstellung oder Vervollständigung ausnahmslos auf die Wahlzettel

hätte zurückgegriffen werden müssen, wenn es sich um eine

umfassende Bearbeitung und gründliche Nachprüfung gehandelt

') Eine solche interessante Generalübersicht erschien z. B. in den „Basler

Nachrichten" vom 1. November 1922 für Basel-Stadt, also schon zwei
Tage nach den Wahlen.
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hätte. Wir mussten uns daher in Bezug auf die Nachweise des Pa-
nachierens als Merkmal der Parteidisziplin darauf beschränken, in
der gemeindeweisen Hauptübersicht die Zahl der veränderten im
Verhältnis zu den unveränderten Wahlzetteln durchwegs
aufzuführen und sodann in der zweiten Darstellung betr. die Kandidaten
nach Amtsbezirken für jede Partei wenigstens anzugeben, wie viel
Kandidatenstimmen von veränderten und wie viele von unveränderten

Wahlzetteln herrühren und welchen Anteil die Zusatzstimmen

von den Parteistiminen im ganzen ausmachen. Ausserdem werden

wir diese Nachweise durch die besonders berechneten Verhältniszahlen

im Texte noch näher beleuchten.

Die Wahlvorschläge der Parteien und die Zahl
der Kandidaten.

Es ist klar, dass unter der Herrschaft des proportionalen
Wahlverfahrens, welches jeder beliebigen Gruppe von Bürgern das Recht

einiäumt, bei Gesamterneuerungen des Parlaments innerhalb den

Schranken des Gesetzes durch Einreichung von Vorschlägen das

Glück, zur Vertretung zu gelangen, zu versuchen, die politischen
Verhältnisse resp. die Parteigestaltung nicht stabil bleiben, sondern

Wandlungen und Veränderungen unterworfen sind. Ob dabei
hauptsächlich die bei frühern Wahlen gemachten Erfahrungen resp. die

Wahlergebnisse und die durch dieselben zum Ausdruck gekommenen

Erfolge oder Misserfolge, oder andere, vielleicht innere
Ursachen der Parteien selbst mitbestimmend seien, mag dahingestellt
bleiben. Tatsache ist, dass bei den Nationalratswahlen vom Jahr

i 9 t 9 im Kanton Bern im ganzen 7 Parteilisten mit tu Kandidaten

eingegeben wurden, während 1922 im ganzen 8 Parteilisten mit 124
Kandidaten aufgestellt wurden. In der Parteikonstellation hatten

sich insofern etwelche Veränderungen eingestellt, als eine.

Parteigruppe, nämlich die evangelische Volkspartei, diesmal nicht mehr

konkurrierte,, wogegen aber zwei andere Wählergruppen, nämlich der

Schweiz. Freiland-Freigeld-Bund und die Kommunisten, mit Parteilisten

aufgerückt waren. Die Vermehrung der Kandidaten gegenüber

19 r9 hat zwar nicht viel auf sich, wenn man in Betracht zieht,
dass die Zahl der zu wählenden Vertreter im Kanton Bern infolge
der Bevölkerungszunahme von ryio—1920 von 32 auf 34
angestiegen, dass ferner die Zahl der Kandidaten auch von der offiziellen
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Kumulation abhängig ist, denn je mehr von derselben Gebrauch
gemacht wird, desto weniger Kandidaten können von den Parteien

aufgestellt werden und umgekehrt, sofern sie überhaupt sämtliche

Linien auf ihren Wahlvorschlägen his zur Gesamtzahl der zu
wählenden Vertreter ausnutzen. Es hat sich nun die bemerkenswerte
Tatsache herausgestellt, dass 1922 fast um die Hälfte weniger
Kandidaten von den Parteileitungen kumuliert wurden, als 1919
(82 gegen 45), obschon mehr Kandidaten und mehr Parteilisten
vorhanden waren. Nachstehender Vergleich veranschaulicht diese

Erscheinung.

Wahlvorschläge für die Nationalratswahlen von 1919:

Parteien oder Wählergruppen

Liste I Griitliverein

„ II Sozialdemokratische Partei
III Fortschrittspartei

„ IV Bauern-, Gewerbe- und ßiirgerpartei

„ V Evangelische Volkspartci

„ VI Parti démocratique catholique
VII Parti libéral pop. jurassien

Zusammen

Wahlvorschläge für die Nationalratswahlen von 1922:

Parteien oder Wählergruppen

Liste I Bauern-, Gewerbe- und Biirgerpartei
II Sozialdemokratische Partei

„ III Freisinnig-demokrat. Partei

„ IV Schweiz. Freiland-Freigeld-Bund

„ V Parti démocratique catholique

„ VI Griitliverein (Sozialdemokrat. Volkspartci)

„ VII Fédération libéral pop. jurassienne
„VIII Kommunistische Partei

Zusammen

Es lässt diese Tatsache den Schluss zu, dass die Kumulation den

gehegten Erwartungen im allgemeinen nicht ganz entsprochen hat
und daher davon seitens der Parteileitungen erheblich weniger
Gehrauch gemacht wurde. Dies trifft namentlich für die beiden
jurassischen Parteien zu, denn anno 1919 hatten dieselben alle Ivandida-

4

Davon waren
Zahl rlcr

Kandidaten

im ganzen kumuliert nicht kumuliert

17 m 5

20 12 8

22 10 12

18 14 4

7 7-16 16 —
11 11 —

m 82 29

Zahl der
Davon warenKandidaten

im ganzen kumuliert nicht kumuliert

25 9 16

31 3 28

30 4 26

6 6 —
6 1 5

16 16 —
4 — 4
6 6 —

124 : 45 79
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Kumulation alibangig ist. denn je mebr von derselben Debraucb ge-
inaelit xvird, desto weniger Kandidaten können von den Karteien

Aufgestellt werden und uingekelirt, solern sie überbaupt sämtliebe

lönien nus iliren Wablvorselilägen I>is aur Desamtxalil der üu wäb-
lenden Vertreter ausnutzen. lès bat sicli nun die bemerkenswerte
Vatsaelie Iicransgestellt. -lass 1922 last um die Iditllte weniger
Kandidaten von den Darteileitungen kumuliert wurden, Als lyiy
(82 gegen 4A). obscbon melir Kandidaten unil mebr Darteibsten
vorlianden waren. Kaelistebencler Vergleieb veransebauliebt diese

lirsebeinung.

/är d/e VnI?o«a/raD?c-a/kDa. von

Karteien oder ^Valilcr^ruppen

Inste I (Irütliverein

„ II Lo^ialdemolcratisclie Kartei
III kortsclirittspartci

„ I V kauern-, Lewerbe- und Lür^erpartei

„ V kvan^elisclie Volkspartei

„ VI karti démocratique catliolique

„ VII I'arli liberal pop. jurassien

Zusammen

Vn/manbnlêiâe» ?'<?» 49122/

Karteien oder Wäbler^ruppen

löste I Lauern-, Dewerbc- und Lür^erpartei
II Lo^ialclemokratisclie Kartei

„ III kreisinnig-cleniokrat. Kartei

„ IV Lcliwei^. kreiland-kreiAeld-kund

„ V karti démocratique catboliczue

„ VI (Irütliverein fiàlààt lollmpiiit»!)

„ VII kêdèration liberal pop. jurassienne
„VIII Kommunistisclie l'artei

Zusammen

lis kisst <Iiese d'atsaelie den Lebluss /.u, <>ALS die KumulAtiou den

geliegten lirwartungen inr Allgemeinen niebt ganx entsproeben bat
und daber davon seitens der Darteileituugen erlicblieb weniger De-

lnaucb gemacbt wurde. Dies trilkt NAmentlieli iür die beiden juras-
siselien Karteien xu, denn anno 1919 batten dieselben a//e Kandida-

4

Davon waren
Adl à

limiâlà
ii» x»»«m luinmiivd »irli! Ii»m»Iiert

>7 >2 5

20 12 8

22 10 12

18 14 4

7 7 ^
ib 16 —
11 11 —

m 82 29

üdil à Davon warenli»»iliilà
im x»»M» Immilieit »iclil laiimilieit

25 9 16

Zi Z 28

Zo 4 2Ü

0 6 —
6 1 5

16 16 —
4 — 4
b ü —

124 45 79
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ten kumuliert, 1922 dagegen nur einen (katholische Volkspartei),
während die freisinnig-jurassische Partei 1922 gar keinen Kandidaten

kumulierte, also gleichsam von einem Extrem ins andere fiel.

Die Stimmbeteiligung bei den Nationalratswahlen
vom 29. Oktober 1922.

[die Stimmbeteiligung wird auch bei Wahlen in der Weise
berechnet, dass die Gesamtzahl der an der Wahl teilnehmenden Bürger,
gleichviel ob sie leer oder ungültig eingelegt hatten, zur Anzahl der

Stimmberechtigten ins Verhältnis gesetzt wird. Bei den National-
ratswahlen von 1922 wurden im ganzen Kanton 177,862
Stimmberechtigte nachgewiesen.

Die Wahlbeteiligung war schon in einer abstufungsweisen
Darstellung der Gemeinden am Schluss der frühem Publikation pro
1919 enthalten und wurde von uns auch für die letzten Wahlen pro
1922 neuerstellt; eine Gegenüberstellung derselben zeigt, dass anno

1919 eine wesentlich grössere Zahl von Gemeinden höhere

Beteiligungsziffern aufwiesen als 1922. Eine Beteiligung von 8i-—85%
hatten anno 1919 83 Gemeinden, anno 1922 nur 61 ; von 86—90%
hatten anno 1919 131 Gemeinden, anno 1922 nur 26 Gemeinden;
von 91—95% anno 1919 90 Gemeinden, anno 1922 dagegen nur 13

und endlich von 96—100% anno 1919 30 Gemeinden, anno 1922
dagegen nur 2 Gemeinden. Am 26. Oktober 1919 bemühten sich

143,891 Bürger 82,8% im ganzen Kanton (inbegriffen 1123
Militärs) an die Urne, am 29. Oktober 1922 dagegen erschienen nur
130,385 73,3% (inbegriffen 595 Militärs). In der Gemeinde

Ballmoos beteiligten sich alle Bürger", d. h. 100%, und in Saulcy
98,8%;! Eine ziemlich grosse Anzahl ländliche Gemeinden hatten
eine erfreuliche Wahlbeteiligung, nämlich 18 über 90% und 121

über 80% aufzuweisen; aber leider gibt es städtische, volksreiche
Gemeinden, wie Bern (untere Gemeinde), Biel und St. Immer, in
welchen die Beteiligung mit 67—69% ungenügend war. Weniger
als 50% Beteiligung haben folgende Gemeinden aufzuweisen:
Kurzenberg 49,5, Beatenberg 49,1, Eschert 45,8, Lauterbrunnen 45,3,
La Scheulte 43,5, Goumois 41,9, Gadmen 41,8, Rüschegg 39,6 und
Loveresse 36,8%.. Das sind sozusagen alles abgelegene Gemeinden,

wo das Ausbleiben an der Urne schliesslich in manchen Fällen
entschuldbar ist, nicht aber in städtischen Gemeinden, wo die Wahl-
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ten kumuliert, rp22 dagegen ««r orne» (katholische Volkspartei),
während die kreisinnig-(urassiscbe Lartei 1922 gar keinen Xandi-
daten kuinulierte, also gleichsam von einem Extrem i>^s andere kiel.

Die LtimmbeteiliZunZ bei cien ^Iationall-st8vvablen
vom 29. Oktober 1922.

Die Ltimmbeteiligung wird auch bei Wahlen in der Weise be-

reclmet, dass die Oesamt/.alü der an der Wald teilnehmenden Bürger,
gleichviel ol> sie leer oder ungültig eingelegt batten, ^ur ^nxald der

Ltim>nberechtigten ins Verhältnis gesetzt wird. Lei den National-
ratswahlen von 1922 wurclen im ganzen Xanton >77,862 Ltimm-
bercclrtigte nachgewiesen.

Die Walilbeteiligung war schon in einer abstukungsweisen Dar-
Stellung der Oerneinden am Lchluss der krühern Lublikation pro
1919 enthalten und wurde von uns auch kür die letzten Waiden pro
1922 neuerstellt ^ eine (Gegenüberstellung derselben ^eigt, dass anno

1919 eine wesentlich grössere /^ahl von Gemeinden höhere Letei-
ligungsxikkern aukwiesen als 1922. Line Leteiligung von 81—85U?
hatten anno 1919 8z (Gemeinden, anno 1922 nur 61 ; von 86—90^
hatten anno 1919 IZI Gemeinden, anno 1922 nur 26 Gemeinden;
von 91—95^? anno 1919 90 Gemeinden, anno 1922 dagegen nur iz
und endlich von 96il—ioo<A anno 1919 zo Gemeinden, anno 1922 da-

gegen nur 2 Gemeinden, /^m 26. Oktober 1919 bemühten sich

14z,891 Lürger — 82,8^ im ganzen Xanton (inbcgrikken 112z iVli-

litärs) an die Drne, am 29. Oktober 1922 dagegen erschienen nur
izo,z8z ^ 7Z.Z?^ (inbegrikken 59z Nilitärs). In der Oemeinde

Lallmoos beteiligten sich alle Bürger", d. h. 100^, und in Laulc^
98,8^.! Dine Ziemlich grosse /tn?abl ländliche (Gemeinden hatten
eine erkreuliche Wahlbeteiligung, nämlick 18 über 90^ und 121

über 80^ aukxuweisen; aber leider gibt es städtische, volksreiche Oe-

mei>iden, wie Lern (untere Oerneinde), Liel und Lt. Immer, in
welchen die Leteiligung mit 67—69^ ungenügend war. Weniger
als Leteiligung haben kolgende (Gemeinden anzuweisen: Xur-
xenberg 49,5, Leatenberg 49,1, Dscbert 45,8, Xauterbrunnen 45,z.
Da Lcbeulte 4Z.Z, Ooumois 41,9, Oadrnen 41,8, Xüscbegg Z9,6 und
Doveresse z6,8^. Das sind sozusagen alles abgelegene (Gemeinden,

wo das Ausbleiben an der Orne schliesslich in manchen Dällen ent-
schuldl>ar ist, nicht aber in städtischen (Gemeinden, wo die Wahl-



— 5i —

urnen den Bürgern in möglichste Nähe gestellt werden und trotzdem

viele aus Gleichgültigkeit und Pflichtvergessenheit zu Hause
bleiben.

Untersuchen wir die Wahlbeteiligung nach Landesteilen und

Amtsbezirken, so finden wir, dass der Oberaargau die höchste

Frequenz aufweist, nämlich 77,8%, dann folgt der Jura-Nord mit 75,3,
das Mittelland mit 74,2, das Seeland mit 73,1, das Emmenthal mit
72,8, das Oberland mit 70,4 und der Jura-Süd mit 64,9%, Von den

Amtsbezirken erscheint mit der höchsten Wahlbeteiligung das Amt
Fraubrunnen mit 80,4%,, dann Aarwangen mit 79,6 und Laupen mit
78%; mit der geringsten dagegen der Amtsbezirk Schwarzenburg
mit 57,6%, Frutigen mit 60,6 und Neuenstadt mit 63,5%.

Mit Bezug auf die eingangs hievor angegebene Gesamtzahl der

Stimmberechtigten ist noch zu bemerken, dass die Zahl ' der im
Dienste befindlichen Militärs inbegriffen ist, dass aber dieselbe mit
Becht: nicht besonders angegeben wird, weil die stimmberechtigten
Militärs sonst doppelt, nämlich in der Wohnsitzgemeinde und am
Dienstort gezählt würden.

Die Art der Stimmabgabe.
Im ganzen wurden 129,604 Wahlzettel abgegeben; davon waren

96,467 — 74,4% unveränderte und 33,137 — 25,6%. veränderte.
Man kann also sagen, dass 94 der Wahlzettel unverändert blieben,

dagegen 34 verändert wurden. Natürlich ist das Verhältnis zwischen
den veränderten und unveränderten Wahlzetteln in den einzelnen

Landesteilen und Amtsbezirken ziemlich verschieden: am wenigsten
verändert wurden die Wahlzettel im Mittelland, nämlich nur 17,5%,
am meisten dagegen im Jura-Nord 37,4 und im Oberland 34,1%.
Von den Amtsbezirken haben am wenigsten veränderte Wahlzettel
Laupen 9,1%, Seftigen 9,8 und Niedersimmenthai 12,3%, am meisten

dagegen Saanen mit 66%, Oberhasli mit 62,7 und Erlach mit
61,1%. Noch viel grössere Verschiedenheiten in der Häufigkeit der

Abänderung von Wahlzetteln erzeigen sich unter den Gemeinden:
Gar keine veränderten Wahlzettel wurden abgegeben in den 15

Gemeinden Jens, Dicki, Münchenwiler, Lüscherz, lSoulce, Saulcy, Häutligen,

Sonvilier-Montagne, Bangerten, Corcelles, Mühledorf, Bel-

prahon, Berken, Rebévelier und Schelten. In weitern 16 Gemeinden

betrug die Zahl der veränderten Wahlzettel 1—3%, nämlich in
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innen clen Lürgern in mögliebste bläbe gestellt werden und trot?-
dem viele aus Dleicligültigkeit und Dflicbtvergessenbeit ?u Hause
lileiben.

Dntersueben wir die VVablbeteiligung nacb Dandesteilen und

.'Vmtsbe/.irken, so finden nur, dass der Oberaargau die böebste Dre-

ipien? ausweist, nämlieb 77,8^, dann folgt der ^ura-blord mit 7z,Z,
das Nittelland mit 74,2, das Leeland mit 7Z,i, das Dmmentbal mit
72,8, das Oberland mit 70,4 und der ^ura-Lüd mit 64,9^. Von den

/Vmtslie/.irken ersebeint mit der lröcbsten VVablbeteiligung das .^mt
I'raubrnnnen mit 80,4^, dann /rarwangen mit 79,6 und Daupen mit
78^4 mit der geringsten dagegen der ^mtsbexirk Lcbwar?enburg
mit Z7.6L), brutigen mit 60,6 und bieuenstadt mit 6z,z^.

Nit Le?ug ant die eingangs bievor angegebne Desamtxabl der

Ltimmliereclitigten ist nocb ?u bemerken, dass die Xabl ' der im
Dienste befindlicben Militärs inbegriffen ist, dass aber dieselbe mit
Lecbt nicbt besonders angegeben wircl, weil die stimmberecbtigten
Militärs sonst doppelt, nämlieb in der Wobnsit?gemeinde und am
Dienstort gexäblt würden.

Die ^rt cler 8timmsbZabe.
Im ganzen wurden 129,604 VVabl?ettel abgegeben; davon waren

96,467 — 74,4?t? unveränderte und ZZ,iZ7 — 2Z,6^. veränderte,

iilan bann also sagen, dass der WbDettel unverändert blieben,
«lagegen ^ verändert wurden. blatürlieb ist das Verbältnis ewiscben
<len veränderten und unveränderten VValàetteln in den einzelnen

Dandesteilen und Amtsbezirken ?iemlicb verscbieden: am wenigsten
veränderv wurden die ^VabDettel im Nittelland, nämlieb nur 17,5^?,

am meisten dagegen im ^ura-blorcl Z7,4 und im Oberland Z4,i<A.
Von den /Amtsbezirken baben am wenigsten veränderte Wabl?ettel
Daupen 9,1?^, Leitigen 9,8 und bliedersimmentbai i2,z<A>, am meisten

dagegen Laanen mit 66^, Oberbasli mit 62,7 und Drlacb mit
61,1^. blocb viel grössere Verscbiedenbeiten in der Häufigkeit der

/Abänderung von VVabDetteln erzeigen sieb unter den Gemeinden:

Dar keine veränderten VVabl?ettel wurden abgegeben in den iz De-
meinden ^sens, Dicki, Idüncbenwiler, Düscber?, Doulce, Laulc^, Häut-
ligen, Lonvilier-Idontagne, Langerten, Dorcelles, ^lübledorf, Lei-
prabon, IZerken, Rebevelier und Lcbelten. In weitern 16 Demeinden

betrug die ^abl der veränderten Wabl?ettel 1—z^>, nämlieb in
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Diessbach b. Büren 0,6%, Inkwil 1,2, Gurbrü 1,2, Wileroltigen 1,2,

Rumisberg 1,3, Diesse 1,4, Nods 1,4, Burgistein 1,4, Les Genevez

1,5, Bannwil 1,8, Ferenbalm 2,0, Souboz 2,0, Oeschenbach 2,2,

Lamboing 2,7, Mülchi 2,7, Oberwil 3% ; weitere 77 Gemeinden
verzeichnen 3—10%, veränderte Wahlzettel, 113 Gemeinden 11—20,
8t Gemeinden 21—30, 57 Gemeinden 31—40, 41 Gemeinden 41—50,
26 Gemeinden 51—60, 20 Gemeinden 61—70, xi Gemeinden 71—80,

9 Gemeinden 81—90, 7 Gemeinden 91—99 und eine 100%.
Relativ am meisten veränderte Wahlzettel, d. h. 80—100%, weisen

auf die Gemeinden Abländschen 100%, Saxetcn 98, Grindelwald
96,4, Scheunen 95,8, 'breiten 93,9, Eriz 91,5, Walterswil 91,2,
Gampelen 90,7, Merzligen 89,7, Finsterhennen 88, Müntschemier
87,2, Lauenen 85,7, Bühl 83,9, Schattenhalb 82,5, Gstaad 81, Cour-
chavon 80,5 und Höfen 80,4%.

Welchen Einfluss die Abgabe veränderter Wahlzettel auf die

Wahlergebnisse für die einzelnen Kandidaten hatte, kann ziffern-
gemäss auch diesmal nicht nachgewiesen werden ; immerhin wird
durch die Darstellung im IT. Teil der statistischen Uebersichten
gezeigt, wie sich die von veränderten und unveränderten Wahlzetteln
herrührenden Kandidatenstimmen für jede 'Partei zu einander
verhalten und welchen Anteil dieselben von der Gesamtzahl der
Parteistimmen jeder Partei in den Amtsbezirken und Landesteilen
ausmachen. Ungültige Wahlzettel wurden im ganzen Kanton nur 442
und leere nur 339 abgegeben ; es ist dies im Vergleich zu den ineb
sten bisherigen Abstimmungen eine aussergewöhnlich geringe Zahl
und,daher als eine erfreuliche Erscheinung zu bezeichnen.

Die Stimmkraft der Parteien und das Wahlergebnis.
Die Stimmkraft der Parteien oder Wählergruppen, wie sie sich

bei' Anlass der Nationalratswahlen'vom 29. Oktober 1922 gestaltete,

gelangt in den vorliegenden statistischen Darstellungen zweifach

zum Nachweis, nämlich erstens gemeindeweise mit der Gesamtzahl

der Parteistimmen und zweitens nach Amtsbezirken und Landesteilen

mit Unterscheidung der Kandidatenstimmen von veränderten
und unveränderten Wahlzetteln mit den Zusatzstimmen. Es dürfte
zunächst interessieren, die Stimmkraft der Parteien resp. die ParteL
•Stimmenzahi im ganzen vom 29. Oktober 1922 mit derjenigen vom
2B. .Oktober 1919 In Vergleich zu bringen: :
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Diessbacb b. puren Inkwil 1,2, Ourl,rü t,2, VVileroltigen 1,2,

Rumisberg i,z, Diesse 1,4, plods 1,4, Lurgistein 1,4, Des Oenevex

i,Z, pannvvil 1,8, perenbalm 2,0, Loubox 2,0, Oesebenbaeb 2,2,

pamboing 2,7, lVIülebi 2,7, OIzerwil weitere 77 Oemeinden ver-
xeicbnen z—>0^, veränderte Wabbettel, tiz Oemeinden 11—20,
81 Oemeinden 21—zo, 57 Oemeinden zi—40, 41 Oemeinden 41—Zv,
26 Oemeinden 51—60, 20 Oemeinden 61—70, 11 Oemeinden 71—80,

9 (Gemeinden 81—90, 7 Oemeinden 91—99 und eine 100^-
Relativ ani meisten veränderte VVabl^ettel, cl. b. 8v—100^,, wei-

sen aus die Oemeinden /Xldändseben tvo^, ^axeten 98, Orindelwald
96,4, pelieunen 95,8, breiten 9^,9, pri? 91.5, VValterswil 91,2,
Oampelen 90,7, tVlcr^Iigen 89,7, pinsterbennen 88, lVIüntsebemier

87,2, pauenen 8^,7, Ltìbl 8^,9, Reliattcnbalb 82,Z, Ostaacl 81, Oour-
ebavon 80,Z unci ploten 80,4^.

VVelcben pintluss die ^Vbgalie veränderter V/ablxettel aut clie

>Valilergebnisse für clie einzelnen Kandidaten batte, kann xissern-

gemäss aucb diesmal niebt nacbgewiesen werden; immerbin wircl
durci: die Darstellung im II. Reil der statistiscben plebersicbten ge-
Zieigt, wie sieb clie von veränderten uucl unveränderten Wabbetteln
Iierrübrenclen Kandiclatenstimmen sûr jede Partei ^u einaucler ver-
balten uucl welcben /cnteil ilieselben von cler Oesaint/.abl cler Partei-
stimmen jeder Partei iu clen /cmtsbexirken uucl panclesteilen aus-
macben. plngiiltige VVablxettel wurcleu im ganzen Kanton uur 442
uucl leere uur ZZ9 alrgegelren ; es ist cìies im Vergleicb xu dei: men
sten l>islierigen Abstimmungen eiue aussergewöbnlicb geringe /tabl
und ciaber als sine ertreulicbe prscbeinung be^eicbnen.

Oie Stimmkraft cler Parteien unci clss Wahlergebnis.
Die Ztiinmkratt cler Parteien oder VVäblergruppen, wie sie sieb

bei /mlass cler Kationalratswablen vom 29. Oktober 1922 gestaltete,

gelaugt in cleu vorliegenden statistiscben Darstellungen ^weitacb

-mm Kacbweis, nämlicb erstens gemeincleweise mit cler OesamDabl

6er parteistimmen und Zweitens naeb ^.mtslze^irken und Randes-
teilen mit plnterscbeidung der Kandidatenstimmen von veränderten
und unveränderten VVablxetteln mit den ^usatxstimmen. ps dürste
xunäebst interessieren, die Stimmkraft der Parteien resp, die Partei!-
stimmenxabl im ganzen vom 29. Oktober 1922 mit derjenigen vom
2<>. .Oktober 191.9 in Vergleicb «u bringen: '
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Parteistimmenzahl 4- od. — Differenz
Parteien oder Walllergruppen „„vom 26. Okt. 1919 rom 29. Okt. 1922 absolut in%

Bauern-, Gewerbe- u. Bürgerpartei 2,101,534 2,014,322 — 87,212 — 4,15
Sozialdemokratische Partei 1,255,791 1,235,178 — 20,613 — 1,64

Freis.-demokr. od. Fortschrittspartei 410,008 514,678 -(-104,670 -(-25,5
Schweiz. Frciland-Freigeld-Bund — 37,534
Katholische Volkspartei 259,139 260,573 + M34 + °>55

Evangelische Volkspartei 56,340 —
Grütliverein (Sozialdemokrat Volkspartei) 147,961 85,601 —62,360 —42,1
Freisinnige jurassische Partei 304,172 213,378 — 90,794 —29,8
Kommunistische Partei — 13,976

Im ganzen 4.534,945 4 375,240') —159,705 — 3,52

1) Nach dem Wahlprotokoll 4,375,270.

Daraus geht hervor, dass die Gesanitzahl der Parteistimmen

von 19x9 auf 1922 um 159,705 3,52% zurückgegangen ist und

zwar trifft dieser Stimmenverlust fast alle Parteien. Verhältnismässig

am stärksten ist die Stimmkraft des Griitlivereins
zurückgegangen, nämlich 11111 42,1%, sodann diejenige der freisinnigen
jurassischen Partei 11111 29,8%,; auch die grössten Parteien haben

an Stimmkraft eingebiisst, nämlich die Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei um 4,15% und die sozialdemokratische Partei um 1,64%.
Dagegen kann sich die freisinnig-demokratische Partei (im
deutschen Kanton) eines beträchtlichen Stimmenzuwachses von 104,670

25,5% rühmen, während, wie bereits angedeutet, die freisinnigen
Jurassier einen Stimmenverlust von 90,794 — 29,8% erfahren
mussten. Verhältnismässig am stärksten vertreten ist die Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei mit ihrer Stimmenzahl im Emmenthal

(mit 76%) und Oberaargau (mit 6i%t), am schwächsten im Jura-
Süd (mit 8%) und Jura-Nord (mit 20,6%,). Von den Amtsbezirken
ist die Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei mit ihrer Stimmenzahl

am stärksten vertreten in Schwarzenburg mit 84,3%,, in Erlach mit
83,1, in Laupen mit 81, in Signau mit 79,8, in Trachschvald mit
78,4, im Obersimmenthal mit 71,8, in Aarlierg und Konolfingen mit
71,4, in Niedersimmenthal und Fraubrunnen mit je 67%;. Die
sozialdemokratische Partei hat den verhältnismässig grössten Anteil ihrer
Stimmkraft in den Amtsbezirken (oder vielmehr Städten) Biel mit
49,5%,, Bern mit 45,1 und Courtelary mit 41,5, Büren 35,7, Nidau

34,7, Thun 31,9 und Wangen 30,2%. Die 111111 wieder in
freisinnigdemokratische Partei umgetaufte Fortschrittspartei hat ihre Stimm-
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farteistimrnen^akl -I- »I. — Different
n^rteien oaer Walilergrupiien

»»m?ê.W.!!!!Z wmZZ àlâZ? àlut m "/o

Hauern-, Lewerbe- u. kürgerl>artei 2,101,534 2,014.322 — 87.212 — 4,15
Loiiialcleinokratiscbe Kartei 1.255.791 1,235,178 — 20,6iZ — 1,64

freis.-clernakr. á fortsclirittspartei 410,008 514,678 -(-104,670 -(-25,5
Lckvvei?. KreiIan6-freigeI6-Ilun6 — 37,534
Katkolisclie Volbspartei 259,139 260,573 -K 1,434 -K »,55
fvangeliscbe Volkspartei 56,340 —
Lriitli verein >8»à!ààit. VoûiîMiteij 147,961 85,601 — 62,360 —42,1
freisinnige (nrassiscbe fartei 304,172 213,378 — 90.794 —29,8
Kornniunistiscbe Kartei — I3,97d

Im ganzen 4 534,945 4 375,24»') —-59,705 — 3,52

Daraus gelit liervor, class clic Desamt/.alil cìer Karteistimmen

von 1919 ant 4922 UNI 4Z9.7VA — Z,Z2^ xnrnekgegangen ist unâ

/.war trifft clieser Ltimmenverlnst tast aile Karteien. Verhältnis-
massig am stärksten ist clie Ltimmkraft cles Drntlivereins Zurück-

gegangen, nämlicli nm 42,1^, soclann clie)enige cler freisinnigen
inrassiselien Kartei nm 29,8^4 aucli clie grössten Karteien lialzen

:>n Stimmkraft eingebnsst, nämlicli clie Kauern-, Llevverde- uncl Kur-
gerg,artei nm 4,15?^ uncl clie soicialclemokratiselie l'artei nm 1,64^,
Dagegen kann sieli clie freisinnig-clemokratiselie Kartei (im öeut-
Selien Kanton) eines Iieträelitlielien Ltimmemnnvaelises von 104,670

— 25,5^, rülmien, vvälirencl. wie liercits angeclentet, clie freisinnigen
lnrassier einen Ltimmenverlnst von 90,794 — 29.8^ erfaliren

mussten. Verliältnismässig nm stärksten vertreten ist clie Kauern-,
(lewerlie- nncl Kürgerpartei mit ilirer Ltimmen^alil im Dmmentlial

(mit 76^) nncl Olieraargan (mit 61^), nm scliwäclisten im (sura-
Lncl (mit 8^>) nncl )ura-Korcl (mit 20,6^). Von clen àmtsliexirken
ist clie Kauern-, (lewerlie- nncl Kürgerpartei mit ilirer Ltimmeiixalil
nm stärksten vertreten in Leliwaricenliurg mit 84,z^, in Drlacli mit
8.(,l. in I.anpen mit 81, in Lignan mit 79,8. in Kraeliselwalcl mit
78.4, im OlrersimmentlinI mit 71,8, in /carlierg uncl Konolfingen mit
71.4, in Kieclersimmentlial nncl Kranlirnnnen mit )e 67^. Die social-
clemokrntiselie Kartei lint clen verliältnismässig grössten /mteil ilirer
Stimmkraft in clen Tkmtslzexirken (ocler vielmelir Ltäclten) Kiel mit

49,Kern mit 4Z.1 nncl Lonrtelar/ mit 41,5, Küren ZZ.7, Kiöan

Z4.7, Klinn z i,9 uncl Wangen zo,2^. Die nun wiecler in freisinnig-
clemokratiselie Kartei umgetaufte Kortsclirittspartei liat ilire Ltimm-
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kraft vorwiegend in Biel 25%, in 'Saanen 24,5, in Interlaken 24,3.
in Frutigen 19, in Bern 18,8, in Konolfingen 15.1 und in Thun mit
14,4% konzentriert.

Her Freiland-Freigeld-Bund hat verhältnismässig am meisten

Anhänger im Amtsbezirk Saanen, nämlich 4,8%, dann im Amtsbezirk

Interlaken 4,3, in Bern und Biel je 1,4, im Amtsbezirk Erlach

i,i, in Konolfingen und Seftigen je 0,9%. Die katholische Volkspartei

verfügt über die meisten Parteigänger in den Amtsbezirken

Freibergen 73,3%, Laufen 51,4, Pruntrut 48,7, Oelsberg 47,4 und
Münster 20,5%. Die Grütlianer zählen verhältnismässig am meisten

Anhänger im Amtsbezirk Interlaken [3,6%, in Biel 4, in Thun 3,4,
Bern 2,8 und Aarwangen 2,6%. Die freisinnigen Jurassier weisen

verhältnismässig die meiste Stimmkraft in den Amtsbezirken
Courtelary 36,2 und Pruntrut 32,4%, sodann in vier andern
jurassischen Amtsbezirken von 23,2—28,7%: und im Amtsbezirk
Freibergen am wenigsten, nämlich nur 17,7% auf. Von allen übrigen
Amtsbezirken kommt für die jurassischen Freisinnigen im wesentlichen

nur noch Biel mit 6,3% in Betracht. Die Kommunisten
haben ihren Anhang hauptsächlich in Biel 1,9 und Bern 0,7%.,
Courtelary o,s, Büren 0,44 und Seftigen 0,23%, etc.

Bei einer Durchsicht über die Stimmabgabe der Gemeinden nach

Parteien ergibt sich, dass in 8 Gemeinden sämtliche abgegebene
Stimmen ohne Ausnahme ein und derselben Partei, nämlich der

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei zufielen ; es sind dies die
Gemeinden Ballmoos, Häutligen, Oberhünigen, Lohnstorf, Pohlern,
Uebeschi, Wachseldorn und Berken.

Untersuchen wir nun weiter, wie sich die Parteistimmenzahl
zusammensetzt und wie die Wähler der verschiedenen Parteien im
allgemeinen, sowie in den einzelnen Amtsbezirken und Landesteilen

Parteidisziplin geübt, resp. in welchem Masse dieselben willkürlich
von dem Rechte der Kumulation und des Panachicrens Gebrauch

gemacht haben, so erhalten wir an Hand der Uebersicht II betr.
Kandidatenstimmen folgende Aufschlüsse:
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Isratt vorwiegend in Liel 2A^. in 'Laanen 24,5, in Interlaisen 24.L.
in Orutigen 19, in Lern 18,8, in Konoltingen 1Z.1 und in Lbun mit
14,4^ lson^enìriert.

b>er Lrciland-Lreigeld-Lund liat verbältnismässig am meisten

^.nbänger im ^,mtsl,exiris Laanen, näiiilieli 4,8^), dann im /smts-
bexirls Interlaisen 4,z, in Lern uncl Liel je 1,4, im ^mtsliexirls Krlaeb

1,1, in Konoltingen und Leidigen je 0,9^. Oie lsatbuliscbe Vollss-

paitei verfügt über die meisten Larteigänger in den /smtsl^exirlsen

Lreibcrgen 7Z,Z?o, Kauten 51,4, Lruntrut 48,7, Oelsberg 47,4 und
Nünster 20,Oie Lrütlianer xälden verliältinsmässig am meisten

/dnbänger im Idmtslzexirls Interlaisen iz,6^. in Liel 4, in d'bun z,4,
Lern 2,8 und ^arwangen 2,6^. Oie freisinnigen jurassier weisen

verbältnismässig die meiste Ltimmlsratd in den ^Vmtsbexirlsen

Lourtelarv zb,2 u>i<l Lruntrut Z2,4^, sodann in vier andern juras-
siseben vdmtsbexi risen vs>n 2Z.2—28,7^, umi ini /vmtsliexirls l'd'ei-

bergen am wenigsten, nänilieli nur 17,7^ aus. Von aiicn ülnugen
Tdmtsbexi risen Isonimt iür die jurassiseben freisinnigen im wesent-
lieben nur noeb Liel mit 6,z^> in Letraebt, Oie Kommunisten
baben iiiren /^.nbang bauptsäeblicb in Liel 1,9 und Lern 0,7^,, Lour-
telar^ o,Z, Lüren 0,44 und Lettigeir o,2z^, ete,

Lei eii^er Ourelisielit über die Ltimmabgabe der Lemeinden naeb

Karteien ergibt sieb, dass in 8 Lemeinden säintliel^e al>gegebene
Ltiminen oime /susnabine ein und derselben Kartei, nämiieii der

Lauern-, Lewerbe- und Lürgerpartei xukielen; es sind dies die Le-
meinden Lallmoos, Kläutligen, Lberlninigen, Kobnstort, Koblern,
Klebesebi, Wacbseldorn und Lerisen,

blntersueben wir nun weiter, wie sieii die Karteistimmeuxab!
rnsammeiisetr.t und wie die Wälder der verscbiedenen Karteien im
allgemeinen, sowie in den einzelnen /mrtskexi risen und Kandesteiien

Kartcidisxipiin geübt, resp, in welebem Nasse dieselben willlsürlicb
von dem Kcebte der Kumulation und des Kanacbierens Lebraueb

gcmaeiit bal>en, so erlialten wir an Kland der blel)er.siebt II betr.
Kandidatenstimmen folgende /sutseblüsse -
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Kandidatenstimmen
Parteion oilcr Wähiergrnppeu

davon von
unveränderten veränderten

%
Zusalz-

Parteistinimen

im ganzenim ganzen Wahlzetteln Wahlzetteln stimmen

Bauern-, Gewerbe- uni! Bfirgcrparlei 1,990.144 1,446,301 543,843 27,3 24,17,8 2,014,322
Sozialdemokratische Partei • 1,222,722 1,121,662 IOI.OÛO 8,3 12,456 1,235,178

Freisinnig-iteniokrat, Partei 485,013 317,991 167,022 34,4 29,665 514.078
Schweiz. Freilaiul-Freigeld-Bund 15,813 8,706 7,107 44,0 21,721 37,534
Katholische Volkspartei 56,081 ' 40,901 15,180 27,1 204,492 2(10,573
OrUlli rerein (Sozialdcmokr. Volksparici) 77,225 53,536 23,689 30,7 8,376 85,60 t

Freisinnig-jurassische Vereinigung • 30,906 9,904 21,002 68,0 182,472 213,378
Kommunistische Partei 5,180 4,524 656 12,7 8.796 13,976

Im ganzen 3,883,084 3,003,525 879459 22,7 492,156 4,375,240'

i) Nach dein Wahlprotokoll 4,375,270.

Demnach rührten im ganzen 22,7%., also nicht ganz der vierte
Teil sämtlicher Kandidatenstimmen von veränderten Wahlzetteln
her. Am meisten Kandidatenstimmen von veränderten Wahlzetteln
weist die freisinnige jurassische Vereinigung (.Fédération libérale

populaire jurassienne, wie sie sich nennt) auf, nämlich 68% (in den

nord jurassischen Amtsbezirken sogar über 75%), am wenigsten
dagegen die sozialdemokratische Partei mit nur 8,3%. Es zeigt sich

dabei neuerdings, dass die bürgerlichen Parteien sich offenbar

wegen den vielen parteilosen Mitläufern punkto Wahldisziplin viel

ungünstiger stellen, als die linksstehenden Parteien, ausgenommen
die Griitlianer, welche an dem nämlichen Ucbel kranken. Es ist für
die Führung der bürgerlichen Politik immerfort recht bemühend

und für die Erreichung der Ziele derselben hemmend, wenn selbst
bei den wichtigsten Wahlen mehr als der vierte Teil der Bürger der

Urne fernbleiben und dann noch von denjenigen, welche sich an
derselben einfinden, nahezu der vierte Teil nicht die wünschenswerte

Parteidisziplin üben und zudem noch viele leere Stimmen von
solchen Bürgern herrühren, die Wahlzettel ohne Parteibezeichnung
einlegen, auf welchen alsdann die leer gebliebenen Zeilen nicht als

Zusatzstimmen gelten können, sondern unberücksichtigt bleiben.
Die Zahl der auf diese Weise bei den letzten Nationalratswahlen im
Kanton Bern verloren gegangenen, also leeren Stimmen belief sich

auf 31,296; dieselben rühren ohne Zweifel allermeistens von bürgerlichen

Wählern her. Anderseits kommt ausser der Disziplin der
einzelnen Wähler beim Proporzverfahren auch noch diejenige fier

Parteileitungen selbst in Betracht, die sich etwa auch darin kund
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Kandidateii stimmen

bid«» oàr lbilileri-i»^«.»
davon von

mn>r»idà» m-ämliilni
»/o

/»«lz-
tàlàme»

im
l»i x»»!k» lbililîvlid» lbilil/itldn 4i»i»m

k»«ein-, ümed«!- »ml üillMMiin 1,990,144 1,446,501 545.845 27.5 24.17.8 2,014,522
!l»î!»!'In>i»bAtÌ!illm l'iirt'i 1,222,722 1,121,662 101,06a 8.5 12,45b 1,255478

l'»ild 485.015 517.99- l 67,02 2 54.4 29,66z 5'4/>78
Ämm, b«ll»i»I-bk!xel>!-I!»l»! IZ.8lZ 8,706 7,107 44.9 21,721 57.554
ü»llili>l«ll« lvlli^iidd z9,o8l -

40,901 iz,i8o 27,1 204,492 290.Z75
tà »lb«io K«»U«à. l'èpài) 77.22Z 55,556 25/189 50.7 8.579 8z,9vi
>kM«^-M«Wà l'mmb»»» 50,906 9.9»4 21,002 98,o 182,472 215.578
ü»mm»»!dml>e l'»ild 5.180 4.524 9 z 9 12,7 8,796 I5.97Ü

l»i IMM« 5,885,084 5.e»5.52Z 879F59 22,7 492, iz9 4.575.240'

Demnacb rübrten im ganzen 2^,7^, also nielit ganz, 'Dr vierte
'red sämilieliei- lvandidatenstimmen von veränderten Wald/.etteln
lier, ,Vm meisten lvandidatenstimmen von veränderten WabD.etteln

rveisl die sreisiiunge (urassiselie Vereinigung (federation lilierale

go>,ulaire (urassienne, ivie sie sieli nennt) aus, nämlieb 68^ (in den

nordiurassisclien iWitsbc/.irben sogar ülier /A?c). 4in ivenigsten da-

gegen ilie soxial-lemobratiselie Dartei mit nur 8,Z^z. Ds neigt sieb

daliei neuexlings, class die bürgerlieben I'arteien sieli o((e>diar

liegen den vielen parteilosen Olitläulern punbto )Valddisnipbn viel

nngtinstiger mieden, à die linbsstebendcn Parteien, ausgenommen
die (drüi lianer, ivelelie an dem nämlieben Dcliel braideen, Ds ist tür
die ludirung der liürgerlielien l'oliiib immerfort recbt liemüliend
und für die lèrreieliung der /dele derselben lienuuend, rvenn sellist
liei den lviebtigsten Waiden inelir als der vierte d'eil der D>ürger der

lVrne ternlileiben und dann nueli von den)enigen, xvelebe sieli un der-
selben einbinden, nulie/.n der vierte fbeil niclrt >be iviinselienstvertc

fai teidisnipbn ülien und nudem nocli viele leere klimmen von
soleben bürgern lierrüliren, die Waldnettel olme Darteilieneielmung
einlegen, uns rveleben alsdann <Iie leer geblielicnen /eileii nielrt als

/usatnslimmen gelten bönnen, sondern unlicrüebsiebtigt lileiben.
Die /abl der uni diese Weise lrci den letzten lVationalratsvvalden im
Kanton Kern verloren gegangenen, also leeren stimmen lielief sieb

ant Zi,296? dieselben rüliren olrne /rveitel allermeisten» von bürge'--
lieben Wäldern ber, /anderseits boinmt ausser der Disniplin der ein-

nelnen Wälder lieim l'ropnrnverfabren aueli nocli diejenige cler

Parteileitungen sell>st in lletraclit, die sieli etrva aueb darin bund
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gibt, class dieselben nur eine möglichst beschränkte Zahl von
Kandidaten auf ihre Liste nehmen, um dieselben kumulieren zu können
oder sich durch das Freilassen der übrigen Linien die entsprechende
Zahl von Zusatzstimmen und damit ebenfalls die volle Parteistimmkraft

zu sichern. Es ist dies eine wohlüberlegte Parteitaktik, welche

hauptsächlich die beiden jurassischen Parteien beobachtet haben,

denn während die bürgerlichen Hauptparteien des deutschen Kantons

im ganzen höchstens noch über 25—30,000 Zusatzstimmen
verfügten, konnte die katholische Volkspartei des Juras die Stimmkraft

durch 204,492 Zusatzstimmen und die freisinnige jurassische
Partei die ihrige um 182,472 Zusatzstimmen vermehren. Allerdings
kommt es für die Parteistimmenzahl im ganzen oder für die Parteistärke

auf das Gleiche heraus, ob die freigebliebenen Linien noch

für die Auftragung von Namen weiterer Kandidaten benützt oder

wirklich freigelassen werden, aber die Disziplin der Leitungen und

der Angehörigen der betr. Parteien sollte diesfalls wenigstens darin
bestehen, dass sie nicht noch andern Parteien im Wege des

Kompromisses und des Panachierens zur Wahl von Kandidaten verhelfen.
Diesem Grundsatz der Parteidisziplin hatten aber merkwürdigerweise

gerade die freisinnigen Jurassier am meisten zuwidergehandelt.

indem sie, wie wir sehen werden, von allen Parteien weitaus

am häufigsten panachiert haben.

Wie sich nun der Wahlerfolg für die einzelnen Parteien und

Wählergruppen nach Massgabe ihrer Parteistimmkraft auf Grund
der Verteilungsrechnung endgültig gestaltete, wird durch folgende
Darstellung veranschaulicht:

Parteien oder Gesamtzahl der 0. Zahl d. Kandidaten
Wählergruppen Parteistimmen im ganznn davon gewählt

I Bauern-, Gewerbe- u. Bürgerpartei 2,014,322 46,0 25 17

II Sozialdemokratische Partei 1,235,178 28,2 31 10

III Freisinnig-demokrat. Partei 514,678 11,8 30 4
IV Schweiz. Freiland-Freigeld-Bund 37,534 °,9 6 —
V Katholische Volkspartei 260,573 6,0 6 2

VI Grütliverein (Sozialdemokrat Volkspartci) 85,601 2,0 16 —
VII Freisinnige jurassische Partei 213,378 =4,8 4 1

VIII Kommunistische Partei 13.976 0,3 6 —
Im ganzen 4,375,240 100 124 34

Zu bemerken ist, dass die Parteien I, III und VII von dem
gesetzlichen Hechte der Listenverbindung Gebrauch gemacht haben
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gikl. dass dieselken nur eine mäglickst liescliränkte /laid von Ivan-

didaten ank ilire leiste nekrnen, um dieselken kumulieren x.u können

oder sicli durck das Kreilassen der ükrigen I.inien die entspreckende
/laid von ^usatxstimmen und damit elienlalls die voile Karteistimm-
kratt 7U sickern, Ds ist dies eine woklükerlegte Karteitaktik, welclie

kauptsacklick die lieiden jurassiseken Karteien keokacktet lialien,
denn wäkrencl die kürgerlicken Daupìparteien des deutscken Kan-
tons im ganxen köckstens nvck üker 2Z—Z»,ooo Xusatxstimmen ver-
fügten, konnte «lie katkoliscke Volkspartei des suras die fitimm-
krat't durck 204,492 /lusat^stimmen und die freisinnige jurassiscke
Kartei die ikrige um 1^2,472 /^usatxstimmen vcrmekren, Allerdings
kommt es kür die Karteistimmenxakl inr ganzen oder für die Kartei-
stärke auf das Dleicke keraus, ok> die freigel>liel>enen Dinien nock

für die ^.ultragung von Rainen weiterer Kandidaten kenütxt oder

wirklick freigelassen werden, aker die Disciplin der Deitungen und

der Vngekörigen der ketr. Karteien sollte diestalls wenigstens darin
kesteken, dass sie nickt nock andern Karteien im Wege des Kom-
promisses und des Kanackierens xurWalil von Kandidaten verkelfen.
Diesem (Irundsatx der Karteidisxiplin katten aker merkwürdiger-
weise gerade die freisinnigen Kürassier ain meisten xuwidergekan-
delt, indem sie, wie wir seken werden, von allen Karteisn weitaus

am käufigsten panackiert kaken.

Wie sick nun der Waklcrfolg für die einzelnen Karteien und

Wäklergruppen nack Nassgalie ikrer Karteistimmkraft auf Drund
der Verteilungsrecknung endgültig gestaltete, wird durck folgende
Darstellung veransckaulickD

Karteien oder Llesarnt-atil der ?aki d, Kandidaten
Wäklerxruppen Karteistirnrnen im ximm àrmi Mwlill

I Lauern-, Llevverke- u, LürAerpsrtei 2,014,322 — 46,0 2Z 17

II Lo^ialdernokratisclie Kartei 1,235,178 — 28,2 31 10

III Kreisinnix-dernokrat, Kartei 514,678 — 11,8 30 4
IV Lckvvei?, Kreiland-KreiZeld-Lund 37,534 — 0,9 6 —
V Katkoliscke Volkspartei 260,573 — 6,0 6 2

VI Lriitliverein iitmiâmàt Iâzp»itei> 85.601 — 2,0 16 —
VII Kreisinni^e jursssiscke Kartei, 213,378 — 4.8 4 1

VIII Komrnunistiscke Kartei 13,976 — 0,3 6 —
Irn ^an^en 4,375,240 — 100 124 34

l?u kemerken ist, dass die Karteien I, III und VII von dem ge-
set/.licken Deckte der Distenverkindung (lekrauck gemackt kaken
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und daher zusammen 22 Sitze errangen. Die Verteilungszahl betrug
125,008. Die drei Parteien oder Wählergruppen IV, VI und VIII
gingen leer aus. Aber auch sonst brachten die Nationalratswahlen

von 1922 einige Ueberraschungen, indem im ganzen 5 bisherige
Mitglieder nicht wieder gewählt wurden.

Unteisuchen wir näher, in welchem Masse die Kandidatenstimmen

der einzelnen Parteien in den Amtsbezirken von
unveränderten oder veränderten Listen herrührten, so ist folgendes zu

konstatieren :

a) Am meisten verändert, bezw. vorwiegend oder erheblich

panachiert, willkürlich kumuliert und gestrichen wurde in den

nachstehend erwähnten Amtsbezirken und zwar:
I. bei der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei in Erlach 66,2%,

Oberhasle 65,9, Saanen 64,4, Nidau 54,7, Trachselwald 53,5, Tnter-
laken 44,4, Thun 40, Aarwangen 37,7 und Aarberg 33,7% ;

II. bei der sozialdemokratischen Partei nur im Obersimmenthal

32,2 und Pruntrut 19,1%:

III. bei der freisinnig-demokratischen Partei in den 5

jurassischen Amtsbezirken Pruntrut, Delsberg, Laufen, Neuenstadt und

Freibergen je 100%, dann Courtelary 82,8, Saanen 81,5, Oberhasle

70,5, Münster 58,3, Erlach 53,4, Tnterlaken 52,6, Büren 48,6,
Frutigen 48,0, Aarberg 46,7, STgnau 46, Trachselwald 41,7 und Konol-
fingen 40,9%. etc. ;

I V. beim Freiland-Freigeld-Bund Courtelarv und Freibergen je
100%, Oberhasle 82, Frutigen 81,7, Thun 73,6, Saanen 70,
Niedersimmenthal 53,2, Obersimmenthal 53 und Büren 46,4%. etc. ;

V. bei der katholischen Volkspartei des Juras die Amtsbezirke
Nidau, Laupen, Seftigen, Schwarzenburg, Niedersimmenthal,
Frutigen und Oberhasle je too%, dann Thun 88,6, Interlaken 8r,
Neuenstadt 61,2, Burgdorf 55,3 und Courtelary 42,3%.;

VI. bei den Grütlianern in den Amtsbezirken Obersimmentha!
und Trachselwald je 100%, Oberhasle 89,2, Wangen 83,6, Erlach

74, Frutigen 62,8, Laufen 50, Schwarzenburg 49,2, Pruntrut 48,4,
Niedersimmenthal 44,8, Saanen 44,5% etc. ;

ATT. bei der jurassischen freisinnigen Partei fast in allen
Amtsbezirken des deutschen Kantons je 100%, Laufen 99,2, Freibergen
01.2, Bern 89,5, Nidau 88,t, Pruntrut 78,4, Büren 62,8, Neuen-
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und daber xusamnien 22 Litxe errangen, Die VerteilungS/tabl lretrug
t 25,008, Die <Irei Karteien osier XVäblergruppen IXX X^I unci X'lll
gingen leer aus. TXber arieb sonst braebten die Katianalrats^valilen

von 1922 einige Keberrasebungen, indem im ganxen Z l>isberige

^litglieder nielit nieder gexvälllt nurden,
bbiteisuebcn xvir niilier, in -svelebem Vlasse die Kandidaten-

stimmen der einzelnen Karteien in den TXmtsbe/.irben von tmver-
änderten oder veränderten Kisten berrübrten, so ist tollendes rn>

bamstatieren!

a) ^in lneistcn verändert, be/.w, vornuegend oder erbelilieb

panaeliiert, vilibürlieb bumtiliert tmd gestrieben xvurde in den naeb-

stellend erxvälmten TXmtsbexirben und xvar:
I, bei der Kauern-, Devverbe- und Kürgerpartei in Krlaeb 66,2^,

Oberbasle 65,9, Kaanen 64,4, Kidau 54,7, dbaebselnald ZZ,Z. Inter-
laben 44,4, Kliun 40, /tainvangen 57,7 und /tarlierg ZZ.7^4

IK bei der soxialdemobratiseben Kartei nur im Dbcrsimmen-
tbal Z2,2 und Kruntrut 19,1^.^

IIK liei der lreisinnig-demobratiseben Kartei in sien 5 juras-
siscbcn /Xmtslzexirben Krlintrut, Delsberg, I.asllcn, Kes>enstadt und

Kreikergen je looUz, <lann Lourtelarv 82,8, Kaaneu 81,Z, Dberllasle

70.Z, Vlüilster Z8,z, Krlaeb ZZ.4, Interlaben A2.6. Küren 48,6, Kru-
tilgen 48,0, TXarberg 46,7, Kignau 46, dVaebselvalsl 41,7 und Konol-
lingeil 40,9^, etc. :

I V, l>eim Krciland-I"reigel<l-Ksuld Lourtelarv und Kreil>ergen je

100^, Oberbasle 82, Krutigen 81,7, Vliun 7Z,6, Zaanen 70, Kieder-
silnnlentliai ZZ,2, Obersimirrentlial 5z ^,„4 Küreil 46,4^. ete, ;

XX I>ei der batboliseben X^olbspartei des juras die /sintsbe/.irbe
Kitlau, Kaupen, Keltigen, Kelnvarxenburg, Kicdersimmentbal, Kru-
tigen und Oberbasle je tvo^, dann KIlun 88,6, Interlaben 8i.
Keuenstadt 61,2, Kurgdorl 55,z und Oourtelarv 42,

VI, bei den (Irütlianern in den /tmtsbe/drben Obersinnnentba!
sintl Kraeliselvvald je too^, Olierbasle 89,2, Wangen 8z.6, Krlaeb

74, Krutigen 62,8, Kaulen Zo, Kebvar/.enlnirg 49,2, Kruntrut 48,4,
Kiedersinnnentbal 44,8, Kaanen 44.5^ ete, ;

VII, bei der jurassiseben freisinnigen Kartei last in allen /tints-
bexirben <les <lcutselien Kantons je 100^. Kaulen 99,2. Kreibergen
01,2, Kern 89,5. Kitlau 88.1, Kruntrut 78,4, Küren 62,8. Keueu-
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Stadl 57,9, Biel und Courtelary 57,5, Münster 53,2, Delsberg
Si,3% etc. ;

VIII. bei der kommunistischen Partei Niedcrsimmenthal, Konol-

fingen, Trachselwald, Aarwangen, Wangen, Neuenstadt und

Freibergen je 100%., Interlaken 52, Burgdorf 48,9, Thun 38,8% etc.

b) Am meisten unveränderte bezw. am wenigsten veränderte
Stimmen fielen den Kandidaten zu in den nachgenannten
Amtsbezirken und zwar:

I. bei der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei in Neuenstadt

94,8%, (5,2), Münster 93,1 (6,9), Laupeit 92 (8), Niedcrsimmenthal

90,9 (9,1), Signau 90 (10), Seftigen 89,8 (10,2), Delsberg
88,9 (11,1), Freibergen 86,9 (13,1), Obersimmenthal 85,1 (14,9),
Fraubrunnen 82,7% (17.3) etc.;

TT. bei der sozialdemokratischen Partei in 21 Amtsbezirken
über 90—98%, in 7 weitern Amtsbezirken von 85—90%, sodann

im Amtsbezirk Pruntrut 80,9 (19,1) und Obersimmenthal 67,8%
(à2,2) ;

TU. bei der freisinnig-demokratischen Partei: Biel 83,4% (16,6),
Laupen 76,2 (23,8), Schwarzenburg 74 (26), Niedersimmenthal

73,4 (26,6), Nidau 72,9 (27,1), Ohersimmenthal 72,7 (27,3), Bern

71,7 (28.3) und Seftigen 70,3%. (29,7) ; in allen andern Amtsbezirken

erheblich weniger ;

IV. beim Frei land- Freigeld-Bund in den Amtsbezirken Münster

92,3% (7,7), Schwarzenburg 85,7 (14,3), Seftigen 78,3 (21,7),
Biel 73,3 (26,7), Burgdorf 70,5 (29,5) und Fraubrunnen 70,2%
(29.8) ; in allen übrigen weniger als 65% ;

V. bei der katholischen Volkspartei des Juras: Signau und Aarberg

je 100%, Fraubrunnen 97,7 (2,3), Konolfingen 93,3 (6,7),
Münster 88 (12), Trachselwald 87,5 (12,5), Freibergen 85,6 (14,4),
Laufen 78,0 (21,1), Bern 78,4 (21,6), Aarwangen 71,8 (28,2), Biel

70.4 (29,6), Wangen 70 (30), Pruntrut 67,r (32,9) und Delsberg
66,2%, (33,8) ;

VI. bei den Grütlianern: Neuenstadt 91,4% (8,6), Laupen 87,1

(12.9), Biel 84 (16), Freibergen 82,8 (17,2), Courtelary 77,3 (22,7),
Nidau und Aarwangen je 75,7 (24,3), Signau 75,3 (24,7), Aarberg
74.3 (25,7). Interlaken 73,3 (26,7), Thun und Büren je 71,7 (28,3),
Burgdorf 71,5 (28,5), Delsberg 71,3% (28,7);

- 5S -
Stadt 57,9, Lie! uncl Lourtelarv A7.A, Vünster 53,2, Oelslier^
5L3?o ete.:

V III. bei der bumniunistiselien I'artei IVliedersiinmentlial, Kimol-
linden, In aeliselwald. ,-Var>vaiiZ'e>i, Wanken, Heuenstaclt und Lrsi-
lier^en je 100^, Interlaben Z2, Lur-^dorl 48.9, VIiun 38,8^0 ete.

b) /Vm meisten unveränderte liex^v. am rvLniZssten veränderte
Ltimmen ticlen den Kaiididaten Ziu in den naeli^enanntcn /Vints-

l/exirlsen und /uvaiu

I. I)Ll der Lauern-. Vererbe- tmd Lür^erpartei iir LVuenstadt

94,8^, sz.s), Münster 9z, i (6,9), Laupeii 92 (8). ^ieclersimmen-
lbal 90.9 (9.1), Li^nau 90 (>e>), Leiti^en 89,8 l!v,2), velsbcr.?
88,9 (li.i), l'rcil>er^en 86,9 (13,1), < )Iiersimmenllia> 854 (14,9),
Lraulirunneii 82,7^ (17.3) ete.;

II. l>ei der snidaldemnbratiselien Lartei in 21 /Vintske/nrlsen
über 90—98^. in 7 ueitern ^V.mtslxxirl<en v«>n 85—90^0, sndann

i>n ^nitslzcxirb Lruntrut 80,9 (794) uml ll>ersinn7ie>itlial 67.8^
(32,2) ;

III. bei der freisinni^-demulsratiseben l'arteV Liel 83.4^ (76,6),
Laupen 76,2 (23.8). Lelnvar^eiil>ur^ 74 (26), Lliedersimi/ientlial

73.4 (26,6), LLdau 72,9 (27.1), (dbersimmentbal 72.7 (27.3), Lern

71.7 (28.3) und Lekti^en 70.3^ (29.7) : Ì!i allen andern .Vutske/ur-
ben erlrelilieli weniger;

IV. beim IVeiland-Lrei^eld-Lund in de>i /Vmtsliexi risen Vlün-
ster 92,3^ (/,/)' Lelnvarxenbur^ 85.7 (74,3), Leltiß^en 78,3 (21,7).
Liel 73.3 (26.7). Lur^dnrk 70,5 (29,5) und Lraubrunnen 70,2^
(29.8) ; in allen übrigen xveni^er als 6zU> i

V. l>ei der lsatboliseben Vc>llsspartei des suras: Zißnau und /Var-

ber^ je 100^, Lraul>runnen 97,7 (2,3), lvonnllin^en 93,3 (6.7),
Münster 88 (12), Vraeliselvvald 87.A (12,5), Lrei bergen 8Z,6 (14,4),
Laufen 78,9 (21,1), Lern 78.4 (21,6), /ValuvanMn 71,8 (28,2), Lie!

70.4 (29,6), Wanken 70 (30), Lruntrut 674 (32,9) und Lelsker^
66.2A (ZZ.8);

VI. bei den (Irütliansrm Lleuenstadt 91,4^0 (8,6), I.aupen 874
(12.9), Liel 84 (16), Lreider^en 82,8 (17,2), L<7urtelarv 77,3 (22,7),
Hldau und ^aiuvanß^en je 75,7 (24,3), Lissnau 73,3 (24,7), /Varderx
74.3 (2Z.7). Interlaleen 73,3 (26,7). VIiun und Lüren je 71.7 (28.3),
Lur^dorf 77.5 (28,5). Oelsberss 71,â (28,7):
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VII. bei der freisinnigen jurassischen Partei haben keine
Amtsbezirke vorwiegend unveränderte Stimmabgabe aufzuweisen ; es

wurden überhaupt nur in i i Amtsbezirken unveränderte Stimmen

abgegeben, wovon 5, nämlich Oelsberg, Münster, Courtelary, Biel

und Neuenstadt nur von 40—50%- und in 6 andern noch weit weniger;

in 19 Amtsbezirken des deutschen Kantons wurden überhaupt
keine Stimmen für diese Partei abgegeben ;

VIII. bei der kommunistischen Partei: Aarberg und Laupen je

100%, Nidau 99,1 (0,9), Courtelary 95,8 (4,2), Biel 92,7 (7,3),
Münster 91,2 (8,8), Seftigen 90 (10), Bern 86 (14) und Büren 73

(27%), in 3 andern erheblich weniger; in 18 Amtsbezirken wurden
keine unveränderten und in 12 überhaupt keine Stimmen für diese

Partei abgegeben.
Weitaus am meisten Zusatzstimmen erhielten, wie wir schon

aus den absoluten Zahlen gesehen haben, die beiden jurassischen
Parteien, nämlich die Freisinnigen und die Katholiken; verhältnismässig

variieren die Parteien mit ihren Zusatzstimmen von 1% bis

85,5% ihrer sämtlichen Parteistimmen, nämlich die jurassische
freisinnige Partei weist 85,5%, die katholische Volkspartei 78,5, die

kommunistische Partei 62,9, der Freiland-.Freigeld-Bund 57,9, die

Grütlianer 9,8, die freisinnig-deniokratische Partei 5,8, die Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei 1,2 und die Sozialdemokraten 1 °JC auf.
Auch bei einzelnen Parteien variiert die Zahl der Zusatzstimmen in
den Amtsbezirken einigermassen, so z. B. erhielt die Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei die meisten Zusatzstimmen in Biel, nämlich

9%, sodann in Oberhasle 6,6%, in Interlaken 4,4, in Laufen 3,2,
in Trachselwald 3% etc. Die sozialdemokratische Partei erhielt
verhältnismässig am meisten Zusatzstimmen in Oberhasle 8,3%, in den

Freibergen 3,9, in Biel 3,6%( etc. Die freisinnig-demokratische
Partei erhielt relativ am meisten Zusatzstimmen im Amtsbezirk
Interlaken 28,3%, Courtelary 21,5, Neuenstadt 19,6, Biel 14,3, Fru-
tigen 9,3, Saanen 7,7 und Erlach 7,i%j etc. Ziemlich gleichmässige
Prozentanteile an Zusatzstimmen in den einzelnen Amtsbezirken hat
der Freiland-Freigeld-Bund aufzuweisen, nämlich von 64,3% (Büren)

bis 48,2% (Frutigen). Fast das nämliche kann von der
katholischen Volkspartei gesagt werden, indem fast die meisten
Amtsbezirke von 75—80% variieren, nur Büren mit 100% und
Oberhasle mit 94,1% stehen höher und Neuenstadt und Wangen mit
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t dei der treisiiluigen jlirassiscden Kartei dadeil keine /Vmts-

dexirke vorwiegend unveranclerte Ktinlnlaligalle aukxuweisen; es

wurclen ülierliaupl nur in i i ^Vmìsdexirken unveräilderte ktinnnen
:l!>gegedeil, wovon Z, llänldcll Kelsderg, Nünster, diourtelar^, kiel
uild fleuenstadt nur vau 4a—5^^ uild in b anderli uacd weit weni-

ger i in 19 ^.intsdexirkeu des dcutscden Kailtoils wurden üllerdaupt
keine Ltmulleil tür diese k.'N'tei adgegedeil;

VIII. I>ei der kammunistiscden karteil /larllerg und Raupen je

100^). dlidau 99.1 (0,9), Luurtelar^ 9^,8 (4,2), Ziel 92,7 (7,Z),
Nünster 91,2 (8,8), Leidigen 90 (ia), lZern 86 (14) und küren 7Z

(27^), in Z andern erliedlicd welliger^ in l8 /^mtsllexirken wurden
keine unveränderten und in 12 üderdaupt keine ktimmen tür diese

Kartei adgegeden.
Weitaus aili ineisten Xusatxstimmen erdielten, wie wir scdan

aus den adsaluteu Xalileil gesellen liaden, die deiden jurassisclien
Karteien, näiillicd die freisinnigen und die Xatdodkeil; verdältnis-
nlässig variieren die Karteien init idren Xusatxstiiilmen ve>n r^, dis

^5'5?k? iliier sämtliclien karteistiuuncn. uämlicd die jurassiscde

treisinnige Kartei weist 8z,A^, die katdadsclie Valkspartei 78,5, die

konimunistiscde I'artei 62.9, der Kreilancl-Kreigeld-Lund 57,9, die

Lrütliailer 9,8, die treisinnig-dentakratisclle Kartei Z,8, die kauern-,
Lewerde- und Kürgerpartei 1,2 und die kaxialdemokraten 1^. ant.
àicd liei einzelnen Karteien variiert die xdldl der /(usatxstiinnlen in
den cVmtsdexirkeu einigermassen, sa x. k. erdielt die kauern-, Le-
werde- und kürgerpartei die meisten /disatxstuninen in Kiel, näm-
ded 9^, sadann in 6)I>erIiasle 6,6^, in Interlaken 4,4, in kauten Z.2,
in kracdselwald z^, etc. I)ie soxialdenlakratisclie Kartei erdielt ver-
dältnismässig ani ineisten Xusatxstinlmen in Lderdasle 8,z^,, in <len

kreidergen ^,9, in kiel Z,6^, etc. Die treisinnig-demakratiscde
Kartei erdielt relativ am meisten ^usatxstimmen im /Vntsdexirk In-
terlaken 28,Lourtelarv 2l,Z, Heuenstadt 19,6, kiel 14,z, kru-
tigen 9.Z, (saanen 7,7 und krlacd 74 etc. /aenilicli gleicdmassige
Kraxentanteile an /(usatxstimmen in den einzelnen /lilitsllexirken dat
der kreiland-kreigeld-kund autxuwcisen, niimlicli van 64.z^z (kü-
ren) dis 48,2^ (krutigen). kast das nämdcde kann van der katda-
liscden Volkspartei gesagt werden, indem tast die meisten Teints-

bexirke van 7-;—80U? variieren, nur küren mit 100^ und
Ltderliasle mit 944 stellen däder un<I Heueilstadt und Wangen mit
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je 73%) sowie Interlaken mit 67,4%. tiefer. Die Grütlianer erhielten
relativ weitaus am meisten Zusatzstimmen im Amt Frutigen, nämlich

64,4%, dann in Oberhasle 39,2, in Trachselwald 38,2, in Frau-
brunnen 27,4, in Saanen 18,8, in Münster 15,9, in Interlaken 11,7
und in Fern 10,4%. Die freisinnige jurassische Partei hatte in den

Amtsbezirken des Juras und des Seelandes Anteile von Zusatzstimmen

von 73,6—89,1% (Pruntrut), dann in Oberhasle 77,2, in Thun
22,6, in Burgdorf 4,3%. und in 16 Amtsbezirken des deutschen Kantons

überhaupt keine zu verzeichnen. Die Prozentanteile an
Zusatzstimmen der kommunistischen Partei variierten in den Amtsbezirken

von 64.7—44,4% und in 16 Amtsbezirken erhielt sie überhaupt
keine Zusatzstimmen.

Wir lassen nun zunächst das seinerzeit amtlich bekannt gegebene

Wahlprotokoll der Staatskanzlei folgen.

Erneuerungswahl von 34 Mitgliedern des Nationalrates.

Protokoll
über die

Wahlkreis: Kanton Bern.
Wahltag: 29. Oktober 1922.

Zahl der Stimmberechtigten
Zahl der Stimmenden
Zahl der ungültigen Wahlzettel
Zahl der leeren Wahlzettel
Zahl der gültigen Wahlzettel

177,862

130,390

440
344

129,606

A. Gesamtstimmenzahlen.
Parteistimmenzahlen

Bezeichnung;

der L'sten

l'artcislimmenzalilen der icrbundenen

sämtlicher Listen Listen Nr. I, 111, VII

Listengruppe

Liste Nr. I : 2,014,324 2,014,324

„ II:
„ III:
» IV:
„ V:
» VI:
„ VII:
„ VIII:

1,235,176

514,608 514,608

37,602

260,579
85,601

213,377 213,377
14,003

Zusammen 4,375,270 2,742,309

— do —

je sc>vvie Interlaken mit 67,4^. tiefer. Oie Oriitlianer erliielten
relativ weitaus am meisten Xusat^stimmen im /unt Orntigen, näm-
lieli 64,4^, dann in Oberiiasle Z9,2, in Oracliselvvald z8,2, in Orau-
lirunnen 27,4, in Laanen 18,8, in lVImister 15,9, in Interlaken 11.7
unrl in I5ern 10,4^. Oie freisinnige jurassisclie Oartei batte in den

Amtsbezirken ries juras und des ?eelandes /urteile von ^usatxstim-
men von 7^,6—89,1^ jl^rnntrut), dann in Oberbasle 77,2, in d'bun

22,6, i>i Ourgdnrf 4,Z^> und in 16 TXmtsbe^irken des deutschen Kan-
tons überbauet keine 211 ver/eiebnen. Oie Oro2entanteilc an /^usat2-

stimmen der kommunistiseben Oartei variierten in den T^mtsbe^.ir-
Iren von 64.7—44.4^ und in 16 T^nitslxi/.irken erbielt sie ülierliaupt
keine Tbisat/.stimmen.

Wir lassen nun xunäcbst das seinerzeit amtlicb bekannt gege-
Irene Wablprotokcill der Ztaatskan/.lei folgen.

^mstismnZswali! von 34 IVIitZiiscism clss I^Iationali-atss.

l^s-c»tc)l<c)I>

über clic

tVablkreis: Xsnton Lern.
Wskltsx: 2g. Oktober 1922.

7aü> der Ltirnmberecliti^ten
7ukl der Ltirnmenden
7akl der unAÜIti^en VVskI^ettel
7abl der leeren VValàettel
7abl der ZuItlAen Wabl^ettel

177.862

iZv.zgo
440
344

129,606

7V Qesarntstirnmen2sklen.
àrkûtimmemslileli

ÜMlclmlinx

àr bàn siimllidier IKK» I,ià kir. I, III, VII

kàxnipp«

leiste blr. O 2,014,324 2,014,324

II:
NI:
IV:
V:
VO
VII:
VIIO

1,233,176

514,608 314,608

37,602

260,579
85,601

213,377 213,377
14,003

7usîirnrnen 4,375,270 2,742,309
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Bestimmung der Verteilungszahl.
Gesamtstimmenzahl : Zahl der Mandate + i Quotient

4,375.270 35

Verteilungszahl : 125,008.
125,007,7

B. Verteilung der Sitze auf die einzelnen Listen oder Listengruppen
bei verbundenen Listen.

Erste Verteilung.
Liste oder

Listengruppe
Stimmenzahl Verteilungszahl Zahl der

I, III, VII 2,742,309 125,008 21

II 1,235,176 125,008 — 9

IV 37,602 125,008 0

V 260,579 125,008 2

VI 85,601 125,008 0

VIII 14,003 125,008 0

Zweite
Liste oder c..

T • StimmenzahlListengruppe
I, III, VII 2,742,309

II 1,235,176

IV 37,602

V 260,579

VI 85,601

VIII 14,003
Den höchsten Quotienten zeigt

dessen einen weitern Sitz, somit 22

32

Quotient

124,1

123,517 8/io

37,602
86,8592/3

85,601

14,003

Liste oder
Listengruppe
I, III, VII

II
IV
V
VI

VIII
Den höchsten

Stimmenzahl

2,742,309
1,235,176

37,602

260,579
85,601

14,003

Quotienten zeigt

Zusammen

Verteilung.
Sitze der ersten

' Verteilung -f- 1

22

10

1

3

1

1

die Listengruppe I, III, VII, die infolge
Sitze erhält.

Dritte Verteilung.
Sitze der zweiten
Verteilung -|- I

23

10

1

3

i
1

die Liste II,

Quotient

•= 119,230111/23

123,5171/10

37,602
86,8592/3

85,601

— 14,003

die infolgedessen einen
weitern Sitz, somit 10 Sitze erhält.

C. Verteilung der Sitze innerhalb der verbundenen Listen. ï
Listengruppè I, III, VII Zahl der Sitze 22

Bestimmung der Verteilungszahl.
Gesamtstimmenzahl : Zahl der erworbenen nder Listengruppe Sitze -J- 1 oi ~ ; ;u£; len \

2,742,309 : 23 119,230,81
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öe.di»!»itt»g der k^er/ed-rng^n/d,
(Iesnmtstimmen?sbl : /fnlil der làndnte -^- i — Quotient

4.375,270 35

Verteî/ttiîg.rsli/d / /2Z,0nd,
125,007,7

L, Verteilung der 8it?e suk die einzelnen leisten 06er b,istengruppen
bei verbunclenen leisten.

Zirpte I^er(edir»g,
leiste oder

Idstengruppe
Ztimmen?nkl Verteilungs?âb> — ^âbl der

I, III, VII 2.742,309 125,008 — 21

II I.2Z5.I76 125,008 — 9

IV 37,6o2 125,008 0

V 260.579 125,008 2

VI 85,601 125,008 — 0

VIII 14,003 125,008 — 0

Tlrt-ei/e

leiste 06er
7 Ltimmen?^bl
Qistengruppe
I, III, VII 2,742,309

II 1,235,176

IV 37,602

V 260,579

VI 85,601

VIII 14,00z
Den böebsten (Quotienten ?eigt

dessen einen weitern Lit?, somit 22

32

(Zuotient

>24,1

>2Z,5>7°/n>

37.602
86,859^/z

85,601

14,00z

leiste orier
ibistengruppe
I, III, VII

II
IV
V
VI

VIII
Den Iiöebsten

Ltimmen?nbl

2,742,Z0Y
1,235.176

37,602

260.579
85,601

14,00z

(Quotienten ?eigt

Zusammen

I^er/eà»g,
Lit?e der ersten
Verteilung -j- 1

22

10

1

3

1

1

die I^istengruppe I, III, VII, clis infolge
Lit?e erbiilt^

Orit/e jVertei/ttNFî
Lit?e ller Zweiten
Verteilung -j- I

2Z

10

1

3

1

1

die leiste II,

(Quotient

— II9,2Z0li>/2Z

I2z,5i7°/io

^ 37,602
86,859^/z

— 85,601

— 14.00z

die inkolgedessen einen
weitern Lit?, somit 10 Lit?e erbàlt.

L. Verteilung der 8it?e innerkslb der verbundenen leisten. 1

Z.i^tenFr«/>/>^ /, ///, ^a/d der 5àe 22

der I^er/eè»ge2a/d,
desamtstimmen?nld : 7^-ibl der erworbenen ^4

der I^istcngruppe Lit?e1 5: " lduff len^

2,742,309 1 2Z — II9,2Z0,8l
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Liste
I

III
VII

Stimmenzahl
2,014,324

514,608

213,377

Erste Verteilung.
Verteilungszahl

119,231

119,231

119,231

Zahl der Sitze
16

4

I

Liste

I
III
VII

Stimmenzahl

2,014,324
514,608

213,377

Quotient

Zusammen 21

Zweite Verteilung.
Sitze der ersten
Verteilung -J- 1

17 118,48911/17

5 102,921%
2 106,688'/2

Den höchsten Quotienten zeigt die Liste I, die infolgedessen einen weitern

Sitz, somit 17 Sitze erhält.

D. Ergebnisse.
Liste Nr. I. Bauern-, Gewerbe- und Biirgerpartei.

Parteistimmenzahl 2,014,324. Sitze 17-

Gewählt sind die Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl :

I. Jenny Johann, geb. 1857, Landwirt, von Iffwil, in
Worblaufen, mit 116,867 Stimmen

2. loss Fritz, geb. 1886, Gewerbesekretär, von Worb,
in Burgdorf, „ 116,701 „

3- Freiburghaus Jakob, geb. 1854, Landwirt von
Mühleberg, in Spengelried, „ 116,666 „

4- Siegenthaler Fritz, geb. 1872, Landwirt, von und
in Trub, „ 116,487

5- Minger Rudolf, geb. 1881, Landwirt, von Mülchi,
in Schöpfen, » 116,173

6. Dr. Tschumi Hans, geb. 1858, Regierungsrat, von
Wolfisberg, in Bern, „ i iS.708

7- Hadorn Jakob, geb. i860, Notar, von Erlenbach,
in Spiez, „ 114,422

8. Burger Otto, geb. 1864, Landwirt, von Röschenz,
in Delsberg, „ 112,504

9- Girod-Girod Eugen, geb. i860, Landwirt, von und
in Champoz, „ m, 153

10. Gnägi Gottfried, geb. 1878, Landwirt, von und in
Schwadernau, „ 64,280 „

II. Dr. König Richard, geb. 1890, dipl. Landwirt, von
Wiggiswil, in Brugg, „ 61,164

12. Burren Friedrich, geb. i860, Regierungsrat, von
Riggiäherg, in Bern, „ 61,016 „

13- Weber Rudolf, geb. 1887, Landwirt, von und in
Grasswil, „ 60,129

— b? —

leiste
I

III
VII

Ltimmen^ubl
2,0I4,Z24

z 14,608

2IZ.Z77

/ìr^te LerieilitttF,
Vertci>ungS7ubl

IIY,2ZI
119,2z i

119,2z i

Tlulil cler Lit2L
16

4

I

leiste

I
III
VII

Ltimmen^ulil

2,0I4,Z24
514,608

21Z.Z77

Quotient

Zusammen 21

ruelle Lerlel/«>iL,
Lit^e cler ersten
Verteilung -j- 1

17 --- 118,489'i/n
5 102,92 i^/s

2 — 106,688 V2

Den Iiöclisten Quotienten xeigt 6ie Liste I, clie inkolgeclessen einen wei-
tern 8it2, somit 17 Lit7.e erkält.

D, Ergebnisse,
LlFle lVr, /, wittier»-, (7eMeröe- ii»<l Alirger/>artel,

?nrteistirnmen2skl 2,014,324, Lit^e 17-

Oewäblt sinä öis Ksnclicl-iten mit rler Iiöclisten Ltim!iien2ulil 1

I, /ennF ^olisnn, geb, 18Z7, Lanöivirt, von Ik'wil, in
Worblsuken, mit 116,867 Ltirnmen

2, /o^ Lrit7, geb, 1886, Oeverbesekretär, von ^Vorb,
in Lurgciork, „ 116,701 „

z Lrelö«rg/ia«F ^ubob, geb, 18Z4, Lunclvrirt von
^lülileberg, in Lpengelriecl, „ 116,666

4- 5lege«l/ra/e> Lrit7, Zed, 1872, Lsnclwirt, von unö
in l'rub. „ 116,487

S- Möller Luäolk, geb, 1881, Lsnäwirt, von ^lülcbi,
in Lcbüpken, 116,17z

6, Dr, 7>c/i«mi Huns, geb, 1858, Legierungsrst, von
^olksberg, in Lern, H5,7o8

7- //ackorn /skob, geb. 1860, blotar, von Lrlenbacli,
in Zpie7, 114.422

8, Lurger Otto, geb, 1864, Lsnäwirt, von Lösclien?,
in Delsberg, 112,504

S- Lugen, geb, 1860, Lanäwirt, von unö
in Lburnpo?, il I.I5Z

10, (»nägl Oottkriecl, geb, 1878, Lsnöwirt, von unö in
Lcliwsclernuu, „ 64,280 „

11, Dr, lilörilg Licbsrö, geb, 1890, ciipl, Lgnöxvirt, von
^Viggisvvil, in Lrugg, „ 61,164

12. F«rre» Lrieclrick, geb. 1860, Legierungsrât. von
liiggisberg, in Lern, „ 61,016 „

IZ kLeber Lu6olk, geb, 1887, Lsnöwirt, von unö in
Orssswil, 60,129
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14. Leuenberger Jakob, geb. 1861, Fabrikant, von und
in Huttvvil, mit 59,464 Stimmen

IS- Stählt Johann Gottfried, geb. 1889, Parteisekretär,
von Schupfen, in Bern, „ 59.135 „

I fi. Nyffeler Johann Gottfried, geb. i860, Fabrikant,
von Huttwil, in Kirchberg, 58,737 •

17- Held Alfred, geb. 1886, Landwirt, von Rüegsau,
in Neuegg bei Sumiswald, » 58,730

Nicht gewählt sind die Kandidaten

I. Dr. Rothpietz Ferdinand, geb. 1872, Ing. von Aarau,
in Bern, mit 58,669 Stimmen

2 Indermühle Fritz, geb. 1876, Lehrer, von Amsol-
dingen, in Thierachern, >, 57.415 >>

3- Lans Hans, geb. 1867, Kaufmann, von und in Thun, „ 57,227 j >

4- Mühlemann Johann, geb. 1867, Notar, von Bönigen,
in Meiringen, „ 57,123 >»

S- Päpp Hermann, geb. 1875, Landwirt, von und in
Oppligcn, >, 56,832 >>

6. Walther Fritz, geb. 1884, Landwirt, von Wahlen,
in Bangerten, „ 56,740 »>

7- Dr. Michel Friedrich, geb. 1856, Fürsprecher, von
Bönigen, in Interlaken, „ 56,427 >»

8. Dählcr Werner, geb. 1871, Handelsgärtner, von
Seftigen, in Worb, „ 56,349 >>

Summe der Kandidatenstimmen 1,976,118 »1

Zahl der Zusatzstimmen 38,206 >>

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 2,014.324 y)

Liste Nr. II. Sozialdemokratische Partei.

Parteistimmenzahl 1,235,176. Sitze 10.

Gewählt sind die Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl:

i. Grospierre Achille, geb. 1872, Metallarbeitersekretär,

von La Sagne, in Bern, mit 71,865 Stimmen
2. Grimm Robert, geb. 1881, Gemeinderat, von Hin-

wil, in Bern, 71,844 »>

3- Hg Konrad, geb. 1877, Präs. des Schweiz. Metall-
u. Uhrenarbeiterverbandes, von Salenstein, in Bern, „ 7L526 M

4- Bratschi Robert, geb. 1891, Generalsekretär S. E. V.,
von Bözingen, in Bern, „ 37,508 >>

5- Blaser Hans, geb. 1878, Gemeinderat, von Langnau,
in Bern, „ 36,710 >»

6. Bucher Adolf, geb. 1878, Metallarbeitersekretär,
von Egolzwil, in Thun, » 36,540 >1

7- Huggler August, geb. 1877, Parteisekretär, von
Brienzwiler, in Bern, » 36,478 )»

— öz —

14' De«<e»5e«'Ker D«bob, geb. i86i, Dubribulit, von und
in Duttvvil, mit 59,464 stimmen

15- 5tä/«/« ^obunn Dottkrieä, geb. 1889. Lurteisebretür,
von Lcbüpken, in Lern, 59,135

Jobunn <Hottkrie<>. geb. 1860, Lubribsnt,
von Duttrvii, in I<irel>berg, » 58,737 -

17- f/e/-/ /^ikrecl, geb. >886, Dun6v«'irt. von Lüegsuu,
in Deuegg bei Lumisvvuif, 58.730

Dicbt gervüblt sinel 6ie I<un6icluten

i. Dr. //ot/«/>/ets Lercbnun6, geb 1872, Ing. von /Wruu,
in Lern, mit 58,669 stimmen
/m/ermä/l/e I'rit?, geb. 1876, Deiirer, von /imsol-
clingen, in 'I'bicrucbern, 57,415

5- /.n».? Duns, Fed. 1867, Luukmunn, von unâ in 4'Imn, 57.227

4- /t/ä/i/enia««» lobunn, geb. 1867, Dotur, von Lönigen,
in IDeiringen, „ 57,123

5- Dermunn, geb. 1875, Dunàrvirt, von unà in
Dppligen, „ 56.852

6 /Da/t/«er Lrit2, geb. 1884, Dunclvvirt, von Wublcn,
in Lungerten, „ 56,740

7' Dr. /I/«c/«e/ Lrieclricb, geb. >856, Lursprecker, von
Lönigen, in Interiuben, 56.427

8. Dä/iicr Werner, geb. 1871, Dunöelsgürtner, von
Lektigen, in Work, 56.549

Lurnme 6er Kunöiöutenstimmen 1,976,1 >8

^ubl âer ^usut^stimmen 38,206

Unsummen gleicb 6er Lurteistimmen^ubl 2,014.524

D«^te /Vr. //. //osia/</emo^rati^c/ie /'arte«.

?srteistimmen2skl 1,235,176. Litse 10.

Deivüblt sinä 6ie Kunclicluten rnit 6er Iiöcbsten Ltimmen^ubl:
i. <?roi/>«erre Cedille, geb. 1872, Netuliurbeitersekre-

tür, von Du Lugne, in Lern, mit 71,865 stimmen
2. Lodert, geb. 1881, Demeinclerut, von Din-

tvil, in Lern, 71.844

3- //x Lonruä, geb. 1877, Lrüs. öes Lebvvei?. NetuII-
u. Dkrenurbeiterverbuncles, von Lulenstein, in Lern, 7D526

4- AraDc/n Lodert, geb. 1891, Denerulsebretür L. D. V.,
von Lö^ingen, in Lern, 37.508

5- Z/a^er Duns, geb. 1878, Demeinclerut, von Dungnuu,
in Lern, 36,710

6. àâer >V6oIk, geb. 1878, ^etullurbeiterselcretsr,
von Dgol^wil, in l'bun, 36,540

7- //«FF/er August, geb. 1877, Lsrteisebretür, von
Lrien2wiler, in Lern, 36.478
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8. Schneeberger Oskar, geb. 1868, Gemeinderat, von
Täuffelen-Gerolfingen, in Bern, mit 36,452 Stimmen

9. Reinhard Ernst, geb. 1889, Sekundarlehrer, von
Sumiswald, in Bern, „ 36,296 „

10. Bratschi Peter, geb. 1863, Lehrer, von Lenk, in
St. Stephan, „ 36,289

Nicht gewählt sind die Kandidaten

1. Lduffer Oskar, geb. 1881, Sek.-Lehrer, von
Zanggenried, in Bern, mit 36,251 Stimmen

2. Dr. VVockcr Harald, geb. 1883, Fürsprecher, von
Kirchberg, in Bern, „ 36,214

3. Dr. Müller Guido, geb. 1875, Stadtpräsident, von
Linn, in Biel, „ 36,164

4. Dürr Karl, geb. 1875, Sekretär des Gewerkschaftsbundes,

von Bonfol, in Bern, „ 35,965

5. Bütikofer Ernst, geb. 1889, Parteisekretär, von
Hindelbank, in Bern, „ 35,96o

6. Balmer Paul, geb. 1876, Prog.-Lehrer, von Laupen
in Nidau, „ 35,951

7. Albiez Adolf, geb. 1866, pens. Eisenbahner, von
St. Ursaune, in Pruntrut, „ 35,937

8. Dr. Marbach Fritz, geb. 1892, Sek.-L.ehrer, von
Oberwichtrach, in Bern, „ 35,9^8

9. Brönnimann Paul, geb. 1887, Verwalter, von
Zimmerwald, in Bern, „ 35,867

to. Hegi Jakob, geb. 1861, Amtsrichter, von Roggwil,
in Niederbipp, „ 35,783

11. Liechti Jakob, geb. 1869, Lehrer, von Signau, in
Ostermundigen, „ 35,752

12. Flühmann Alfred, geb. 1891, Aktuar, von Neuenegg,
in Burgdorf, „ 35,666

13. Schneiter Karl, geb. 1873, Konsumverwalter, von
Schwendibach, in f.yss, „ 35,651

14. Küffer Paul, geb. 1890, Metallarbeitersekretär, von
Tschugg, in Biel, „ 35,632

15. Howald Jakob, geb. 1877, Typograph, von Thöri-
gen, in Dürrenast, „ 35,624

16. Monnier Marc, geb. 1886, Parteisekretär, von Son-

ceboz, in Bern, „ 35,583

17. Vuille Ernst, geb. 1878, Uhrmacher, von und in
Tramelan, 35,533

18. Vogel Hans, geb. 1883, Redaktor, von Glarus, in
Bern, „ 35,5i6

19. Salchli Albert, geb. 1868, Schalenmacher, von und
in Brugg, 35,469
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8, L'r/lilecöerFer Oskar, geb, 1868, Oemein6erat, von
'käuffelen-Oerolkngen, in Lern, mit 36,452 Ltimmen

9, kirnst, gek. 1889, kekunclarlebrer, von
Lumiswa>6, in kern, „ 36,296 „

10. keter, geb. 1863, Oebrer, von Oenk, in
Lt, Ltepban, „ 36,289

bliebt gewäklt sincl ciie Kan6i6aten

1, Oskar, geb. 1881, Lck,-Oebrer, von ?aug-
genrieb, in kern, mit 36,231 Ltimmen

2. Dr. kkoc^er klaralcl, geb, 1883, kürspreeber, von
Kircbberg, in kern. 36,214

3, Or, Ouiclo, geb, 1875, Ltabtpräsiclent, von
Oinn, in kiel, 36,164

4, Oürr Kar!, geb, 1875, Lekretär cles Oewerkscbakts-
buncles, von Lonkol, in Lern, 35,965

5, KittiZ-oIer Ornst, geb, 1889, Karteisekretär, von
klinbelbank, in Lern, 35,96o

6, kau!, geb, 1876, Krog.-Oebrer, von Oaupen
in blibau, „ 35.951

7. /ibolk, geb, 1866, pens, Oisenbabner, von
kt, Olrsanne, in kruntrut, „ 35.937

8, Or. llkurbac/i l'>it2, geb, 1892, Lek.-Oebrer, von
OberwiclNracb, in kern, 35,928

9, Lröttniman» kau!, geb, 1887, Verwalter, von /^irn-
merwalcl, in Lern, „ 35.867

in, Jakob, geb, 1861, .^mtsrickter, von Loggwil,
in Kieberbipp, 35.783

11, Oiec/tti Jakob, geb, 1869, Oebrer, von kignau, in
Ostermuncligen, „ 35.752

12, k/it/ima»» ^Xlkrecl, geb, 1891, Aktuar, von Keuenegg,
in Lurgborl, 35.666

13, Karl, geb, 187z, Konsumverwalter, von
Lekwenbibacb, in l.^ss, 35.651

14, kaui, geb. 1890, bketallarbeitersekretär, von
kscbugg, in kiel, 35.Ü32

iz, //o?vab/ Jakob, geb, 1877, l'^pograpb, von 'I'böri-
gen, in Oürrenast, 35.624

16, bonnier blare, geb, 1886, karteisekretär, von Lon-
cebo2, in kern, 35.583

17, Ou-l/e kirnst, geb, 1878, Okrmacber, von uncl in
'Kramelan, 35,533

18, Oo^e/ Klans, geb, 1883, Kebaktor, von Olarus, in
Lern, 35.516

19, .5â/ki Albert, geb, 1868, kcbalenmaeker, von und
in kriigg, » 35.469
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20. Jossi Johann, geb. 1889, Maler, von Grindelwald,
in Unterseen, mit 35,437 Stimmen

21. Freudiger Robert, geb. 1885, Schreiner, von Nie-
derbipp, in Bümpliz, 35,411

Summe der Kandidatenstimmen 1,222,802
Zahl der Zusatzstimmen 12,374

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 1,235,176

Liste Nr. III. Freisinnig-demokratische Partei.

Parteistimmenzahl 514,608. Sitze 4.

Gewählt sind die Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl :

1. Schupbach Hermann, geb. 1877, Fürsprecher, von
Thun und Steffisburg, in Steffisburg, mit 30,699 Stimmen

2. Lohner Emil, geb. 1865, Regierungsrat, von Thun,
in Bern,

3. Graf Ernst Otto, geb. 1877, Lehrersekretär, von
Küttigen (Aargau), in Bern,

4. Spychiger Arnold, geb. 1869, Fabrikant, von
Untersteckholz, in Langenthal,

Nicht gewählt sind die Kandidaten:

1. Neuenschwander Joh. Gottl., geb. 1864, Kaufmann,
von Höfen, in Oberdiessbach,

2. Balmer Peter, geb. 1872, Lehrer, von Wilderswil,
in Grindelwald,

3. Schürch Ernst, geb. 1875, Redaktor, von Rohrbach,
in Bern,

4. Aeschlimann Gottfried, geb. 1873, Tierarzt, von
Rüegsau, in Sumiswald,

5. Reichenbach Fritz, geb. 1880, Kaufmann, von
/Gsteig, in Gstaad,

6. Reichen Ernst, geb. 1866, Kaufmann, von Frutigen,
in Langnau,

7. Dr. Mosimann Ernst, geb. 1869, Arzt, von und in

Burgdorf,
8. Müller Gottfried, geb. 1870, Baumeister, von

Murgenthal, in Aarberg,
9. Seematter Arnold, geb. 1890, Sek.-Lehrer, von

Saxeten, in Büren,
10. liorter Alfred, geb. 1882, Fürsprecher, von und in

Interlaken,
11. Bühlmann Fritz, geb. 1875, Fürsprecher, von und

in Grosshöchstetten,
12. Dient Albert, geb. 1866, Sekretär der Handelskam¬

mer, von Herisau, in Biel,

30,415

29,695

28,675

mit 15,686 Stimmen

15,534

14,931

14,870

14,547

14,413

14,246

14,214

14,167

14,108

14,100

14,048

— 6Z —

20. /o55î ^obann, geb. 1889, Maler, von Oiindelivald,
>11 Onteiseen, mit 35,437 Ltimmen

21. Kobeit. gei>. 1885, Lciiicinei, von Kie-
deibipp. in Liiinpli^, 35,411

Lumme dei Kandidatenstimmen 1,222.802
XabI dei i?usat2Stimmen 12,374

Zusammen gleieb dei LarteistimmcnxabI 1,235,176

/./.?/<? /V»'. ///. /'^!^»l»l^-a!c»îo/e»ê<7t!.sc/le /'at/-?/.

LarteistimmensakI 514,608. Lit^e 4.

Oevvidilt sind die Kandidaten mit dei bvcksten Ltimmen^abl ^

1. 5c/i«/>àac/t II ermann, geb. 1877, Lursprecbei, von
d'bun und Ltekiìsburg, in Ltellisburg, mit 30,699 Ztimmen

2. /.o/l!,e,' Lmil, geb. 1865, Kegierungsrat, von d'Inm,
in Lein,

3. t7?-a/ Linst Otto, geb. 1877, Lelirersebretai, von
Küttigen f/iargau), in Lein,

4. 5/>7c/ttFe?' /Vrnoid, geb. 1869, Labrilrant, von On-

terstecbbol?, in Langentbal,

blickt gewäblt sind ciie Kandidaten?

1. /Ve«eiîFc/t?valn/ei ^ob. Oottl., geb. 1864, Kaulmann,
von blolen, in Obeidiessbacb,

2. Sn/Mer Leter, geb. 1872, Lebrer, von Wildersvvil,
in Orindelvvald,

3. ^r/îi/rc/i Linst, geb. 1875, !<edal<tor, von Robrbacb,
in Lern,

4. 4l<?rc/i/i„i-!,î,! Oottliied, geb. >873, lierarxt, von
Kuegsau, in Zumiswald,

5. /?eic/l-?>t/!-?c/! Liit2, geb. 1880, Kaukmann, von
.Osteig, in Ostaad,

6. /?-?i-?/n?!i Linst, geb. 1866, Kaufmann, von Lrutigen,
in Langnau,

7. Dr. Mori»»n>li! Linst, geb. 1869, /ii2t, von und in
Lurgdork,

8. Mit//-??' Oottlried, geb. 1870, Laumeister, von Nur-
gentbal, in ^.arbeig,

9. .5><?»na//-?r Arnold, geb. 1890, Leb.-Lebrer, von
Laxeten, in IZüren,

10. /Ior/er /blkre<l, geb. 1882, Lursprecber, von und in
Interlaben,

11. -Nt/i/manil Li!t2, geb. 1875, Lürsprecber, von und
in Orossböcbstetten,

12. Oi-?„i Albeit, geb. 1866, Lebretär dei blandelsbam-

mer, von Llerisau, in Liel,

50.415

29.695

28,675

mit 15,686 Ltirnmen

16.584

I4.9ZI

14,870

-4.547

14,418

14,246

14,214

14.167

14,108

14,100

14,048
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13- Dr. Steinmann Ernst IC., geb. 1887, Parteisekretär,
von St. Gallen, in Bern,

14. Bütikofer Albert, geb. 1882, Notar, von Ersigen,
in Frutigen,

15. Indermühle Karl Arnold, geb. 1877, Architekt, von
Amsoldingen, in Bern,

16. Bertschinger Arthur, geb. 1883, Regs.-Statthalter,
von Lenzburg, in Biel,

17. Dr. Bärtschi Ernst, geb. 1882, Rektor, von Eggiwil,
in Bern,

18. Roth Jakob, geb. 1865, Fabrikant, von und in
Wangen,

19. Hochuli Rudolf, geb. 1865, Fabrikant, von und in

Erlach,
20. Giger Hans, geb. 1878, Kaufmann, von und in Bern,
21. Spahr Fritz, geb. 1870, Unternehmer, von Höfen,

in Oberwichtrach,
22. Laubscher Otto, geb. 1877, Fabrikant, von und in

Täuffelen,
23. Binggeli Robert, geb. 1870, Kaufmann, von Albli¬

gen, in Schwarzenburg,
24. Kasser Walter, geb. 1886, Sek.-Lehrer, von Nieder-

bipp, in Spiez,
25. Dennler Otto, geb. 1867, Malermeister, von und in

Langenthal,
26. Vollenweider Karl, geb. 1861, Direktor, von Toos

(Thurgau), in Burgdorf,
Summe der Kandidatenstimmen

Zahl der Zusatzstimmen

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl

mit 14,028 Stimmen

13,943

13,924

13,796

13,758

13,725

13,553
13,560

13,540

13,512

13,384

13,356

13,309

13,227

484,963

29,645

514,608

Liste Nr. IV. Schweiz. Freiland-Freigcld-Bund.

Parteistimmenzahl 37,602. Sitze o.

Nicht gewählt sind die Kandidaten:

1. Schwarz Fritz, geb. 1887, Redaktor, von Biglen,
in Bern,

2. Zimmermann Werner, geb. 1893, Schriftsteller,
von Lyss, in Bern,

3. Roth Fritz, geb. 1886, Fürsprecher, von
Buchholterberg, in Bern,

4. Dr. Spahr Emil, geb. 1887, Direktor, von Wyss-
achen, in Bern,

5. Dr. Dick Ernst, geb. 1877, Gymnasiallehrer, von
Etzelkofen, in Basel,

mit 2,805 Stimmen

„ 2,720 „

2,713

-, 2,564

„ 2,570

— 65 —

IZ. Or. 5te-n»na>in lernst IO, geb. 1887, Parteisekretär,
von Lt. Lallen, in Lern,

14. Zà'^o/er Albert, geb. 1882, blotar, von Orsigen,
in Orutigen,

15. Liarl T^rnolä, gel,. 1877, ^rckitekt, von
Timsoläingen, in Lern,

16. Sert^c/àFer ^.rtkur, geb. 188z, Legs.-Ltattkalter,
von Oen^burg, in Liel,

17. Or. Särt^c/il Ornst, geb. 1882, Lektor, von Lggiwil,
in Lern,

18. Lotk ^sakob, Zed. 1865, Fabrikant, von unä in
Wangen,

ly. //oc/r»/i Luäolk, geb. 1865, Fabrikant, von unä in

Orlack,
20. Oans, geb. 1878, Laukmann, von unä in Lern,
21. 5/>a/îr Lrit2, geb. 1870, Onternckrner, von blöken,

in Obervvicktrack,
22. /.a«örc/ler Otto, geb. 1877, Fabrikant, von unä in

läukkelen,
2Z. Lodert, geb. 1870, Laukrnann, von /ilbli-

gen, in Lclnvarzenburg,
24. Walter, geb. 1886, Lek.-Oekrer, von blieäer-

kipp, in Zpie?,
2Z. Oe»n/er Otto. geb. 1867, IVlalerrneister, von unä in

Oangentbal,
26. Xarl, geb. 1861, Oirektor, von loos

CLKurgau), in Lurgäork,
Lurnme äer Lanäiäatenstimmen

^akl äer ^usat^stimmen
Zusammen gleick äer Larteistimmen^abl

mit 14,028 Ltiiumeu

13.943

IZ.924

13,796

-3.758

13.725

13.553
13.560

13.540

13.512

I3.3s4

13.356

I3.30Y

13.227

484.963

29.645

514.608

O-lte kVr. /L. /^rek/amÄ-bVeiFc/ck-ö«»!-/.

?srteistirnmen2akl 37,602. Lit?e 0.

blickt geiväklt sinä äie Lanäiäaten:

1. 5e/!war2! Lrit2, geb. 1887, Leäaktor, von öiglen,
in Lern,

2. Werner, geb. 1893, Lckriktsteller,
von Oxss, in Lern,

z. 7êot/î Lrit2, geb. 1886, bursprecker, von Luck-
Kolterberg, in Lern,

4. Or. 5/>a/rr Ornil, geb. >887, Oirektor, von W>ss-
acken, in Lern,

z. Or. Or'ck Ornst, geb. 1877, Lxrnnasiallekrer, von
Lt^elkoken, in Lasel,

mit 2,805 Ltimmen

2,720 „

" 2.71z

2,564

2,570
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6. Heimann Fritz, geb. 1879, Handelslehrer, von Has-
liberg, in Basel, mit 2,441 Stimmen

Summe der Kandidatenstimmen 15,813 „
Zahl der Zusatzstimmen 21,789

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 37,602 »

Liste Nr. V. Katholische Volkspartei.
Parteistimmenzahl 260,579. Sitze 2.

Gewählt sind die Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl :

i. Choquant Joseph, geb. 1855, Regs.-Statthalter, von
Löwenburg, in Pruntrut, mit 15,761 Stimmen

2 Dr. Jobin Xavier, geb. 1864, Fürsprecher, von Les

Bois, in Pruntrut, 8,999 „
- Nicht gewählt sind die Kandidaten:

I. Jobin Joseph, geb. 1877, Gerichtspräsident, von
und in Saignelégier, mit 7,880 Stimmen

2. Ackermann Albert, geb. 1869, Landwirt, von Müm-
liswil, in Bourrignon, 7,855 „

3 Dr. Bühler Fritz, geb. 1859, Arzt, von Schwyz, in
Bern, 7,806

4- Dr. Brahier Simon, geb. 1885, Fürsprecher, von
Lajoux, in Moutier, 7,78o M

Summe der Kandidatenstimmen 56,081 >>

Zahl der Zusatzstimmen 204,498

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 260,579 -
Liste Nr.'VI. Grütliverein (Sozialdemokrat. Volkspartei)

Parteistimmenzahl 85,601. Sitze 0.

Nicht gewählt sind die Kandidaten:
I. Baumann Rudolf, geb. 1885, Generalsekretär, von

Basel, in Luzern, mit 6,307 Stimmen
2. Roth Hans, geb. 1879, Sek.-Lehrer, von Grindelwald,

in Interlaken, „ 5,878 >>

3- Dr. Wagner Robert, geb. 1875, Redaktor, von Wal-
liswil-Wangen, in Dietikon, „ 4,977

4- Dr. Jenny Hans, geb. 1878, Arzt, von Uetendorf.
in Bern, „ 4,797

5- Wirz Plans, geb. 1873, Sozialsekretär, von Gossau

(Zürich), in Zollikofen, 4,773 >>

6. Münch Albert, geb. 1877, Prog.-I.ehrer, von
Guttannen, in Thun, „ 4,766

7 Berger Walter, geb. 1886, Beamter der S. B. B., von
Oberthal, in Bern, „ 4,668

8. Immoos Martin, geb. 1880, Zugführer, von Ingen-
bolil, in Spiez, „ 4,6i5 „
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k. //ràio«» l'riO, Feb. 1879, I lamlelslekrer, von llas-
liberF, in IZascl, mit 2,441 Ltimme»

Lumme 6er Xancliâatenstimmen iZ.SiZ
Tlabl 6er /usat^stimmen 21,789

Xusammen Fleicli 6er Ibirteistimmemmbl 37,602 "

/Vr. Xot/io/l^c/n? ^oà?/>oài.
?srteistimmen2gkl 260,579. 8it2e 2.

Oewäblt sind clie Kandidaten mit der liocb.sten Ltimrnenr.abl:
I. àoi/i«ord ^osepb. Feb. 1855. XeFS.-Ltattbalter, von

I.övvenburF, in ^runtrut, mit 15,761 stimmen
2 Or. /o/à Xavier, Feb. 1864, b'ürsprecber, von l.es

bois, in bruntrut, 8,999
- Xiclit Fevväblt sind die Kandidaten ^

I. /o/n/i ^nsepb, Feb. 1877, lüericktspräsident, von
nnd in LaiFneleFier, mit 7,880 stimmen

2, ^4c/eermomî Albert, Feb. 1869, Oandwirt, von Nüm-
lisrvil, in lZonrriFnon, „ 7.855

Z Or. Kü/,/sr I'rit2, Feb. 1859, 4rr2t, von Lcbwyx, in
bern, 7,806 „

4- Or. Kro/iter Limon, Feb. 1885, bäirsprccber, von
Oajoux, in soutier, " 7,78o

Lumme der Kandidatenstimmen 56,081

^abl der Tlusat^stimmen 204,498 „
Zusammen Fleicb der ?arteistimmen2abl 260,579 »

/Vr. ///. (7ri«t/iverei» s^oà/demo^ro/.
Osrteistirrirnenssbl 85,601. Liì^e 0.

Xiclit Fevväldt sind <Iie Kandidaten!
I. //»«»nm» Kudolk, Feb. 1885, Generalsekretär, von

kasel, in Ou?ern, mit 6,307 stimmen
2. //ot/i blans, Feb. 1879, Lek.-Oebrer, von tärindel-

vvald, in Interlaken, 5,878

Z- Or. tKoL»or bobert, Feb. 1875, Kedaktor, von VVal-

lisrvil-VVanFen, in Oictikon, 4,977

4- Or. /rmiF llans, Feb. 1878, /ir^t, von Oetendork.
in lîern, „ 4,797

Z- blans, Feb. 1875, Lcndalsekretär, von Oossau

(Xüricb), in Xollikoten, „ 4,773 „
k. /l/ibio/? Albert, Feb. 1877, OroF.-Oebrer, von Lìut-

tannen, in d'bvn, 4,766

7 //er^er Walter, Feb. l886, Leamter der 8. K. b., von
Obertbal, in lZern, 4.668

8. /m»»oo^ lVlartin, Feb. 1880, XuFknbrer, von InFen-
bold, in Lpieü, „ 4,6i5 ,»
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9- Eglin Albert, geb. 1877, Sprachlehrer, von Muttenz,
in St. Immer, mit 4,610 Stimmen

10. Dr. Kraft Adolf, geb. 1861, Schularzt, von Brugg
und Zürich, in Zürich, 4,609 „

11. Dr. Goldener Hans, geb. 1878, Gymnasiallehrer,
von Appenzell, in Bern, „ 4,609 „

12. Dietrich Johann, geb. 1888, Mechaniker, von und
in Därligen, „ 4,566 „

13. Emch Benedicht, geb. 1876, ßierdepothalter, von
Lüterswil, in Biel, 4,551 „

14. Burkhalter Karl, geb. 1880, Lehrer, von Hasle b. ß
in Steffisburg, „ 4,543 „

15. Grünig Johann, geb. 1837, alt Schulvorsteher, von
Burgistein, in Wabern, „ 4,492 „

16. Trostel Karl, geb. 1863, Spengler, von Mellingen,
in Bern, „ 4.39° 1,

Summe der Kandidatenstimmen 77,140 „
Zahl der Zusatzstimmen 8,461 „

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 85,601 „
Liste Nr. VII. Fédération libérale populaire jurassienne.

Parteistimmenzahl 213,377. Sitze 1.

Gewählt ist der Kandidat mit der höchsten Stimmenzahl:
1. Billicux Paul, geb. 1884, Bezirksanwalt, von Alle,

in Pruntrut, mit 9,307 Stimmen
Nicht gewählt sind die Kandidaten:

1. Möckli Theodor, geb. 1862, Lehrer, von Basadingen
(Thurgau), in Neuenstadt, mit 7,393 Stimmen

2. Dr. Marts Ernst, geb. 1879, Fabrikdirektor, von
Münchenstein, in Basel, „ 7,123 „

3. Schwarz Friedrich, geb. 1866, Fabrikant, von Big-
len, in Tramelan, „ 7,083 „

Summe der Kandidatenstimmen 30,906 „
Zahl der Zusatzstimmen 182,471

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 213,377 „
Liste Nr. VIII. Kommunistische Partei.

Parteistimmenzahl 14,003. Sitze o.

Nicht gewählt sind die Kandidaten:
1. Platten Fritz, geb. 1883, Sekretär, von Tagblatt,

in Zürich, mit 957 Stimmen
2. Humbert-Dros Jules, geb. 1892, Sekretär, von Le

Locle, in Bondevelier, „ 873 „
3. Schwehr Wilhelm, geb. 1888, Typograph, von Köniz,

in Bern, „ 846 „
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9. Albert, xed, 1877, Lpracklekrer, von IVluttcnx,
in Zt, Immer, mit 4,610 Ztimmen

10, Or. Krn/t />,dolk, xeb, 1861, Zclmlar^t, von Lrusi^
unci ^üricd, in /iüricli, 4,609 „

11, Or, Goldener Hans, j;ed, 1878, O^mnasiallekrer,
von ^ppen^ell, in Lern, „ 4,609 „

12, Orc/r-c/, sodann, ßieb. 1888, IVleckaniker, von und
in OàrliZen, „ 4.Z66 „

iz, Kmr/i Lenedickt, Zed, 1876, Lierdepotkalter, von
Oütersivil, in LicI, 4,551

14, Kurk/ia/ter Karl, ^eb, 188a, Oelirer, von Idasle k, L
in Ztekksburx, „ 4,54z „

IZ, 6>ii»ÌA ^lokann, xeb, 1857, ait Lckulvorsteker, von
Lurgistein, in Webern, „ 4,492 „

16, T'roF/c/ Karl, Aeb, 186z, Lpengler, von Nellin^en,
in Lern, „ 4,39» „

Zumme der Kandidatenstimmen 77,140 „
/.aid <Ier ^usat^stimmen 8,461 „

Unsummen ^leick der Larteistimmcn^ald 85,601 „
/.r.rti? ÎVr, K//, /^rciêrn/io» />o/>,k/aire Mra^ieiirrr,

Larteistimmen^akI 213,377. Lit^e 1.

Llewalilt ist der Kandidat mit der kvcksten Ztimmcn^akl!
1, Lanl, xek. 1884, Lexirkssnvralt, von >VNe,

in Lruntrut, mit 9,307 Ztimmen
Kickt Aeiväklt sind die Kandidaten!

1. 'Lkeodor, xed, 1862, Oekrer, von Lasadinxen
CLKur^au), in Keuenstadt, mit 7,393 Ztimmen

2, Or, 3/arts Krnst, Aeb, 1879, Labrikdirektor, von
lVlünckenstein, in Lasel, „ 7,123 „

z. Kc/iMori! Lriedrick, xeb, 1866, Lakrikant, von LÌA-
>en, in ?ramelsn, „ 7,08z „

Zumme der Kandidatenstimmen 30,906 „
i?akl der ^usat^stimmen 182,471

Zusammen gleick der Larteistimmen^alil 2iz,Z77 „
IVr. K///, Kartei,

Larteistirnmerizmkl 14,00z. Lit^e 0.

Kickt xewäklt sind die Kandidaten!
1, /ìtte» Lrit2, xeb, 188z, Zekretär, von 'Laxklatt,

in Xürick, mit 957 Ztimmen
2, //«möert-Oroi? Kdes, xeb, 1892, Zekretär, von Ke

Kocle, in Londeveiier, „ 87z „
z. Kr/rwe/rr VVilkelm, jreb. 1888, d'^poxrapk, von Köni2,

in Lern, „ 846 „
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4- Brandenberger Ernst, geb. 1888, Typograph, von
Oberwinterthur, in Biel, mit 844 Stimmen

5 Bregemer Alois, geb. 1891, Schreiner, von Ermensee

(Luzern), in Bümpliz, CO
OJ

6. Näf Ulrich, geb. 1886, Metallarbeiter, von Ur-
näsch, in Ostermundigen, „ 829 >>

Summe der Kandidatenstimmen 5,180 V

Zahl der Zusatzstimmen 8,823 1>

Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 14,003

Bemerkungen.

Allfällige Einsprachen gegen die in diesem Protokoll verurkundeten
Wahlen sind beim Regierungsrat des Kantons Bern einzureichen innert einer
Frist von 6 Tagen, welche vom Tage der Bekanntmachung dieses Protokolls
im kantonalen Amtsblatt zu laufen beginnt.

Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bezeugt

Bern, den 2. November 1922

Der Vorstand des kantonalen Wahlbureaus
Staatskanzlei des Kantons Bern,

Der Staatsschreiber :

Rudolf.
* *

*

Bei Anlass der nachträglichen Bearbeitung- des gesamten Materials,

resp. der formulargemässen Zusammenstellungen der Wahl-
bureaux der Gemeinden und des Kantons durch das kantonale
statistische Bureau wurden verschiedene Fehler oder rechnerische

Irrtümer entdeckt, welche berichtigt werden mussten. Die

Bereinigung beschränkte sich auf die Ueberprüfung der Resultate

an Hand der Form. 1—3 sowie der Gemeindeprotokolle (Form. 4) :

nur in vereinzelten Fällen, wo die nötigen Grundlagen fehlten,
musste auf die Wahlzettel zurückgegriffen werden. Sehr
wahrscheinlich würde eine durchgreifende Revision des gesamten Materials

(also einschliesslich der Wahlzettel) noch weitere
Berichtigungen zur Folge gehabt haben. Es ist hier noch zu bemerken,
dass die von uns ermittelte Parteistimmenzahl im ganzen nur wenig
von derjenigen der Staatskanzlei, nämlich nur um 30 Stimmen
differiert, trotzdem unsere Berichtigungen zu einer Vermehrung der

Kandidatenstimmen, speziell bei Liste I, von 983 Stimmen im

Maximum führten. Die Ursache der geringfügigen Differenz in der
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4- Kratti/eaderLer Drnst, geb 1888, d'^pograpli, von
Dbervvintertltur, in Liel, in it 844 stimmen

Z KreFrarnu- /^lois, geb, 1891, Lckreiner, von Krinen-
see (Dükern), in LümpID, „ 8zi

6, tVä/ Dlricb, geb, 1886, Nctallarbcitcr, von Dr-
näscli, in Dstermundigen, " L2Y „

Lumme tier Kandidatenstimmen z,i8o
Zabi 6er Zusat^stimmen 8,82z

Zusammen gleicb cler l'arteistiinincnr.abl 14,00z

Bemerkungen,

/tllkällige Kinspracben gegen clic? in diesem l'rotokoll verurkundeten
Walilen sind beim Ivegierungsrat des Kantons Lern ein^ureiclten innert einer
Krist von ö 'Lagen, welclte vom 'Lage der Lekanntmackung dieses Protokolls
im kantonalen Amtsblatt 2u lauten beginnt.

Die Kicbtigkeit des vorstebcnclen Protokolls bezeugt

Krr», den 2. November 1922

Der Vorstand des kantonalen Vtsklbureaus
Ltaatskanài des Kantons Lern,

Der fitaatssebreiker!

Kacko//,
-K -K

5

Idei ^itlass der nacltträglielten Ilearlreitung des gesamten Nate-
rials, resp, der forinulargeinässen Xussmmenstelltingcii rler Walil-
I>tir>>aux tier Gemeinden tinil ties Kantons clureli das kantonale
statistisclte Iltireau wtir<Ieit verscltiedene l'eltler ocler reeltnc-

riscke Irrtümer enttleckt, welelie lzerielitigt werden ittussleit, Die

Bereinigung Ireseltränkte sieli ant tlie Delx:rprüfung tier Resultate

an Klan,! cler Dorm, 1—Z sowie tier (iicmeineieprotokolle (Dor>n, 4) 1

inn in vereinxelteit Dällen, wo riic nötigen Grundlagen feklten,
musste ant tlie Wakl/ettel v.urüekgegriffen werden, Lekr wakr-
seltcinlieli würde eine durcltgrei tende Kevision des gesainten Nate-
rials (also einseliliesslieli der WalrDettel) noeli weitere IZerieii-

ligungen 4ur Dolge geballt Italien, Ks ist Iner noeli x.u Izenterken,

dass die von uns ermittelte Darteistiinmen/.altl im ganxen nur wenig
von derzeitigen der Dtaatskan/dei, nämlielt nur tun zo Ktininren dii-
reriert, trotitdein uiiserc Ilerielttigungeit iui einer Vermelrrnng der

Kandidatenstlinmelt, spe?.iell kei Inste I, von y8z Ltimmen im

Naxiititun tülirten. Die ldrsaeüe der geringfügigen Differeii/t in der
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Gesamtzahl der Parteistimmen erklärt sich dadurch, class die in den

Zählformularen und Zusammenstellungen unterlaufenen Reçhnungs-
fehier von den betr. Wahlbureaux jevveilen hei den Zusatz- und

leeren Stimmen ausgeglichen wurden, um die nötige Parteistimmenzahl

zu erhalten, die überall, durch 34 geteilt, wiederum die Zahl der

gültigen Stimmen ergeben musste. Auf diese Weise wurde das

Wahlergebnis in manchen Fällen von den Wahlausschüssen willkürlich,

obwohl arithmetisch richtig gestellt. Auf die anerkannten
Wahlresultate und die validierten Wahlen hat die hierseitige Richtigstellung

der Zahlenergebnisse indes keinen oder nur einen bedingten
Einfluss, d. h. höchstens auf die Reihenfolge der Ersatzmänner der

Liste I, wie in einem Spezi alber ieht unsererseits an die Staatskanzlei

dargestellt wurde.
Die statistische Bereinigung der Wahlergebnisse hätte aber

leicht von Einfluss sein können, wenn man in Betracht zieht, dass

z. B. zwischen dem letzten gewählten und dem ersten nicht gewählten

Kandidaten der Liste I, nämlich den HH. Held und Rothpietz,
nur ein Unterschied von 61 Stimmen sich ergab! Def Umstand also,
dass rechnerische Fehler von wenigen Stimmen beim
Proportionalwahlverfahren bewirken können, dass, Kandidaten als gewählt
erklärt werden, die faktisch nicht gewählt sein würden — und umgekehrt

—, muss dazu führen, dass von oberster Stelle aus Vorkehren

getroffen werden, die geeignet sind, solche missliche Eventualitäten
bei der Ausmittlung der Wahlergebnisse zu verhüten. Zu diesem

Behufe erscheint es unbedingt notwendig, dass die in Art. 15 und 20
der bundesrätlichen Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz betr.
die Wahl des Nationalrates vom 8. Juli 1919 bestimmten Fristen,
zumal für einen so grossen Wahlkreis wie der Kanton Bern,
verlängert werden, denn es ist u. E. für das kant. Wahlbureau desselben

rein unmöglich, die Wahlergebnisse in einer Woche absolut sicher

zu ermitteln, da eine gründliche Ueberprüfung und rechnerische

Richtigstellung des umfangreichen Materials resp. der Wahlprotokolle

und Zählformulare der Gemeinden erfahrung'sgemäss unerläss-
1 ich ist, für welche mindestens drei Wochen erforderlich sind. Atif
jeden Fall sollten die Wahlergebnisse nicht erwahrt und die Wahlen
nicht validiert werden, bevor eine vollständige Richtigstellung der

Irrtümer und Rechnungsfehler erfolgt ist. Allerdings steht für das

ganze Wahlgeschäft und die Vorbereitung desselben durch die

— ?o —

< iesumtxudl der l'urteistimmen erklärt sied -ludured, duss die in den

i^ädlsormuluren un-l /usunmienstellungen unterluukenen Keednungs-
seiner von den lietr. VVudldureuux ^eweilen l>ei de>r /usutx- und

leeren Ltimmcn uusgeglielien wurden, run die nötige l'urteistinunen-
xulil xu erliulten, -lie ülierull, dureli Z4 geteilt, wiederum die /ulil der

gültigen Ktinnuen ergel)en musste. àik diese Weise wurde -lus

Wudlcrgednis in munelien dällen von den Wudluussedüssen willkür-
lied, olnvolil uritdmetised riedtig gestellt. /Xuk die unerkannten VVuld-

rcsultaìe und clic vulidierten VVulilen list «lie luerseitige lìiclitig.stel-
lung der ^idilenergeluüsse in-les deinen oder >uir einen dedingten
dinkluss, d. In döclistens uns -lie lieidenkolge cler Ivrsutxmänner der

Diste I, wie in einem Hpeàldericdt unsererseits un die Zt»sts-
Kunxlei -lurgestellt wurden

Die stutistiselie kereinigung der Wudlergeduisse dätte ul)er

leiedt von dinkluss sein können, wenn mun in ketruelit xiedt, dass

x. K. xwiscden dem letxten gewädlten und dem ersten niedt gewälil-
ten Kundiduten der diste I, nämlied den dlld. dleld und dotdpletx,
nur ein ldntersedied von 61 stimmen sied ergud! Dex lämstuird ulso,
duss reedncriscde l'eliler vc>n wenigen Ltiinmen denn droportional-
wulilvertudren dewirkeir können, duss Xuudiduten uls gewädlt er-
klärt werden, die kuktised niedt gewädlt sein wurden — und umge-
kedrt —, muss duxu küdren, dass von oderster L telle uns Vorkedren

getrosten werden, die geeignet sind, solcde missliede dventuulitäten
dei der ^rnsmittlung der Wudlergednis.se xu verdüten. /.n diesem

kenuke erscdeint es undedingt notwendig, duss die in ^Krt. IZ und 20
der dundesrätlicden Vollxiedungsverordnung xum Lundesgesetx lietr.
-lie Wudl des dlutionulrutes vom 8, ^uli 191Y destimmten bristen,
xumul kür einen so grossen >-VudIkreis wie der Kunton kern, ver-
längert werden, denn es ist u, d. iür das kunt. Wudldureuu desselden

rein uninöglicli, die Wudlergednisse in einer Woede ulrsolut sicder

xu ermitteln, du eine gründliede dlederprükung und recdnerisede

lvicdtigstellung des umkungreieden ^luteriuls resp, der Wudlproto-
Kode und ^äldkormulure der (Gemeinden erkudrung'sgemäss unerläss-
lied ist, kür welelie mindestens drei ^Vocden erkorderlied sind, /ulk
^edeu dull sollten die Wudlergednisse niedt erwudrt und die Wudlen
niedt vulidiert werden, devor eine vollständige diedtigstellung der

Irrtümer und deednungskedler erkolgt ist. Tkllerdings stedt kür dus

gunxe Wudlgesedäkt und die Vordereitung desselden durcd die
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Wahlaktenprüfungskommission des Nationalrates für die Validierung

der Wahlen in der Regel nur ein Monat Zeit zur Verfügung",
indem die Nationalratswahlen gewöhnlich erst Ende Oktober
stattfinden und die neu gewählte Bundesversammlung schon anfangs
Dezember zusammentritt. Dem notorischen Zeitmangel könnte indes

wohl leicht in der Weise abgeholfen werden, dass die Nationalratswahlen

jeweilen einige Wochen früher — sagen wir Ende September
oder anfangs Oktober — angeordnet würden.

Im Interesse der Förderung und technischen Verbesserung des

ganzen Wahlgeschäftes glauben wir, gestützt auf die bei unserer
Bearbeitung gemachten Wahrnehmungen, ti(x:h folgende Anregungen

zuhanden der kantonalen Oberbehörden vorbringen zu sollen:
1. Den Wahlausschüssen sollten nur solche Mitglieder angehören,

welche einen richtigen Begriff von dem komplizierten
Proporzwahlgeschäft besitzen und imstande wären, die formulargernässe

Ausmittlung der Wahlergebnisse sowie die Ausfertigung' der Wahlakten

richtig zu besorgen. Die Einsetzung von permanenten
Wahlausschüssen wäre daher dringend notwendig.

2. Im Wege der Vollziehungsverordnung sollten die Gemeindebehörden

verpflichtet werden, wenigstens zwei Delegierte an die

übungsgemäss bezirksweise angeordneten Instruktionskurse für die

eidg. oder kaut. Wahlen abzuordnen — unter Bussenandrohung im
Falle des Nichterscheinens.

3. Es ist absolut notwendig, durch zweckmässige Vorkehren dafür
zu sorgen, dass das bisher ad hoc bestellte kantonale Wahlbureau
instand gesetzt werde, seiner Aufgabe in angemessener Frist
gerecht zu werden. Um bedauerliche, in aller Hast entstandene Ueber-

tragungs- und Rechnungsfehler in Zukunft zu vermeiden, wäre es

eventuell angezeigt, jeweilen eine zweite Instanz mit der endgültigen
Ueberprüfung zu betrauen, bevor die Wahlergebnisse zur amtlichen

Anerkennung gelangen.
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Wablaktenprülungskommission des blationalrates kür die Validie-

rung der Walilen in der Kegel nur ein Nonat /leit zur Veriügrmg,
i>rdem die Kationalratswablen gewöbnlicb erst Knde Oktober statt-
linden und die neu gewâblte Kundesversammlrmg scbon anfangs
Dezember zusammentritt, Denr nvtoriscben /Zeitmangel könnte indes

wold leicbt in à' Weise abgebollen werden, dass die Kativnalrats-
wablen Geweben einige Wocben trüber — sagen wir Knde Leptember
oder anfangs Oktober — angeordnet würden.

Im Interesse der Forderung und teebniscben Verbesserung des

ganzen Wablgescbättes glauben wir, gestützt aul die bei unserer
Bearbeitung gemacliten Walirnelnnungen, n<x'b folgende ^Knregun-

gen Zubanden der kantonalen Oberbebörden vorbringen zu sollen '

1, Den Wablausscbüssen sollten nur solcbe Vlitglieder angeliören,
welcbe einen ricbtigen Legrikk von dem komplizierten Kroporz-
walrlgesebält besitzen und imstande wären, die lormulargemässe
àsmittlung der Wablergelmissc sowie die Ausfertigung der Wabl-
akten ricbtig zu besorgen. Die Kinsetzung von permanenten Wabl-
ausscbüssen wäre daber dringend notwendig,

2, Im Wege der Vollziebungsverordnung sollten die (Gemeinde-

bebörden verpflicbtet werden, wenigstens zwei Delegierte an die

übungsgemass bezirksweise angeordneten Instruktionskurse für die

eidg. oder Kant, Wablen alrzuordneir — unter Lussenandrobung im
balle des blicbterscbeinens,

z, Ds ist absolut notwendig, durcb zweckmässige Vorkebren dafür
zu sorgen, dass das bisber ad koc bestellte kantonale Wablbureau
instand gesetzt werde, seiner Aufgabe in angemessener brist ge-
recbt zu werden, Dm bedauerlicbe, in aller blast entstandene Deber-

tragungs- und Kecbnungstebler iir Zukunft zu vermeiden, wäre es

eventuell angezeigt, jeweilen eine zweite Instanz mit der endgültigen
Deberprütung zu betrauen, Irevor die Wablergebnisse zur aintlicben

.Anerkennung gelangen.



Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende

gültige

Wahl

leere

zettel wurden abgegeben

gültige

absolut °/o
im

ganzen unveränderte

veränderte

Anzahl j °/o

Amt Aarberg
1. Aarberg 410 309 75,4 2 307 210 97 31,6
2. Bargen 195 154 79,0 1 153 73 80 52.3

1

3. Grossaffoltern 514 374 72,8 1 _ 373 222 151 40,5
4. Kallnach u. Niedorricd 380 277 72.9 — 277 227 50 18,1 j

5. Kappelen 236 170 74.6 — 1 175 53 122 69.7
6. Lyss 884 724 81,9 3 — 721 578 143 19,8
7. Meikirch 262 205 78,2 — — 205 186 19 9,3
8. Radelfingen 356 212 59,5 — 1 211 170 41 19,4
9. Rapperswil • • 469 376 80,2 — — 376 336 40 10,6

10. Schupfen 628 471 75,0 — 1 470 316 154 32,8
11. Seedorf G41 458 71,4 — 2 456 268 188 41,2

Total 4,975 3,736 75,1 4 8 3,724 2,639 1,085 29,1

Amt Aarwangen
1. Aarwangen 510 377 73,9 2 3 372 313 59 15,9
2. Auswil 134 103 76,8 1 102 79 23 22,5
3. Bannwil 188 166 88,3 — — 166 163 3 1,8
4. Bleienbach 193 155 80,3 — — 155 130 25 16,1
5. Busswil 76 65 85,5 — — 65 54 11 16,9
6. Gondiswil.... 270 222 82,2 — — 222 86 136 61,2
7. Kleindietwil 125 104 83,2 1 1 102 80 22 21,6
8. Langenthal 1,603 1,260 78.6 1 6 1,253 902 351 28,0

i 9. Leimiswil.... 144 130 90,3 — — 130 81 49 37,7
10. Lotzwil u. Gutenkrg 407 287 70,5 — 2 285 216 69 24,2
11. Madiswil 535 440 82 2 — 1 439 184 255 58,1
12. Melchnau 355 264 74,4 1 — 263 236 27 10,3
13. Obersteckholz 115 96 83,5 — — 96 78 18 18,7
14. Oeschenbach 101 94 93,1 — 2 92 90 2 2,2
15. Reisiswil 76 68 89,5 — — 68 59 9 13,3
16. Roggwil 709 547 77,4 1 5 541 474 67 12,4
17. Rohrbach 388 314 80,9 — 2 312 155 157 50,3

: 18. Rohrbachgraben 153 146 95,4 — — 146 58 88 60,3
19. Rütschelen 142 102 71,8 — — 102 44 58 56,8

j 20. Schwarzhäusern 107 85 79,4 — — 85 76 9 10,6
21. Thunstetten 435 334 76,8 1 6 327 154 173 52,9
22. Untersteckholz 89 .78 87,6 — — 78 47 31 39,7
23. Ursenbach 326 276 84,7 — — 276 251 25 9,1
24. Wynau 374 302 80,7 — — 302 258 44 14,6

Total 7,555 6,015 79,6 7 29 5,979 4,268 1,711 28,6

Amt Bern

a) Bern-Stadt:
1. Bern: ObereGmde. 12.997 10,026 77,1 56 6 9,964 7,952 2,012 20,2
2. „ Mittlere 5,242 3.879 74,0 13 2 3,864 3,169 695 18,0 :

3. „ Untere s 8,961 6,019 67,2 14 6 5,999 4,932 1,067 17.8
4. Bern-Bümpliz 1,779 1,432 80,5 5 5 1,422 1,236' 186 13,1

Total 28,979 21,356 73.7 88 19 21,249 17,289 3,960 18,6

Li'gebnisse à I^ationsliatswablon vom 23. lllitobei' 1322 im Kanton kein.
I. Mo Wahlbeteiligung uncl 8timmabgabe naob Kemeinclen.

Kemeinlien

resp.
Abstîmmungskreise

8t!mm-
bereok-

tigte

8timmeniie

UN-

Zlll-
tixe

WabI

I66I-6

Zettel wunöen abgegeben

AiiltiAS

iàelut 6/0
Im

ASN2SN

sever-
änderte

veränderte

î 6/0

Amt Asrberg
1. ^nrderg 410 309 75,4 2 307 210 97 31.6
2. LsrZsn 195 154 79.0 1 153 73 80 52.3
3. Orossslkoltern 514 374 72,8 1 _ 373 222 151 40,5
4. LsIInsolr ». I^1vd«mk1 380 277 72.9 — 277 227 5V 18,1 j

6. Kappelen 236 176 74.6 — 1 175 53 122 69.7
6. ^ss 884 724 81.9 3 — 721 578 143 19.8
7. Nslklretr 262 205 78.2 — — 205 186 19 9,3
8. klìdelkingen 366 212 59.5 — 1 211 170 41 19,4
9. kiippsrsvril 469 376 80,2 — — 376 336 40 10.6

10. Lekupken 628 471 75,0 — 1 470 316 154 32,8
11. Lsedork 641 458 71,4 — 2 456 268 188 41,2

lots! 4,975 3,735 75,1 4 8 3,724 2.639 1,9S5 29,1

Amt Asrwsngen
1. ^g-rvanZen 510 377 73,9 2 3 372 313 59 15.9
2. ^usvvil 134 103 76,8 1 102 79 23 22,5
3. Lannwil 188 166 88,3 — — 166 163 3 1.8
4. IZIsienbeâ 193 155 80,3 — — 155 130 25 16,1
5. Lussvril 76 65 85.5 — — 65 54 11 16,9
6. Llonclisvvil. 270 222 82,2 — — 222 86 136 61,2
7. Ldsindistvril 125 104 83,2 1 1 102 80 22 21.6
8.l^anAgnttmI 1,603 1,260 78.6 1 6 1,253 902 351 28.0

i 9. I^simiswII.... 144 130 90,3 — — 130 81 49 37.7
10. I^ot^vvil u. dutölldurx 407 287 70,5 — 2 285 216 69 24,2
11. Nadis^vil 535 440 82 2 — 1 439 184 255 58.1
12. Melotmsu 355 264 74,4 1 — 263 236 27 10,3
13. vberstselrlrà 115 96 83,5 — — 96 78 18 18.7
14. Oeseiiendaek 101 94 93,1 — 2 92 90 2 2.2
16. keisisvvil 76 68 89,5 — — 68 59 9 13,3
16. RoAAvvil 709 547 77.4 1 5 541 474 67 12.4
17. Rodrbltelr 388 314 80.9 — 2 312 155 157 50,3
18. RotirdaetiZraden 153 146 95,4 — — 146 58 88 60,3
19. Rütsetislvn 142 102 71,8 — — 102 44 58 56,8
20. Lek^vär-ikäussrn 107 35 79.4 — — 85 76 9 10.6
21.1'lrunstettsn 435 334 76,8 Z 6 327 154 173 52.9
22. Hnterstsàkà 89 .78 87,6 — — 78 47 31 39.7
23. Ilrssnbaeti 326 276 84,7 — — 276 251 25 9.1
24. liV^neu 374 302 80,7 — — 302 258 44 14,6

lot-d 7,555 6,915 79,6 7 29 5,979 4,26» 1,711 2S,6

Amt kern

a)
1. Lern: Obers dinde. 12.997 10,026 77,1 56 6 9.964 7.952 2,012 20.2
2. „ Mittlers 5,242 3879 74,0 13 2 3.864 3,169 695 18,0
3. Unters „ 8,961 6,019 67,2 14 6 5.999 4,932 1,067 17.8
4. Lsrn-öümpli^ 1.779 1,432 80,5 5 5 1,422 1,236' 186 13.1

lots! SS,979 21,356 73.7 83 19 21.249 17.289 3,969 1S.6
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im

ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der
Gdn.

I
Bauern-,

(lewerbe- u.

Bürgerpartei

II
Sozial-
demokr.
Partei

III
Preis.-

demokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Preig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI

Grütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

10,430 4,894 2,769 2,632 75

I

51 9 8 1. :

5,202 3,906 950 342 — .— — 4 — — 2.
12,659 10,064 2,326 259 — — — 10 — 23 3.
9,388 7,925 1,340 85 — — 38 — — 30 4.
5,940 5,396 340 161 — — 43 — — 10 5.

24,459 9,976 11,202 2,507 293 68 406 7 — 55 6.
6,970 6,467 340 163 — — — — — — 7.
7,172 5,739 1,199 231 — — 1 2 — 2 8. i

12,751 11,766 ' 782 189 6 — 4 4 — 33 9.
15,980 11,019 4,462 490 — — 1 8 — 34 10.
15,364 13,076 1,822 330 34 — — 102 106 11.

126,315 90,228 27,532 7,389 408 68 544 44 102 301

12,616 7,198 4,433
68

747 72 ' 131 1 34 32 1.
1

3,468 3,356 8 36 — — — — — 2.

5,644 3,496 2,063 — 12 — 72 1 — — 3.
5,270 3,805 1,291 174 — — _ — — — 4.

I 2,210 2,200 3 7 — — — — — —. 5.
7.548 7,362 — 185 — — — 1 — — 6.
3,438 3,004 238 124 34 — 34 4 — 30 7.

42,231 8,329 15,791 13,149 452 218 4,262 14 16 371 8.
4,395 3,962 346 80 — — 3 4 — 25 9.
9,657 5,168 3,548 786 55 68 30 — 2 33 10.

14,867 12,384 2,155 199 81 — 48 — — 59 11.
8,910 6,697 1,736 476 — — 1 — — 32 12.
3,264 2,888 340 2 34 — — — — _ 13.
3,128 3,094 .— 34 — — — — — _ 14.
2,312 2,176 136 — — — _ — — — 15.

18,305 7,016 9,753 1,112 34 .— 383 7 — 89 16.
10,608 6,522 3,944 107 — 34 — 1 — — 17.
4,963 4,929 — — 34 — .— 1 18.
3,436 2,242 982 178 — — 34 — 32 19.
2,890 1,904 712 68 34 — 172 — — 20.

10,957 7,835 2,602 336 40 — 142 2 — 161 21.
2,652 2,607 36 9 — _ — — — — 22.
9,384 8,387 816 109 72 — — — — _ 23.

10,236 3,379 5,369 1,477 4 — 4 2 i 32 24.

202,389 119,940 56,362 19,367 994 320 5,316 37 53 897

337.774 63,427 157,432 82,998 6,440 11,058 13,107 1,557 1.755 1,002 1.
i 131,044 32,116 55,388 32,327 2 237 3 502 3,299 429 1,746 332 2.

203,719 34,733 106,712 46,043 3,041 4,865 6,831 639 855 247 3.
48,311 16,198 25,779 3,786 358 266 274 23 1,627 37 4.

720,848 146.474 345.311 165,154 12,076 19,691 23,511 2,648 5,983 1,618

5*

7Z --

Li-gàisse öer I^IetioneliAtswalileii vom 23. Mttobei- 1322 im Ksnton Korn.

II. Me 8timmen?alil llei einzelnen psrteien naoli Kemeincien.

psrlsi-
slimmen-

^»>i>

im

ganzen

iàiil lier psrleistimmen iler l.is1en

I.eere
8tim-
men

Hr.

4er

Là î

I
k«»',

àmà u.

ûii^pài

II
8o?ig,I-

«Ismolrr.
Partei

III
preis.-

àsmolrr.
p-rrtsi

IV
pl'öi-
wncl-

prsiA'cZ

V

L-àl.
Volks-
pàrtsi

VI

driitli-
verein

VII
preis.
3uras-

sisr

VIII
X01H-
murli-
àn

10,430 4,894 2,769 2.632 75 51 9 8 1.

5,202 3,906 950 342 — .— — 4 — — 2-
12.659 10,064 2,326 259 — — — 10 — 23 3.
9,388 7,925 1,340 85 — ,— 38 — — 30 4.
5.940 5,396 340 161 — — 43 — — 10 5.

24,469 9,976 11,202 2,507 293 68 406 7 — 55 6.
6,970 6,467 340 163 — — — — — — 7.
7.172 5,739 1,199 231 — — 1 2 — 2 8. ^

12,751 11,766 ' 782 189 6 — 4 4 — 33 9.
15,980 11,019 4,462 490 — — 1 8 — 34 10.

i 15,364 13,076 1,822 330 34 — — 102 106 11.

126,316 90,228 27,632 7.339 463 63 644 44 102 301

12,616 7,198 4,433
68

747 72 131 1 34 32 1.
'

3,468 3,356 8 36 — — — — — 2.

5,644 3,496 2,063 — 12 — 72 1 — — 3.
5,270 3,805 1,291 174 — — — — — — 4.
2,210 2,200 3 7 — — — — — —. 5.
7.548 7,362 — 185 — — — 1 — — 6.
3,438 3.004 238 124 34 — 34 4 — 30 7.

42,231 8,329 15,791 13,149 452 218 4,262 14 16 371 8.
4,395 3,962 346 80 — — 3 4 — 25 9.
9,657 5,168 3,548 786 55 68 30 — 2 33 10.

14,867 12,384 2,155 199 81 — 48 — — 59 11.
8,910 6,697 1,736 476 — — 1 — — 32 12.
3,264 2,888 340 2 34 — — — — — 13.
3,128 3,094 .— 34 — — — — — — 14.
2,312 2,176 136 — — — — — — — 15.

18,305 7,016 9,753 1,112 34 .— 383 7 — 89 16.
10,608 6,522 3,944 107 — 34 — 1 — — 17.
4,963 4,929 — — 34 — 1 18.
3,436 2,242 982 178 — — 34 — 32 19.
2,890 1,904 712 68 34 — 172 — — 20.

10,957 7,835 2,602 336 40 — 142 2 — 161 21.
2,652 2,607 36 9 — — — — — — 22.
9,384 8,387 816 109 72 — — — — — 23.

10,236 3,379 5,369 1,477 4 — 4 2 1 32 24.

202,339 119,940 66,362 19,367 994 326 6,316 37 63 397

337.774 63,427 157,432 82,998 6,440 11,058 13,107 1,557 1.755 1,002 1.
î 131,044 32,116 55,388 32,327 2 237 3 502 3,299 429 1,746 332 2.

203,719 34,733 106,712 46,043 3,041 4,865 6,831 639 855 247 3.
48,311 16,198 25,779 3.786 358 266 274 23 1,627 37 4.

720.343 146.474 346.311 166,164 12,076 19,691 23.611 2,648 6,933 1.613
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.
I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abgegeben

gültige leere

gültige

absolut %
im

ganzen unveränderte

veränderte

Anzahl %

b) Bern-Land :
1. Bolligen 1,827 1,499 82,0 3 — 1,496 1,304 192 12,8
2. Bremgarten 248 196 79,0 — — 196 181 15 7,7
3. Kirchlindach 318 240 75,5 — — 240 215 25 10,4
4. Köniz 2,184 1,837 80,4 6 —. 1,831 1,449 382 20,9
5. Muri 728 584 80,2 l — 583 497 86 14,8
6. Oberbalm 288 240 83,3 1 — 239 107 132 55,2
7.Stettlen 219 167 76,2 — 1 166 142 24 14,5

; 8. Vechigen 641 501 78,2 — — 501 412 89 17,8
9. Wohlen 824 613 74,4 1 1 611 508 103 16,8

10. Zollikofen 570 441 77,4 1 2 438 385 53 12,1

Total 7,947 6.318 79,5 13 4 6,301 5,200 1,101 17,5

Amt Bern Total 36,926 27,674 74,9 101 23 27,550 22,489 5,061 19,5

Amt Biel
1 Biel 8,973 6,215 69.2 21 17 6,177 4,992 1,185 19,2
2. Leubringen (Etilard) 196 130 66,3 1 — 129 83 46 35,7

Total 9,169 6,345 69,2 22 17 6,306 5,075 1.231 19,5

Amt Büren
1. Arch 188 121 64,4 — 1 120 85 35 29,2
2. Biietigen 135 111 82,2 — 1 110 91 19 17,3
3. Büren n. Meienried. 597 439 73,5 1 1 437 342 95 21,7
4. Busswil 153 130 85,0 1 129 124 5 3,9
5. Diessbach 210 159 75,7 159 158 1 0,6
6. Dotzigen 187 151 80,7 151 129 22 14,6
7. Lengnau 570 462 81,0 2 460 368 92 20,0
8. Leuzigen 299 233 77,9 233 223 10 4,3
9. Meinisberg 157 118 75,2 1 117 43 74 63,3

10 Oberwil 178 135 75,8 135 131 4 3,0
ll.Pieterlen 412 296 71,8 296 243 53 17,9
12 Rüti 190 144 75,8 3 141 129 12 8,5
13. Wengi 154 123 79,9 — 123 96 27 22,0

Total 3,430 2,622 76,4 5 6 2,611 2,162 449 17,2

Amt Burgdorf
87,2 14,61 Aefligen 141 123 — — 123 105 18

2. Alehenstorf 165 123 74,5 2 121 86 35 28,9
3. Bäriswil 126 84 66,7 1 1 82 70 12 14,6
4. Burgdorf 2,411 1,937 80,3 8 4 1,925 1,555 370 19,2
5. Brsigen 272 227 83,5 1 226 183 43 19,0
6. Hasle 705 500 70,9 3 2 495 375 120 24,2
7. Heimiswil 616 435 70,6 2 1 432 313 119 27,5
8. Ilindalbank 263 185 70,3 2 1 182 151 31 17,0
9 Hochstetten u. Hellsau 134 101 75,4 101 87 14 13,9

10. Kernenried 97 62 63,9 62 60 2 3,2
11. Kirch berg. 583 460 78,9 5 455 313 142 31,2
12. Koppigen 350 264 75,4 1 9 254 223 31 12 2
13 Krauchthal 468 337 72,0 — 1 336 316 20 6,0
14. Lyssach 191 155 81,1 — — 155 129 26 16,8
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Ergebnisse lier ^ationalratswablen vom 29. Oktober 1922 im Kanton kern.

I. Oie Wablbeteiügiing unci 8timmabgabe naeb Kemeinclen.

Kemeinilen

resp.
Alislimmungsltreise

8timm-
bereoli-

tigte

8timmende
Ws!i!?ette! wurden skgegelien

UN-

AÜI-
tixv

leere

AÜItiAS

sbsolut "/»
im

ASN2SN

unvsr-
ümlsrte

versnclerts

1. UnIIiAsn 1,827 1,499 82,9 3 — 1,496 1,394 192 12.8
2. LremAsrtsn 243 196 79,9 — — 196 181 15 7,7
3. Xirelilinclsok 318 249 75,5 — — 249 215 25 19,4
4 Xüni^ 2,184 1,837 89,4 6 —. 1,831 1,449 382 29.9
3 Nur! 728 584 89,2 1 — 583 497 86 14.8
6. ONsrdsIm 288 249 83,3 1 — 239 >97 132 55.2
7 8ls>t!sn 219 167 76,2 — 1 166 142 24 14,5
8. VsekiAsn 941 591 78,2 — — 591 412 89 17,8
9. IVokIen 824 613 74.4 1 1 611 598 193 16,8

19.^lullilrolen 579 441 77,4 1 2 433 385 53 12,1

lots! 7,347 33,3 73.5 ,3 4 3.301 5,200 1,101 17,5

Amt kern lots! 3K.32K 27.374 74.3 ,31 23 27,550 22,433 5,031 13,5

Amt kie!
1 Livl 8,973 6,215 69.2 21 17 6,177 4,992 1,185 19,2
2. XsudrivZon !!!,ikri!> 196 139 66,3 1 — 129 83 46 35,7

lots! 3,133 3,345 33,2 22 17 3,303 5,075 1.231 13,5

Amt öllren
1. ^.rvk 188 121 64,4 — 1 >29 85 35 29,2
2. IZiistiAsn 135 11, 82,2 — 1 119 91 19 17,3
3. Lüren ». Ueienrieâ. 597 439 73,5 1 1 437 342 95 21,7
4. Husswil 153 139 85,9 1 129 124 5 3,9
5. viessksoti 219 159 75,7 159 158 1 9.6
6. I)ot2ÌASN 187 151 89,7 151 129 22 14,6
7. XSNANSU 579 462 81,9 2 469 368 92 29,9
8. XsU^IASN 299 233 77,9 233 223 19 4.3
9. àlsinisbsrA 157 118 75.2 I 117 43 74 63.3

19 Odervvil 173 135 75,8 135 131 4 3.9
11. lästerten 412 296 71,8 296 243 53 17,9
12 küti ,99 144 75,8 3 141 129 12 8,5
13. VVeoZi 154 123 79,9 — 123 96 27 22,9

lots! 3,430 2,322 73,4 5 3 2,311 2,132 443 17,2

Amt öurgdori
87,2 14,61 ^skljASN 141 123 — — 123 195 18

2. ^lekenstork 165 123 74.5 2 121 86 35 28,9
3. ösrisvvil 126 84 66,7 1 I 82 79 12 14,6
4. Ijurxäork 2,411 1.937 89.3 8 4 1.925 1,655 379 19,2
5. IZrsiAsn 272 227 83,5 I 226 183 43 19,9
6. llssle 795 599 79,9 3 2 495 375 129 24,2
7. Hsimisvil 616 435 79,6 2 1 432 313 119 27,5
8. Ilinclelbsnlr 263 185 79,3 2 1 182 151 31 17,9
9 Höoti stellen u. !Ià» 134 191 75,4 191 87 14 13,9

19. Xsrnsnrisâ 97 62 63,9 62 69 2 3.2
11. XiroliderZ. 583 469 78,9 5 455 313 142 31,2
12. XnpjNMn 359 264 75,4 I 9 254 223 31 12 2
13 Xrsuvblksl 468 337 72,9 1 336 316 29 6,9
14. I^sssoli 191 155 81,1 — — 155 129 26 16,8
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im

ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der
Gdn.

1

Bauern-,

Gewerbe- u.

Bürgerpartei

II
Sozial-

demokr.
Partei

III
Preis.-

demokr.
Partei

IV
Frei-
ln n d-

Freig'd

V
Kathoi.
Volkspartei

VI

Grütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

50,779 20,336 26,222 2,105 233 204 1,301 8 370 85 1.

6,664 1,454 5,202 5 — — 3 — — 2.
8,160 6,958 1,156 42 — — — 4 — — 3.

62,140 34,041 23,632 2,919 592 277 427 80 172 114 4.
19,777 7,967 7,967 4,253 130 36 152 6 — 45 5.
8,126 7,953 170 2 — — — 1 — — 6.
5.644 3,508 1,924 8 34 34 136 — — — 7.

17011 15,228 1,553 222 — — 2 6 — 23 8.

20,677 19 082 1,295 272 24 — 2 2 — 97 9.
14,892 5,372 8,106 806 298 37 239 — 34 — 10.

213,870 121,899 76.493 10,634 1,311 588 2,259 110 576 364

934,718 268,373 421,804 175,788 13,387 20,279 25,770 2,758 6,559 1,982

209,179 20,807 104,477 52,136 2,942 3,394 8,570 12.845 4,008 839 1.

4,356 941 1,326 1,241 — 112 40 662 34 30 2.

213.535 21,748 105,803 53,377 2,942 3,506 8,610 13,507 4,042 869

4,025 2.746 1,029 221 17 4 6 2 55 1.

3,740 1,603 1,948 159 — — 30 — — — 2.

14,772 4,468 5 768 4,170 — 28 193 145 — 86 3.
4,386 2.242 2,072 72 — — — — — 4.

5,396 4,399 850 115 — 32 — ' — 10 5.
5,134 2,350 2,662 78 38 — 4 2 — — 6.

15,606 3,330 8,213 3,453 13 — 594 1 2 34 7.

7,922 5,916 1,830 138 38 — — — 8.
3,978 2,512 1,326 72 68 .—. — — — 9.

4,590 4,315 68 207 — — — — — 10
10,000 3,343 4,894 1,075 72 229 5 382 64 11.
4,794 3,669 883 172 68 — — 2 — .— 12.

4,182 4,132 34 14 — — 2 — — 13.

88,525 45,025 31,577 9,946 314 28 1,086 163 386 249

4,098 2,622 1,362 68 12 34 84 1.

4,085 3,731 345 9 .— — — — 29 2.
2,788 1,609 1,022 153 — 2 2 — — 3.

65,028 18,969 27,858 15,428 245 712 1,755 27 34 422 4.
7,684 5,515 2,050 42 75 _ _ 2 — — 5.

16,818 14,777 1,090 849 34 68 — — 12 6.
14,679 13,975 646 52 2 .— 2 2 — 9 7-

6 150 3,995 1,471 682 2 _ — 38 8.
3,434 3,042 378 8 — 2 2 2 — — 9.
2,108 1,622 480 2 2 —. — 2 — — 10.

15.403 7,854 5.209 2,105 70 102 49 2 12 67 11.
8,538 5,460 2,652 344 78 4 98 12.

11,378 8,759 2,413 137 — 34 — — 35 46 13.

5,270 3,637 1,517 110 — — 6 — — — 14.

^ 75 ^
Ki-gebnisse lien ^alionaliatswalileii vom 23. kktobei- 1322 im Ksiiton kern.

II. Hie 8timmen?alil cler einzelnen kaiteien naeli Kemeimleii.

Partei-
stimmen-

?sk>
im

ganzen

?a>il lier psrteistimmen cler Listen

l.eere

8lim-
men

Hr.

cier

kà
I

là»»-,
L«nà- ».

iiiisxersmiki

II
8ozial-

«Isrnokr.
lìrtei

III
I^rei«.-

clemnirr.
?artsi

IV
breitn

n <1-

k'rsiA'cl

V

ksàl.
Vcà-
partsi

VI

«Irütii-
verein

VII
?rsis.
3uras-

sier

VIII
Korn-
muni-
sten

50,770 20,336 26,222 2,105 233 204 1,301 8 370 85 1.

6.664 1,454 5,202 5 — — 3 — — 2.
8,16» 6,958 1,156 42 — — — 4 — — 3.

62,140 34,041 23,632 2,919 592 277 427 80 172 114 4.
19,777 7,967 7,967 4,253 130 36 152 6 — 45 5.
8,126 7,953 170 2 — — — 1 — — 6.
5.644 3,508 1,924 8 34 34 136 — — — 7.

17011 15,228 1,553 222 — — 2 6 — 23 8.

20,677 19 082 1,295 272 24 — 2 2 — 97 9.
14,892 5,372 8,106 806 298 37 239 — 34 — 10.

213,870 121,333 73.493 10,334 1,311 538 2,259 110 573 334

334,713 233,373 421,304 175,788 13.337 20,279 25,770 2,753 3,559 1,932

209,179 20,807 104,477 52,136 2,942 3,394 8,570 12.845 4,008 839 I.
4,356 941 1,326 1,241 — 112 40 662 34 30 2.

213.535 21,748 105,303 53,377 2,942 3,503 8,310 13,507 4,042 339

4,025 2.746 1,029 221 17 4 6 2 55 1.

3.74» 1,603 1,948 159 — — 30 — — — 2.

14,772 4,468 5 768 4,170 — 28 193 145 — 86 3.
4.386 2.242 2,072 72 — — — — — 4.

5,396 4.399 850 115 — 32 — ' — 10 5.
5,134 2,350 2,662 78 38 — 4 2 — — 6.

15,606 3,330 8,213 3,453 13 — 594 1 2 34 7.

7,922 5,916 1,83» 138 38 — — — 8.
3.978 2,512 1,326 72 68 .—. — — — 9.

4,590 4,315 68 207 — — — — — 10
10,000 3,343 4,894 1,075 72 229 5 382 64 11.
4,794 3,669 883 172 68 — 2 — .— 12.

4,182 4,132 34 14 — — - 2 — — 13.

38,525 43,025 31,577 9,943 314 28 1,033 133 333 249

4,098 2,622 1,362 68 12 34 84 1.

4,085 3,731 345 9 — — 29 2.
2,788 1,609 1,022 >53 — 2 2 — — 3.

65,023 18,969 27,858 15,428 245 712 1,755 27 34 422 4.
7,684 5,515 2,050 42 75 — 2 — — 5.

16,818 14,777 1,090 849 34 68 — — 12 6.
14,679 13,975 646 52 2 .— 2 2 — 9

6 150 3,995 1,471 682 2 — — 38 8.
3,434 3.042 378 8 — 2 2 2 — — 9.
2,108 1,622 480 2 2 —. — 2 — — 10.

15.403 7,854 5.209 2,105 70 102 49 2 12 67 11.
8,538 5,460 2,652 344 78 4 — 98 12.

11,378 8,759 2,413 137 — 34 — — 35 46 13.

5,270 3,637 1,517 110 — — 6 — — — 14.
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende

gültige

Wahl

leere

zettel wurden abgegeben

gültige

absolut °/o
im unver- j veränderte

ganzen änderte Anzahl I °/o

15. Mötschnil, Rüti ». Schleim« 119 92 77,3
i

92 55 37 40,2
16. Nieder-u.Oberösch 146 104 71,2 — 104 80 24 23,1
17. Oberburg 795 596 75,0 2 — 594 506 88 14,8
18. Rüdtligen 165 121 73,3 — — 121 63 58 47,9
19. Rumendingen 55 52 94,5 — — 52 13 39 75,0 j

20. Willadingen 56 42 75,0 — — 42 39 3 7'1 S

21. Wynigen 687 536 78,0 1 — 535 320 215 4C,2 ;

Total 8,545 6,536 76,5 20 27 6,489 5,042 1,447 22,3

District de Courtelary
1. Corgémont 363 212 58,4 1 — 211 161 50 23,7
2. Oormoret 196 110 56,1 1 — 109 70 39 35,8
3. Oortébert 213 113 53,1 1 112 101 11 9,8
4. Courtelary 310 176 56,8 — 176 146 30 17,0
5. La Ferrière 151 81 53,6 __ 81 66 15 18,5
6. La Heutte 106 69 65,1 69 52 17 24,6 ;

7 Orvin 230 139 60,4 139 95 44 31,6 :

8. Péry. 309 184 59,5 3 181 133 48 26,5
9. Plagne 76 46 60,6 — — 46 20 26 56,5

10. Renan 340 203 59,7 — 3 200 170 30 15,0
11. Romont 47 33 70,2 1 — 32 30 2 6,2
12 St-Imier 1,759 1,219 69,3 3 6 1,210 1,038 172 14,2
13. Sonceboz-Sombmal. 302 196 64,9 1 — 195 130 65 33,3
14. Sonvilier 382 249 65,2 3 3 243 189 54 22,2
15. Sonvilier-Monfagne. 82 56 68,3 — 56 56 — —
16. Tramelan - dessous 417 224 53,7 2 1 221 164 57 25,8
17. Tramelan-de9sus 1,008 705 69,9 1 704 373 331 47,2
18. Vauffelin 87 74 85,1 2 1 71 51 20 28.2
19. Villeret 389 250 64,2 — — 250 230 20 8,0

Total 6,767 4,339 64,1 16 17 4,306 3,275 1,031 23,9

District de Delémont
1. Basseeourt 302 199 65,9 199 140 59 29,6
2. Boécourt 171 131 76,6 1 130 112 18 13,8
3. Bourrignon 100 79 79,0 — — 79 26 53 67,1
4. Courfaivre 215 169 78,6 — — 169 104 65 38,5
5. Courroux 375 283 75,5 3 1 279 239 40 14,3
6 Courtételle 329 212 64,4 7 1 204 146 58 28,4
7. Delémont 1,554 1,162 74,8 10 — 1,152 811 341 29,6
8. Develier 170 130 76,5 — 130 111 19 14,6

; 9. Ederswiler 43 29 67,4 — — 29 28 1 3,4
; 10. Glovelier 199 153 76,9 1 2 150 107 43 28 7

11. Mettemberg 25 23 920 — — 23 19 4 17,4
12. Montsevelier 116 103 88,8 — 1 102 58 44 43,1
13. Movelier 81 64 79,0 — — 64 41 23 35,9
14 Pleigne 112. 84 75,0 — — 84 30 54 64,3
15. Rebeuvelier 91 55 60,4 1 — 54 47 7 13,0
16. Rebévelier 13 12 92,3 — — 12 12 — —

i 17. Roggenburg 51 29 56,9 — — 29 20 9 31,0
18. Saulcy 84 83 98,8 — 83 83
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Ltgobmsso à ^stionaliatswaklen vom 29. Vktàr 1922 im Konto» kern.

I. Die Wolilbeteiligung uncl 8timmabg-à nook Kemoinllen.

Kemeincisn

resp.
Abstimmungskreise

8timm-
bereeii-

tlgte

8timmen6e

un-
AÜI-
tixe

Wabl

1661-6

eettel wurden abgegeben

AÜItlAS

absolut »/o
im unvor- î

veränderte

xaniien änderte à->1>> -,o

16. lllötsoknii. Kiiti ». Wkiim» 119 92 77,3 92 56 37 49,2
16. !4isder-u.0bsrLsvk 146 104 71,2 — 194 89 24 23,1
17. ObvrburA 796 696 75,9 2 — 694 696 88 14,8
18. kildtli^en 166 121 73,3 — — 121 63 68 47,9
19. RumendinZen 66 52 94,6 — — 62 13 39 76.0 j

29. IVilladinZen 66 42 76,9 — — 42 39 3 7.1
21. ^VzmiZsn 687 636 78,0 1 — 636 329 216 49.2

^

lotsl g,S4S 6,636 76,6 so 27 6.469 5,042 1,447 22,3

vistricl lie llourtelar/
1. OorAdmont 363 212 68,4 1 — 211 161 69 23,7
2. Lîormoret 196 110 66,1 1 — 109 79 39 35,8
3. Lîortdbvrt 213 113 63,1 1 112 191 11 9,8
4. Oourtslar^ 319 176 66,8 176 146 39 17,9
5. Ra derrière 161 81 63,6 81 66 16 18,6
6. Ka Lsutte 196 69 66,1 69 62 17 24,6 ^

7 Orvin 239 139 69,4 139 96 44 31,6 ^

8. K6r/. 399 184 69,6 3 181 133 48 26,6
9 klaANS 76 46 60,6 — — 46 29 26 66,6

19. Kenan 349 293 69,7 — 3 299 179 39 16,9
11. Renient 47 33 79,2 1 — 32 39 2 6,2
12 8t-Ilnisi 1,769 1,219 69,3 3 6 1,210 1,938 172 14,2
13. 8onevbo2-8oià»!. 392 196 64,9 1 — 196 139 66 33,3
14. Lonvilier 382 249 66,2 3 3 243 189 64 22,2
16. Lnnvilier-Hoàx»«. 82 66 68,3 — — 66 66 — —
16. ?ramslan - dessous 417 224 63.7 2 1 221 164 67 26,8
17.l'rainelan-dessus 1,908 706 69,9 1 794 373 331 47,2
18. Vautkslin 87 74 86,1 2 1 71 61 29 282
19. Villeret 389 260 64,2 — — 269 239 29 8.9

lotsi 6,767 4,339 64,1 16 17 4,306 3,275 1,031 23,9

vislriet 6e veièmont
1. kasseeourt 302 199 66,9 199 149 69 29.6
2. Lodoourt 171 131 76,6 139 112 18 13,8
3. kourriZnon 190 79 79,9 — — 79 26 63 67,1
4. (lourkaivro 216 169 78,6 — — 169 194 66 38,6
6. Lourrnux 376 283 76,6 3 1 279 239 49 14,3
6 OourtdtsIIe 329 212 64,4 7 1 294 146 68 28,4
7. Dsldmont 1.664 1,162 74,3 10 — 1,162 811 341 29,6
8. Oevelier 170 139 76,6 — 139 111 19 14,6
9. Kdsrslviler 43 29 67,4 29 28 1 3.4

19. dlovolior 199 163 76,9 1 2 169 197 43 28 7
11. Nettembsrx 26 23 920 — — 23 19 4 17.4
12. Uontsevelier 116 >03 88,8 — 1 102 68 44 43,1
13. Nevslisr 81 64 79.9 — — 64 41 23 35,9
14 kleiZne 112 84 76,9 — — 84 39 64 64,3
16 kedeuvslivr 91 66 60,4 1 — 64 47 7 13,0
16. kebsvolier 13 12 92,3 — — 12 12 — —
17. kvAASnburA 61 29 66,9 — — 29 29 9 31,9
18. 8aulo/ 84 83 98,8 — 83 83
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

Parte i-
stimmen-

zahl
im

ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

I II
Bauern-, Sozial-

Ocwcrbo- u.
I deinokr.

Ilürgorpartei Partei

III
Freis.-

demokr.
Partei

V
Kathol.j
Volkspartei

VI

Grütli-
verein

VII
Freie.
Juras-

sier

VIII

munisten

Leere
Stimmen

3,094
3,536

20,132
4,083
1,768
1,428

18,089

219,591

7,174
3,627
3,717
5.934
2,754
2,254
4,726
6,064
1,564
6,714
1,058

40,540
6,502
7.935
1,904
7,187

23,726
2,414
8,428

144,222

6,648
4,338
2,657
5,746
9,357
6,889

39,168
4,391

969
5,031

782
3,467
2,119
2,856
1,806

408
958

2,822

2,914
3,534
9,404
3,489
1,768

710
16,851

134,237

1,129
644
988

2,328
1,836

549
3,134

959
358

1,999
748
599
868

1,641
1,870
1,596
3,634

612
755

26,247

139
4

129
407

1,395
647

2,975
1,328

49
22

200

381
409
866
204
139

136

7,414
242

714
909

57,908

3,546
1,341
1,272
1,936

276
854
374

2,251
238

2,929
170

18,994
2,964
2,528

34
3,574
9,761

988
5,824

59,854

623

907
3,613
1.032

13,264
680

589

310

102

2

2,370
283

180

22,824

10
18

34
46

3
30

34

11

52
295

4
30

2

585

2
2

5

4
3

86

44

869
64

4
110

1,611

70
4
1

2

82

70
l

923

4
32

17

34

73

34

1,702

142

100
880

68

3,086

5,228
3,497
2,393
2,822
2,811
4 224
7,848
2,006

920
2,619

412
3,433
1,467
1,637

383
204
512

2,720

37

1,926

7
4
1

24
1

1

34
68

8

1,185

107

4
38

1,482

414

38

2

47

2,478
1,588
1,422
1,576

638
786

1,184
2,645

968
1733

88
17,661
2.657
2,857

1,909
9,380

814
1,777

52,161

656
885
135

1,605
1,534

883
14,581

377

1,755
170
34

271
810
242

205
102

115

34

34

652

725

34

64
31

101

1,035

79
91
50

92

90

86
30

600
128
327

327
210

72

2,182

118
32
29

129
247

29
17

1

57

30

28
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Ergebnisse tier ^ationalratswsblen vom 23. kktober 1322 im Xsnton Kern.

II. llik ktimmen^abl tier einzelnen Karteien naeb kemeinlien.

Partei-
stimmen-

^»61
im

ganzen

2ak> à parteistimmen iler Kisten

I II
^ Lo^ial-

»«nviliv- u. clemokr.
i!ürxkrx»ri«i Partei

III
preis.-

demokr.
Partei

V
katlrol.
Volks-
parts!

VI

drütli-
verein

VII
preis.
3uras-
sisr

VIII
ILoin-
rnuni-
sten

keere
8tim-
men

3.09t
3,536

20,132
4,083
1,768
1,428

18,089

21g,SSI

7,174
3,627
3,717
5.934
2,754
2,254
4,726
6,064
1,564
6,714
1,068

40,540
6,502
7.935
1,904
7,187

23.726
2,414
8,428

144,222

6,648
4,338
2,657
5,746
9.357
6,889

39,168
4,391

969
5,031

782
3,46?
2,119
2,856
1,306

408
958

2,822

2,914
3,534
9,404
3,489
1,768

710
16,851

134,237

1,129
644
988

2,328
1,836

549
3,134

959
358

1,999
748
599
868

1,641
1,870
1,596
3,634

612
755

26,247

139
4

129
407

1,395
547

2,975
1,328

49
22

200

381
409
866
204
139

136

7,414
242

714
909

S7.g0S

3,546
1,341
1,272
1,936

276
854
374

2,251
238

2,929
170

18,994
2.964
2,528

34
3,574
9,761

988
5,824

53.354

623

907
3,613
1.032

13,264
680

589

310

102

2

2,370
283

180

22,824

10
18

34
46

3
30

34

11

52
295

4
30

2

535

2
2

5

4
3

86

44

869
64

4
110

1,611

70
4
1

2

32

70
1

323

4
32

17

34

73

34

1,702

142

>00
880

68

3,036

5,228
3,497
2,393
2,822
2,811
4 224
7,848
2,006

920
2,619

412
3,433
1,467
1,637

383
204
512

2,720

37

1,326

7
4
1

24
1

1

34
68

8

1,185

107

4
38

1,482

414

38

2

47

2,478
1,588
1,422
1,576

638
786

1,184
2,645

968
1733

88
17,661
2.657
2,857

1,909
9,380

814
1,777

52,161

656
885
135

1,605
1,534

883
14,581

377

1,755
170
34

271
810
242

205
102

115

34

34

652

725

34

64
31

101

1,035

79
91
50

92

90

86
30

600
128
327

327
210

72

2,132

118
32
29

129
247

29
17

1

57

30

28
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Wahlzettel wurden abgegeben

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende

un-
gültige leere

gültige

absolut °/o
im

ganzen

[ unver-
| änderte

| veränderte
| Anzahl

| %

19. Soulce 101 86 85,1 2 84 84
20. Soyhières 124 93 75,0 — 93 58 35 37,6
21. Undervelier 126 91 72,2 1 1 89 31 58 65,2
22. Vermes 132 102 77,3 — 102 95 7 6,9
23. Vieques 175 143 81,7 1 — 142 95 47 33,1

Total 4,689 3,515 75,0 27 6 3,482 2,497 985 28,3

Amt Erlach
1. Brüttelen 145 85 58,6 — — 85 69 16 18,8
2. Erlach 216 165 76,4 — — 165 97 68 41,2
3. Finsterhennen 90 75 83,3 — — 75 9 66 88,0
4. Gals 158 96 60,8 — — 96 32 64 66,7
5. Gampelen 157 119 75,8 — 1 118 11 107 90,7
6. Ins 441 271 61,5 1 3 267 65 202 75,7
7. Lüscherz 103 88 85,4 — 88 88 — —
8. Hüntschemier 158 102 64,6 — — 102 13 89 87,2
9. Siselen 163 88 54,0 — — 88 40 48 54,5

10. Treiten 93 66 71,0 — — 66 4 62 93 9
11. Tschugg u. Mullen 92 59 64,1 — — 59 54 5 8,5
12. Vinelz 116 91 78,5 — — 91 24 67 73,6

Total 1,932 1,305 67,5 1 4 1,300 506 794 61,1

Amt Fraubrunnen
1. Bätterkinden 424 333 78,5 — 2 331 275 56 16,9
2. Ballmoos 29 29 100 — 29 23 6 20,7
3. Bangerten 51 45 88,2 — — 45 45 — —
4. Büren z. Hof 99 72 72,7 — — 72 55 17 23,6
6. Diemerswil • 71 53 74,6 — 1 52 47 5 9,3
6. Etzelkofen 72 59 81,9 — 59 50 9 15,3
7. Fraubrunnen 120 87 72,5 _ 87 59 28 32,2
8. Grafenried • 148 102 68,9 — 102 90 12 11,8
9. Jegenstorf 312 264 84,6 — 3 261 225 36 13,8

10. Iffwil 101 81 80,2 — 1 80 70 10 12,5
11. Limpach 114 87 76,3 __ — 87 75 12 13,8
12. Mattstetten 102 78 76,5 — — 78 75 3 3,8
13. Moosseedorf 226 169 74,8 — — 169 160 9 5,3
14. Mülchi 84 74 88,1 — — 74 72 2 2,7
15. Münchenbuchsee 563 441 78,3 — 6 435 371 64 14,7
16. MUnchringen 60 36 60,0 — — 36 31 5 13,9
17. Ruppoldsried 62 57 91,9 — — 57 49 8 14,0
18. Schalunen 43 34 79,1 1 —- 33 29 4 12,1
19. Scheunen 29 24 82,8 — — 24 1 23 95,8
20. Urtenen 303 245 80,8 3 2 240 213 27 11,3
21. Utzenstorf 584 508 87,0 1 — 507 417 90 17,7
22. Wiggiswil u. Derail. 83 69 83,1 1 1 67 44 23 34 3

23. Wiler 126 96 76,2 — — 96 90 6 6,3
24. Zauggenried. 91 81 89,0 2 — 79 68 11 13.9

25. Zielebach 68 57 83,8 — — 57 52 5 8,8
26. Zuzwil 81 70 86,4 — 70 44 26 37,1

Total 4,046 3,251 30,4 8 16 3,227 2,730 497 15,4
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^rgebnikse lier ^lationalratswablen vom 23, VKtober 1322 im Kanton kern,
t. vie Wahlbeteiligung unä Ltimmsbgabe naeb Kemeinclen.

1/VakI^etteI murilen abgegeben

Lemeinlien

resp.
Adstimmungslcrsise

8timm-
bereek-

tigte

8timmen<Ie

UN-

AÜI-
tiZe

1661-6

Zültixe

udsolut °/o
iw

AUN2SN

unver-
^ änderte

î veränderte

19. Louies 191 86 85,1 2 84 84
29. Lo^kièrss 124 93 75.9 — 93 58 35 37.6
21. Ilndervolier 126 91 72,2 1 1 89 31 58 65.2
22. Verwes 132 192 77,3 — 192 95 7 6,9
23. Vieques 175 143 81,7 1 — 142 95 47 33,1

lotsl 4,K89 3.SIS 75,9 27 6 3.4S2 2,497 985 23.3

Amt Lrlsek
1. Lrüttslön 145 85 58,6 — — 85 69 16 18.8
2. Hrlàob 216 165 76,4 — — 165 97 68 41.2
3. I^insterkennen 99 75 83,3 — — 75 9 66 88,9
4. (luis 158 96 69,8 — — 96 32 64 66.7
6. (lumpelsn 157 >19 75,8 — 1 118 11 197 99,7
6 Ins 441 271 61,5 1 3 267 65 292 75.7
7. Iwsetisr? 193 88 85.4 — 88 88 — —
8. Nüntsotismisr 158 192 64,6 — — 192 13 89 87,2
9. Lisslsn 163 88 54,0 — — 88 49 48 54.5

19. breiten 93 66 71,9 — — 66 4 62 93 9
11. ?sekuAA u. Nullen 92 59 64,1 — — 59 54 5 8,5
12.VineIs 116 91 78,5 — — 91 24 67 73,6

lots! 1.932 1,395 K7,5 1 4 1,399 59k 794 KI,1

Amt krsudrunnen
1. Lättsrlcinden 424 333 78,5 — 2 331 275 56 16,9
2. LuIImoos 29 29 109 — 29 23 6 29,7
3. lZanZsrten 51 45 88.2 — — 45 45 — —
4. Lüren si. Lok 99 72 72,7 — — 72 55 17 23,6
5. vismsrswil 71 53 74,6 1 52 47 5 9,3
6. Lt^ellroksn 72 59 81,9 — 59 59 9 15,3
7. H'ruudrunnen 129 87 72,5 — 87 59 28 32.2
8. (lrukenrisd 148 192 68,9 — 192 99 12 11,8
9.dsZenstork 312 264 84,6 — 3 261 225 36 13,8

19.àil 191 81 89,2 — 1 89 79 19 12,5
11. I^iwpuoti 114 87 76,3 — 87 75 12 13.8
12. Nuttstettsn 192 78 76,5 — — 78 75 3 3.8
13. Noossesdork 226 169 74,8 — — 169 169 9 5,3
14. Nülotii 84 74 88.1 — — 74 72 2 2.7
15. Nünokenbuoksss - 563 441 78,3 — 6 435 371 64 14,7
16. NünekrinASn 69 36 69.9 — — 36 31 5 13,9
17. kìuppoldsried 62 57 91.9 — — 57 49 8 14,9
18. Lokulunen 43 34 79.1 1 —. 33 29 4 12,1
19. Lokeunsn 29 24 82.8 — — 24 1 23 95,8
29. Ilrtensu 393 245 89,8 3 2 249 213 27 11,3
21. Ilt^enstork 584 598 87,9 1 — 597 417 99 17,7
22. ^Vi^gisvril u. »«Mi!. 83 69 83,1 1 1 67 44 23 34 3

23. ^Vilsr 126 96 76,2 — — 96 99 6 6.3
24. AuuAASnried. 91 81 89,9 2 — 79 68 11 13.9

25. ^islebuek 68 57 83,8 — — 57 52 5 8,8
26. Tu^wil 81 79 86,4 -- — 79 44 26 37,1

Iota! 4.04K 3,251 39.4 8 IK 3,227 2.739 497 15,4
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im
I ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der
Gdn.

I
Bauern-,

Gencrbo- u.

ßärgerparlei

II
Sozial-

demokr.
Partei

III
Freis-

demokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI
Grütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

2,822 68 34 1,972 748 34 19.

3,131 181 508 21 — 1,128 — 1,293 — 31 20.
' 2,948 1,094 78 2 — 1,163 68 543 — 78 21.

3,468 817 104 1 — 2,414 — 132 — — 22.
4,801 443 238 — — 3,848 — 272 — 27 23.

117,432 11,797 22,082 139 - 55,661 520 27,233 — 956

2,890 2,780 76 34 1.

5,499 1,255 2,239 1,834 102 — 52 17 — m 2.
2,550 2,547 2 — — — 1 — — 3.
3,262 3,156 — 38 68 — — 2 4.
3,926 3,560 45 287 34 — — — 86 5.
8,905 6,940 1,128

68
541 225 — 67 4 — 173 6.

2,992 2,924 — — — — — — — 7.
3,436 3,196 68 172 — — — — 32 8.
2,992 2,924 — 68 — _ — — — — 9.
2,244 2,168 68 4 — .— 2 2 — — 10.
2,006 1,855 36 109 2 — 4 — — — 11.
3,062 3,049 — 13 — — — — 32 12.

43,764 36,354 3,652 3,144 465 — 125 24 — 436

11,254
Qßfi

5,704
QGß

4,760 693 84 — 2 11 — — 1.
oaöO

1,530
UOD

1,496 34 z z z z z Ù.
3.

I 2.422 2,057 137 225 — .— — 3 — 26 4.

1,738 1,225 510 3 — — — — 30 5.
2,006 1,964 34 8 .— — — — 6.

2,931 2,043 519 365 2 — — 2 — 27 7.
3,436 2,381 987 68 — — — — 32 8.

8,832 6,794 1,772 219 23 — 16 8 — 42 9.

2,720 2,719 — 1 — — — — — — 10.
2,958 2,683 272 3 .— — — — _ 11.
2,594 1,673 887 32 .— — — 2 — 58 12.
5.746 3,230 2,414 21 47 — 34 — — _ 13.
2,516 2,281 204 31 — — — — — — 14.

14,725 6,497 6,135 1,856 68 68 86 15 — 65 15.
1,224 1,104 84 34 — — 2 — — 16.
1,938 1,894 14 21 3 4 2 — 17.
1.122 621 413 72 9 1 2 4 — — 18.

816 781 34 1 — — — — 19.
8,160 3,999 3,784 157 74 102 36 8 — — 20.

17,204 10,697 5,259 1,096 68 34 44 6 — 34 21.
2,278 2,242 34 2 — — — — _ 22.
3 264 2,202 1,014 42 — — 6 — — .— 23.
2,686 2,582 68 36 — — — 24.
1,938 1,324 578 2 34 — — — — 25.
2,239 2 075 136 12 2 10 4 — 141 26.

109,263 73,254 30,083 5,000 414 215 230 67 — 455

— 7Y —

^rgebnisoo cler ^ationalratswalilen vom 2g. klltober 19Z2 im Kanton Korn.

II. Mo 8timmen?slil lier einzelnen Karteien naok Kemeinclen.

psi-tei-
stimmen-

Tall!
im

gsn^en

?skl à ^srleistimmen à Kisten

keere
8tim-
men

lier

kà
I

iîmm-,
1!e>v«id«- u.

I!»rx?rp»6«i

II
802ÌS.I-

cZomokr.
?n,ài

III
?reis -

âemokr.
Kartei

IV
Vrei-
land-

krsiZ'd

V
Katliol.
Volks-
pai-toi

VI
drütli-
vsrsiQ

VII
I'rois.
3uras-

sivr

VIII
Xom-
muni-
stsn

2,822 68 34 1,972 748 34 >9.

3,131 181 608 21 — 1,128 — 1,293 — 31 20.
' 2,948 1,094 78 2 — 1,163 68 643 — 78 21.

3,468 817 104 I — 2,414 — 132 — — 22.
4,801 443 238 — — 3,848 — 272 — 27 23.

117,432 11,737 22,082 133 - 66,001 520 27,233 — 060

2,890 2,780 76 34 1.

6,499 1.266 2,239 1,834 102 — 52 17 — 111 2.
2,660 2,647 2 — — — 1 — — 3.
3.262 3,166 — 38 68 — — 2 4.
3,926 3,660 46 287 34 — — .— — 86 6.
8,906 6.940 1,128

68
641 226 — 67 4 — 173 6.

2,992 2,924 — — — — — — — 7.
3,436 3,196 68 172 — — — 32 8.
2,992 2,924 — 68 — — — — 9.
2,244 2,168 68 4 — ,— 2 2 — — 10.
2,006 1,865 36 109 2 — 4 — — — 11.
3,062 3.049 — 13 — — — — — 32 12.

43,704 30,364 3.K52 3,144 406 — 126 24 — 430

11,264 6,704 4,760 693 84 — 2 11 — — I.

1,630 1,496 34 n H H n 3!

2.422 2,067 137 226 — ,— — 3 — 26 4.
1738 1,226 610 3 — — — 30 6.
2.006 1.964 34 8 .— — 6.

2,931 2.043 619 366 2 — 2 — 27 7.
3.436 2.381 987 68 — — — 32 8.

8,832 6.794 1,772 219 23 16 8 — 42 9.

2,720 2,719 — 1 — — — — 10.
2,968 2,683 272 3 ,— — — 11.
2,694 1,673 887 32 >— — 2 — 68 12.
6.746 3.230 2,414 21 47 34 — — 13.
2,616 2,281 204 31 — — — — 14.

14,726 6,497 6,136 1,866 68 68 86 16 — 66 16.
1.224 1,104 84 34 — — 2 — — 16.
1,938 1,894 14 21 3 4 2 - — 17.
1.122 621 413 72 9 1 2 4 — — 18.

816 781 34 1 — — — 19.
8.160 3,999 3,784 167 74 102 36 8 — — 20.

17,204 10,697 6,269 1,096 68 34 44 6 — 34 21.
2,278 2,242 34 2 — — — — — 22.
3 264 2,202 1,014 42 — — 6 — ,— 23.
2,686 2,682 68 36 — — — 24.
1,938 1,324 678 2 34 — — — — 26.
2,239 2 076 136 12 2 10 4 — 141 26.

100,203 73,264 30,033 S,000 4,4 216 230 07 — 466
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abgegeben

gültige leere

gültige

absolut %
im

ganzen unveränderte

verän

Anzahl

derte

%

Distr. des Franches-Montagnes

l.Les Bois 344 246 71,5 3 1 242 198 44 18.2
2. LesBreuleux-LaCliaux 477 327 68,6 2 1 324 256 68 21,0
3. Epauvillers-Epiqucrra 118 74 62,8 4 — 70 45 25 35,7
4. Goumois 43 18 41,9 1 1 16 15 1 6,2
5. Montfaucon - Us Enferj 202 150 74,2 1 — 149 96 53 35,6
6. Noirmont, Peuehapalte 434 245 56,4 1 — 244 169 75 30,7
7. Les Pommerats 93 68 73,1 — — 68 51 17 25,0
8. Saignelcgier-Bo'mont et Muriaux. 600 369 61,5 1 2 366 215 161 41,3
9. St-Brais et Montfawgior. 138 89 64,5 — — 89 79 10 11,2

10. Soubey 91 54 59,3 — — 54 41 13 24,1

Total 2,540 1,640 64,6 13 5 1,622 1,165 457 28,2

Amt Frutigen
1. Adelboden 529 300 56,7 19 4 277 159 118 52,6
2. Aeschi 352 226 64,2 2 — 224 171 53 23,6
3. Frutigen 1,225 667 54,4 2 1 664 477 187 28,2
4. Kandergrund 229 145 63,3 1 1 143 113 30 21,0
5. Kandersteg 206 159 77,2 — — 159 82 77 48,4
6. Krattigen 170 117 68,8 — — 117 98 19 16,2
7. Reiehenbach. 696 449 64.5 - 2 447 342 105 23,5

Total 3,407 2,063 60.6 24 8 2,031 1,442 589 29,0

Amt Interlaken
1. Beatenberg 293 144 49,1 1 — 143 89 54 37,8
2. Bönigen 437 323 73,9 — 1 322 244 78 24,2
3, Brienz 697 492 70,6 — — 492 379 113 23,0
4. Brienzwiler 190 114 60,0 — — 114 57 57 50,0
5. Därligen 119 92 77,3 — 1 91 78 13 14,3
6. Grindelwald 870 523 60,1 — — 523 19 504 96,4
7. Gsteigwiler 103 60 58,2 — — 60 36 24 40,0
8. Giindlischwand 98 60 61,2 — — 60 35 25 41,7
9. Habkern 205 128 62,4 — — 128 120 8 62,5

10. Hofstetten 122 74 60,6 — — 74 35 39 52,7
11. Interlaken • 934 707 75,7 3 —. 704 402 302 42,9
12. Iseltwald 164 103 66,9 2 — 101 76 25 24,7
13. Isenfluh 34 18 52.9 — — 18 13 5 27,8
14. Lauterbrunnen 746 338 45,3 — 10 328 167 161 49,1
15. Leissigen 155 118 76,1 — — 118 70 48 40,7
16. Lütschenthal 103 68 66 0 1 1 66

314
35 31 47,0

17. Matten 471 315 66,9 1 — 213 101 32,2
18. Niederried 71 57 80,3 1 — 56 54 2 3,6
19. Oberried 166 127 76,5 — — 127 97 30 23,6
20. Ringgenberg. 404 246 60,9 1 — 245 192 53 21,6
21. Saxeten 60 51 85,0 — 1 50 1 49 980
22. Schwanden 103 76 73,8 — — 76 38 38 50,0
23. Unterseen 740 572 77,3 — 5 567 367 200 35,3
24. Wilderswil 468 352 75,2 — 1 351 188 163 46,4

Total 7,743 5,158 66,6 10 20 5,128 3,005 2,123 41,4

— 8o —

5>gebni8se lier Ii!ationalrat8walilon vom 2g. vlltober 1322 im Kanton Korn.

I. vie Wahlbeteiligung unci 8timmabgabe naob Lemeinclen.

Kemsin6en

resp.
Abstimmungskreiss

8timm-
bereeb-

tigts

Ltimmenile
Wsb>?ettel wui-ilen abgegeben

un-
ZÜI-
tigs

Issrs

gültige

absolut °/o
im

gg,N2SN

unvsr-
änüsrtv

vsrîtn àsi-ts

°/o

lliîtl. ilss kmàs-ltlàgiiss
l.l^ss Lois 344 246 71,5 3 1 242 198 44 18.2
2. I^vsôrsulsux-I,»àx 477 327 68,6 2 1 324 256 68 21,9
3. Upauvillsrs-kpi^eim. 118 74 62,8 4 — 79 45 26 35,7
4. Koumois 43 18 41.9 1 1 16 15 1 6.2
5. àlontkuuvon - >x!8 knkeri 292 159 74.2 1 — 149 96 53 35.6
6. ^oirmont, 434 245 56,4 1 — 244 169 75 39,7
7. I^ss ?ommsrut3 93 68 73,1 — — 68 51 17 25,9
8.8à>xns>èzi«r.!îèmsiil et 699 369 61,5 1 2 366 215 151 41,3
9. Lt-Lrà et ttleoàmxier. 138 89 64,5 — — ' 89 79 19 11,2

19. 8oube? 91 54 59,3 — — 54 41 13 24.1

lots! 2,340 1,040 04,0 13 3 1,022 1,103 437 23,2

Amt prutigen
1. ^.âslbodsn 629 399 56,7 19 4 27? 159 118 52,6
2. ^esà 352 226 64,2 2 — 224 171 53 23,6
3. ?rutigsn 1,225 667 54,4 2 1 664 477 187 28,2
4. ILunciergrund 229 145 63,3 1 1 143 113 39 21,9
5. Xanderstog 296 159 77,2 — — 159 82 77 48,4
6. Lrattigsn 179 117 68,8 — — 117 98 19 16.2
7. Rsioksnds.(z1i. 696 449 64.5 2 447 342 195 23,5

7otal 3,407 2,003 00,0 24 S 2,031 1,442 330 20,0

Amt Intei-Isken

I.Lôànbsrg 293 144 49,1 1 — 143 89 54 37,8
2. Lönigon 437 323 73,9 — 1 322 244 78 24,2
3. Lrisn-i 697 492 79,6 — — 492 379 113 23,9
4 IZrisn^vvilsr 199 114 69,9 — — 114 57 57 59,9
6. Oürligsn 119 92 77,3 — 1 91 78 13 14,3
k. (Zrinàe1v?s.I<1. 879 523 69,1 — — 523 19 594 96,4
7. vstsigvvilsr 193 69 58,2 — — 69 36 24 49.9
3. diinü1i8<zkwg.llä 98 69 61,2 — — 69 35 25 41,7
9. Rsbksrn 295 128 62,4 — — 128 129 8 62,5

19. Hokststtvn 122 74 69,6 — — 74 35 39 52,7
11. Intvrlásn - 934 797 75,7 3 —. 794 492 392 42.9
12.Isvltvslcl 154 193 66,9 2 — 191 76 25 24.7
13.Issnkluk 34 18 52.9 — — 18 13 5 27,8
14. I^àutsrdrunnsn 746 338 45,3 — 19 328 167 161 49,1
15. I^sissigsn 155 118 76,1 — — 118 79 48 49,7
16.Imtsoksotàl 193 68 66 9 1 1 66

314
35 31 47.9

17. statten 471 315 66,9 1 — 213 191 32,2
13. I^isäerrieck 71 57 89,3 1 — 56 54 2 3.6
19. Obsrrisci 166 127 76,5 — — 127 97 39 23,6
29. Ringgsnbsrg. 494 246 69,9 1 — 245 192 53 21,6
21. Sàxvtvn 69 51 85,9 — 1 59 1 49 989
22. Sokvvànâsn 193 76 73,8 — — 76 38 38 59,9
23. Ilntsrssvn 749 572 77,3 — 5 567 367 299 35,3
24. ^iicisrswil 468 352 75,2 — 1 351 188 163 46,4

lotsl 7,743 5,133 00,0 10 20 3,128 3,003 2.123 41,4
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

timmenzahl

im

ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der
Gdn.

I
Item-,

Gewerbe- u.

Ilörgerpartei

II
Sozial-
demokr.
Partei

III
Freis.-

demokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI
Grütli-
verein

VII
Freie.
Juras-

sier

VIII

munisten

8,005 204 581 4 6,425 68 723 223 1.

10,863 2 308 7 1 9,904 6 635 — 153 2.
2,353 1 32 — — 1,672 — 648 — 27 3

544 — 1 — 237 — 306 — — 4.
5,004 175 70 2 — 3 432 .— 1,325 — 62 5.
8,236 228 1,333 1 — 5,491 37 1,146 — 60 6.
2.312 — — — 1,831 481 — — 7.

12,044 300 1,321
68

17 2 6,768 11 3,627 8 400 8.

2,996 2 — 2,654 — 272 — 30 9.
1,836 — 68 — — 1,326 - 442 — — 10.

54,193 912 3,782 31 3 39,730 122 9,605 8 955

9.091 5,995 1,106 1,776 33 1 175 5 327 1.

7,559 6,538 420 591 8 — — 2 — 57 2.
22,239 12,357 4,242 5,327 203 36 66 8 — 337 3.

4,807 2,758 1.469 534 5 — 39 2 — 55 4.

5,354 2,607 1,545 1,185 — _ 13 4 — 52 5. |

3,978 1,613 1,801 564 — _ — — 6.
15,051 10,523 1,524 2,989 4 — 9 2 - 147 7.

68,079 42,391 12,107 12,966 253 37 302 23 — 975

4,578 2,644 72 1,288 139 424 11 284 1.

10,780 981 4,817 2,546 216 2.218 2 168 2.
16,478 6.058 5,041 2,119 2,068 27 1,163 — 2 250 3.
3,783 2,347 410 483 237 304 2 — 93 4.
3 032 1,253 478 235 — 1,064 2 — 62 5.

16,988 720 404 14,643 315 901 2 3 794 6.
1,990 729 920 201 — 140 50 7.
1,835 443 546 213 34 2 597 — 205 8.
4,352 2,714 882 686 — 70 — — 9.
2,492 1,488 509 205 132 2 156 — 24 10.

23,416 7,191 3,980 6,555 514 179 4,983 12 2 520 11.
3,317 1,340 954 369 68 _ 586 — 117 12.

610 534 2 72 — — 2 — 2 13.
10,501 3,042 460 3,712 1,673 — 1,611 3 651 14.
3.980 1,866 1,573 185 142 — 210 4 — 32 15.
2.212 1,943 34 90 — — 143 2 32 16.

10,266 3,618 2,108 1,635 39 102 2,758 4 2 410 17.
1,895 755 718 76 2 — 344 — 9 18.
4,289 2,121 1,668 199 105 12 184 29 19.
8,212 1,263 3,962 2,060 404 521 2 — 118 20.
1,700 795 — 892 — — 13 — — — 21.
2,535 2,108 34 87 302 .— 4 — 49 22.

18.983 5,973 7,521 2,019 526 104 2,819 21 — 295 23.
11,658 5,139 3,481 666 336 23 1,977 — 36 276 24.

69,882 57,065 40,574 41,236 7,252 451 23,192 67 45 4,470

6

— 8i—-

Ergebnisse tier blationalratswablen vom 23. Oktober 1922 im Kanton kern.
I!. Die 8timmen?abl cler einzelnen Parteien naeb Kemeincien.

Parteitimmen-

^alii
im

ganzen

?akl à psrteistimmen iler Kisten

keere

8tim-
men

dir.

à
Klin.

I
Ikmm-,

lìemà u,

üiirxirpscki

II
8o?ial-
àomokr.
Partei

III
preis.-

demokr.
Partei

IV
prei-
land-

prsiA'll

V
katkol.
Volks-
partsi

VI
(Zriitli-
verein

VII
preis.
3nras-

sivr

VIII
Kom-
muvi-
stev

8,006 204 681 4 6,426 68 723 223 I.
10.863 2 308 7 1 9,904 6 636 — 163 2.
2,363 1 32 — — 1,672 — 648 — 27 3

614 — I — 237 — 306 — — 4.
6.004 176 70 2 — 3 432 .— 1,326 — 62 6.
8.236 228 1,333 1 — 6,491 37 1,146 — 60 6.
2,312 — — — 1,831 481 — — 7.

12,044 300 1,321
68

17 2 6,768 11 3,627 8 400 8.

2,936 2 — 2,664 — 272 — 30 9.
1,836 — 68 — — 1,326 - 442 — — 10.

64,193 912 3,782 31 3 39,739 122 9,695 8 955

9.091 6,996 1,106 1,776 33 1 176 6 327 I.
7,659 6,638 420 691 8 — — 2 — 67 2.

22.239 12,367 4,242 6,327 203 36 66 8 — 337 3.
4,807 2,768 1,469 634 6 — 39 2 — 66 4.

6,364 2,607 1,646 1,186 — 13 4 — 62 6. î

3,978 1,613 1,801 664 — — — 6.
16 061 10,623 1,624 2,989 4 — 9 2 - 147 7.

68,979 42,391 12,197 12,966 253 37 392 23 — 975

4,678 2,644 72 1.288 139 424 11 284 1.

10,780 931 4,817 2,646 216 2.218 2 168 2.
16,478 6,068 6,041 2,119 2,068 27 1,163 — 2 260 3.
3,783 2,347 410 483 237 304 2 — 93 4.
3 032 1,263 478 236 — 1,064 2 — 62 5.

16,988 720 404 14,643 316 901 2 3 794 6.
1,990 729 920 201 — 140 60 7.
1,836 443 646 213 34 2 697 206 8.
4.362 2,714 882 686 — 70 — 9.
2.492 1,488 609 206 132 2 166 24 10.

23.416 7,191 3,980 6,566 614 179 4,983 12 2 620 11.
3,317 1,340 964 369 68 686 — 117 12.

610 634 2 72 — — 2 — 2 13.
10,601 3,042 460 3,712 1,673 1,611 3 661 14.
3,980 1,866 1,673 186 142 — 210 4 32 16.
2,212 1,943 34 90 — 143 2 32 16.

10,266 3,618 2,108 1,636 39 102 2,768 4 2 410 17.
1,896 766 718 76 2 344 — 9 18.
4,289 2,121 1,668 199 106 12 184 29 19.
8,2 >2 1,263 3,962 2,060 404 621 2 118 20.
1,700 796 — 892 — — 13 — 21.
2,636 2,108 34 87 302 4 49 22.

18983 6.973 7,621 2,019 626 104 2,819 21 295 23.
11,668 6,139 3,481 666 336 23 1,977 — 36 276 24.

69,882 67,966 49,674 41,236 7,262 451 23,192 87 45 4,479

6
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abgegeben

gültige leere

gültige

absolut °/o
im

ganzen unveränderte

verän

Anzahl

derte

%

Amt Konolfingen

1. Aeschlen 93 69 74,2 1 — 68 47 21 30,9
2. Arni • 298 218 73,2 — 218 176 42 19,3
3. Biglen 303 226 74.6 — 226 167 59 26,1
4. Bleiken 90 71 78,9 — 71 50 21 29,6
5. Bowil 421 282 67,0 1 — 281 210 71 25,3
6. Brenzikofen 104 76 73,1 1 75 54 21 28,0
7. Freimettigen. 67 53 79,1 — — 53 47 6 11,3
8 Grosshöchstetten 308 231 75,0 1 — 230 132 98 42,6
9. Gysenstein 480 386 80,4 — 386 327 59 15,3

10. Häutligen 88 74 84,1 — — 74 74 -- —
11. Herbligen. 100 76 76,0 — 76 42 34 44,7
12 Kiesen 154 104 67,5 - 104 46 58 55,8
13. Kurzenberg (Inner- u.

Ararbirrmoos u. Otterbach) 337 167 49 5 167 108 59 35 3
14 Landiswil.... 259 162 62,5 — — 162 143 19 11,7
15. Mirchel 130 91 70,0 — 91 80 11 12,1
16. Münsingen 715 507 70,9 3 2 502 378 124 24,7
17 Niederhünigen 141 95 67.4 — — 95 85 10 10,5
18. Niederwichtrach 212 171 80,7 1 1 169 149 20 11,8

: 19. Oberdiessbach 388 306 78.9 2 1 303 186 117 38,6
20. Oberhiinigen 98 83 84,7 — — 83 76 7 8,4

i 21. Oberwichtrach 222 156 70.3 1 — 155 109 46 29,7
22. Oberthal 244 197 80,7 — — 197 161 36 18,3
23 Oppligen 116 83 716 — — 83 27 56 67,5
24 Ruhigen 416 320 76,9 — 3 317 252 65 20,5
25. Schlosswil 129 87 67,4 — — 87 69 18 20,7

1 26. Stalden 225 179 79 5 1 — 178 124 54 30.3
27. Tagertschi 96 76 79.2 1 — 75 57 18 24,0
28. Walkringen 517 317 61,3 — — 317 258 59 18,6

J 29. Worb 1,225 985 80,4 3 3 979 708 271 27.7
30. Zäziwil..... 326 240 73,6 — 2 238 178 60 25,2

Total 8,302 6,088 73,3 15 13 6,060 4,520 1,540 25,4

Amt Laufen

1. Blauen 81 61 75,3 — — 61" 36 25 41,0
2. Brislach 126 79 62,7 — 4 75 60 15 20,0
3. Burg 57 36 63,2 — — 36 23 13 36,1
4. Dittingen 115 70 60,9 — — 70 55 15 21,4
5. Duggingen
6 Grellingen

154
247

81
164

52,6
66.4

3 78
164

54
125

24
39

30,8
23,2

7. Laufen 651 474 72,8 1 — 473 233 240 50,7
8. Liesberg 223 175 78,5 1 — 174 82 92 52,9
9. Nenzlingen 87 57 65,2 — — 57 31 26 45,6

10. Röschenz 183 138 75,4 — — 138 128 10 7,2
11 Wahlen 132 107 81,1 1 106 61 45 42,4
12. Zwingen 220 127 57,7 — — 127 76 51 40,2

Total 2,276 1,569 68,9 6 4 1,559 964 595 38,2

— 82 —

Ergebnisse der ^ationalratswablen vom 2Z, lUcioder 13Z2 im Ksnìon Kern,

I. Me Wsblbeteiligung und Liimmebgà nseb Kemeinden.

Kemoinclen

resp.
Abstimmungslo-eize

8timm-
bereck-

tigle

8timmenile
IVsblziettel wurden abgegeben

un-
Aül-
t>AS

16SI-6

Sültixs

sdsolut °/o
im

ASN2SN

unvvr-
änderte

veräri derte

°/o

Amt Konoliingen

1. ^ssetrlsn 93 69 74,2 1 — 68 47 21 39,9
2, ^.rni - 298 218 73.2 — 218 176 42 19.3
3. LiZIsn 393 226 74.6 — 226 167 69 26.1
4. Llsilcen 99 71 78,9 — 71 69 21 29,6
g, IZondI 421 282 67,9 1 — 231 219 71 26.3
6. Lrsnîiikokôn 194 76 73,1 1 76 64 21 28,9
7. ?re>mettÌASn. 67 63 79,1 — — 63 47 6 11,3
8 tsrossköoNstetten 398 231 76,9 1 — 239 132 98 42,6
9. (s^senstein 489 386 89,4 — 386 327 59 16,3

19. Häutigen 88 74 84.1 — — 74 74 -- —
11. slerbÜAön. 199 76 76.9 76 42 34 44,7
12 wissen 164 194 67,6 - 194 46 68 66,8
13. Xur^enberZ <I»»i!r- ».

1»»rvr!i!rrm>>»z ». Alàilb 337 167 49 6 167 198 69 36 3
14 l.sndiswil. 269 162 62,6 — — 162 143 19 N.7
1g. îllii-olrsl 139 91 79,9 — 91 89 11 12.1
16 Ullnsin^sn 716 697 79,9 3 2 692 378 124 24.7
17 !7iödsrküniAsn 141 96 67.4 — — 96 86 19 19,6
18. !7isdsrwiektrg.eti 212 171 89.7 1 1 169 149 29 11,8

^ 19. Oberdiessbuell 333 396 78.9 2 1 393 186 117 38,6
29. OderluiniZen 98 83 84,7 — — 83 76 7 8.4
21. Obsrivioktrsoti 222 166 79.3 1 — 166 199 46 29,7
22. O bertlrgs 244 197 89.7 — — 197 16! 36 18.3
23 slppIiZen 116 83 716 — — 83 27 66 67,6
24 liuvÎASN 416 329 76,9 — 3 317 262 66 29,6 î

26.8edIo»SMÎI 129 87 67,4 — 87 69 18 29,7
I 26.8ts.Idsn 226 179 79 6 — 178 124 64 39.3

27. luZertsebi 96 76 79.2 1 — 76 67 18 24,9
28. sValkrinZen 617 317 61,3 — — 317 268 69 18,6

j 29. sVord 1,226 986 89,4 3 3 979 798 271 27.7
39. ^â^ivvil. 326 249 73,6 — 2 233 178 69 26,2

lots! 9,392 6,0SS 73,3 15 13 6,069 4,529 1,549 25,4

Amt bauten

1. ölsusn 81 61 76,3 — — 61' 36 26 41,9
2. Lrisluà 126 79 62,7 — 4 76 69 16 29,9
3. Lurk 67 36 63,2 — — 36 23 13 36,1
4. Dittinxen 116 79 69,9 — — 79 66 16 21,4
S. HuAAÎNASN
6 KrelIinZen

164
247

81
164

62,6
66.4

3 78
164

64
126

24
39

39,8
23,2

7. I^suksn 661 474 72,8 1 — 473 233 249 69,7
8. I^issberA 223 176 78.6 1 174 82 92 62.9
9. !7sn2>inAsn 87 67 66,2 — — 67 31 26 46,6

19. Kösot>sn2 183 138 76,4 — — 138 128 19 7,2
11 sVskIsn 132 197 81,1 1 — 196 61 46 42.4
12. ^îinZen 229 127 67,7 — — 127 76 61 49,2

lots! 2.276 1.569 66,9 6 4 ,559 964 595 39,2
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im
ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Gewerbe- u.

Bürgerpartei

II
Sozial-

demokr.
Partei

III
Preis.-

demokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI

Grütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

Leere
Stimmen

2,312
7,412
7,628
2,414
9,517
2,550
1,776
7,759

13,091
2,516
2,584
3,487

5,678
5,508
3,068

17,018
3,190
5,718

10283
2,822
5,269
6,698
2,822

10,754
2,930
6,051
2 550

10,720
33,189
8,057

205,371

2,074
2,520
1,224
2,380
2,652
5,525

16,029
5,862
1.909
4,665
3.594
4,318

52,752

2,281
7,262
6,223
2,305
9,055
2,073
1,702
4,475
9,617
2,516
2.277
2,514

4,356
5,506
2 524
6,693
2,732
4,719
5,152
2,822
2,820
6.633
2 476
9,519
2,269
2.614
2,014
9,005

16.206
6,111

146,471

77
738

45

204
171

1,242
5

17
188
102
399

3,188

447
33

295
340

1

885
1,636

80
514

238

408
2,716

272
781

1,545

1,050
34

238
700

68
1,008

209
993

10,030
724

25,245

138
136
68

682
1,614
1,850

812

174

770

6,244

31
102
940

76
95

103
39

2,120
1,769

227
469

618
2

102
7,063

150
184

3,458

1,375
1

73
427
540

2,387
255
722

6,611
1,194

31,023

167
32
40

100
131
214

1,307
150
166
291
256
147

3,000

46
9

36

241

464

34
440
34
34

116

20
28
35
68
51

64

130
2

1,852

35

34

69

1,379
1,506

870
1,802
1,012
2 821
6,642
2,714
1,129
2 849
2,301
2,070

27,095

36
34
32
31
34

104

2

2

38
2

40
6

256
21

645

34

38
21

2
30
76

201

2
2

10

2
2

2
2

20
5

64

451
106
133
376
623
667

4,965
2,181

597
1,161

906
856

13,022

56

37

26
61
33

49

26
50
40
28
19

24
28

1

58
97
35

669

30

51
53
54
29
27
10

254

- 8z -
Ergebnisse cler ^ationalratswablen vom 23. Vktober 1322 im Kanton Korn.

II. vie LtimmeniskI der einzelnen Karteien naeb Gemeinden.

Partei-
stimmen-

?slil
im

ganzen

üakl à parteistimmen 6er Kisten

l!e>và- ».

kiirxerxài

II
Lo^ial-

clsmokr.
Kartei

III
kreis-

démolir,
Kartei

IV
krei-
land-

krsiZ'd

V
katNol,
Volks-
Partei

VI

Klrütii-
verein

VII
kreis,
duras-

sivr

VIII
Korn-
muni-
sien

keere
8tim-
men

2,312
7,412
7,628
2,414
9,517
2,550
1,776
7,759

13,091
2,516
2,584
3,487

5,678
5,508
3,068

17,018
3,190
5,718

10283
2,822
5,269
6,698
2,822

10,754
2,930
6,051
2 550

10,720
33,189
8,057

205,371

2,074
2,520
1,224
2,380
2,652
5,525

16,029
5,862
1.909
4,665
3.594
4,318

62,752

2,281
7,262
6,223
2,305
9,055
2,073
1,702
4,475
9,617
2,516
2,277
2,514

4,356
5,506
2 524
6,693
2,732
4,719
5,152
2,822
2,820
6.633
2 476
9,519
2,269
2,614
2,014
9,005

16,206
6,111

146,471

77
738

45

204
171

1,242
5

17
188
102
399

3,168

447
33

295
340

1

885
1,636

80
514

238

408
2,716

272
781

1,545

1,050
34

238
700

68
1,008

209
993

10,030
724

25,245

138
136
68

682
1,614
1,850

812

174

770

6,244

31
102
940

76
95

103
39

2,120
1,769

227
459

618
2

102
7,063

150
184

3,458

1,375
1

73
427
540

2,387
255
722

6,511
1,194

31,023

167
32
40

100
131
214

1,307
150
166
291
255
147

3,000

46
9

36

241

464

34
440
34
34

116

20
28
35
68
51

64

130
2

1,652

35

34

6g

1,379
1,506

870
1,802
1,012
2 821
6,642
2,714
1,129
2 849
2,301
2,070

27,035

36
34
32
31
34

104

2

2

38
2

40
6

256
21

645

34

38
21

2
30
76

201

2
2

10

2
2

2
2

20
5

6«

451
106
133
376
623
667

4,965
2,181

597
1,161

906
856

18,022

56

37

26
61
33

49

26
50
40
28
19

24
28

1

58
97
35

663

30

51
53
54
29
27
10

254
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abg Bgeben

un-
I gültige leere

gültige

absolut °/o
im

ganzen

| unver
[ änderte

veräi

Anzahl

iderte

%

Amt Laupen
i |

1. Dicki 107 91 85,0 ..._ 91 91 —
2. Ferenbalm 258 202 78,3 — 202 198 4 20
3 Frauenkappelen 157 122 77,7 — 1 121 107 1 14 11,6
4. Golaten 85 58 68,2 — 58 55 3 5,2
5. Gurbrü 65 62 95,4 62 61 1 1,6
6. Laupen 350 278 79.4 1 2 275 244 31 11,3
7. Mühleborg 666 506 76,0 2 504 400 104 20,6
8. Mänchtnwler und Clavaleyres 124 89 71,8 — — 89 89 — —
9. Neuenegg.... 657 509 77,5 2 1 506 484 22 4,3

10. Wileroltigen 91 80 87,9 — — 80 79 1 L2
Total 2 560 1,997 78,0 3 6 1,988 1,808 180 9,1

District de)Moutier

1. Belprahon 38 23 60,5 — 23 23 — —
2. Bévilard 203 145 71,4 — 145 113 32 22,1

1

3. Champoz 47 39 83,0 — 39 31 8 20,5
4. Châtelat 44 34 77 3 — 34 28 6 17,6
5. Ohâtillon 77 63 818 1 62 59 3 4,8
6- Corban 108 76 70,4 3 1 72 68 4 5,6
7. Corcelles 54 40 74,1 — 40 40 — —
8- Courchapoix. 66 58 87,9 2 56 53 3 5,4
9. Courrendlin et Vellerat 576 395 68,6 — 395 271 124 31.4

10- Court 316 192 60,8 192 148 44 229
I 11. Crémines 138 89 64,5 89 75 14 15,7

12. Elay (Seehof) 35 20 57,1 — 20 17 3 15,0
13- Eschert 83 38 45 8 3 35 25 10 28 6

14- Les Genevez 161 130 80,7 130 128 2 1.5

15. Grandval 90 47 52,2 1 46 43 3 6,5
16- Lajoux 149 101 67,8 101 73 28 27,7
17- La Scheulte (Schelten) 23 10 43,5 — 10 10 — —
18. Loveresse. 87 32 36,8 32 21 11 34,4
19. Malieray ' 341 258 75,7 3 255 217 38 14,9
20. Mervelier 131 108 82 4 2 2 104 91 13 12.5

21- Moutier 963 642 66,6 3 1 638 510 128 20,2
22 Ferrefite 111 71 64,0 4 1 66 44 22 33,3
23. Pontenet 72 48 66,6 — 48 36 12 25,0
24. Reconvilier 455 272 59,9 1 271 212 59 21,8
25. Roches 78 54 69,2 — 54 49 5 9,3
26. Rossemaison 67 59 88,1 3 — 56 53 3 5,4
27. Saicourt (Fuet) 163 108 66,3 — 108 89 19 17,6
28. Saules 37 19 51.4 — — 19 17 2 10,5
29. Sornetan et Monible 65 j 35 53.8 — 35 25 10 28,6

1 30 Sorvilier toi ; 55 54 5 1 1 53 42 11 20,7
31. Souboz 53 49 92,5 — — 49 48 1 2,0
32. Tavannes 728

;
439 60,3 1 2 436 355 81 18,6

Total 5,660 3,749 66.2
Ii

23 13 3,713 3,014 699 18,8

- 84 -
Lrgednisso à ^iationalràvvsiilkn vom 23. Oktober 1322 im Kanton kotil.

I. Die Walilbotoiligung uncl 8t!mmabgà naoli Komoinclon.

Kemeinäen

I-KSP.

Abstimmungskreise

8timm-
berecb-

«ig»e

8timmen«Ie
V/alil?e!!vI wuàn abg sgeben

un-
l Zül-

tÎAV

1661-6

xiMÎAS

absolut °/°
im

Aannon

I unvsr
î änderte

voräii«torts

°/°

àm» bsupen
l

1. Oiolîi >97 91 85,9 91 91 — —
2. ?erer>balm 258 292 78,3 — 292 198 4 29
3 ti'rauoulrappolon 157 122 77,7 — I 121 197 I ^ 11.6
4. (tolaion 85 58 68,2 — 58 55 3 5,2
5. (turbrü 65 62 95,4 62 61 1 1.6
6. b,aupvr> 359 278 794 1 2 275 244 31 11,3
7. ülüklobvr^ 666 596 76,9 2 594 499 194 29,6
8 1Imci«m»i>e« «inii tài«;««» 124 89 71.8 — — 89 89 — —
9. ^7sUöN0AK. 657 599 77.5 2 1 696 484 22 4.3

10. ^iloroltiZou 91 89 87,9 — — 89 79 1 1.2

letal 2 560 1,997 79.0 3 6 1,999 1,909 190 S.1

IZisIrict «ie^diloutier

1 tîolprabon 38 23 69,5 — 23 23 — —
2. Lovilarâ 293 145 71,4 — 145 113 32 22,1

'

Z. Obampoe! 47 39 83.9 — 39 31 8 29,5
4. Obâtolat 44 34 77 3 — 34 28 6 17.6
g. (tbâtillon 77 63 818 1 62 59 3 4,8
g. Vorban 198 76 79,4 3 1 72 68 4 5,6
7. Voreollos 54 49 74,1 — 49 49 — —
8 Vourcbspoix. 66 58 87.9 2 — 56 53 3 5,4
9. vourroiuttin 576 395 68,6 — 395 271 124 31.4

Z y. Vourt 316 192 69,8 192 >48 44 229
I Il.Vráminos 138 89 64,5 89 75 14 15.7

12. lila^ (Loobok) 35 29 57.1 — — 29 17 3 15.9
13-Hsobort 83 38 45 8 3 35 25 19 28 6

14. Vos Vonovoii 161 139 89,7 139 128 2 1.5

15. Vranäval 99 47 52,2 1 46 43 3 6,5
16. Va^joux 149 191 67,8 — 191 73 28 27,7
17. Va Soboulto ,i!à»> 23 19 43,6 — — 19 19 — —
18. Vovorosso. 87 32 36,8 — 32 21 11 34,4

^ 19. àtallora^ ' 341 258 75,7 3 — 255 217 38 14,9
29. itlorvolior 131 198 82 4 2 2 194 91 13 12.5

21 iUoutisr 963 642 66.6 3 ì 638 519 128 29.2
22 vorrokito III 71 64.9 4 1 66 44 22 33,3
23 b'ontvnot 72 48 66.6 — — 48 36 12 25,9
24. kìsoonvilisr 455 272 59.9 — 1 271 212 59 21,8
25. tìoobss 78 54 69.2 — — 54 49 5 9,3
26. tìossomaison 67 59 88,1 3 — 56 53 3 5.4
27. Laioourt (k'uot) ,63 198 66,3 — 198 89 19 17,6
28. 8aulss 37 19 51.4 — — 19 17 2 19,5
29. Lornetan 4 Noniblv 65 j 35 53.8 — — 35 25 19 28,6

' 39 Sorvilior 191 i 55 54 5 1 1 53 42 11 29,7
31. Loubos 53 49 92,5 — 49 48 1 2.9
32. t'avannos 728 439 69,3 1 2 436 355 81 18,6

lotsl 5,990 3,749 99.2 23 13 3,713 3,014 999 19,9



- 8,s -
Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im
ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

1

Nr.

der
Gdn.

I
Bauern-,

Gewerbe- u.

Iiürererpartei

II
Sozial-

demokr.
Partei

III
Freie.-

demokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI
Griitli-
verein

VII
Freie.
Juras-

sier

VIII

munisten

3,094 2 890 136 68 1.

6,868 6,494 204 170 — — — — — — 2.

4,114 3,669 340 9 34 — 34 4 34 — 3.
1,972 1,870 68 34 — — — — — — 4.
2,108 2,104 — 2 — — — 2 — — 5
9,283 5,294 2,837 979 43 9 119 2 — 67 6.

16,988 14,936 1,130 618 291 — 7 6 — 148 7.
j 3,026 2,720 306 — — — .— — — — 8

17,204 11891 4,493 572 96 — 150 2 — — 9.

2,720 2,686 34 — — — — — 10

67,377 54,544 9,514 2,486 464 9 310 16 34 215

782 510 272 1.

4.902 768 2,096 7 — 206 8 1,817 — 28 2.
1,326 1,062 2 — — 2 260 — — 3.
1,156 1,060 1 1 — 36 — 68 — — 4.
2,108 96 34 .— — 1,842 — 136 — — 5.
2,448 442 68 — — 1,938 — — — — 6.

1,068 1,020 — — 14 — 34 — 292 7.

1,904 307 36 1 — 1,559 — 1 — — 8.
13,430 1.276 4,636 8 — 2,142 9 5,313 46 — 9.
6,628 2,209 2,150 2 34 102 3 2,028 — — 10.

3,026 1,563 374 30 — 375 34 650 — — 11

680 373 — 1 .— 306 — — — 12.
1,154 857 151 4 — 34 4 69 35 36 13.
4,420 136 — — —. 4,284 — — — 14.
1,564 918 376 2 268 — — 15.
3,434 106 92 — 3,128 108 — — 16

340 34 — — 306 — — — 17.
1,030 340 105 — 32 553 .— 58 18.
8 526 2,018 3,446 7 415 2 2,638 — 144 19.
3510 516 34 — 2,851 2 108 — 26 20.

21.231 1,968 6,525 40 3,121 89 8,876 612 461 21.
2,124 978 306 68 772 — 120 22.
1,595 630 581 28 1 102 1 252 — 37 23.
8,898 872 4,823 86 313 10 2,794 — 316 24.
1,836 1,292 442 — 34 68 — — 25.
1,904 476 408 .— 1,020 — — — 26.
3.639 2,387 272 92 — 34 854 — 33 27.

646 478 — — — 168 — — 28.
1,190 978 20 9 — — 2 181 — — 29.
1,772 984 373 — 34 381 — 30 30.
1,653 1,641 4 2 2 4 — 13 31.

14,710 2,796 5,488 106 — 1,225 41 5,054 — 114 32.

124,534 31,080 33,113 428 35 25,491 239 33,455 693 1,708
1

- 85 -
^rgebnikse lie»' kilationali'àwalilen vom 29. vlltobei' 1922 im Xaiiion kei-n.

II. llie 8timmeii?alil lie»' einzelnen f'ai'teien naeti Kemeinclen.

Partei-
stimmen-

iskl
im

gsnien

?sk! à parteislimmen à Listen

l.eere
8tim-
MSN

^

Kr.
6er
K6n,

I
Kimm-,

ilemib«- »,

kâr^pài

II
8o2is,I-

6smokr,
?artoi

III
k'rsis-

âoinokr,
?arts!

IV
k'rol-
lanä-

k'rsiß'll

V
Liìtkol,
Volks-
parts!

VI

drütli-
voisin

VII
I'rsls,
3uras-

sisr

VIII
Xom-
muni-
stsn

3,094 2 890 136 68 1.

6,868 6,494 204 170 — — — — — — 2,

4,114 3,659 340 9 34 — 34 4 34 — 3,
1,972 1,870 68 34 — — — — — — 4,
2.108 2,104 — 2 — — — 2 — — 5
9,283 5,294 2,837 979 43 9 119 2 — 67 6,

16,988 14,936 1,130 618 291 — 7 6 — 148 7.
j 3,026 2,720 306 — — — ,— — ,— — 8

17,204 11891 4,493 572 96 — 150 2 — — 9,

2,720 2,686 34 — — — — — — 10

67,377 54,544 9,514 2,48k 464 9 310 1k 34 215

782 510 272 1,

4,902 768 2,096 7 — 206 8 1,817 — 28 2.
1,326 1,062 2 — — 2 260 — — 3,
1,156 1,050 1 1 — 36 — 68 — — 4.
2,108 96 34 .— — 1,842 — 136 — — 5.
2,448 442 68 — — 1,938 — — — — 6.

1,068 1,020 — — 14 — 34 — 292 7,

1,904 307 36 1 — 1,559 — 1 — — 8.
13,430 1,276 4,636 8 — 2,142 9 5,313 46 — 9.
6,528 2,209 2,150 2 34 102 3 2,028 —, — 10.

3,026 1,563 374 30 — 375 34 650 — — 11

680 373 — 1 ,— 306 — — — 12.
1,154 857 151 4 — 34 4 69 35 36 13.
4,420 136 — — —, 4,284 — — — 14,
1,564 918 376 2 — 268 — — 15.
3,434 106 92 — 3,128 108 — — 16

340 34 — — — 306 — — — 17,
1,030 340 105 — 32 553 .— 58 18,
8 526 2,018 3,446 7 415 2 2,638 — 144 19,
3510 515 34 — 2,851 2 108 — 26 20,

21,231 1,968 6,525 40 3,121 89 8,876 612 461 21,
2,124 978 306 68 772 — 120 22,
1,595 630 581 28 1 102 1 252 — 37 23,
8,898 872 4,823 86 313 10 2,794 — 316 24,
1,836 1,292 442 — 34 68 — — 25.
1,904 476 403 >— 1,020 — — — 26,
3,639 2,387 272 92 — 34 854 — 33 27,

646 478 — — — 168 — — 28,
1,190 978 20 9 — — 2 181 — — 29,
1,772 984 373 — 34 381 — 30 30,
1,653 1,641 4 2 2 4 — 13 31,

14,710 2,796 5,488 106 — 1,225 41 5,054 — 114 32,

124,534 31,030 33,113 428 35 25,491 239 33,455 K93 1,703
>
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abgegeben

un-
gültige leere

gültige

absolut %
im

ganzen unveränderte

verän

Anzahl

derte

%

District de Neuveville
1. Diesse 112 69 61,6 — 69 68 1 1,4
2. Laraboing. 144 74 51,4 1 — 73 71 2 2,7
3. Neuveville 556 353 63 5 1 2 350 202 148 42,3
4. Nods 188 147 78,2 — 147 145 2 1,4
5. Prêles 103 57 55,3 — - 57 54 3 6,3

Total 1,103 700 63,5 2 2 696 540 156 22,4

Amt Nidau

1. Aegerten 182 122 67,0 — — 122 91 31 25,4
2- Bellmund 117 90 76,9 — • — 90 51 39 43,3
3 Brugg 335 264 78,5 1 — 263 229 34 13,0
4. Bühl 73 56 76,7 — — 56 9 47 83,9
5. Epsach 93 69 74,2 — — 69 30 39 56,5
6 Hagneck 31 29 93,5 — — 29 20 9 31,0
7. Hermrigen 92 79 85.9 — — 79 31 48 60,8
8. Jens 122 101 82,0 — — 101 101 — —
9. Ipsach 73 47 64,4 — — 47 23 24 51,1

10. Ligerz 132 88 66,6 — 1 87 26 61 70,1
11. Merzligen 63 58 92,1 — — 68 6 52 89,7

j 12. Mörigen 58 35 60.3 — — 35 33 2 5,7
1 13. Nidau 636 526 82,7 — 1 525 410 115 21,9

14. Orpund 209 153 73,2 — 153 95 58 37,9
15. Port 114 103 90,3 — 103 76 27 26,2
16. Safnern 225 189 84,0 — 189 111 78 9,5
17. Scheuren 81 63 77,7 1 62 39 23 37,1
18. Schwadernau 102 79 77,4 — 79 34 45 57,0
19. Studen 141 118 83,7 — 118 100 18 15,3
20 Sutz-Lattrigen 125 72 57.6 72 65 7 9,7
21. Täuffelen-Gerolfingen 270 188 69.6 — 188 117 71 37,7
22. Tûscherz-Alfermé 89 72 80,9 — 72 69 3 4,2
23. Twann 239 169 70,7 — 169 94 75 44,4
24. Walperswil 156 115 73,7 — 1 114 34 80 70,2

'

25. Worhen 146 103 70,5 — — 103 52 51 49,5

Total 3,904 2,988 76,6 1 4 2,983 1,946 1,037 34,8

Amt Oberhasle

1. Gadmen 153 64 41,8 — 64 59 5 78,1
2. Guttannen 99 59 59,6 1 — 58 15 43 74,1
3. Hasleberg. • 275 209 76,0 — — 209 71 138 66,0
4. Innertkirchen 258 169 65,5 — 2 167 100 67 40,1
5 Meiringen 849 674 79,4 6 2 666 219 447 67,1
6. Schattenhalb 208 157 75,5 3 — 154 27 127 82,5

Total 1,842 1,332 72,3 10 4 1,318 491 827 62,7

District de Porrentruy
1. Alle 324 240 74,1 — 240 91 149 62,1
2. Asuel 93 70 75,3 — — 70 32 38 54,3
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Krgebm88e cier kìlationalrâwablôn vom 23. Oktober 1322 im Kanton Kern.

I. vie IVablbeteiligung und 8timmabgabe naeb Kemeinden.

Kemeinlien

i-esp.

At^timmungski-sise

8timm-
bei-eek-

tigte

Stimmende
V/abliettel wurden abgegeben

UN-

AÜl-
tîZS

leere

Mtixe

absolut °/°
im

AgI>2SN

unvsr-
änclsrts

voran

/Vnü-tki

clsrtv

"Vo

lliîtrict ils tteuvvviile

l.vissss 112 69 61,6 — — 69 68 1 1.4
2. IvàmboinA. 144 74 51,4 1 — 73 71 2 2,7
3. ^lsuvsvills 556 353 63 5 1 2 359 292 148 42,3
4. Xoà 188 147 78,2 — — 147 145 2 1.4
5. ?rêlvs 193 57 55,3 — - 57 54 3 5,3

lotal 1,103 700 K3.S 2 2 696 540 166 22,4

Amt ttillau
1. ^vgörtkli 182 122 67,9 — — 122 91 31 25.4
2. Lsllmund 117 99 76,9 — — 99 51 39 43.3
3 örüZA 335 264 78,5 1 — 263 229 34 13,9
4.LÜKI 73 56 76,7 — — 56 9 47 83,3
5. lûpsàvk 93 69 74,2 — — 69 39 39 56,5
6 ttiìAVSel! 31 29 93,5 — 29 29 9 31,9
7. HermriZsn 92 79 85.9 — — 79 31 48 69,8
8-3vns. 122 191 82,9 — — 191 191 — —
9 Ipsàvk 73 47 64,4 — — 47 23 24 51,1

19. l^iZsr^ 132 88 66,6 — ì 87 26 61 79,1
11. àlsi-^IÍASn 63 58 92,1 — — 58 6 52 89,7

l 12. UöriZön 58 35 69.3 — — 35 33 2 5,7
l 13. !4idau 636 526 82,7 — 1 525 419 115 21,9

14. Oi-pumj 299 153 73,2 — 153 95 58 37,9
15. ?ort 114 193 99,3 — 193 76 27 26,2
16.8g,knsro 226 189 84,9 — 189 111 78 9,5
17. Lotisursii 81 63 77,7 1 62 39 23 37,1
18. Lckwacisrimu 192 79 77,4 — 79 34 45 57.9
19 Lluävn 141 118 83,7 — 118 199 18 15,3
29 Luti?-l.ii.ttriASn 125 72 57.6 72 65 7 9.7
21. 'râukkvlsii-lìerâxm 279 188 69.6 — 188 117 71 37,7
22. ^ûsokor^-^Ikvrmê 89 72 89,9 — 72 69 3 4.2
23.1'vvs.nll 239 169 79,7 — 169 94 75 44,4
24. V/alporswil 156 115 73,7 1 114 34 89 79.2
25. ^Vorosri 146 193 79,5 — — 193 52 51 49,5

lotsl 3,904 2,383 73,8 1 4 2,933 1,946 1,037 34,3

Amt oberlisste

1. Oàdmsn 153 64 41,8 — 64 59 5 78,1
2. Vuttannsn 99 59 59,6 1 — 58 15 43 74,1
3. HàsIsbsrA. 275 299 76.9 — — 299 71 138 66,9
4. Innsrlkiroiisn 258 169 65,5 — 2 167 199 67 49,1
6 NsirinASn 849 674 79.4 6 2 666 219 447 67,1
6. 8ekg.ttsnks.Ib 298 157 75,5 3 — 154 27 127 82,5

lotsl 1,342 1,332 72,3 10 4 1,313 491 327 62,7

llistmt i!s 8oi-i-ent>-u>

1. ^.Ilo 324 249 74,1 — 249 91 149 62,1
2. àusl 93 79 75,3 — — 79 32 38 54,3
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

Partei¬
Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der

Gdn.

stimmenzahl

im

ganzen

1

Bauern-,

Gewerbe- n.

liürgerpnrtci

II
Sozial-
demokr.
Partei

III
Preis.-

demokr.
Partei

IV

Freiland-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI-
Griitli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

2,346
j 2,482

10,719
4,968
1,938

1,938
2,006
2,149
4,898
1,830

4

2,802
2

1

2
131

34

—

68

67 40

34

339
470

5,529
68
40

1 1,181
30

1.
2.
3.
4.
5.

22,453 12,821 2,808 168 — 135 74 6,446 1 1,211

4,148
3,060
8,912
1,903
2,346

970
2,686

: 3,434
1,598
2,889

| 1,972
1,190

17,817
5.202
3,502
6,426
2.108
2,686
3 «92
2,448
6.308
2,416
5,664
3,876
3,502

1,561
2.387
2,873
1.879
2,210

546
2,344
2,822
1,114
2.433
1,904
1.040
2,192
2,678
1,326
3,702
1.556
2.413
1,749
1,966
3,181
1,158
3,322
3,595
2,614

2,371
626

5,136

34
248
272
612
408
323

68
74

9,802
2,142
2.040
2,686

442
238

2,209
440

1,507
792

1,621
170
816

76
7

149
20
68

176
69

38
17

58
5,251

278

38
110
35
34
42

1,486
492
703
111
37

37
6

274

34

2

10
280

55

2

1

34
34

106
2

I

34
5

4
175
102

76
,2
16

35

1

2

2
109

4
81

2

2
2
2

68

374

36

136

30
1

16

69

33

20

84
2

82

1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.

101,085 54,565 35,077 9,295 698 3 626 207 614 337

2,133
1,972
7,106
5,678

21,952
5,006

1,889
1,654
6.971
5,022

14,604
4,359

105

211
5,322

455

95
316
133
369

1,336
165

27
226

22
34

42
2

10
426

5

2

2
39

4

—

43

692
230

1.

2
3.
4.
5.
6.

43,847 34,499 6,093 2,414 275 34 485 47 — 965

8,103
2,285

1,060
128

211
3

1

2
— 3,774

1,307
— 3,057

845
— 57

95
1.

2.
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^i-gebnisse à ^ationalimlswalilen vom 23. Oktober 1322 im Kanion keim.

II. kie 8timmen?a>il der einzelnen kasteien navli Kemeinden.

Kartei-
?st>I 3er pgrteistimnien à ldsten

I.eere
8tim-
men

Hr.

àr
kà

stimmen-
2»Il>
im

ganzen

I
Kimm-,

a.

I!ii^krp»cki

11

Loàl-
clsmolrr.
?artsi

III
?rvis.-

«Ismolcr.
I^artsi

IV
I>vl-
land-

H'rsig'd

V
Xatkol.
Vâs-
parts!

VI
Kriitli-
verein

VII
l'rvis.
duras-

slvr

VIII
ksm-
muni-
stsn

2.346
2,482

10,719
4,968
l,938

1,938
2,006
2,149
4,898
1,830

4

2,802
2

1

2
131

34

—

68

67 40

34

339
470

5,529
68
4»

1 1,181
30

1.
2.
3.
4.
5.

22,453 12,321 2,808 168 — 135 74 6,446 1 1,211

4,148
3.060
8,912
1,903
2,346

970
2,636
3,434
1,598
2,889
1,972
1,190

17,817
5202
3,502
6,426
2.108
2,686
3 992
2,448
6,308
2,416
5,664
3,876
3,502

1.561
2,387
2.873
1.879
2,210

546
2,344
2,822
1,114
2.433
1,904
1.040
2,192
2,678
1,326
3,702
1,556
2,413
1,749
1,966
3,181
1,158
3,322
3,595
2,614

2.371
626

5,136

34
248
272
612
408
323

68
74

9,802
2,142
2,040
2,686

442
238

2,209
440

1,507
792

1,621
170
816

76
7

149
20
68

176
69

38
17

58
5,251

278

38
110
35
34
42

1,486
492
703
111
37

37
6

274

34

2

10
280

55

2

1

34
34

106
2

I

34
5

4
175
102

76
.2
16

35

1

2

2
109

4
81

2

2
2
2

68

374

36

136

30
1

16

69

33

20

84
2

82

1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.

131,385 54,565 35,377 3,235 638 3 626 237 614 337

2,133
1,972
7,106
5,678

21,952
5,006

1,889
1,654
6.971
5,022

14,604
4,359

105

211
5,322

455

95
316
133
369

1,336
165

27
226

22
34

42
2

10
426

5

2

2
39

4

—

43

692
230

1.

2
3,
4,
5,
6,

43,347 34,493 6,393 2,414 275 34 485 47 — 365

8,103
2,285

1,060
128

211
3

1

2
— 3,774

1,307
— 3,057

845
— 57

95
1.

2.
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abgegeben

gültige leere

gültige

absolut %
im

ganzen unveränderte

verän

Anzahl

derte

°/o

3 Beurnevésin 69 58 84,1 l 57 54 3 5,3
4. Boncourt 277 245 88,4 3 — 242 193 49 20,3
5. Bonfo) 277 205 74,0 1 204 70 134 65.7
6. Bressaucourt 117 98 83,8 1 97 43 54 55.7
7. Buix 160 135 84,4 - — 135 39 96 71,1
8. Bure 167 148 88,6 __ 148 61 87 58,8
9 Oharmoille 135 83 61,5 — 83 60 23 27,7

10. Ohevenez 245 211 86,1 1 — 210 78 132 62,8
11. Cceuve 231 160 69,3 1 — 159 74 85 53.5
12. Oornol 237 178 75,1 — 178 118 60 337
13. Courchavon 82 72 87,8 — 72 14 58 80,5
14. Courgenay 393 283 72,0 — 283 124 159 56,3
15. Courtedoux 153 126 82,4 — 126 76 50 397
16 Oourtenialche 203 183 90,1 — 183 107 76 41,5
17 Damphreux 77 55 71,4 — 55 22 33 60.0
18 Damvant 76 62 81,6 — 62 50 12 19,4
19. Fahy 124 106 85.2 — 106 61 45 42,4
20 Fontenais 290 211 72,7 — 211 158 53 25,1
21. Frégiécourt 49 40 81,6 — 40 29 11 27,5
22. Grandfontaine 119 99 83,2 1 — 98 70 28 28,6
23 Lugnez 88 66 75,0 — 66 34 32 48,9
24 Miecourt 133 96 72.2 — 96 84 12 12.5
25. Montignez III 95 85,6 _ 1 94 47 47 60.0
26. Ocourt 66 39 59,1 1 — 38 11 27 71,1
27 Pleujouse 35 26 74 3 1 — 25 17 8 32,0
28. Porrentruy 1,416 1,091 77,0 4 3 1,084 625 459 42,3
29. Réclère 7t 55 77,5 — 55 51 4 7.3
30. Roche d'Or 22 17 77,3 17 16 1 5.9
31. Rocourt 56 50 89,3 — 50 26 24 48,0
32. Seieute 36 24 66,6 2 — 22 15 7 318
33. Störsanne. Monlmelon et Montenol 315 215 68,3 215 182 33 15,3
34. Vendlincourt 165 144 87,3 — — 144 73 71 49,3

Total 6,412 4,986 77,8 16 5 4,965 2,805 2,160 43,5

Amt Saanen

1. Ahländschen 20 14 70,0 — 14 — 14 100
2. Gstaad 611 450 73,6 1 2 447 85 362 81,0
3. Gsteig 210 121 57.6 1 1 119 37 82 68 9

4 Lauenen 181 126 69,6 — 126 18 108 85,7
5. Saanen 542 332 61,2 — 1 .331 213 118 35,6

Total 1,564 1,043 66,7 2 4 1,037 353 684 66,0

Amt Schwarzenburg
1. Albligen
2 Guggisberg

146 109 74,6 — 2 107 73 34 31,8
712 425 59,7 — 2 423 294 129 30,5

3. Rüschegg 538 213 39 6 — 2 211 184 27 12,8
4. Wahlern 1,313 815 62,1 — — 815 657 158 19,4

Total 2,709 1,562 57,6 — 6 1,556 1,208 348 21,1
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Li-gài8se à I^siionali-àwkìlilen vom 29. vktài- 1922 im Kanion koi-ii.

I. llie Walilbetoiligung uncl 8timmabgà navii Kemeinlien.

Kemeinlien

resp.
Abstimmungsllreise

8timm-
bereeli-

«igte

8timmenlie
IVsklrettel «urclen Abgegeben

UN-

AÜI-

tiZs
lesrs

AülliAö

absolut °/o
im

AS.N2VN

unvor-
änderte

vsrän

àN2îàt

dsrts

°/o

3 IZsurnevêsin. 69 68 84,1 1 67 64 3 6.3
4. Lonoourt 277 246 88,4 3 — 242 193 49 29,3
5. öonkol 277 296 74,9 1 294 79 134 66.7
6 öressauoourt 117 98 83,8 1 97 43 64 66.7
7Luix 169 136 84,4 — — 136 39 96 71.1
8. Lure 167 148 88,6 — 148 61 87 68,8
9 Otiarinoille 136 83 61,6 — 83 69 23 27,7

19. Otievens? 246 211 86,1 I — 219 78 132 62,8
11. Loeuve 231 169 69,3 1 — 169 74 86 63.6
12. dornol 237 178 76,1 — 178 118 69 337
13. dourokavon 82 72 87,8 — 72 14 68 89,6
14- dour^ona/ 393 283 72,9 — 283 124 169 66,3
16. dourlsdoux 163 126 82,4 — 126 76 69 397
16 dourtematotie 293 183 99,1 — 183 197 76 41,6
17 Oamplireux 77 66 71,4 — 66 22 33 69.9
18 Oainvant 76 62 81,6 — 62 69 12 19,4
19. ?ati^ 124 196 86.2 — 196 61 46 42,4
29 Contenais 299 211 72,7 — 211 168 63 26.1
21. ?r6Zi6oourt 49 49 81,6 — 49 29 11 27,6
22 drandkontains 119 99 83,2 1 — 98 79 28 28.6
23 b,UANS2 88 66 76,9 — 66 34 32 48,9
24 Nieoourt 133 96 72.2 — 96 84 12 12.6
26. llontÎANS^ 111 96 86,6 1 94 47 47 69.9
26. dooiirl 66 39 69,1 1 — 38 11 27 71,1
27 k'lsu^ouse.... 36 26 74 3 1 — 26 17 8 32,9
28. t'orrentru^ 1,416 1,991 77,9 4 3 1,984 626 469 42,3
29. Rèolère 71 66 77,6 — 66 61 4 7.3
39. Hooks d'Or 22 17 77,3 17 16 1 6.9
31. lìooourt 66 69 89,3 — 69 26 24 48.9
32. Leleute 36 24 66,6 2 — 22 16 7 318
33.UoiiNià et »mtenol 316 216 68,3 216 182 33 16,3
34. Vendlinoourt 166 144 87,3 — — 144 73 71 49,3

letal 6,412 4,966 77,8 16 5 4,965 2,695 2,169 43,5

Amt 8»snsn
1. ^bländsoken 29 14 79,9 — 14 — 14 199
2. dstaad 611 469 73.6 1 2 447 86 362 81,9
3. dsteiZ 219 121 67.6 1 1 119 37 82 68 9

4 dausnen 181 126 69,6 — 126 18 198 86,7
6. Launen 642 332 61,2 — 1 .331 213 118 36,6

letal 1,664 1,943 66,7 2 4 1,937 353 684 66,9

Amt Scbvlsr^endurg
1. ^.Ibli^sn
2 duZAISlZvrK

146 199 74.6 — 2 197 73 34 31,8
712 426 69,7 — 2 423 294 129 39,6

3. KÜSvtlSAA 638 213 39 6 — 2 211 184 27 12,8
4. ^Vatilern 1,313 816 62,1 — — 816 667 168 19,4

letal 2,709 1,562 57.6 — 6 1,556 1,296 346 21,1



— 8g —

Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im
ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.
der

Gdn.

I
Bauern-,

devot b«- u.

Bürgerpartei

II
Sozial-

demokr.
Partei

III
Preis.-

demokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI
Grütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

1,938 172 72 2 946 746 3.

8,138 2 660 5,856 — 1,620 — 90 4.

6,909 709 171 — 2,220 2 3,807 — 27 5.
3,296 656 571 — 1,142 927 — 2 6.

4,590 34 166 — 2,516 1,874 — — 7.

5,032 170 68 2 2,924 1,868 — — 8.

2,789 546 136 — 1,191 916 — 33 9.

7,140 142 36 3 3,598 2 3,359 — — 10.
5,406 53 3 2 3,141 — 2.207 — — 11.
5,956 503 729 2 3,375 1,347 — 96 12.
2,448 112 154 1 1,120 1,061 — — 13.
9,558 996 585 1 3,771 4,205 — 64 14.

4,253 482 1,265 — 1,736 770 — 31 15.
6,190 106 1,335 2 3,359 1,388 — 32 16.
1,870 511 _ 2 749 608 — — 17.

'

2.046 196 36 — 1,575 239 62 18.
3,574 242 136 — 2,238 958 — 30 19.

7,081 849 3,096 7 1,852 1,277 — 93 20.
1,329 162 4 1 682 480 — 31 21.
3,209 195 108 — 2,287 619 — 123 22.
2,244 309 — _ 983 — 952 — — 23.
3,123 896 170 —. 1,711 — 346 — 141 24.
3,196 105 36 2 1,723 1,330 — — 25.
1,134 98 — — 358 678 — 158 26.

818 72 104 — 474 — 168 — 32 27.
I 35,717 1,733 8,207

68
54 4 12,475 54 13,190 — 1,139 28.

1,870 29 — 1,629 144 — _ 29.
578 — — — 512 66 — — 30.

1,700 20 — — 1,347 333 — — 31.
654 196 204 — 145 109 — 94 32.

7,250 4 1,002 2 — 4,756 6 1,480 — 60 33.
4,896 420 34 — — 3,493 — 949 — — 34.

166,320 11,908 19,370 86 4 80,965 64 53,923 — 2,490

476 164 2 308 2 1.

13,674 6,517 1,071 5,184 793 — 109 — 1,524 2.
3,934 2,260 102 1,132 440 — — — 112 3.

4,284 4,048 — 206 30 — — — — 4.
10,958 7,183 2,000 1,341 328 — 102 4 — 296 5.

33,326 20,172 3,175 8,171 1,591 - 213 4 — 1,932

3,573 3,157 409 5 2 65 1.

14,382 13,893 102 387 — — — — — 2.
7,141 6,203 653 262 2 21 — — 33 3.

27,690 21,209 2,486 3,699 212 28 44 12 — 20 4.

52,786 44,462 3,650 4,353 216 28 65 12 — 118

6*
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t>gài88ô tier lilationalrstswalilen vom 23. kittober 1322 im Kanton keim.

II. Die 8timmen2alil äer einzelnen Karteien naoli Kemeinllsn.

Kartei-
stimmen-

^llki
im

ganzen

?stii lis» psrteistimmen 4er Kisten

l.Lkl-6

8tlM-
men

Nr.
4er

K4n.

I
ÜSIIMI-,

liemà >i.

iiiirxkWài

11

8v2ÌaI-
äenwkr.
Kartei

III
kreis.-

clemokr.
Kartei

IV
krvi-
land-

kreiZ'ä

V
katliol.
Volks-
Partei

VI
drütli-
verein

VII
kreis.
3uras-

sisr

VII!
Xom-
muni-
àn

1,938 172 72 2 946 746 3.

8,138 2 660 — 5,856 — 1,620 — 90 4.

6.909 709 >71 — 2,220 2 3,807 — 27 5.
3.296 656 571 — 1,142 927 — 2 6.

4,590 34 166 — 2,516 1,874 — — 7.

5,032 170 68 2 2,924 1,863 — — 8.

2,789 546 136 — 1,191 916 — 33 9.

7,140 142 36 3 3,598 2 3,359 — — 10.
5.406 53 3 2 3,141 2207 — — 11.
5.956 503 729 2 3,375 — 1,347 — 96 12.
2.448 112 154 1 1.120 1,061 — — 13.
9,558 996 585 l 3.771 4,205 — 64 >4.

4,253 482 1,265 — 1,736 770 — 31 15.
6,190 106 1,335 2 3,359 1.388 — 32 16.
1,870 511 2 749 608 — — 17.
2.046 196 36 — 1,575 239 62 18.
3.574 242 136 — 2,238 958 — 30 19.

7,081 849 3,096 7 1,852 1,277 — 93 20.
1,329 162 4 1 682 480 — 31 21.
3,209 195 108 — 2,287 619 — 123 22.
2,244 309 — — 983 952 — — 23.
3,123 896 170 —. 1,711 346 — 141 24.
3,196 105 36 2 1,723 1,330 — — 25.
1,134 98 — — 358 678 — 158 26.

818 72 104 — 474 168 — 32 27.
35,717 1,733 8,207

68
54 4 12,475 54 13,190 — 1.139 28.

1,870 29 — 1,629 144 — — 29.
578 — — — 512 66 — — 30.

1,700 20 — — 1,347 333 — — 31.
654 196 204 — 146 109 — 94 32.

7,250 4 1,002 2 — 4,756 6 1,480 — 60 33.
4,896 420 34 — — 3,493 — 949 — — 34.

IKK,329 11,393 13.379 8K 4 39,355 K4 53,323 — 2,439

476 164 2 308 2 1.

13.674 6,517 1,071 5,184 793 — 109 — 1,524 2.
3,934 2,260 102 1,132 440 — — — 112 3.

4,284 4,048 — 206 30 — — — — 4.
10,958 7,183 2,000 1,341 328 — 102 4 -- 296 5.

33.32k 29,172 3,175 3,171 1,531 - 213 4 — 1,332

3,573 3,157 409 5 2 65 1.

14,382 13,893 102 387 — — — — — 2.
7,141 6,203 653 262 2 21 — — 33 3.

27,690 21,209 2,486 3,699 212 28 44 12 — 20 4.

32,73k 44,4K2 3,KS9 4,353 21k 23 K5 12 — tIS

6^
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abgegeben

gültige leere

gültige I

absolut %
iin

ganzen unveränderte

veränderte

Anzahl j °/o

Amt Seftigen

1 Belp 766 612 79,9 2 — 610 555 55 9,0 l

2. Belpberg 126 109 86,5 — 109 89 20 18,3
3. Burgistein 279 220 78,8 2 1 217 214 3 1,4
4. Gelterfingen 80 55 68,8 — — 55 49 6 10,9
5. Gerzensee 206 148 71,8 — — 148 134 14 9,5
6. Gurzelen 189 132 69,8 — — 132 121 11 8,3
7. Kaufdorf 105 77 73,3 — — 77 74 3 3.9
8. Kehrsatz 203 154 75,9 — 154 142 12 7,8
9. Kirchdorf,Jabergu.Sofien 270 213 78,9 __ — 213 169 44 20,7

10. Kirchenthurnen 65 46 70,8 — — 46 43 3 6,5
11. Boimstorf 57 49 85,9 — — 49 45 4 8,2
12. Mühledorf 50 34 68,0 — — 34 34 — —
13. Mühlethurnen 191 141 73.8 — — 141 129 12 8,5
14. Riggisherg 339 258 76,1 1 — 257 227 30 11,7
15. Rüeggisberg. 687 538 78,3 __ — 538 471 67 12,5
16. Rümligen 113 94 83,2 — 1 93 87 6 6,5
17. Rüti 152 118 77,6 — 118 87 31 26,3
18. Seftigen 237 176 74,3 1 2 173 150 23 13,3
19. Toffen 228 195 85,5 — — 195 186 9 4,6 1

20. Uttigen, Kienersrüti 180 131 72,8 — 131 123 8 6,1
21.Wattenwil 580 430 74,1 1 1 428 392 36 84
22. Zimmerwal(i,Englisbg.,Nd'muhlern 414 350 84,5 — — 350 328 22 6,3

Total 5,517 4,280 77,6 7 5 4,268 3,849 419 9,8

Amt Signau

1. Eggiwil 730 374 51.2 1 — 373 345 28 7,5
2 Langnau 2,125 1,543 72,6 4 6 1,533 1,199 334 21,8
3. Lauperswil 665 486 73,1 6 1 479 438 41 8,6
4. Röthenbach 378 289 76,5 — 289 273 16 5,5
5 Rüderswil 594 459 77,3 4 3 452 402 50 11,1
6. Schangnau 309 224 72,5 — — 224 216 8 3,6
7. Signau 713 496 69,5 2 3 491 444 47 9,6
8. Trub 695 518 74,6 3 — 515 425 90 17,5
9. Trubschachen 225 153 68,0 — — 153 117 36 23,5

Total 6,434 4,542 70,6 20 13 4,509 3,859 650 14,4

Amt Nied.-Simmenthai

1. Därstetten 244 157 64,3 __ 2 155 145 10 6,5
2 Diemtigen 534 410 76,8 —* 1 409 372 37 9,0
3. Erlenbach 401 259 64,6 1 258 237 21 8,1
4. Nieder- und Ohrrstocken 122 77 63,1 — 77 47 30 3,9
5. Oberwil 310 194 62,6 — 194 177 17 8,8
6. Reutigen
7. Spiez

221 160 72,4 __ 160 148 12 7,5
1,228 927 75,5 1 5 921 785 136 14,8

8. YVimmis 409 350 85,6 — 1 349 302 47 13,5

Total 3,469 2,534 73,2 1 10 2,523 2,213 310 12,3

— yo —

^rgeknigse der l^ationalratswablen vom 23. lZktober 1322 im Kanton kern.
I. vie Wahlbeteiligung und 8timmabgabe naeb Kemeinden.

Kemsimlen

resp.
Abstimmungskreise

8timm-
bsrecb-

tigte

8timmencle
Wsklieltsl wuräen abgegeben

uu-
gü>-
tixv

AÜltlA«

absolut »/a
im

AUNÜVN

uuvsr-
änderte

veränderte

àn?.ab> ^ "/o

Amt Letligen
1 Lelp 766 612 79,9 2 — 619 555 55 9,9
2. LsIpberZ 126 199 86,5 199 89 29 18,3
3. LurAistein 279 229 78,8 2 1 217 214 3 1.4
4. OeltsrkinAvn 89 55 68,8 — — 55 49 6 19,9
5. Dsr^ensev 296 148 71,8 — — 148 134 14 9,5
6. Lmrselen 189 132 69,8 — — 132 121 11 8.3
7.Xautdort 195 77 73,3 — — 77 74 3 3.9
8. Xsbrsats 293 154 75,9 — 154 142 12 7.8
3. Xirvbdvrk.àt^u.îià 279 213 78,9 — — 213 169 44 29,7

10. Xirebsntkurnsn 65 46 79,8 — — 46 43 3 6.5
11. Imbnstork 57 49 85,9 — — 49 45 4 8,2
12. Niltdsdork 59 34 68,9 — — 34 34 — —
13. Nübletburnsn 191 141 73.8 — — 141 129 12 8,5
14. RiZAisberZ 339 258 76,1 1 — 257 227 39 11.7
15. küsZgisberA. 687 538 78,3 — 538 471 67 12,5
16. kìÛNlIÍASN 113 94 83,2 — 1 93 87 6 6,5
17. lìtiti 152 118 77.6 — 118 87 31 26.3
18. Fettigen 237 176 74.3 1 2 173 159 23 13,3
19. lokt'en 228 195 85.5 — — 195 186 9 4.6 j

29. IdttiZen, itienmriiti >89 131 72,8 — 131 123 8 6.1
21. 4VattsnndI 589 439 74,1 1 > 428 392 36 84
22. itimmermI1,k»xliüdx.Ä'mdckiii 414 359 84,5 — — 359 328 22 6,3

letal 5,517 4,260 77,6 7 5 4,263 3,643 4IS g,6

Amt 8ignau

1. ÜAAiwil 739 374 512 1 373 345 23 7.5
2 biUNAnau 2.125 1,543 72,6 4 6 1,533 1,199 334 21,8
3. ll^auperswil 665 486 73,1 6 1 479 438 41 8,6
4. kölkenbaek 378 289 76,5 289 273 16 5,5
ô lîûdsrsvil 594 459 77,3 4 3 452 492 59 11,1
6. LobanAna» 399 224 72,5 — — 224 216 8 3,6
7. Sixnau 713 496 69,5 2 3 491 444 47 9,6
8.lrub 695 518 74,5 3 515 425 99 17.5
9. lrubsobavksn 225 153 68,9 — — 153 >17 36 23,5

letal 6,434 4,542 70,6 20 13 4,503 3,653 650 14,4

tmt bliecl.-8immentkal

1. Oärststtsn 244 157 64,3 2 155 145 19 6,5
2 Oiemti^sn 534 419 76,8 —' 1 499 372 37 9,9
3. Erlsndaeb 491 259 64,6 1 258 237 21 8.1
4. wieder- mil 122 77 63,1 — 77 47 39 3.9
5. Obsrvril 319 194 62,6 — 194 177 17 8.8
6. ReutiZsn
7. Lpisx

221 169 72,4 169 148 12 7,5
1,228 927 75,5 1 5 921 785 136 14,3

8. VVimmis 499 359 85,6 — 1 349 392 47 13,5

letal 3,469 2,534 73,2 1 10 2,523 2,213 310 12,3
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Ercjebnisse tier Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

II. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im

ganzen

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der
Gdn.

I
Bauern-,

Gewerbe- u.

ISirgcrparloi

II
Sozial-

demokr.
Partei

III
Freis.-

demokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Freig'd

V
Kathol.
Volks-
partei

VI

Grütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

aier

VIII

munisten

20,627 10,316 7,942 2,262 36 34 3 34 113 1.

8,706 3,464 204 35 — —- — 3 — — 2.

7,878 7.272 102 2 — — — 2 — — 3.

1,870 1,738 102 4 18 6 2 — 4.

5,010 4,856 104 16 34 — — — 22 5.

4,488 3,714 656 10 68 4 2 34 — 6. '

2,618 1,655 646 68 249 — — — — - 7.

5,286 3,869 1,258 106 — — — 3 — — 8.

7,242 6283 748 173 36 — — 2 — — 9.

1,539 1,292 77 — 170 — — — 25 10.

1,666 1,666 — — — — — — — 11.

1,156 1,122 34 — — — _ — — — 12.

4,794 3,961 752 45 34 — — 2 — — 13.

8.706 7,308 1,076 122 199 — — 1 — 32 14.

18,292 18,047 136 95 6 2 — 6 — 15.

3.139 2,393 396 14 332 — 2 2 23 16.

4012 3,974 — 38 — — — — — — 17.

5,854 3,155 2,634 59 — — 6 — 28 18.

6,630 4,748 1,598 — 12 — — 272 — 19.

4,454 2,085 2,217 54 34 — 64 — — 20. -

14,624 10,053 4,154 214 69 — 4 — 28 21.
11,900 11,613 272 15 — — — — — — 22.

(44,841 114,584 25,108 3,362 1,297 2 116 32 340 271

12,598 12,249 108 241 84 1.

51,756 28,458 9,748 12,155 328 34 1,009 24 _ 366 2.

16,286 14,578 1,224 443 — — 40 1 — — 3.

t 9,826 9,749 — 73 — 2 2 .— — 4.

15,360 13 244 1,533 583 — _ — — - 8 5.

7,616 7,571 — 45 — — — — — — 6.
Ii 16,637 14,894 680 925 136 — — 2 — 57 7.
j 17,510 16,760 170 514 — 66 — — — 8.

5,102 4,399 85 616 — — — 2 — 100 9.

152,69t 121.902 13.548 15,595 464 34 1,117 31 —- 615

; 5.202 4,666 206 294 34 2 68 1.

13,906 13,326 101 442 26 — 1 10 -- — 2.
i 8,740 6,946 1,026 708 12 — 46 2 — 32 3.

2,618 2,242 204 138 — — 34 — — — 4.

1 6,567 6,398 3 155 5 — 4 2 — 29 5.

5,440 3,939 1,052 275 68 — 106 — — — 6.

31,247 13,106 12,667 4,006 314 173 965 14 2 67 7.

11,710 6,963 3,852 764 4 34 91 2 — 156 8.

85,430 57,586 19,111 6,782 429 207 1,281 32 2 352

ys

Li'klài88k cler lilkttionali-àwalilen vom 89. Oktober 1922 im Kanton Leim.

II. vie 8timme>i?kìkl der einzelnen Parteien nseli Kemeinden.

Partei-
stimmen-

zakl
im

ganzen

?ali> lier parteisiimmen lier Kisten

kesrs
8tim-
MSN

Hr.

iler

Kà
I

u.

üii^rsmki

II
Lozial-

clemokr.
Partei

III
preis.-

dsrnokr.
Partei

IV
Prei-
lanä-

preÌA'0

V
katkol.
Volks-
Partei

VI

Oriltli-
verein

VII
preis.
3uras-

sisr

VIII
poin-
innni-
sten

20.627 10,316 7.942 2,262 36 34 3 34 113 I.
3,706 3,464 204 36 — — — 3 — — 2.

7,678 7.272 102 2 — — — 2 — — 3.

1,870 1,738 102 4 18 6 2 — 4.

6,010 4,866 104 16 34 — — — 22 6.

4.488 3.714 666 10 68 — 4 2 34 — 6.

2.618 1,666 646 68 249 — — — — - 7.

6.266 3,869 1,268 106 — — — 3 — — 8.

7,242 6283 748 173 36 — — 2 — — 9.

1.669 1,292 77 — 170 — — — 26 1».

1.666 1,666 — — — — — — — 11.

1.166 1.122 34 — — — — — — — 12.

4.794 3,961 762 46 34 — — 2 — — 13.

8.706 7,308 1,076 122 199 — — 1 — 32 14.

18,292 18,047 136 96 6 2 — 6 — 16.

3.169 2.393 396 14 332 — 2 2 23 16.

4012 3.974 — 38 — — — — — — 17.

6,864 3,166 2,634 69 — — 6 - 28 18.

6,630 4,748 1,698 — 12 — — 272 — 19.

4.464 2,036 2,217 64 34 64 — — 20. 5

14.624 10.063 4,164 244 69 — 4 — 28 21.
11,900 11,613 272 16 — — — — — — 22.

144,841 114,584 25,198 3,382 1,297 2 ,18 32 349 27,

12,698 12.249 108 241 84 I.
61,766 28,468 9,748 12,166 328 34 1,009 24 — 366 2.

16,286 14,678 1,224 443 — — 40 1 — — 3.

9,826 9,749 — 73 — 2 2 .— — 4.

16,360 13 244 1,633 683 — — — - 8 6.

7,616 7,671 — 46 — — — — — — 6.

t 16,637 14,894 680 926 136 — — 2 — 67 7.

17,610 16,760 170 614 — 66 — — — 8.

6,102 4,399 86 616 — — — 2 — 100 9.

152,891 121.992 13.548 15,595 484 34 1,117 31 — 815

6.202 4,666 206 294 34 2 68 1.

13,906 13.326 101 442 26 — 1 10 -- — 2.
^ 8,740 6.946 1,026 708 12 — 46 2 — 32 3.

2.618 2.242 204 138 — — 34 — — — 4.

6,667 6.398 3 166 6 — 4 2 — 29 6.

6,440 3,939 1.062 276 68 — 106 — — — 6.

31,247 13,106 12,667 4,006 314 173 966 14 2 67 7.

11,710 6,963 3,862 764 4 34 91 2 — 166 8.

85,480 57,538 19,111 8.732 429 297 1,231 32 2 352
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Gemeinden

resp.
Abstimmungskreise

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel wurden abgegeben

gültige leere

gültige

absolut °/o
im

ganzen unveränderte

verär

Anzahl

iderte

°/o

Amt Ober-Simmenthal
1. Boltigen 509 341 67,0 1 — 340 323 17 5,0
2. Lenk 528 325 61,6 1 3 321 250 71 22.1
3. St. Stephan 360 230 63,9 2 228 184 44 19,3
4. Zweisimmen 725 518 71,4 5 — 513 351 162 31.6

Total 2,122 1,414 66,6 7 5 1,402 1,108 294 21,0

Amt Thun
1. Amsoldingen 134 103 76,9 — — 103 76 27 26,2
2 Blumenstein. 267 177 569 2 — 175 114 61 34,8
3. Buchholterberg. 422 336 79.6 — — 336 260 76 22,6
4. Eriz 164 130 79 3 — — 130 11 119 91.5
5- Fahrni 195 163 83.6 — — 163 137 26 15,9
6- Forst u. Längenbühl 165 123 74,6 — — 123 45 78 63,4
7. Heiligenschivcndi 227 177 78,0 3 — 174 114 60 34,5
8- Heiniberg.... 390 295 75.7 — — 295 245 50 16,9
9- Hilterfingen 264 211 79,9 — — 211 128 83 39,3

10. Höfen 106 87 82,1 — 87 17 70 80,4
11. Homberg 153 130 85.0 — — 130 105 25 19.2
12. Horrenbach-Buchen 98 92 93,9 52 42 50 54,4

i 13. Oberhofen 278 222 79 9 4 218 132 86 39 4
14. Oberlangenogg 162 139 85.8 — — 139 31 108 77,7
15- Pohlern 70 65 92,8 — — 65 14 51 78.5
16- Schwendibach 37 32 86.5 — — 32 23 9 28,1
17- Sigriswil 927 590 63,6 5 3 582 354 228 39,2
18 Steffisburg 1,746 1,318 75.6 1 2 1,315 1,015 300 22,8
19 Teuffenthal 49 41 83,7 — 41 24 17 41.5
20- Thieraehern 270 218 80,7 218 119 99 45,4
21 Thun 3,717 2,804 75,4 11 10 2,783 2,050 733 26,3
22. Uebeschi 118 106 89,8 — 106 62 44 41,5
23. Hetendorf.... 566 430 76 0 _ 3 427 346 81 19,0
24 Unterlangenegg 245 231 94,3 3 228 124 104 45,5
25 Wachselaorn 85 66 77,6 — 1 65 63 2 3,1
26. Zwieselberg 84 65 77,4 — — 65 60 5 7,7

Total 10,939 8,351 76,3 25 23 8,303 5,711 2,592 31,2

Amt Trachselwald
1. Affoltern 336 260 77,4 — — 260 138 122 46,9
2. Dürrenroth 423 335 79,2 — — 335 216 119 35,5
3. Eriswil 486 340 70,0 — 1 339 172 167 49,3
4 Huttwil 1,052 860 81,7 — — 860 415 445 51,7
5. Lützelflüh 1,047 741 70,8 3 1 737 504 233 31,6
6. Rüegsau 716 529 73,9 — 1 528 160 368 69,7
7. Sumiswald 800 548 68,5 2 1 545 313 232 42,6
8. Trachselwald 412 319 77,4 — 2 317 185 132 41,6
9. Walterswil 200 170 85,0 — — 170 15 155 91,2

10. Wasen 690 439 63,6 1 — 438 293 145 33,1
11. Wyssachen 387 332 85,8 — — 332 162 170 51,2

Total 6,549 4,873 74,4 6 6 4,861 2573 2,288 47,1

— Y2 —

Ergebnisse der btationalratswablen vom 29. l1I<tober 192? im Kanton kern.

I. Me Wablbeteiligung und Stimmabgabe navb gemeinden.

Kemeinden

resp.
Abstimmungskreise

Ltimm-
kereek-

tigts

8timmenlie
/islàettel wurclen sbgegeben

UN-

AÜl-
t>AS

I66I-6

AÜItiAS

sdsolut °/o
iin

Zen^en unveränderte

vsrsr
I^nüskl

xtsrte

°/o

Amt Vber-Limmentbsl
1. kZoltlASN 599 341 67,9 1 — 349 323 17 5,9
2. I^snä 528 325 61,6 1 3 321 259 71 22.1
3. 8t. Ltspkun 369 239 63,9 2 228 184 44 19.3
4. ^n'sisuninen 725 518 71.4 5 — 513 351 162 31.6

7otsl 2.122 1,414 66,6 7 5 1,402 1,106 294 21,0

Amt Ikun
1. ^msoldinxen 134 193 76,9 — — 193 76 27 26,2
2 öluinsnstein. 267 177 569 2 — 175 114 61 34.8
3. LuekkoltsrberA. 422 336 79.6 — — 336 269 76 22,6
4. !5ri2 164 139 79 3 — — 139 11 119 91.5
5. k'ukrni 195 163 83.6 — — 163 137 26 15,9
6 b'orst ». tàxkM! 165 123 74,6 — — 123 45 78 63.4
7. Heilieenà«»«!! 227 177 78.9 3 — 174 114 69 34.5
8 Höind>krA... 399 295 75.7 — — 295 245 59 16,9
9. LilterlinASn 264 211 79.9 — — 211 128 83 39,3

19. Mien 196 87 82,1 — 87 17 79 89,4
11. Homber^ 153 139 85.9 139 195 25 19.2
12-Uorrendii.vk-àà 98 92 93.9 52 42 59 54,4
13. Oberkokvn 278 222 79 9 4 218 132 86 39 4

14-OberlunASneZ^ 162 139 85 8 — — 139 31 198 77,7
15 k'oklern 79 65 92.8 — — 65 14 51 78.5
16. Lokvrsndibaoli 37 32 86.5 — 32 23 9 28,1
17. 8iZrjswiI 927 599 63,6 5 3 582 354 228 39,2
18 Ltskkisbur^ 1,746 1,318 75.5 1 2 1,315 1,915 399 22,8
19 ?eukkenttis.I 49 41 83.7 — 41 24 17 41 5

29?kisruebern 279 218 89,7 218 119 99 45,4
21 1°1iun 3.717 2,894 75,4 11 19 2,783 2,959 733 26,3
22. Ilebsseki 118 196 89.8 — 196 62 44 41,5
23-tletendork. 566 439 76 9 — 3 427 346 81 19,9
24 UnterlanesoeZA 245 231 94,3 3 228 124 194 45,5
25 làoksslaorn 85 66 77.6 — 1 65 63 2 3.1
26 AvvisselberA. 84 65 77,4 — — 65 69 5 7,7

letal 10,939 S.3S1 76,3 25 23 6,303 6,711 2,692 31,2

Amt lrsekselwslil
1. ^kkoltern 336 269 77,4 — — 269 138 122 46,9
2. vürrenretk 423 335 79.2 — — 335 216 119 35.5
3. IZrisvil 486 349 79,9 — 1 339 172 167 49,3
4 Huttvril 1,952 869 81,7 — — 869 415 445 51,7
5. I^üt-üslklük 1.947 741 79.8 3 1 737 594 233 31.6
6. KÜSASUU 716 529 73.9 — 1 528 169 368 69.7
7. 8unusvvald 899 548 68.5 2 1 545 313 232 42.6
8. 7rs.o6selwti.Id 412 319 77,4 — 2 317 185 132 41.6
9. ^Vsltsrswil 299 179 85,9 — — 179 15 155 91,2

19. ^Vsssn 699 439 63,6 1 — 438 293 145 33,1
11. liV^sssoken 387 332 85,8 — — 332 162 179 51,2

lotsl 6.549 4673 74,4 6 6 4,661 2673 2,266 47,1
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Ii. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

stimmenzahl

im
ganzen

_

Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der
Gdn.

1

Bauern-,

Gewerbe- n.

Bürgerparlei

II
Sozial-
demokr.
Partei

M.-

"

2
a
S

ft
®ft

IV
Frei-
land-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI

Grütli-
verein

VII
Preis.
Juras-

sier

VIII

munisten

11,559 9,174 1,831 541 8 5 1 l.
10,760 7,789 2,196 703 66 4 2 — 154 2.
7.737 6,153 1,348 227 4 3 2 — 15 3.

17,344 10,909 5,468 767 172 — 23 5 — 98 4.

47,400 34,025 10,843 2,238 242 — 38 14 268

3,502 2.456 890 149 2 1 4 _ _ 1.

5,950 5,301 442 207 — — — — — 2.
11,424 11,283 9 122 4 1 5 — — — 3.
4,420 4.217 — 203 _ — — — 4.
5,542 5,295 68 111 — — 68 — — 5.

4,182 3,893 204 85 — — — — — 6.

5,883 4,105 1,564 102 12 — 100 — 33 7.
10.002 4,830 4,770 246 16 34 68 4 34 28 8.

7,174 2.108 1,605 3.211 138 68 38 5 1 — 9.

2,958 2,838 28 76 — — 16 — — — 10.

4,420 4,279 101 40 — — — — — — 11.

3,128 3.088 — 40 — — — — — — 12.

7,164 1,994 2,430 2,661 - — 72 6 1 248 13.
4,726 4,639 7 46 — — 34 — — — 14.

2,210 2,210 — — — — — — — — 15.

1,088 1,020 68 — — — — — _ —
'

16.

19,109 11,755 1,732 5,276 44 2 300 —
'

— 679 17.

44,198 12,765 18,510 9,114 128 313 3,319 15 34 512 18.
1,385 1,311 2 70 — — 1 1 — 9 19.
7.322 4,646 2,405 127 — — 144 .— — 90 20.

93,895 22,379 46,633 17,598 282 1,304 5,429 90 180 727 21.
3,604 3,604 — — — — — — — — 22.

14,479 6.783 6,964 692 — — 36 4 — 39 23.
7,752 7,317 308 121 — — 2 4 _ — 24.
2,210 2,210 — — — — — _ — — 25.
2,210 1,356 714 140 — — — — — ' — 26.

279,937 137,682 89,454 40,437 626 1,722 9.623 133 250 2,365

8,807 8,571 202 34 33 1.

11,390 10,589 544 255 — — — 2 — — 2.
11.494 8.568 1,770 1,146 6 — — 4 — 32 3.
29,136 18,056 7,556 3,305 38 34 144 3 — 104 4.
24.896 18,397 3,235 3,155 100 — 6 3 — 162 5.

17,925 14,120 2,682 1,059 26 34 —. 2 2 27 6.
18,367 12,608 1,872 3,827 46 2 7 5 — 163 7.

10,659 9,707 52 910 — _ — — — 109 8.

5,780 5,734 — 46 — — — — — — 9.
14,635 11,472 846 2,116 197 — — 4 — 257 10.

11,288 11,042 138 60 38 — 8 2 — — 11.

164,387 128,864 18,695 16,081 485 70 165 25 2 887

" YZ

Lrgài88e clei' ülationslratswalilon vom 23. gktài' 1322 im Kanton keim.

II. lZie 8timmon?aii> ller einzelnen Karteien naoli Kemoinclen.

?arlei-
stimmen-

^sk>
im

ganzen

_

?st>! 4er parteistimmen 4er Kisten

1-eei-e

8tim-
men

äsn

Kcin.

I

ÜM'NI-,

iîmà- «,

üiirxc^rki

II
8ozial-
äemokr.
?artei

III
?reis.-

àsinokr.
?artei

6'Z.T,

<

'
'

V
üatkol.
Volks-
partoi

VI
^

driitli-
verein

VII
preis.
3uras-

sier

VIII
Xom-
inuni-
sten

11,559 9,174 1,831 541 8 5 1 i.
10,760 7,789 2,196 703 66 4 2 — 154 2,
7.737 6,153 1,348 227 4 3 2 — 15 3.

17,344 10,909 5,468 767 172 — 23 5 — 98 4.

47,400 34 025 10,943 2,239 242 — 39 14 268

3,602 2,456 890 149 2 1 4 _ 1.

5,950 5,301 442 207 — — — — — 2.
11,424 11,283 9 122 4 1 5 — — — 3.
4,420 4,217 — 203 ___ — — — 4.
S,ö42 5,295 68 111 — — 68 — — 5,

4,182 3,893 204 85 — — — — — 6,

5,883 4,105 1,564 102 12 — 100 — — 33 7.
10.002 4,830 4,770 246 16 34 68 4 34 28 8.

7,174 2108 1,605 3,211 138 68 38 5 1 — 9.

2,958 2,838 28 76 — — 16 — — 10,

4,420 4,279 101 40 — — — — — — 11.

3,128 3,088 — 40 — — — —, — — 12,

7,164 1,994 2,430 2,661 — — 72 6 1 248 13.
4,726 4,639 7 46 — — 34 — — — 14.

2,210 2,210 — — — — — — — — 15.

1,088 1,020 68 — — — — — — 16.

19,109 11.755 1,732 5,276 44 2 300 — — 679 17.

44,198 12,765 18,510 9,114 128 313 3,319 15 34 512 18.
1,385 1,311 2 70 — — 1 l — 9 19.
7,322 4,646 2,405 127 — — 144 ,— — 90 20.

93,895 22,379 46,633 17,598 282 1,304 5,429 90 180 727 21.
3.604 3,604 — — — — — — — — 22.

14,479 6,783 6,964 692 — — 36 4 — 39 23.
7,762 7,317 308 121 — — 2 4 — 24.
2,210 2,210 — — — — — — — — 25.
2,210 1,356 714 140 — — — — — ' — 26.

279,937 137,092 99,454 40,437 020 1,722 9,023 133 250 2,365

8,807 8,571 202 34 33 1.

11,390 10,589 544 255 — — — 2 — — 2.
11,494 8,568 1,770 1,146 6 — — 4 — 32 3.
29,136 18,056 7,556 3,305 38 34 144 3 — 104 4.
24.896 18,397 3,235 3,155 100 — 6 3 — 162 5.

17,925 14,120 2,682 1,059 26 34 —, 2 2 27 6.
18,367 12,608 1,872 3,827 46 2 7 5 — 163 7.

10,609 9,707 52 910 — — — — — 109 8.

5,780 5,734 — 46 — — — — — — 9.
14,635 11,472 846 2,116 197 — — 4 — 257 10.

11,288 11,042 138 60 38 — 8 2 — — 11.

104,397 129.904 19,095 10,091 495 70 105 25 2 807
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

I. Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Gemeinden.

Wahlzettel wurden abgegeben

Gemeinden) Stimm¬
Stimmende

resp.' un¬ guitige

Abstimmungskreise tigte
absolut %

gülleere im unververänderte

tige ganzen änderte Anzahl °/o

Amt Wangen

1. Attiswil 253 199 78,7 1 198 186 12 6,1
2. Berken 22 15 68,2 — — 15 15 —
3. Bettenhausen 107 92 86 0 — — 92 83 9 9.8
4. Bollodingen 59 47 79.7 — — 47 37 10 21,3
5. Parnern 58 41 70,7 — — 41 33 8 19,5
6. Graben 72 58 80,6 1 1 56 48 8 14.3
7. Heimenhausen 106 92 86,8 — 92 86 6 6,5
8. Herzogenbuchsee 715 522 73,0 1 — 521 418 103 19,8
9. Inkwil 109 83 76,1 — 1 82 81 1 1.2

10. Niederbipp 683 520 76,1 — — 520 439 81 15,6
ll.Niederönz 124 82 66,1 4 — 78 73 5 6,4
12. Oberbipp 219 165 75,3 1 2 162 148 14 8,6
13. Oberönz 98 78 79,6 — — 78 74 4 5,1
14. Ochlenberg 250 200 80,0 — 200 135 65 32,5
15 Riedtwil u. Herrniswil 26 21 80.8 — — 21 18 3 14,3
16 Röthenbach 86 65 75,6 — — 65 51 14 21.5
17. Rumisberg 97 76 783 — — 76 75 1 1,3
18. Seeberg 495 351 70,9 1 — 350 133 217 62,0
19. Thörigen 189 139 73.5 1 — 138 125 13 9,4
20. Walliswil-Bipp 56 44 78,5 — — 44 21 23 52,3
21. Walliswil-Wangen 142 97 68,3 — 1 96 85 11 11,5
22. Wangen 371 296 79,8 2 2 292 213 79 27,1
23. Wangenried 89 73 82,0 — — 73 68 5 6,8
24 Wanzwil 35 28 80,0 — — 28 23 5 17,9
25. Wiedlisbach 271 167 61,6 7 — 160 146 14 8,8
26. Wolfisberg 44 32, 72,7 — — 32 29 3 9,4

Total 4.776 3,583 75,0 18 8 3,557 2,843 714 20,1

— y4 —

^rgebnis8k lier l'Istionalratswsblen vom 89. kiltober 1982 im Kanton kern.

I. llie Wahlbeteiligung unll 8timmabgabe naob Kemeinclen.

V/sIiI?ettel wurden àegeben
Kemeiniisn' 8timm- Stimmende

resp/ berecti- un- AUlìlAS

Abstimmungs>< reise ligte
absolut °/o

AÜI- Issrs 1m unver- veränderte
tige AàN2SN änderte

Amt Wsngen

1. ^ttiswil 263 199 78,7 I 198 186 12 6,1
2. Lvrlren 22 16 68,2 — — 16 16 —
3. Lettenkeusen 107 92 86 0 — — 92 83 9 9.8
4. LollodlnASn 69 47 79.7 — — 47 37 10 21.3
6. k'e.rnsrn 68 41 70.7 — — 41 33 8 19.6
k. (7redvn 72 68 80,6 1 1 66 48 8 14.3 I

7- Hsimentmussn 106 92 86,8 — 92 86 6 6,6
8. llsr^oAönbnvksss 716 622 73,0 1 — 621 418 103 19,8
9. Inliwil 109 83 76,1 — 1 82 81 1 1.2

lt>. >1ikderbipp 683 620 76,1 — — 620 439 81 16,6
11. ^isderönii 124 82 66,1 4 — 78 73 6 6,4
12. Obsrbipp 219 166 76,3 1 2 162 148 14 8,6
13. Obérons 98 78 79,6 — — 78 74 4 6,1
14. Oolilsndsr^ 260 200 80,0 - 200 136 66 32,5
16 Riscltwil ». »«mem! 26 21 80.8 — — 21 18 3 14,3
16 Rötkenbeok 86 66 76.6 — — 66 61 14 21.6
17. lìuiuisbsrA 97 76 783 — — 76 76 I 1.3
18. SssberZ 496 361 70,9 1 — 360 133 217 62.0
19. Ikörixen 189 139 73.6 1 — 138 126 13 9.4
26. Waliiswil-IZipp. 66 44 78,6 — — 44 21 23 62,3
21. ^Ve,II>slvil-^VirllASn 142 97 68,3 — 1 96 86 11 11,6
22. ^VanZen 371 296 79,8 2 2 292 213 79 27,1
23. IVanxenried 89 73 82,0 — — 73 68 6 6,8
24 Vânevil 36 28 80,0 — — 28 23 6 17,9
25. ^Visdlisbaek 271 167 61,6 7 — 160 146 14 8.8
26. ^VollisberZ 44 32, 72,7 — — 32 29 3 9.4

lots! 4.77K 3,533 75,0 1k S 3,557 2.343 714 20,1
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern,

il. Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Gemeinden.

Partei¬
Zahl der Parteistimmen der Listen

Leere
Stimmen

Nr.

der
Gdn.

stimmenzahl

im

ganzen

1

Bauern-,

Bewerbe- u.

II
Sozial-
demokr.

III
Preis.-

demokr.

IV
Frei-
land-

V
Kathol.
Volks¬

VI
Grütli-
verein

VII
Preis.
Juras¬

VIII

muniIlürgerpartei Partei Partei Freig'd partei sie r sten

6,732 4,014 2,479 234 3 2 1.

610 510 — — — — — — — — 2.
3,128 2,138 986 2 — — — 2 — — 3.

1,598 1,142 340 114 — — — 2 — — 4.
1,377 1,129 244 4 _ — — — — 17 5.
1,859 1,464 358 37 — — — — — 45 6.
3,128 2,312 815 1 — — — — — — 7.

17,714 4,623 6,813 6,150 62 1 60 3 2 — 8.
2,788 1,629 1,088 37 _ 34 — — —i — 9.

17,435 10,(161 6,808 530 32 2 2 — 245 10.
2,652 2,061 444 133 2 _ 10 2 — — 11.
5,508 2,931 2,042 497 34 — 4 — — 12.
2,619 1,327 1,256 35 — — 1 — — 33 13.
6,800 6,741 V 57 — — — 2 — — 14.

714 478 202 34 — — — — — — 15.
2,188 1,566 582 36 — — 2 2 22 16.

2,584 2,198 204 102 80 — — _ — — 17.
11,819 9,819 1,440 554 — 4 2 — 81 18.

4,692 3,229 1,190 271 — — 2 — 19.
1,496 579 41 195 — — 678 3 — — 20.
3,264 1,048 1,804 410 1 ' — 1 — 21.
9,928 3,433 3,991 2,408 26 2 61 7 22.
2,482 1,767 476 1 238 — — — 23.

952 476 476 — — — 24.
5,440 2,851 1,870 653 64 — 2 — — 25.
1,088 544 446 32 66 — — — - — 26.

120,495 70,070 36,395 12,527 608 37 818 38 2 443

" >45 ^
Ergebnisse lier ^ationalratswablen vom 23. Oktober 1322 im Kanton Korn.

II. vie 8timmen?abl tier einzelnen Karteien naeb Kemeiiàn.

Partei-
?aiil à parteistimmen à l-isten

l.eers
8tim-
men

I4r.

4er

Là

stimmen-
zaki
im

ganzen

1

klium-,
lle«à- »,

II
Lozial-
dsmokr.

III
kreis-

clemokr.

IV
krsi-
land-

V
Tatkel.
Vìà-

VI
Hrütli-
verein

VII
kreis,
duras-

VIII
kein-
muni-

Kartei Kartei krei^'c! Partei sier stvn

6.732 4,014 2,479 234 3 2 1.

SW 610 — — — — — — — — 2.
3,128 2,138 986 2 — — — 2 — — 3.

1,698 1,142 340 114 — — — 2 — — 4.
1,377 1,129 244 4 — — — — — 17 6.
1,369 1,464 368 37 — — — — — 46 6.
3,128 2,312 815 1 — — — — — — 7.

17.714 4,623 6,813 6,160 62 1 60 3 2 — 8.
2,788 1,629 1,088 37 — 34 — — — 9.

17,436 10,061 6,808 530 32 2 2 245 10.
2,662 2,061 444 133 2 — 10 2 — 11.
6,608 2,931 2,042 497 34 — 4 — 12.
2,619 1,327 1,256 36 — — 1 — 33 13.
6,800 6,741 >— 67 — — — 2 — 14.

714 478 202 34 — — — — — 15.
2,188 1,566 582 36 — — 2 2 22 16.

2,684 2,198 204 102 8V — — — — 17.
11,819 9,819 1,440 564 — 4 2 81 18.

4,692 3,229 1,190 271 — — 2 19.
1,496 679 41 196 — — 678 3 — 20.
3,264 1,048 1,804 410 1 — — 1 21.
9,928 3,433 3,991 2,408 26 2 61 7 22.
2,482 1,767 476 1 238 23.

962 476 476 — — 24.
6,440 2,861 1,870 663 64 2 — 25.
1,088 544 446 32 66 — — — - — 26.

'20,495 70,070 30,395 12,527 K08 37 SIS 3S 2 443
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Die Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Amtsbezirken und Landesteilen.

_

Amtsbezirke

und

Landesteile

berechtigte

Stimmende
Wahlzettel

un-
gültige leere

gültige

Zahl % im
ganzen unveränderte

veränc

Zahl

erte

%

Oberhasli 1,842 1,332 72,3 10 4 1,318 491 827 62,7
Interlaken 7,743 5,158 66,6 10 20 5,128 3,005 2,123 41,4
Frutigen 3 407 2.063 60,6 24 8 2,031 1,442 589 29,0
Saanen 1,564 1,043 66,7 2 4 1,037 353 684 66,0
Obersimmenthal 2,122 1.414 66,6 7 5 1,402 1,108 294 21,0
N iedersimmenthal 3,469 2,534 73,2 1 10 2,523 2,213 310 12,3
Thun 10,939 8.361 76,3 25 23 8,303 5,711 2,592 31,2

Oberland 31,086 21,895 70,4 79 74 21.742 14,323 7,419 34,1

Seftigen 5,517 4,280 77,6 7 5 4,268 3,849 419 9,8
Schwarzenburg. 2,709 1,562 57,6 — 6 1,556 1,208 348 21,1
Bern 36,926 27,674 74,9 101 23 27,550 22,489 5,061 18,4

Mittelland 45,152 33,516 74,2 108 34 33,374 27,546 5,828 17,5

Konolfingen 8,302 6,088 73,7 15 13 6,060 4,520 1,540 25,4
Signau 6,434 4.542 70,6 20 13 4,509 3,859 650 14,4
Trachselwald 6.549 4,873 74.4 6 6 4,861 2,673 2,288 47,1

Emmenthal 21,285 15,503 72,8 41 32 15,430 10,952 4,478 29,0

Burgdorf 8 545 6,536 76,5 20 27 6,489 5,042 1,447 22,3
Aarwangen 7,555 6,015 79,6 7 29 5,979 4,268 1,711 28,6
Wangen 4,776 3,583 75,0 18 8 3,567 2,843 714 20,1
Fraubrunnen 4,046 3,251 80,4 8 16 3,227 2,730 497 15,4

Oberaargau 24,922 19,385 77,8 53 80 19,252 14,883 4,369 22,6

: Aarberg 4,975 3,736 75,1 4 8 3,724 2,639 1,085 29,1
j Büren 3,430 2,622 76,4 5 6 2,611 2.162 449 17,2

Biel 9,169 6,345 69,2 22 17 6,306 5,075 1,231 19,5
Nidau 3,904 2,988 76,6 1 4 2,983 1,946 1,037 34,8
Erlach 1,932 1,305 67,5 1 4 1.300 506 794 61,1
Laupen 2,560 1,997 78,0 3 6 1,988 1,808 180 9,1

Seeland 25,970 18,993 73,1 36 45 18,912 14,136 4,776 25,3

Neuenstadt 1,103 700 63,5 2 2 696 54» « 156 22,4
Courtelary 6,767 4,339 64,1 16 17 4,306 3,275 1,031 23,9
Münster 5,660 3,749 66.2 23 13 3,713 3,014 699 18,8
Freibergen 2,540 1,640 64,6 13 5 1,622 1,165 457 28,2

Jura (Süd) 16,070 10,428 64,9 54 37 10,337 7,994 2,343 22 7

Pruntrut 6,412 4,986 77,8 16 5 4,965 2,805 2,160 43,5
DelBberg 4,689 3,515 75,0 27 6 3,482 2,497 985 28,3
Laufen 2,276 1,569 68,9 6 4 1,559 964 595 38,2

Jura (Nord) 13,377 10,070 75,3 49 15 10,006 6,266 3,740 37,4

Militär - 595 - 22 22 551 367 184 33,4

Kanton 177,862 130,385 73,3 442 339 129,604 96,467 33,137 25,6

— y6 —

Lrgebni88k lie,' I^Istionali-atswàlen vom 23. lUttobei- >322 im Xanion Keim,

vie Wslilbeteiligung und ktimmsbgsbe naoli ümisbe^irlien und l.ande8teilen.

Amlsbeàke
UNli

l.sn6esteiie

8timm-
kei-ecti-

tigte

8limmkm>e
1/VslàeItel

UN-

xiil-
tíZs

Issrs

AÜltiAS

°/° im
AL.N2SN

unvsr-
ânilsi-ts

vvi-ânc

îîàiil
srlk

"/o

Obvrtiasli, 1.842 1,332 72,3 10 4 1,318 491 827 62,7
Intsrliàso à 7,743 5,158 66,6 10 20 5,128 3,005 2,123 41,4
p'rutiASll 3 407 2,063 60,6 24 8 2,031 1,442 589 29,0
Làsosn 1,564 1,043 66,7 2 4 1,037 353 684 66,0
Obsrsimmsntkiìl 2,122 1,414 66,6 7 5 1,402 1,108 294 21,0

ieàsrsimmentkàl 3,460 2,534 73,2 1 10 2,523 2,213 310 12,3
?tìUll 10,939 8,351 76,3 25 23 8,303 5,711 2,592 31,2

lldei-Isnii 31,085 21,895 70,4 79 74 21,742 14,323 7,419 34,1

Lvktigsii 5,517 4,280 77,6 7 5 4,268 3,849 419 9,8
Lok^vitr^vnburK. 2,709 1,562 57,6 — 6 1,556 1,208 348 21,1
Lsrn 36,926 27,674 74,9 101 23 27,550 22,489 5,061 18,4

Iì/IittvIIsnli 45,152 33,516 74,2 108 34 33,374 27,545 5,828 17,5

XonolkinAsn, 8,302 6,088 73,7 15 13 6,060 4,520 1,540 25,4
Zigriàu 6,434 4,542 70,6 20 13 4,509 3,859 650 14,4
Mraoksvlvàlà 6.549 4,873 74,4 6 6 4,861 2,573 2,288 47,1

Lmmentksl 21,285 15,503 72,8 41 32 15,430 10,952 4,478 29,0

ôurZàork 8 545 6,536 76,5 20 27 6,489 5,042 1,447 22,3
7.555 6,015 79,6 7 29 5.979 4,268 1,711 28,6

WàNASN 4,776 3,583 75,0 18 8 3,557 2,843 714 20,1
?rs,udrurmsn 4,046 3,251 80,4 8 16 3,227 2,730 497 15,4

oderssi-gsu 24.922 >9,385 77,8 53 80 19,252 14 883 4,359 22,5

^àrdsi-A 4,975 3,736 75,1 4 8 3,724 2,639 1,085 29,1
î Lürsv 3,430 2,622 76,4 5 6 2.611 2.162 449 17,2

Liol 9,169 6,345 69,2 22 17 6,306 5,075 1,231 19,5
I4iàu 3,904 2,988 76,6 1 4 2,983 1,946 1,037 34,8
àlaok 1,932 1,305 67,5 1 4 1,300 506 794 61,1
l^àupsn 2,560 1,997 78,0 3 6 1.988 1,808 180 9,1

8esl»n6 25,970 18,993 73,1 35 45 18,912 14,135 4,775 25,3

^vuvllstàât 1,103 700 63,5 2 2 696 54» 156 22,4
(Zourtslar^ 6,767 4,339 64,1 16 17 4.306 3,275 1,031 23,9
Nüllstor 5,660 3,749 66,2 23 13 3.713 3,014 699 18,8
k'rsibsrZsll 2,540 1,640 64,6 13 5 1,622 1,165 457 28,2

à» (806) 15.070 10,428 64.9 54 37 10,337 7,994 2,343 22 7

?runtrut 6,412 4,986 77,8 16 6 4,965 2,805 2,160 43,5
Oslsbsi-A 4,689 3,515 75,0 27 6 3,482 2,497 985 28,3
I^âuksiì, 2,276 1,569 68,9 6 4 1,559 964 595 38,2

lui-a (I^orä) >3,377 10,070 75,3 49 15 10,005 5,255 3,740 37,4

Nilitâr - 595 - 22 22 551 367 184 33,4

Xsnton 177,962 130,385 73,3 442 339 129.504 95,457 33,137 25,5
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.
Die absolute Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Amtsbezirke

und

Landesteile

Parteistimmen (Kandidaten- plus Zusatzstimmen) der Listen

Leere
Stimmen

im

ganzen

1

Bauern-,

Gewerbe- Ii.

Bürgerpnrtei

11

Sozial-
deinokr.
Partei

III
Freis.-
demok.
Partei

IV

Freiland-

Freig'd

V
Kathol.
Volkspartei

VI

Grütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

Oberhasli 43,847 34,499 6,093 2,414 275 34 485 47 965
Interlaken 169,882 57,065 40,574 41,236 7.252 451 23,192 67 45 4,470
Frutigen 68,079 42,391 12,107 12,966 253 37 302 23 _ 975
Saanen 33,326 20,172 3,175 8,171 1,591 213 4 — 1,932
ObersinimcntW 47,400 34,025 10,843 2,238 242 38 14 — 268
Niedersimineiitluil 85,430 57,586 19,111 6,782 429 207 1,281 32 2 352
Thun 279,937 137,682 89 454 40,437 626 1,722 9,633 133 250 2 365

Oberland 727,901 383,420 181,357 114,244 10,668 2,451 35,144 320 297 11 327

Seftigen 144,841 114,584 25 108 3,362 1,297 2 116 32 340 271
Schwarzenberg 52,786 44,462 3.650 4,353 216 28 65 12 — 118
Bern 934,718 268,373 421,804 175,788 13,387 20,279 25,770 2,768 6,559 1,982

Mittelland 1,132,345 427,419 450,562 183,503 14,900 20,309 25,951 2,802 6,899 2,371

Konolfingen
Sign au
Trachselmikl

205,371
152,691

146,471
121,902

25,245
13.548

31,023
15.595

1,852
464

69
34

645
1,117

64
31

2 669
615

164,387 128,864 18,695 16,081 485 70 165 25 2 887

Emmenthal 522,449 397,237 57,488 62.699 2,801 173 1,927 120 4 2,171

Burgdorl.
Aarwangpn

219,591 134,237 57,908 22,824 1,611 923 1,926 47 115 1,035
202,389 119,940 56,362 19,367 994 320 5,316 37 53 897

Wangen 120,495 70,070 36,395 12,527 608 37 818 38 2 443
'faubrunnen 109,263 73,254 30,083 5,000 414 215 230 67 — 455

Oberaargau 651,738 397,501 180,748 59,718 3,627 1,495 8,290 189 170 2,830

Aarberg 126 315 90,228 27,532 7,389 408 68 544 44 102 301
Büren 88,525 45,025 31,577 9,946 314 28 1.086 163 386 249
Biel. 213,535 21,748 105,803 53,377 2,942 3,506 8 610 13,507 4,042 869
Nidau 101.085 54,565 35,077 9,295 698 3 626 207 614 337
EHaeh. 43,764 36,354 3,652 3,144 465 125 24 — 436
Baupen 67,377 54,544 9,514 2,486 464 9 310 16 34 215;

Seeland 640,601 302,464 213,155 85,637 5,291 3,614 11,301 13,961 5,178 2,407 j

Neuenstadt 22,453 12,821 2,808 168 _
'

135 74 6,446 1 1,211
Opurtelary
Münster

144,222 26,247 59,854 585 82 3,086 1,482 52,161 725 2,182
124,534 31,080 33,113 428 35 25,491 239 33,455 693 1,708!

Freibergen 54,193 912 3,782 31 3 39,730 122 9,605 8 955

Jura iSOd) 345,402 71,060 99,557 1,212 120 68,442 1,917 101,667 1,427 6,056

Brunt,rut 166,320 11,908 19,370 86 4 80,965 64 53,923 2,490
Relsberg 117,432 11,797 22,082 139 55,661 520 27,233 — 956
Laufen 52,752 3,188 6,244 3,000 2 27,095 201 13,022 — 254

Jura (Nord) 336,504 26,893 47,696 3,225 6 163,721 785 94,178 - 3 700

Militär 18,300 8,328 4,615 4,440 121 368 286 141 1 434

Kanton 4,375,240 2,014,322 1,235,178 514 678 37,534 260,573 85,601 213,378 13,976 31,296

7
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5>gài88ô clei- ^at!onali-kit8wslilen vom 29. Vktài- 1922 im Kanton Korn,

absolute 8t!mmen2abl ile6 einzelnen k'ai-teien naeb ümtsbe^iiken unll I.anlieste!Ien.

Umlsbe^irke

UNll

l-sniiesteile

t'erteistimmen ^kiundulutsn- plus Ausntiistimmen) à Kisten

keere
8t!m-
men

im
AiìN/SN

1

»»m-,
knmll«-

1!iirx«rp>dk>

11

8oà>-
demokr.
àrts!

III
t^reis.-
demok.
l'urtsi

IV
I7rsi-
lund-

»eiA'd

V
kntkol.
Volks-
purtsi

VI

drütli-
verein

VII
kreis,
durus-

sier

VIII

munisten

Obsrkssli 43.847 34,499 6,093 2,414 275 34 485 47 965
tntsrluken 133.882 57,065 40,574 41,236 7.252 451 23,192 67 45 4,470
vrutÎAsn ^ 68,079 42,391 12,107 >2,966 253 37 302 23 975
Zäunen 33.326 20.172 3.175 8,171 1,591 213 4 — 1.932
^bsrzlnlmm»!»! 47.400 34.025 10.843 2.238 242 38 14 — 268

85.430 57,586 19,111 6,782 429 207 1,281 32 2 352
^kun 279.037 137,682 89 454 40,437 626 1,722 9,633 133 250 2 365

Obei4-uuI 727.301 333,420 131,357 114,244 10,668 2,451 35,144 320 207 11 327

^ekli^en 144,841 114.584 25 108 3,362 1,297 2 116 32 340 271

52,786 44.462 3.650 4,353 216 28 65 12 — 118
Lern 934,718 268,373 421.804 >75,788 13,387 20,279 25,770 2,758 6,559 1,982

H/Iittellnnll 1,132,345 427.410 450,562 183,503 14,000 20,300 25,051 2,302 6,300 2,371

Konolkiimen
^igniìu
l'raoksvl»»»

205,371
152,691

146,471
121,902

25,245
13.548

31,023
15.595

1,852
464

69
34

645
1,117

64
31

2 669
615

164,387 128,864 18,695 16,081 485 70 165 25 2 887

Lmmentlisl 522,443 307,237 57.433 62600 2,801 >73 1,027 120 4 2,171

ôurgctorl.
â^rvvnnAen.

219.591 134,237 57.908 22,824 1.611 923 1,926 47 115 1,035
202,389 >19,940 56.362 19,367 994 320 5,316 37 53 897

^anZen 120,495 70.070 36,395 12,527 608 37 818 38 2 443
brnubiunnkü 109,263 73,254 30,083 5,000 414 215 230 67 — 455

llbei-ilsi-gau 651.733 307,501 ,30 743 50,718 3,627 1.405 3,200 180 170 2,330

âàrbsr^ 126 315 90,228 27,532 7,389 408 68 544 44 102 301
Hürsn. 88,525 45,025 31,577 9,946 314 28 1.086 163 386 249
Liol. 213,535 21,748 105,803 53,377 2.942 3,506 8 610 13,507 4,042 869
àlg.u 101.085 54.565 35,077 9,295 698 3 626 207 614 337
^i'Ig.ell. 43,764 36,354 3,652 3.144 465 125 24 — 436
l^upsn 67,377 54,544 9,514 2,486 464 9 310 16 34 21IV

8ee>îìnl> 640.601 302.464 213.155 85,637 5,201 3,614 11,301 13,061 5,178 2,407!

^vuenstadt 22.453 12,821 2.808 168
'

135 74 6,446 1 1.211

^vurtài-^
^ÜNSIgr

144.222 26.247 59,854 585 82 3,086 1,482 52,161 725 2,182
124,534 31.080 33,113 428 35 25,491 239 33,455 693 1,708!

^reiberZen 54,193 912 3,782 31 3 39,730 122 9,605 8 955

tui-g >U>> 345,402 71,060 00,557 1,212 120 63,442 1,017 101,667 1,427 6,056

^'Uutrul.. >66,320 11,908 19,370 86 4 80,965 64 53,923 2,490
>17,432 11.797 22,082 139 55,661 520 27,233 — 956

^iìUkkN 52,752 3,188 6,244 3,000 2 27.095 201 13,022 — 254

turn 336.504 26,803 47,606 3,225 6 163.721 785 04,173 - 3 700

Nilitîlr 18,300 8.328 4,615 4,440 121 368 286 141 1 434

Ksnlo» 4,375,240 2,014,322 1,235,173 514 673 37,534 260,573 35,601 213,373 13.076 31,206

7
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Die relative Stimmenzahl der einzelnen Parteien nach Amtsbezirken und Landesteilen,

Amtsbezirke

und

Landesteile

Parteistimmen (relativ) der Listen

I
Bauern-,

Bewerbe- u.

Bürgerparlei

II
Sozial-

dernokr.
Partei

III
Freis.-

deinokr.
Partei

IV
Frei-
land-

Freig'd

V

Kathol.
Volkspartei

VI
(rrütli-
verein

VII
Freis.
Juras-

sier

VIII

munisten

Oberhasli 78.7 13,9 5,5 0,6 0,1 1,1 0,1
Interlaken 33,6 23,9 24,3 4.3 0,3 13,6 0,0 0,0
Frutigen 62,2 17,8 19,0 0,4 0,1 0,5 00
Saanen 60,6 9,5 24,5 4,8 0,6 0,0 — 1

Obérai mmenthal 71,8 22,9 4,7 0,5 — 0,1 0,0 — i

Niedersimmenthal 67,4 22,4 7,9 0,5 0,3 1,5 0,0 0,0
Thun 49,2 32,0 14,4 0,2 0,6 3,4 0,1 0,1

Oberland 52,7 24,9 15,7 1,5 0,3 4,8 0,1 0,0

Seftigen 79,1 17,3 2,3 0,9 o;o 0,1 0,0 0,3
Schwarzenburg 84,3 6,9 8,2 0,4 0,1 0,1 0,1 —
Bern 28,7 45,1 18,8 1,4 2,2 2,8 0,3 0,7

Mittelland 37,7 39,8 16,2 1,3 1,8 2,3 03 0,6

Konolfingen 71,4 12,3 15,1 0,9 0,0 0,3 0,0 0,0
Signau 79,8 8,9 10,2 0,3 o;o 0,8 0,0 —
Trachaelwald 78,4 11,4 9,8 0,3 0,0 0,1 0,0 0,0

Emmenthal 76,0 11,0 12,0 0,5 0,0 0,5 0,0 0,0

Burgdorf 61,1 26,4 10,4 o;7 0,4 0,9 0,0 0,1 i

Aarwangen 59,3 27,8 9,6 0,5 0,2 2,6 0,0 0,0
Wangen 58,2 30,2 10,4 0,5 0,0 0,7 0,0 0,0
Fraubrunnen 67,0 27,5 4,0 0,4 0,2 0,2 0,1 —

Oberaargau 61,0 27,7 9,2 0,6 0,2 1,3 0,0 0,0

Aarberg 71,5 21,8 5,8 0,3 0,1 0,4 0,0 0,1
Büren 50.9 35,7 11,2 0,4 0,0 1,2 0,2 0,4
Biel 10,2 49,5 25,0 1,4 1,7 4,0 6,3 1,9
Nidau 54,0 34,7 9,2 0,7 0,0 0,6 0.2 0,6
Erlach 83,1 8,3 7,2 1,1 — 0,3 0,0 —
Laupen 81,0 14,1 3,7 0,7 0,0 0,5 0.0 0,0

Seeland 47,2 33.3 13,3 0,8 0,6 1.6 2,2 0,8

Neuenstadt 57,1 12,5 0,6 0,2 0,6 0,3 28,7
Courtelary 18,2 41,5 0,4 0,1 2,1 1,0 36,2 0,5
Münster 25,0 26,6 0,3 0,0 20,5 0,2 26,9 0,5
Freibergen 1,7 7,0 Ol 0,0 73,3 0,2 17,7 0,0

Jura (Süd) 20.6 28,8 0,3 0,1 19,8 06 29,4 0,4

Pruntrut 7,2 11,6 0,1 0,0 48,7 0,0 32,4 0,0
Delsberg 10,0 18,8 0,1 0,0 47,4 0,5 23,2 —
Laufen 6,0 11,8 5,7 0,0 51,4 0,4 24,7 —

Jura (Nord) 8,0 14,2 1,0 0,0 48,6 0,2 28,0 0,0

Militär 45,5 25,2 24,3 0,7 2,0 1,5 0,8 0,0

Kanton 46 0 28,2 11,8 0,9 6,0 2,0 4,8 0,3

— y8 —

Ergebnisse tier sìlationalratswablen vom 29. lZktober 1922 im lianton keim,

llie relative 8timmen?abl lier einzelnen Karteien naek Amtsbezirken uncl I_anclesteilen.

Amtsbezirke

UNll

ksnilssteile

psrteistimmen (relativ) à Kisten

I
K«?»-,

tiemid«- u.

ôiîr^sp»6«i

II
Sîoàl-

äemokr.
ttartsi

III
bVeis-

6sinokr.
Kartei

IV
krsi-
tanck-

krsig'cl

V

Katlioi.
Volks-
parts!

VI

(Iriitii-
versin

VII
kreis.
9nras-

sisr

VIII
Kom-
Muni-
stsn

vbsrkasli.... 78.7 >3,9 6.6 0,6 0,1 1.1 0.1
Intsrlaksn 33.6 23,9 24,3 4.3 0,3 13,6 0,0 0,0
krutigen 62.2 17.8 19,0 0.4 0.1 0.6 0V
Faansn 60.6 9,6 24.6 4.8 0.6 0.0 —
Obsrsimmsntkal 71.8 22,9 4.7 0,6 — 0,1 0.0 — i

Msdersiinrnentlial 67,4 22.4 7.9 0.6 0,3 1.6 0,0 0,0
?1run 49,2 32,0 14,4 0.2 0.6 3.4 0.1 0,1

lZberlsnä S2.7 24.9 16.7 1.5 0.3 4.» o.i 0.0

Fettigen 79.1 17,3 2.3 0,9 0.0 0.1 0,0 0.3
8okvvi>r2snbnrg 84.3 6.9 8,2 0.4 0,1 0.1 0.1 —
Lern 28,7 46,1 18,8 1.4 2,2 2.8 0,3 0.7

IVlittellemi 37,7 39.» 1k,2 '.3 1.» 2.3 03 0.K

Lonolkiogen 71.4 12,3 16,1 0,9 0 0 0,3 0,0 0,0
Lignau 79.8 8,9 10,2 0,3 0^0 0,8 0.0 —
I'raoksslvvs.lcl 78,4 11,4 9,8 0,3 0,0 0.1 0,0 0,0

Lmmentbsl 76,0 >1,9 12,0 0,6 0.0 0,6 0.0 0.0

IZurgdork 61.1 26,4 10,4 0.'7 »,4 0.9 0,0 0,1 j

àrrvangsn 59.3 27,8 9,6 0,6 0.2 2.6 0,0 0,0
langen 68,2 30.2 10,4 0.6 0.0 0,7 0.0 0,0
lî'raudrunllsn 67,0 27,6 4,0 0.4 0.2 0.2 0,1 —

llberssrgsu KI,0 27,7 9.2 0.K 0.2 1,3 0,0 0,0

^arberg 71,6 21,8 6.8 0,3 0,1 0.4 0.0 0.1
öüren 60.9 36,7 11,2 0,4 0.0 1,2 0.2 0,4
List 10,2 49.6 26,0 1.4 1,7 4.0 6,3 1,9
Hiâau 64,0 34.7 9,2 0.7 0.0 0,6 0.2 0,6
Càok 83,1 8.3 7,2 1.1 — 0,3 0,0 —
Raupen 81,0 14,1 3,7 0.7 0,0 0.6 0.0 0,0

8eel-m4 47.2 33.3 13,3 0.» 0.K 1.» 2.2 0.»

^susnstààt 67,1 12,6 0,6 0,2 0,6 0.3 28.7
Oourtelar^ 18,2 41,6 0.4 0.1 2.1 1,0 36,2 0.6
Nünster 26,0 26,6 0,3 0.0 20,6 0,2 26,9 0,6
?rsibsrgsn 1.7 7.0 01 0,0 73,3 0,2 17,7 0,0

lura (Fllä) 20 k 2S.» 0,3 0.1 19.» 0K 29.4 0.4

ttruntrut 7.2 11,6 0,1 0,0 48,7 0,0 32,4 0.0
vslsbsrg 10,0 18.8 0,1 0.0 47,4 0,6 23,2 —
Mauken 6,0 11,8 6.7 0,0 61.4 0,4 24,7 —

lurs (I7orcI) s,o 14,2 1,0 0.0 4»,k 0.2 2»,0 0.0

Nilitär 46,6 26,2 24,3 0,7 2.0 1,6 0,8 0,0

Kanten 46 0 2S.2 11.» 0.9 K.0 2.0 4.» 0.3
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Die verhältnismässige Wahlbeteiligung bei den Nationalratswahlen vom
29. Oktober 1922 in den Gemeinden, abgestuft, nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Gesamtzahl Anzahl der Gemeinden mit % Beteiligung
Amtsbezirke der Gemeinden

und bezw.
31 41 51 56 61 66 71 76 81 86 91 96

Landesteile Abstimmungs¬

kreise 40 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

j Oberhasli 6 1 2 1 1 1

Interlaken 24 2 1 4 3 4 4 6 1 — — —
Frutigen 7 — 1 1 3 1 .— 1 .— — — —
Saanen 5 — 1 1 2 1 — .— — _ —
Obersimmenthal 4 .— _ 2 1 1

Niedersimmenthal 8 — — 4 — 2 1 1 — — —
Thun 26 — — — 1 1 4 10 5 2 3 —

Oberiand 80 1 2 2 7 14 10 13 18 8 2 3 —

J Settigen 22 4 7 7 4 —
; Schwarzenburg. 4 1 .— — 1 1 — 1 — — — —
j Bern 14 — — — — — 1 3 8 2 — —

Mittelland 40 1 — — 1 1 5 11 15 6 — — --
Konolfingen 30 1 — 2 7 7 11 2 — —
Signau 9 1 — 2 4 2 — — —

j Trachselwald 11 — — — 1 3 1 3 3 — —

Emmenthal 50 — 1 1 — 3 12 12 16 5 — — —

Burgdorf - 21 1 4 8 4 2 1 1 —
Aarwangen 24 — — — 1 3 8 6 4 2 —
Wangen 26 — — 1 5 5 12 1 2 — —
Fraubrunnen 26 — — 1 — 1 4 8 5 5 1 1')

Oberaargau 97 — — — 1 2 11 20 32 14 12 4 1

Aarberg 11 1 __ 6 3 1 — —
Büren 13 __ — — 1 6 3 3 — —
Biel 2 2 — — —
Nidau 25 2 1 5 3 0 5 1 2

[ Erlach 12 1 2 3 2 2 2 — — —
j Laupen 10 — — - — — 1 1 5 1 1 1 —

Seeland 73 — — t 5 5 8 18 19 12 2 3 —

Neuenstadt 5 2 2 _ 1

Oourtelary 19 .— 3 7 4 4 — 1 — —•

[ Münster 32 1 2 4 5 2 7 3 2 3 2 1

i Ereibergen 10 — 1 — 2 3 1 3 — — — — ~
Jura (Süd) 66 1 3 9 14 11 12 6 3 4 2 1

Bruntrut 34 1 1 3 10 3 9 7

Oelsberg 23 _ 2 2 1 5 7 2 1 2 1

Laufen 12 — 1 2 3 1 3 1 1 — —
Jura (Nord) 69 — t 5 6 5 18 11 12 8 2 1

Kanton 475 3 6 14 33 42 63 98 114 61 26 13 2

') Baümoos 100%.

— yy —

vie vei-bàltnismâssige Vî/ablbeteiligung bei den katîonsli-stswablen vom
23. Vktober 1322 in den Kemeinden, abgestuft, naob Amtsbezirken und l.andesteilen.

lîêsmtzzll! An?s>il rler Kemeinrikn mit °/o keteiligung
Amtsberirkk lier liemsierlee

un4 der«.
31 41 51 56 61 66 71 76 81 86 91 96

l.snrlesteile tdstimmuegs-

treize 40 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

j Dberdasli.... 6 I 2 1 1 1

Intsrlnlrsn 24 — 2 1 4 3 4 4 5 1 — — —
?>UtiASI1 7 — 1 1 3 1 .— 1 .— — — —
Lianen 5 — 1 1 2 1 — .— — — —
Odersiminentkn.! 4 — .— — 2 1 1

^iedersiininentlnzl 8 — — — 4 — -1 1 1 — — —
lìun 26 — — — 1 I — 4 10 5 2 3 —

vberisnrl 80 t 2 2 7 14 10 13 IS S 2 3 —

Lekti^sn 22 4 7 7 4
8àvg.i-2Svbui'L. 4 1 .— — 1 I — 1 — — — —

j Lern 14 — — — — — 1 3 8 > — — —
IVlittellsrnI 40 1 — — 1 1 S 11 IS K — — —

LonolkinASn. 30 1 — 2 7 7 11 2 — —
8ÎZNNU 9 — 1 — 2 4 2 — — — —
l'riìvksslvvàlct It — — — 1 3 1 3 3 — — —

Lmmentlis! so — 1 I — 3 12 12 Ik S — — —

Lur^clorl 21 1 4 8 4 2 1 1 —
áarvritnZsn 24 — — — 1 3 8 6 4 2 —
^VkwZsiì 26 — — 1 5 5 12 1 2 — —
?rg.u1>rnnnsn 26 — — — 1 — I 4 8 5 5 1 Il

vbsrsargsu 07 — — — 1 2 11 20 32 14 12 4

ààrdsrg 11 1 6 3 1 —
Lllrsn 13 — — 1 6 3 3 — —
Liel 2 2 — —
Aàu 25 2 1 5 3 6 5 1 2

l Lrlnà 12 1 2 3 2 2 2 — —
Raupen 10 — — - — — 1 1 5 1 1 1 —

LeelsnrI 73 — — 1 S S 8 IS 13 12 2 3

^vuynstactt 5 2 2 1

0!»urtslg.r^ 19 3 7 4 l — — 1 — —.
l Münster 32 1 2 4 5 2 7 3 2 3 2 1

î ^rsiberZsn 10 — 1 — 2 3 1 3 — — — —

lurs (Lüci) so 1 3 g 14 11 12 K 3 4 2 1

^runtrut 34 1 1 3 10 3 9 7

I^vIsìisrA 23 — 2 2 1 5 7 2 1 2 1

Imuksn 12 — — 1 2 3 1 3 1 1 — —
lurs (I4or(i) Kg — — 1 S k S IS 11 12 S 2 1

Ksnton 47S 3 k 14 33 42 K3 SS 114 kl 2K 13 2

ösümoos — 100 "/o.
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste I Bauern- Gewerbe- und BUrgerpartei

Stimmen erhielten

Jenni 1.

*

Joss

*

Freiburg-

haus

*

Siegenthaler

*

i

Minger

*

Dr.

Tschumi

*

Hadorn

*
Burger

*

Girod-

Girod

*
Gnägi

*

Oberhasli 1,899 1,870 1.901 1,902 1.887 1,880 1,763 1,769 1,702 1,136
Interlaken 3,203 3 195 3,230 3,163 3.181 3,225 3,264 2,906 2,815 1,635
Frutigen 2,400 2,475 2,476 2.471 2,460 2 456 2,449 2,363 2,332 1,283
Saanen 1,206 1,178 1,220 1,216 1,207 1 147 1.238 1,046 1,031 600
Obersimmenthal 2,000 2,001 2,006 2.006 2,014 1,963 1,995 1,981 1,964 1,023
N iedersimmenthal 3,391 3,385 3.388 3 388 3,373 3,366 3,384 3,360 3,357 1,702
Thun 7,994 7,992 7,994 7,971 7,977 7,966 7,362 7,460 7,351 4,726

Oberland 22,159 22,096 22,215 22,117 22,099 22,003 21,455 20,885 20,552 12,105

Seftigen 6,728 6,708 6,735 6,721 6,720 6 697 6,675 6,648 6,609 3,512
Schwarzenburg. 2,602 2.589 2,603 2,609 2,607 2,594 2,409 2,483 2,534 1,536
Bern 15.759 15,640 15,649 15,623 15,528 15,518 15,447 15,064 14,969 8,206

Mittelland 25.089 24,937 24.987 24,953 24,855 24,809 24,531 24,195 24,112 13,254

Konolfingen 8,594 8,566 8,576 8,607 8,558 8,431 8,419 8,323 8.243 4,475
Signau 7,165 7,224 7.152 7,137 7,143 7,104 7,117 7,030 6,971 3,618
Trachselwald 7,472 7,446 7,439 7,468 7,443 7,389 7,316 6,888 6,447 3,833

Emmenthal 23,231 23,236 23,167 23,212 23,144 22,924 22,852 22,241 21,661 11,926

Burgdorf 7,862 7,967 7.856 7,819 7,807 7,702 7,756 7,636 7,598 4,265
Aarwangen 7,071 7,055 7,041 7.029 7,023 6.998 6,989 6,428 6,413 4,124
Wangen •4,107 4,102 4,099 4,088 4,088 4,069 4,034 4,024 4,003 2,080
Fraubrunnen 4,306 4,297 4.302 4,294 4,270 4,253 4,222 4,209 4,191 2,299

Oberaargau 23,346 23,421 23,298 23,230 23,188 23,022 23001 22,297 22,205 12,768

; Aarberg 5.299 5.314 5,287 5,294 5,199 5,249 5,120 5,146 5,081 3,300
Büren 2,650 2,659 2,647 2,644 2,644 2,644 2,636 2,486 2,582 1,707

1 Biel 1,179 1,179 1,174 1,160 1,171 1,173 1,128 1,144 1,145 644
Nidau 3,200 3,197 3,202 3,193 3,202 3,183 3,081 3,118 3,038 2,474
Ertach 2,143 2,135 2,136 2,138 2,137 2.127 2,126 2,113 2,080 1,744
Laupen 3,198 3,206 3,202 3,197 3,192 3,201 3,195 3,175 3,162 1,680

Seeland 17,669 17,690 17,648 17,626 17,545 17,577 17,286 17,182 17,088 11,549

Neuenstadt 754 754 754 753 753 759 750 754 760 378
; Courtelary 1,535 1,524 1.531 1,534 1,531 1,537 1,530 1,559 1,583 895

Münster 1,793 1,788 1,797 1,785 1,783 1,792 1,780 1,829 1,816 899
Freibergen 53 49 52 51 54 52 50 62 58 30

Jura (Süd) 4,135 4,115 4,134 4,123 4,121 4,140 4,110 4,204 4,217 2,202

Pruntrut 680 667 667 680 680 677 655 793 818 344
Delsberg 680 667 678 673 672 673 661 779 715 341
Laufen 185 181 188 185 188 185 178 244 108 94

Jura (Nord) 1,545 1,518 1,533 1,538 1,540 1,535 1,494 1,816 1,641 779

Militär 484 483 477 482 473 478 474 458 448 256

Kanton
1

117,658 117,496 117,459 117,281
j

116,965 116.488 115,203 113,278 111,924 64,839

Die mit * bezeichneten Kandidaten sind gewählt.

— IO0

^gebni58k clei' lVatioiiali-atswalilsn vom

III. vie 8timmon7Alil clei- oiiiiolnen Kancliclaten nobst ?u8st?- uncl

kmlsbe^irke

UNll

l.snäesto!Ie

I^ists I Sauern- Sewsrve- unö vllrgerpsrtsi

Ztimwsn. srkiölton

le»»! I.

»

Il58
kieibuig-

ilZUS

«

îisge»-
Ilizler

<-

>

«

vr.

Isàmi
1«

llsà
» -ft -ft

Obsrkg-sli... 1.899 1,870 1.901 1,902 1.887 1.880 1,763 1,769 1,702 1.136
Intsrliiksii 3.203 3 195 3,230 3,163 3.181 3,225 3,264 2.906 2,815 1,635
?rutiASii 2.190 2,475 2,476 2.471 2,460 2 466 2,449 2,363 2,332 1,283
8ag.nsn 1,206 1,178 1,220 1,216 1,207 1 147 1.238 1.046 1,031 600
Obersiminsnttiii.1 2.006 2,001 2.006 2.006 2,014 1,963 1,996 1,981 >.964 1,023
>! ikäsrsimirisntkitl 3.391 3,385 3.388 3 388 3,373 3.366 3.384 3,360 3,357 1,702
?tiun 7.991 7,992 7,991 7,971 7,977 7,966 7,362 7,460 7,361 4,723

llderlaml 22.153 22.636 22,215 22,117 22.633 22.663 21.455 26,335 26,552 >2.165

8»>klÌASI! 6,728 6.708 6.736 6,721 6,720 6 697 6.676 6,648 6,609 3,612
8c:Ii>vg.r^sndurA. 2,602 2.689 2,603 2.609 2,607 2,694 2.409 2,483 2,634 1,636
Lsrri 15.759 16,640 16,649 16,623 16.628 16,518 >6.447 15,064 14.969 8,206

IVIittelland 25.633 24,337 24.337 24,353 24,355 24,363 24,531 24,135 24,112 13,254

XonolkinZsn 8.691 8.566 8.576 8,607 8,668 8.431 8,419 8.323 8.243 4,476
LiZriiìu 7,166 7,224 7 152 7,137 7,143 7,104 7,117 7,030 6,971 3,618
l'rii.disslvvàlâ 7,172 7,446 7,439 7,468 7,443 7,389 7,316 6,888 6,447 3,833

Lmmenttisl 23.231 23.236 23.167 23,212 23.144 22.324 22,852 22,241 21,331 11,323

LurZclort 7,862 7,967 7.866 7,819 7,807 7,702 7,766 7,636 7,698 4,266
^ar^variASn 7,071 7.066 7,041 7.029 7,023 6.998 6,989 6,428 6,413 4,124
WaNASN 1,107 4.102 4.099 4,088 4,088 4,069 4,034 4,024 4.003 2,080
k'raudruiiiiSQ 1,306 4,297 4.302 4,294 4,270 4,263 4,222 4,209 4,191 2,299

vberssrgsu 23,346 23.421 23.233 23.230 23,183 23,622 23661 22.237 22 265 12,738

^.arborZ 5.299 6.314 6.287 6,294 6,199 6,249 6,120 6,146 6,081 3,300
öilren 2,650 2,669 2.617 2,644 2,644 2,644 2,636 2,486 2,682 1,707
List 1,179 1.179 1.171 1,160 1,171 1,173 1,128 1,144 1,146 644
74i<jg.u 3,200 3.197 3,202 3,193 3,202 3,183 3,081 3,118 3,038 2.474
iîlrlaok 2,113 2,136 2,136 2,138 2,137 2.127 2,126 2,113 2,080 1,744
I^ÄUpsn 3,198 3,206 3,202 3,197 3,192 3,201 3,196 3,175 3,162 1,680

8eelsnil 17,663 17,636 17,648 17,626 17,545 17.577 >7,283 17,182 17,638 11,543

^ssusnsta«jt 764 764 751 763 763 769 750 764 760 378
- Lourtvlar^ 1,636 1,624 I.63I 1.634 1.631 1,637 1,630 1,669 1,583 896

Nün8tsr 1,793 1.788 1,797 1,785 1,783 1.792 1,780 1,829 1,816 899
?rsit>srKvn 53 49 62 61 54 62 60 62 68 30

lurs (8ücl) 4,135 4,115 4,134 4,123 4.121 4.146 4,116 4,264 4,217 2,262

?ruotrut 680 667 667 680 680 677 666 793 818 344
völsbsrA 680 667 678 673 672 673 661 779 716 341
lauten 185 181 188 186 188 186 178 244 108 94

lurs (l^vrcl) 1,545 1,513 1,533 1.533 1,546 1,535 1.434 1,313 1,341 773

Militär 484 433 177 482 473 478 474 468 448 266

Ksnton
>

II7.65S 117,436 117,453 >17,281
j

116,365 113.483 >15,263 113,273 111,324 34,333

Oie mit * de^eiàneteQ Xanâiâaten sinâ xe^välilt.



29. Oktober 1922 im Kanton Bern.
Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Liste 1 Bauern-, Gewerbe- und Bilrgerpartel

König

971
1,554
1246

624
1,011
1,699
4,267

'1,372

3,409
1,331
3,103

12,843

4.498
3,628
3,865

11,991

4,187
4,384
2,113
2,283

12,967

2.745
1,578

600
1,657
1,072
1,614

9,266

378
839
900

29
2,146

339
341
88

768

247

61,600

Stimmen erhielten

Burren

*

Weber

*

Leuen-

berger

*

Stähli

*
Nyffeler

*

Held

*

Dr.

Rothpietz

Mühlemann

Indermühle

Landesteile

974 960 891 976 851 929 944 1,796 879 Oberhasli
1,676 1,584 1,532 1,578 1,565 1,535 1,635 1,946 1,583 lnterlaken
1,296 1,237 1,228 1,240 1,204 1,209 1,247 1,231 1,228 Frutigen

628 597 582 597 534 606 581 567 572 Saanen
997 1,010 993 1,002 1,016 1,022 940 1,006 966 Obersimmenthal

1,718 1,685 1,680 1,688 1,683 1,696 1,683 1,704 1,760 Niederaimmenthal
4,224 4,070 3,946 4,063 4,102 3,982 3,979 3.865 5.054 Thun

11,513 11,143 10,852 11,144 10,955 10,979 11,009 12 115 12,042 Oberland

3,484 3,378 3,384 3,415 3,334 3,360 3,391 3,341 3,347 Seftigen
1,378 1,317 1,311 1 395 1,302 1,303 1,303 1,289 1,307 Schwarzenburg
8,684 7,852 8,040 8,119 8,273 7 612 8,291 7,743 7,746 Bern

13,546 12,547 12,735 12,929 12,909 12,275 12,985 12,373 12,400 Mittelland

4,601 4,305 4,430 4,288 4,229 4,234 4,302 4,161 4,182 Konolfingen
3,663 3.569 3,613 3,581 3,602 3,525 3,610 3,534 3,518 Signau
3,903 3.759 4,880 3,496 3,767 4,861 3,677 3,517 3,250 Trachselwald

12,167 11.633 12,923 11,365 11,598 12,620 11,589 11,212 10,950 Emmenthal

4,020 4,197 3,921 3,962 4,531 3,830 4,025 3,745 3,727 Burgdorf
3,497 4,394 3,522 3,875 3,534 3,624 3,170 3,119 3,154 Aarwangen
2,135 2,331 2,087 2,043 1,967 2,025 2.048 1,960 2,000 Wangen
2,196 2,231 2,115 2,175 2,132 2,094 2,198 2,059 2,067 Fraubrunnen

11,848 13,153 11,645 12,055 12,164 41,573 11,441 10 883 10,948 Oberaargau

2,721 2,682 2,628 2,645 2,621 2,614 2,668 2,541 2,580 Aarberg
1,339 1,323 1,287 1,324 1,268 1.293 1,328 1,289 1,311 Büren

603 589 588 589 583 568 600 563 565 Biel
1,644 1,664 1,558 1,630 ,1,448 1,588 1,610 1,488 1,425 Nidau
1,082 1,067 1,063 1,072 1.056 1,061 1.062 1,060 1,028 Erlaoh
1,627 1,592 1,602 1,605 1,587 1,605 1,611 1,582 1,587 Laupen
9,016 8,917 8,726 8.865 8,563 8,729 8,879 8,523 8,496 Seeland

378 379 374 379 376 370 378 376 375 Neuenstadt
895 877 675 878 692 667 833 737 658 Gourtelary
999 897 890 900 883 885 908 889 889 Münster

29 27 25 27 24 26 26 25 25 Freibergen
2,301 2,180 1,964 2,184 1,975 1,948 2,145 2,027 1,947 Jura (Süd)

340 336 331 340 327 327 329 321 315 Pruntrut
343 340 334 333 329 328 330 329 329 Oelsberg

96 92 90 93 88 87 91 87 92 Laufen
779 768 755 766 744 742 750 737 736 Jura (Nprd)
253 245 243 242 233 252 249 236 249 Militär

61,423 60,586 59,843 59,550 59,141 59,118 59,047 58,106 57,768 Kanton

Amtsbezirke

Die mit * bezeichneten Kandidaten sind gewählt.

29. Oktober 1922 im Kanton Lern.
^rteistimmen im gesamten naeb Amtsbezirken uncl t.anl>esteilen.

twists t vsusrn-, Sswsrde» unrt Siirgsrpsrl«!

Xwg

97 t
>,554
1246

624
>,011
>.699
4,267

>1.372

3,409
>,331
3,103

'2,843

4.498
3,628
3.865

".33,

4,187
4,384
2,113
2,283

'2,367

2.745
1,678

600
1,657
1.072
1,614

9,26k

378
839
900

29
2,146

339
341
88

7kg

247

6>,66g

Ltiininsn srliielten

öme» Vtsim

»,

töuen-

»

Ztsiiii

-I«

»°ii! llt,
»Mpieti

M>s-
MZNN

i»l!st- t.snclesteile

974 960 891 976 851 929 944 1,796 879 Oberkasli
1,676 1,584 1,532 1,578 1,565 1,535 1,635 1,946 1,583 Interlàsn
1.296 1,237 1,228 1,240 1,204 1,209 1,247 1,231 1,228 LrutiZen

«!28 597 582 597 534 606 581 567 572 Laansn
997 1,010 993 1,002 1,016 1,022 940 1,006 966 Otisrsiinmvntàl

1,718 1,685 1,680 1,688 1,683 1,696 1,683 1,704 1.760 74isl1vrsiiuii>snìkàl
4,224 4,070 3,946 4,063 4,102 3,982 3,979 3.865 5,054 lìun

11.513 11,143 18.852 11,144 18.355 18.373 11,883 12 115 12,842 0berlsn6

3,484 3,378 3,384 3,415 3,334 3,360 3,391 3,341 3,347 8ot'tiAsn
1,378 1,317 1,311 1 395 1,302 1,303 1,303 1,289 1,307 Lokwarsenburg
8,684 7,852 8,040 8,119 8,273 7 612 8,291 7,743 7,746 Lern

13,546 12,547 12,735 12,323 12,383 12,275 12,385 12.373 12.488 IVIittelIsnb

4,601 4,305 4,430 4,288 4,229 4,234 4,302 4,161 4,182 LonollinASn
3,663 3,569 3,613 3,581 3,602 3,525 3,610 3,534 3,518 LiZniìu
3,903 3,759 4,880 3,496 3,767 4,861 3,677 3,517 3,250 0rg,ekselvvnl(1

12,167 11.633 12.323 11,365 11,538 12,628 11,583 11,212 18,358 LmmentksI

4.020 4,197 3,921 3.962 4,531 3,830 4,025 3,745 3,727 Lurgâork
3,497 4,394 3,522 3,875 3,534 3,624 3,170 3,119 3,154 àrwÂngen
2,135 2,331 2,087 2,043 1,967 2,025 2,048 1,960 2,000 Wanken
2.196 2,231 2,115 2,175 2,132 2,094 2,198 2.059 2,067 Lraudrnnnen

11,848 13,153 11,645 12,855 12,164 41,573 11,441 18 883 18,348 vberssrgeu

2,721 2,682 2,628 2,645 2,621 2,614 2,668 2,541 2,580 ^arberZ
1,339 1,323 1,287 1,324 1,268 1.293 1,328 1,289 1,311 Lilien

603 589 588 589 533 568 600 563 565 Liel
1,644 1,664 1,558 1,630 .1,448 1,588 1,610 1,488 1,425
1,082 1,067 1,063 1,072 1.056 1,061 1,062 1,060 1,028 Krlsâ
1,627 1,592 1,602 1,605 1,587 1,605 1,611 1,582 1,587 Liìupen
9.016 8,317 8,726 8,865 8,563 8,723 8,873 8,523 8,436 8eelsnä

378 379 374 379 376 370 378 376 375 57suenà<1t
895 877 675 878 692 667 833 737 658 Oourtslar^
999 897 890 900 883 385 908 889 889 Uiinstsr

29 27 25 27 24 26 26 25 25 Lrsibergvn
2,381 2,188 1.364 2,184 1,375 1,348 2,145 2,827 1,347 lurs (8ûà)

340 336 331 340 327 327 329 321 315 Lruntrul
343 340 334 333 329 328 330 329 329 LsIsderA

96 92 90 93 88 87 91 87 92 Dnuken

77g 768 755 766 744 742 758 737 736 lure (I4yrà)
253 245 243 242 233 252 249 236 249 Nilitàr

61,423 68,586 53,843 53,558 53,141 53,118 53,847 58,186 57,768 lisnton

Amtsbezirke

Die mit * de^eickaetea lî»nâi6ateo sinN xevààll.



I02

Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste I Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei

Stimmen erhielten Kandidatenstimmen Zu-
satz-
stim-
men

Lanz Walther Däpp Dr.Miche! Dähler
im

ganzen

davon von

unver- 1

veränderten | änderten
Wahlzetteln

Oberhasli 1781 924 859 1.086 700 32,230 10,982 21,248 2,269
Interlaken 1,604 1,507 1,469 2,568 1,397 54,550 30,328 24,222 2,515
Frutigen 1,238 1,211 1,208 1,205 1,216 41,669 31,926 9,743 722
Saanen 551 592 588 578 570 19.856 7,072 12,784 316
Obersimmenthal 1,007 988 993 1.005 978 33.893 28,832 5,061 132
N iedersimmenthal 1,689 1 682 1,676 1,653 1,666 57,456 52,224 6,232 130
Thun 4,490 3,873 3 827 3,628 3,867 136,030 81,668 54,362 1,652

Oberland 11,360 10,777 10,620 11,723 10,394 375,684 243,032 132,652 7,736

Seftigen 3,343 3,341 3,326 3,317 3,354 114,277 102,646 11,631 307
Schwarzenburg. 1,267 1,296 1,299 1,284 1,318 44.266 34,192 10,074 196
Bern. 8,037 7,624 7,614 7,732 7,790 266,663 212,840 53.823 1,710

Mittelland 12,647 12,261 12,239 12,333 12,462 425,206 349,678 75,528 2,213

Konolfingen 4,190 4,226 4,364 4.131 4,459 145,392 111,722 33,670 1,079
Signau' 3,550 3,544 3,548 3,532 3,606 121,284 109,208 12 076 618
Trachselwald 3,472 3,488 3,648 2,728 3,519 124,971 60,656 64,315 3,893

Emmenthal 11,212 11,258 11,560 10,391 11,584 391,647 281,586 110,061 5,590

Burgdorf 3,787 3,658 3,808 3,663 3,822 133,151 97,784 35,367 1,086

Aarwangen 3 136 3,412 3,295 2,963 3,221 118,471 73,848 44,623 1,469
j Wangen 1,983 1,978 2,021 1,992 2,062 69,439 54,020 15,419 631

Fraubrunnen 2,100 2,184 2,102 2,055 2,091 72,725 60,164 12,561 529

Oberaargau 11.006 11,232 11,226 10,673 11,196 393,786 285,716 107,970 3,715

: Aarberg 2,563 2,592 2,594 2,513 2,629 89.625 59,400 30,225 603
Büren 1,174 1,277 1,279 1,294 1,281 44,944 34,102 10.842 81

Biel 589 558 557 569 579 19,797 15,674 4,123 1,951
Nidau 1,478 1,518 1,556 1,540 1,545 54,237 24,582 29.655 328
Erlach 1.046 1,040 999 1,060 558 36,205 12,240 23,965 149

Laupen 1,586 1,693 1,580 1,589 1,578 54,346 50,014 4,332 198

Seeland 8,436 8,578 8,565 8,565 8,170 299,154 196,012 103,142 3,310

Neuenstadt 373 372 370 377 377 12,801 12,138 663 20
Courtelary 670 763 660 834 658 26,095 21,080 5,015 152
Münster 888 881 871 892 895 30,529 28,426 2,103 551

Freibergen 24 26 28 24 24 900 782 118 12

Jura (Süd) 1,955 2,042 1,929 2,127 1,954 70,325 62,426 7,899 735

Pruntrut 315 335 323 333 323 11,595 8,908 2,687 313

Delsberg 336 335 324 324 319 11,513 10,241 1,272 284
Laufen 86 89 87 91 89 3,085 2,448 637 103

Jura (Nord) 737 759 734 748 731 26,193 21,597 4,596 700

Militär 233 232 243 246 233 8,149 6,154 1,995 179

Kanton 57,586 57,139 57,116 56,806 56,724 1,990,144 1,446,301 543,843 24,178

102

Ergebnisse lier ^ationalrslswableii vom

III. Die 8!immen?abl cier einzelnen lianlliàten nebsi lusà uncl

Amtsbs2ii-><e

und

1.andssteils

I^istö I Ssusrn», Sswslbs» unct viirgsrpsrtsi
Ltiminsn srtlisltvn Xiìndiclànstiminen Au-

sa. 1,2-

stiin-
INSU

iz»i Ib.ljlià! llàl lin
AàN/SN

Uavvn vmi
IMVt'I- >

ìiuàut«!» î èmlwrtû»
VVgliI^UtUn

Obsrkasli.... !?81 924 869 1.086 700 32,230 10.982 21,248 2,269
Intvrlukon 1,604 1,607 1.469 2,568 1,397 64,660 30,328 24,222 2,616
^rutiAvn 1,238 1,211 1,208 1,206 1,216 41.669 31,926 9,743 722
8s.anen SSI 692 688 678 670 19.866 7,072 12,784 316
Obvrsiminsntkg.1 1,007 988 993 1.005 978 33.893 28,832 6,061 132

isclvrsiniinsnlliul 1,689 1 682 1,676 1,663 1,666 67,466 62,224 5,232 130

?bun 4.490 3,873 3 827 3,628 3,867 136,030 81,668 64,362 1,662

vbei-isnll 11,360 10,777 >0.620 11,723 10.304 376,604 243,032 132.662 7,736

LsktiZvv 3.343 3,341 3,326 3,317 3,364 114,277 102,646 11.631 307
Svkivar^vnburg. 1,267 1,296 1,299 1,284 1,318 44.266 34,192 10.074 196

Lern. 8,037 7,624 7,614 7.732 7,790 266,663 212,840 63.823 1,710
IMtelland 12,647 12,261 12,230 12,333 12,462 426,206 340,670 76,620 2.213

L^onolkin^sn. 4,190 4,226 4.364 4.131 4,469 146,392 111,722 33,670 1,079
SiAvair 3.650 3,644 3,648 3,632 3,606 121,284 109,208 12 076 618
^ravlisslvvulcl 3.472 3,488 3.648 2,728 3,619 124,971 60,666 64,316 3,893

kmmentkal 11,212 1I.2SS 11.6K0 10,301 11,604 301,647 201.606 110,061 6,600

Lur^àork 3,787 3,668 3.808 3.663 3,822 133,161 97,784 36,367 1.086

àrvvâllAvii 3 136 3,412 3,296 2,963 3,221 118,471 73,848 44,623 1,469
WàNASN 1,983 1,978 2,021 1,992 2,062 69,439 64,020 16.419 631

^ ?iaudrunnsn 2,100 2,184 2,102 2,066 2,091 72,726 60,164 12,661 629

llderssi-gau 11.00k 11,232 11,226 10.673 <1,106 303,706 206,716 107,070 3,716

àrbsi-K 2,663 2,692 2,694 2.613 2,629 89.626 69,400 30,226 603
Lürsn 1,174 1,277 1,279 1,294 1,281 44,944 34,102 10842 81

LikI 689 668 667 669 679 19,797 15,674 4,123 1,961
74idu.u 1,478 1,618 1,666 1,640 1,646 64,237 24,682 29 666 328
Urlnok 1.046 1.040 999 1,060 '668 36,206 12,240 23,966 149
Raupen 1,686 1,693 1,680 1,689 1,678 64,346 60,014 4,332 193

8eeland g,4ZK S,S70 0,666 0.666 0,170 200,164 106,012 103,142 3,310

KvU6N8tààt 373 372 370 377 377 12,801 12,138 663 20
Oourtàr^ 670 763 660 834 668 26,096 21,080 6,016 162
Nünstsr 888 881 871 892 895 30,629 28,426 2.103 661

k'rvibsrASn 24 26 28 24 24 900 782 118 12

lui-a (8ûà) 1.3SS 2,042 1,020 2.127 1,064 70,326 62,426 7.000 736

?runtrut 316 336 323 333 323 11.696 8,908 2,687 313

DvIoderZ 336 336 324 324 319 11.613 10,241 1,272 284
Mauken 86 89 87 91 89 3,086 2,448 637 103

lui» (>iord) 737 760 734 740 731 26,103 21,607 4,606 700

Mlitär 233 232 243 246 233 8,149 6,164 1,996 179

Kanton S7,SSK 67,130 67,116 66,006 66,724 1,000,144 1,446,301 643,043 24,170
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29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

(Schluss) Liste II Sozialdemokratische Partei

Partei-
Stim¬

Stimmen erhielten Amtsbezirke

und
men
im

ganzen
Grospierre

*

Grimm

*

Hg

*

Bratschi
Rob.

*
Blaser

*

Bücher

*
Huggler

*

Schnee-

berger

*

Reinhard

*

Landesteile

34,499
57,065
42,391
20,172
34,025
57,580

137,682

323
2,332

700
186
612

1,105
5,184

338
2,412

713
192
616

1,118
5,234

321
2,345

703
186
016

1,113
5.202

184
1,296

364
95

343
605

2,638

177
1,167

352
91

306
559

2,639

176
1,213

371
95

316
595

2,928

173

1,219
355

95
311
577

2,643

171

1,209
359

95
313
581

2,649

167
1,197

363
92

316
575

2,638

Oberhasli
Interlaken
Prutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

383.420 10,442 10.623 10,486 5,525 5,291 5,694 5,373 5,377 5,348 Oberland

114,584
44,462

268,373

1,470
210

24,600

1,478
212

24,490

1,478
193

24,560

737
108

13,303

737
110

12,899

748
107

12,413

743
106

12,583

753
106

12,597

746
108

12,382

Seftigen
Schwarzenberg
Bein

427,419 26,280 26,180 26,231 14,148 13,746 13,268 13,432 13,456 13,236 Mittelland

146,471
121,902
128.864

1,449
786

1,085

1,447
795

1,094

1,434
791

1,089

762
409
567

745
401
544

753
399
546

777
399
551

753
407
553

742
397
550

Konolfingen
Signau
Trachselwald

397,237 3,320 3,366 3,314 1,738 1,690 1,698 1,727 1,713 1,689 Emmenthal

134 237
119,940
70,070
73,254

3,345
3,293
2,107
1,757

3,368
3,314
2,125
1,762

3,354
3,303
2,115
1,751

1,722
1.668
1,068

896

1,695
1,747
1,070

886

1,691
1,649
1,067

886

1692
1.671
1,064

886

1,692
1,668
1,069

891

1,704
1.684
1,067

894

Burgdorf
Aarwangen
Wangen
Fraubrunnen

397,501 10,502 10,569 10,523 5,354 5,398 5,293 5.313 5,320 5,349 Oberaargau

90,228
45,025
21,748
54.565
36,354
54,544

1,607
1,841
6,003
2,041

213
553

1,607
1,858
5.965
2,045

216
561

1,616
1,831
5,943
2,037

218
562

820
963

3,056
1,043

112
276

814
954

3,011
1,033

107
284

818
929

3,001
1,033

105
289

813
933

3,049
1,031

110
280

817
926

3,011
1.036

108
286

809
941

3,021
1,042

110
286

Aarberg
Büren
Biel
Nidau
Erlach
Laupen

302,464 12,258 12,252 12,207 6,270 6,203 6,175 6,216 6,184 6,209 Seeland

12,821
26.247
31,080

912

172
3,600
1,962

244

169
3,459
1,919

212

163
3,474
1,915

212

81

1,760
972
108

81

1,731
954
105

84
1,739

955
106

82
1,742

959
105

82
1,735

958
108

83
1,742

973
106

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergen

71,060 5,978 5,759 3,764 2,921 2,871 2,884 2,888 2,883 2,904 Jura (Süd)
11,908
11,797
3,188

1,174
1,305

359

1,112
1,280

367

1,123
1,276

361

566
648
207

556
645
182

559
642
183

563
649
186

558
645
186

584
657
186

Pruntrut
Delsberg
Laufen

26,893 2,838 2,759 2,760 1,421 1,383 1,384 1,398 1,389 1,427 Jura (Nord)
8,328 247 256 241 131 128 144 131 130 134 Militär

^>014,322 71,865 71,764 71,526 37,508 36,710 36 540 36,478 36,452 36,296 Kanton

Die mit * bezeichneten Kandidaten sind gewählt.
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23. vktài- 1322 im Kanlon kern.
^rteistimmen im gegamten naoli Amtsbe^iiken unci l.a»äk8teilkn.

19c5>uss> I^isls II SoTisIclsmokrstis«:»'« psrtsî

l'àrtvi-
stirn-

Ltiinwon erklslten àiâbeàks
UNll

wnn
lin

kâNTgn

kws-
pisne

»

Klimm

-I«

klstsriii
Nub.

»

kissel kàf
»

kuà
»

Zeiisee-

dîlgês

»

keiàlii
»

l.sàsleile

34,499
S7.V65
42,391
20,172
34,025
37,580

137,082

323
2,332

700
186
612

1,106
5,184

338
2.412

713
192
616

1.II8
5,234

321
2,345

703
186
616

1,113
5.202

184
1,296

364
95

343
605

2,638

177
1.167

352
91

306
559

2,639

176
1.213

371
95

316
595

2,928

173

1,219
355

95
311
577

2,643

171

1.209
359

95
313
581

2,649

167
1,197

363
92

316
575

2,638

Obsrllàsli
Intorlàsn
?rn1ÌASn

Obsi-siminsntà!
Hinàsrsimmsntàl
l'kun

3SZ.420 10,442 10.023 10.480 5,525 5.231 5,834 5,373 5,377 5,348 vbei'lsnli

U4.584
44,402

268,373

1,470
210

24,600

1,478
212

24,49»

1,478
193

24,560

737
108

13,303

737
110

12,899

748
107

>2,413

743
106

12,583

753
106

12.597

746
108

12,382

LskllASN
Lvìiwaríisvbui-A
Lsin

427,41g 20.280 20,180 20,231 14,148 13,740 13,208 13.432 13.450 13,236 H/I!iiellsnll

146.471
121,902
128864

1,449
786

1,086

1,447
795

1,094

1.434
791

1,089

762
409
567

745
401
544

753
399
546

777
399
551

753
407
553

742
397
55»

LonolkinASn
8ÍKNNU
^rnelisslvvnlcl

3S7,2Z7 3.320 3,300 3,314 1,738 1,830 1,038 1,727 1,713 1,883 Lmmenlksl

134 237
119,940
70.070
73,254

3,345
3,293
2.107
1,757

3,368
3,314
2,125
1,762

3,354
3,303
2,115
1,751

1,722
1.668
1,068

896

1,095
1,747
1,070

886

1,691
1,649
1,067

886

1 692
1.671
1,064

886

1,692
1,668
1,069

891

1,704
1,684
1,067

894

IZui-Zilork
^nrvranAvn
liVnn^sn
l'i'iuibi'unllsn

3S7.S0, 10,502 10,503 10,523 5,354 5,338 5,233 5.313 5,320 5,343 lldei'ssi'gsu

90,228
46,025
21.748
64.565
36,354
64.544

1,607
1,841
6.003
2,041

213
553

1,607
1,858
5.965
2,045

216
561

1,616
1,831
5,943
2,037

218
562

820
963

3,056
1,043

112
276

814
954

3,011
l,'Ä3

107
284

818
929

3,001
>033

105
289

813
933

3,049
1,031

11»
280

817
926

3.011
1.036

108
286

809
941

3,02!
1,042

110
286

^nrkvi-A
Lnrsn
Kiel
Hiàu
IZàvli
I^aupsn

302,404 12,258 >2,252 >2,207 8,270 0,203 0,175 8,210 0,184 0,203 Leelsnci

12,821
26.247
31.080

912

172
3,600
1,962

244

169
3,459
1,919

212

163
3,474
1,915

212

81

1,760
972
108

81

1,731
954
105

84
1,739

955
106

82
1,742

959
105

82
1,735

958
108

83
1,742

973
>0»

HvUNNgtiNlt
Oonrtkliìi-)'
Äünslsr
?r«1bvrZsn

71,000 5,378 5,753 3,704 2.321 2.87, 2,884 2,833 2,883 2.304 lui-» (8üc!)

11.908
11.797
3.188

1,174
1,305

359

1,112
1,280

367

1,123
1,276

361

566
648
207

556
645
182

559
642
183

563
649
186

558
645
186

584
657
186

1>runtrut
Dslsbvrg
lunuksn

26.803 2,838 2,753 2,700 1,421 1,333 1.384 1,338 1.333 1,427 lui-» (I4or<1)

8,328 247 256 241 131 128 144 131 130 134 Uilitàr
2>0l 4,322 71.885 71,704 71,520 37.508 38,710 36 540 30.478 36,452 38,230 Xsnton

D!« mit " beneickiieten Xaaàiàen sind ^svàklc.
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste II Sozialdemokratische Partei

Stimmen erhielten

Bratschi

Pater

*
Läuffer Dr. Woker Dr. Müller Dürr Bütikofer Balmer Albietz

Dr.

Marbach

Oberhasli 184 171 171 166 166 163 159 150 161

Interlaken 1,187 1,182 1,191 1,170 1,181 1,179 1,172 1,155 1,168
1 Frutigen 3Ü4 359 358 352 350 360 347 342 354

Saanen 103 92 90 92 92 94 97 94 92

Obersimmenthal 489 314 300 297 306 302 301 296 306
Niedersimmenthal 607 566 583 563 548 551 552 550 548
Thun 2,636 2,628 2,611 2,608 2,603 2,607 2,613 2,581 2,621

Oberland 5,570 5,312 5,304 5,248 5,246 5,256 5,241 5,168 5,250

Seftigen 736 744 664 735 735 734 737 737 737

Schwarzenburg 108 109 105 106 106 106 106 106 108

Bern 12,366 12,335 12,569 12,446 12,435 12,362 12,367 12,279 12,376

Mittelland 13,210 13,188 13,338 13,287 13,276 13,202 13,200 13,122 13,221

Konolfingen 744 862 742 738 733 730 739 727 742

Signau 396 403 399 393 396 393 393 394 396
Trachselwald 564 556 555 545 545 542 542 546 545

Emmenthal 1,704 1,821 1,696 1,676 1,674 1,665 1,674 1,667 1,683

Burgdorf 1,680 1,694 1,688 1,689 1,675 1,683 1,679 1,675 1,677

Aarwangen 1,652 1,676 1,673 1,654 1,653 1,660 1,642 1,633 1,660
Wangen 1,060 1,062 1,068 1,063 1,054 1,058 1,057 1,053 1,058
Fraubrunnen 883 903 888 882 883 887 888 878 883

Oberaargau 5,275 5.335 5,317 5,288 5,265 5,288 5,266 5,239 5,278

Aarberg 808 801 806 806 804 811 807 801 802
Büren 925 930 934 935 925 937 928 913 932
Biel 2,993 3,008 3.013 3,091 2,988 3,012 3,012 2,980 3,003
Nidau 1,024 1,026 1,030 1,034 1,020 1,012 1,056 1,012 1,028
Erlach 109 109 108 111 105 105 107 105 111

Laupen 274 286 280 278 275 278 283 277 278

Seeland 6,133 6,160 6,171 6,255 6,117 6,155 6,193 6,088 6,154

Neuenstadt 81 83 81 85 81 81 81 83 80
:

Courtelary 1,735 1,739 1,745 1,750 1,734 1,734 1,730 1,771 1,732
1 Münster 965 969 953 959 952 958 954 974 950

Freibergen 105 106 105 104 106 105 105 121 105

Jura (Süd) 2,886 2,897 2,884 2,898 2,873 2,878 2,870 2,949 2,867

Pruntrut 561 576 552 563 561 564 558 729 527

Delsberg 647 654 641 641 643 644 642 669 641

Laufen 178 182 181 182 183 183 180 185 178

Jura (Nord) 1,386 1,412 1,374 1,386 1,387 1,391 1,380 1,583 1,346

Militär 125 126 130 126 127 125 127 121 129

Kanton 36,289 36,251 36,214 36,164 35,965 35,960 35,951 35,937 35,928 1

1

Die mit * bezeichneten Kandidaten sind gewählt.
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Ergebnisse à ^alionalratswablen vom

III. Me 8timmen?abl cier einzelnen Kaiuliàten nebsi ?usat2- unö

/ìmtsbe^ii-lre

und

l.snliestei>e

leiste 11 So^islllemokrstisclle psrtsi

Ltimmsn srlûsltsrr

ktZtSlll!

?à
»

lâà Ilr.Nà llr. W!sr llûrl gijMà ksimsr t!dià
Hr.

àdsili

Oborkasli... 184 171 171 166 166 163 159 >60 161

Intsrlnlcsn 1,187 1,182 1,191 1,170 1,181 1,179 1.172 1,155 1,168

^rutÍASa 384 359 358 352 350 360 347 342 354
Lkìkriisn 103 92 90 92 92 94 97 94 92

Obsrsimmsiitàl 489 314 300 297 306 302 301 296 306
^isckvrsilliillvntka.1 607 566 583 563 548 551 552 550 548
T'tiun 2,636 2,628 2,611 2,608 2,603 2,607 2,613 2,581 2,621

obei-lsnd S.S70 0,312 0,304 0,243 0,240 0,200 0,241 0,103 0,200

LsktiZen 736 744 664 735 735 734 737 737 737

8rztivv-ìr2snburx 108 109 105 106 106 106 106 >06 108

Lsrn 12,366 12,335 12,569 12,446 12,435 12,362 12,357 12,279 12,376

IVIittellsncI 13,210 13,133 13,333 13,237 13,270 13,202 13,200 13,122 13,221

XonolkinZsii 744 862 742 738 733 730 739 727 742
LÍANàU 396 403 399 393 396 393 393 394 396
l'ru.Lksölrvs.Ic! 564 556 555 545 545 542 542 546 545

LmmentksI 1,704 1,821 1,030 1,070 1,074 I.KKS 1,074 1,007 1,083

IZurAdork 1,680 1,694 1,688 1,689 1,675 1,683 1,679 1,675 1,677
^g,rrvanAsii 1,652 1,676 1,673 1,654 1,653 1,660 1,642 1,633 1,660
^VsnZsn 1,06» 1,062 1,068 1,063 1,054 1,058 1,057 1,053 1,058
^rsubrunnsn 883 903 888 882 883 887 888 878 883

lZbei'ssi-gsu S.27S 0.330 0,317 0,233 0,200 0,238 0,200 0,233 0,273

àrbsrA 808 801 806 806 804 811 807 801 802
Lüron 926 930 934 935 925 937 923 913 932
öiol 2,993 3,008 3.013 3,091 2,983 3,012 3,012 2,980 3,003
Niàu 1,024 1,026 1,030 1,034 1,020 1,012 1,056 1,012 1,028
IZrlaoli 109 109 108 111 105 105 >07 105 111

I^g-upen 274 286 280 278 275 278 283 277 278

8eelsnrl 0.133 0.100 0,171 0,200 0,117 k. 100 0,133 6,083 0,104

^susirstacit 81 83 81 85 81 81 81 83 80
^

Oourtslai^ 1,735 1,739 1,745 1,750 1,734 1,734 1,730 1,771 1,732
î Nüostsi- 965 969 953 959 952 958 954 974 950

k'rsibsrASll 105 106 105 104 106 105 105 121 Ittö
lui-» (8ûâ) 2.330 2,337 2,884 2,333 2,873 2,873 2,370 2,343 2,807

pruntrut 561 576 552 563 561 564 558 729 527

OàdsrZ 647 654 641 641 643 644 642 669 641
Mauken 178 182 181 182 183 183 >80 185 178

lui-» (à^orcl) 1,330 1,412 1,374 1,330 1,337 1,331 1,380 1,033 1,34k

Uilitìir 126 126 13» 126 127 125 127 121 129

Ksnton 30.283 30,201 30,214 30.104 30,300 30,360 30,301 30,337 30,323 ^

Die wir * deûeiàlleten Kandidaten sind xevvâlrlt.
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29. Oktober 1922 im Kanton Bern.
Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Liste II Sozialdemokratische Partei (Forts.)

Stimmen erhielten Amtsbezirke

und

Brinnimann Hegi Liechti Flühmann Schneiter Küffer Howald Monnier Vuille
Landesteile

158
1,177

345
93

312
543

2,592

165
1,159

344
92

300
545

2,587

154
1,163

344
92

305
550

2,595

158
1,155

345
92

293
546

2,595

162
1,162

350
92

297
548

2,574

158
1,157

345
91

297
542

2,587

162
1,165

345
92

303
546

2,578

159
1,154

345
90

274
540

2,552

151

1,149
336

92
280
539

2,547

Oberhasli
Interlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

6,220 5,192 5,203 5,184 5,185 5,177 5,191 5,114 5,094 Oberland

726
108

12,326

735
106

12,243

736
108

12,294

735
106

12,212

733
105

12,227

733
105

12,202

734
106

12,250

732
105

12,212

726
105

12,171

Seftigen
Schwarzenburg
Bern

13,160 13,084 13,138 13,053 13,065 13,040 13,090 13,049 13,002 Mittelland

742
395
543

730
392
544

730
396
545

722
421
537

728
393
536

726
393
541

728
394
539

717
392
540

723
394
534

Konolfingen
Signau
Trachselwald

1,680 1,666 1,671 1,680 1.657 1,660 1,661 1,649 1,651 Emmenthal

1,690
1,647
1,062

885

1,673
1,632
1,195

881

1,676
1,647
1,060

889

1,715
1,641
1,056

886

1,661
1,637
1,051

883

1,669
1,635
1,054

878

1,667
1,635
1,046

881

1,664
1,641
1,054

877

1,659
1 622
1,047

873

Burgdorf
Aarwangen
Wangen
Fraubrunnen

6,284 5,381 5,272 5,298 5,232 5,236 5,229 5,236 5,201 Oberaargau

812
928

2,979
1,005

112
276

801
922

2,981
1,014

106
274

806
923

2,984
1,012

106
275

797
917

2,973
1,012

106
272

848
929

2,971
1,019

107
275

796
923

3,027
1,019

109
272

796
923

2,985
1,015

106
271

795
921

2,950
1,001

104
273

790
916

2,976
1,009

106
271

Aarberg
Büren
Biel
Nidau
Erlach
Laupen

6,112 6,098 6,106 6,077 6,149 6,146 6,096 6,044 6,068 Seeland

1
81

1,745
952
106

81
1,731

947
105

81

1,732
956
103

81

1,728
951
105

83
1,730

946
104

83
1,733

953
104

83
1,728

950
105

84
1,768

976
109

83
1,814

975
108

Neuenstadt
Oourtelary
Münster
Freibergen

2,884 2,864 2,872 2,865 2,863 2,873 2,866 2,937 2,980 Jura (Süd)

560
644
198

558
643
175

563
628
176

556
644
182

556
640
180

561
642
176

548
638
178

602
653
176

581
657
175

Pruntrut
Oelsberg
Laufen

',402 1,376 1,367 1,382 1,376 1,379 1,364 1,431 1,413 Jura (Nord)
125 122 123 127 124 121 127 123 124 Militär

36,867 35,783 35,752 35,666 35,651 35632 35,624 35,583 35,533 Kanton

7*
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23. vktober 1922 im K-uilon kei-ii.
^teigtimmen im gesamlen iisvli ümtsbe?i>l<en uncl l.aà8teilen.

I isto II Soiisldsmokrstisc»,« psrtsi (?orls

Ltàmsn vrkioltsn àmtààke
und

Xeg! IlêMi Miimsnn Zclinàf Xà àà Vuil>°
l.s>àzlsile

168
1.177

34S
93

312
643

2.692

166
1,159

344
92

300
646

2,687

164
1,163

344
92

306
660

2,696

168
1,166

346
92

293
646

2,596

162
1,162

360
92

297
648

2,674

168
1,167

346
91

297
642

2,687

162
1,166

346
92

303
646

2,678

169
1,164

346
90

274
640

2,662

161

1,149
336

92
280
639

2,547

Odoi-kàsli
Iiitsàlcev
blutigem
Lààvon
Odki-siinmsvtàl
I^isdgrslMmeniàl

6,220 6,192 5,203 6,164 6,166 6,177 6,191 6,114 6,094 llliei-lsnil

726
108

12,326

736
106

12,243

736
108

12,294

736
106

12,212

733
106

12,227

733
106

12,202

734
106

12,260

732
106

12,212

726
106

12,171

LsktiZsn
8o1>wg,r2önburK
Lern

13,160 13,064 13,136 13,063 13,066 13,040 13,090 >3,049 13,002 Uitteilanil

742
396
643

730
392
644

730
396
646

722
421
637

728
393
636

726
393
641

728
394
639

717
392
640

723
394
634

LlonolkioZvn
8lAIIàU
l'i'g.eàvUvàlcl

1,660 1.666 1,671 1,660 1,667 1,660 1,66, 1,649 1,661 Lmmsnàl
1,690
1,647
1,062

886

1,673
1,632
1,195

881

1,676
1,647
1,060

889

1,716
1,641
1,066

886

1,661
1,637
1,061

883

1,669
1,636
1,064

878

1,667
1,636
1,046

881

1,664
1,641
1,064

877

1,669
1 622
1,047

873

HurAàork
àrviìnZsn
ànAvn
I?îràudrunnsii

6,264 6,361 6,272 6,296 6,232 6,236 6,229 6,236 6,201 vdoi-ssi-gsu

812
928

2,979
1,006

112
276

801
922

2,981
1,014

106
274

806
923

2,984
1,012

106
276

797
917

2,973
1,012

106
272

848
929

2,971
1,019

107
276

796
923

3,027
1,019

109
272

796
923

2,986
1,016

106
271

796
921

2,960
1,001

104
273

790
916

2,976
1,009

106
271

àrdsrZ
öürsn
ölsl
Hiàu
Lîrlsà
I^àUPVIl

6,112 6,098 6,106 6,077 6,149 6,146 6,096 6,044 6.066 Leelsnll

ill
1,746

962
106

81
1,731

947
106

81

1,732
966
103

81

1,728
961
106

83
1,730

946
104

83
1,733

963
104

83
1,728

960
106

84
1,768

976
109

83
1,814

976
108

I^suvllàìlt
dourtà!^
àlilllslor
I'rsibsi'Aöll

2,664 2,864 2,672 2,666 2,863 2,673 2,666 2,937 2,980 lurs (8iià)
660
644
198

668
643
176

663
628
176

666
644
182

666
640
180

661
642
176

648
638
178

602
663
176

681
667
176

k'runtrut
DàdsrZ
I^auksiì

',402 1,376 1,367 1,362 1,376 1,379 1,364 1,431 1,413 lui-s (Horà)
126 122 123 127 124 121 127 123 124 Aililâr

66.667 36,763 36,762 36,666 38,661 36 632 36,624 38,693 36,633 Xsnton

7*
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste II Sozialdemokratische Partei (Schluss)

Stimmen erhielten Kandidatenstimmen Zu-
satz-
stim-
men

stimmen

im
ganzen

Vogel Salchli Jossi Freudiger
im

ganzen

davon von

nnver- 1

veränderten | änderten
Wahlzetteln

Oberhasli 161 159 161 160 5,589 4,828 761 504 6,093
Interlaken 1,172 1,170 1,177 1,151 40,086 36,720 3 366 488 40,574
Frutigen 351 341 337 337 11,931 10,778 1,153 176 12,107
Saanen 92 92 94 92 3,169 2,890 279 6 3,175
Obersimmenthal 277 291 300 292 10,481 7,106 3,375 362 10,843
Niedersiinmenthal 540 544 540 542 18,961 17.034 1,927 150 19,111
Thun 2 572 2,572 2,567 2,580 88,761 78,778 9,983 693 89,454

Oberland 5,165 5,169 5,176 5,154 178,978 158,134 20,844 2,379 181,357

Seftigen 734 732 732 735 24,972 24,446 526 136 25,108
Schwarzenburg 107 105 106 106 3,598 3,502 96 52 3650
Bern 12,189 12,169 12,144 12,111 420,102 379,236 40,866 1,702 421,804

Mittelland 13,030 13,006 12,982 12,952 448,672 407,184 41,488 1,890 450,562

Konolfingen 727 719 721 722 25,084 23,052 2,032 161 25,245
Signau 393 390 391 390 13,481 12,818 663 67 13,548
Traehselwald 538 535 538 541 18,530 17,578 952 165 18,695

Emmenthal 1.658 1.644 1,650 1,653 57,095 53,448 3,647 393 57,488

Burgdorf 1,670 1,659 1,664 1,656 57,126 55,318 1,808 782 57,908
Aarwangen 1,653 1,632 1,626 1,631 56,179 53,176 3,003 183 56,362
Wangen 1,051 1,050 1,049 1,061 36,121 34,544 1,577 274 36,395
Fraubrunnen 877 880 876 882 30,032 28,798 1,234 51 30,083

Oberaargau 5,251 5.221 5215 5,230 179,458 171,836 7,622 1,290 180,748

Aarberg 793 799 790 792 27,382 25,670 1,712 150 27,532
Büren 915 919 918 916 31,405 28,866 2,539 172 31,577
Biel 2,980 2,960 2,961 2,966 101,953 95,132 6,821 3,850 105,803
Nidau 1,010 1,017 1,010 1,014 34,740 29,954 4,786 337 35,077

j Erlach 104 106 105 105 3,651 3,230 421 1 3,652
Laupen 273 274 269 273 9,434 9,044 390 80 9,514

Seeland 6,075 6,075 6,053 6,066 208,565 191,896 16,669 4,590 213,155

Neuenstadt 83 85 83 84 2,808 2,720 88 2,808
Courtelary 1,734 1,728 1,727 1,725 59,275 57,056 2,219 579 59,854
Münster 947 950 951 952 32,607 31.110 1.497 506 33,113
Freibergen 105 105 105 104 3,636 3,230 406 146 3,782

Jura (Süd) 2,869 2,868 2,866 2,865 98,326 94,116 4,210 1,231 99,557

Pruntrut 526 551 551 552 19,251 15.504 3,747 119 19,370
Delsberg 642 641 643 641 21,925 20,638 1,287 157 22,082
Laufen 176 174 177 177! 6,169 5,406 763 75 6,244

Jura (Nord) 1,344 1.366 1,371 1,370 47,345 41,548 5,797 351 47,696

Militär 124 120 124 121 4,283 3,500 783 332 4,615

Kanton 35.516 35,469 35,437 35,411 1,222,722 1,121,662 101,060 12,456 1,235,178

I ok

Ergebnisse à IVationalratswablen vom

III, Me Zlimmen-akI der einzelnen Ksndidaten nebst ^usat2- und

kmtsbeàke
UNll

l.anlle8teile

0ists II Soiislöemollrstisctis psrtoi (Seliluss)

Ltimmen srliisltön L^mliàtsristimmoiì Au-
suln-
8ÜM-
MSN

àrlsi-
stim-
MSN
im

AÄI>2öN
Voge! Zdcliü km

im
AÄN2SN

cwvon von
nnver- > vor-

üncierten î üncleiton
Wulil/otteln

Odsrlmsli, 161 159 161 160 5,589 4,828 701 504 6,093
Inlsrlásn 1,172 1,170 1,177 1,151 40,086 30,720 3 366 488 40,574
?rut>ASN SSI 341 337 337 11,931 10,778 1,153 176 12,107
Liìànsn 92 92 94 92 3,169 2,890 279 6 3,175
0bsrsimment1>à1 277 291 300 292 10,481 7,106 3,375 362 10,843
Msâsrsimmsntlml 540 544 540 542 18,961 17,034 1,927 150 19,111
1'kun 2 572 2,572 2,567 2,580 88,701 78,778 9,983 693 89,454

vbei-lanll 5,105 5,103 5,170 5,154 178,978 158,134 20,844 2,373 181,357

LsItiZoii 734 732 732 735 24,972 24,446 526 136 25,108
Lokwgr^endurA 107 >05 106 106 3,598 3,502 96 52 3650
Lorn >2.189 12,109 12,144 12,111 420,102 379,236 40,806 1,702 421,804

5ili11e»snli 13,030 13,000 12,382 12,352 443,072 407,184 41,433 1,830 450,502

LonolkiriASn, 727 719 721 722 25,084 23,052 2,032 161 25,245
8iZng.u 393 390 391 390 13,481 12,818 603 67 13,548
^raokssl^valcl 638 535 538 541 18,530 17,578 952 165 18,695

Lmmenàl 1,058 1,044 1,050 1,053 57,035 53.443 3,047 333 57,483

LurZclork 1,070 1,659 1,664 1,656 57,120 55,318 1,808 782 57,908
^îìrvviìngsn 1,053 1,632 1,620 1,631 50,179 53,176 3,003 183 56,362
TVanZsn 1,051 1,050 1,049 1,001 36,121 34,544 1,577 274 36,395
k'ro.udruimsll 877 880 876 882 30,032 28,798 1,234 51 30,083

vdsi-asi-gsu 5,251 5,221 5215 5,230 173,458 171,830 7,022 1,230 130,743

^.àrbsrZ 793 799 790 792 27,382 25,670 1,712 150 27,532
Lllrsn 915 919 918 916 31,405 28,866 2,539 172 31,577
LisI 2,980 2,960 2,901 2,966 101,953 95,132 6,821 3,850 105,803
^iäau 1,010 1,017 1,010 1,014 34,740 29,954 4,786 337 35,077

î IZrlaok 104 106 105 105 3,651 3,230 421 1 3,652
I^ilUPSN 273 274 269 273 9,434 9,044 390 80 9,514

8eelsncl 0,075 0,075 0,053 0,000 208,505 131,836 10,003 4,530 213,155

^susnstààt 83 85 83 84 2,808 2,720 88 2,808
dourtslarx 1,734 1,728 1,727 1,725 59,275 57,056 2,219 579 59.854
Nünstsr 947 950 951 952 32,607 31.110 1,497 506 33,113
l'i-vibsrASn 105 105 105 104 3,636 3,230 406 146 3,782

lurs (8ücl) 2,803 2,803 2,800 2,805 38,320 34,116 4,210 1,231 99,557

?runtrut 526 551 551 552 19,251 15504 3,747 119 19,370
OsIsbvrZ 642 641 643 641 21,925 20,638 1,287 157 22,082
I^suksn 170 174 177 177! 0,109 5,406 763 75 6,244

lurs (Horà) 1,344 1,300 I.37I 1,370 47,345 41,548 5,737 351 47,090

Ailitär 124 120 124 121 4,283 3,500 783 332 4,615

Kiinwn 35,510 35,403 35,437 35,411 1,222,722 1,121.002 101,000 12,450 1,235,173
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29. Oktober 1922 im Kanton Bern.
Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Liste III Freisinnig-demokratische Partei
Amtsbezirke

und

Landesteile

Stimmen erhielten

Schupbach

*
Lohner

*

Graf

*
Spychiger

*

Neuen-

schwander

Balmer

Peter
Schürch Äschlimann .Reichen¬

bach

239 267 229 110 60 100 61 56 55 Oberhasli
2,119 2,181 1,774 1,541 833 2,259 817 761 807 Interlaken

706 717 671 657 349 399 332 335 350 Frutigen
450 456 400 372 203 203 197 197 1,179 Saanen
190 157 148 116 69 80 67 58 99 Obersimmenthal
443 419 427 381 210 226 203 190 196 Niedersimmenthal

3,049 2,539 2,350 2,311 1,264 1,223 1,193 1,150 1,144 Thun
7,196 6,736 5,999 5,488 2,988 4,490 2,870 2,747 3,830 Oberland

200 195 219 180 105 94 99 86 86 Seftigen
251 247 256 246 138 132 130 129 124 Schwarzenburg

10,433 10,523 10,595 10,094 5,395 5,087 5,860 5,211 4,947 Bern
10,884 10,965 11,070 10,520 5638 5,313 6,089 5,426 5,157 Mittelland

1,795 1,803 1,766 1,723 1,610 892 879 919 826 Konolfingen
886 841 841 861 522 408 424 546 384 Signau
888 884 857 950 511 418 455 1,062 407 Trachselwald

3,569 3,528 3,464 3.534 2,643 1,718 1,758 2,527 1,617 Emmenthal

1,351 1,350 1,340 1,314 731 633 684 713 630 Burgdorf
1,127 1,148 1,080 1,411 629 547 557 579 537 Aarwangen

722 730 713 733 367 357 358 362 330 Wangen
305 321 335 308 190 147 158 152 134 Fraubrunnen

3,505 3,549 3,468 3,766 1,917 1,684 1,757 1,806 1,631 Oberaargau

424 440 434 405 219 221 207 189 186 Aarberg
571 577 580 569 285 289 290 276 279 Büren

2,669 2,688 2,637 2.606 1,347 1,312 1,346 1,321 1,315 Biel
531 532 521 518 262 258 264 257 253 Nidau
174 168 189 164 83 73 89 84 79 Erlach
143 147 162 134 94 73 76 76 66 Laupen

4,512 4,552 4,523 4,396 2,290 2,226 2,282 2203 2,178 Seeland

6 8 17 6 3 2 8 2 2 Neuenstadt
23 34 62 18 26 9 16 5 6 Courtelary
25 39 55 18 17 9 13 13 7 Münster

1 2 12 1 — — — — 1 Freibergen
55 83 146 43 46 20 37 20 16 Jura (Süd)

8 18 45 1 3 _ 2 Pruntrut
11 13 35 13 9 2 2 2 2 Delsberg

701 704 696 681 13 8 11 6 2 Laufen
720 735 776 695 25 10 15 8 4 Jura (Nord)
258 267 249 233 139 123 133 133 114 Militär

30,699 30,415 29,695 28,675 15,686 15,584 14,931 14,870 14,547 Kanton

Die mit * bezeichneten Kandidaten sind gewählt.
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2g. Mober 1322 im Ksnton kern.
^srteistimmen im gesamten naeb ümtsbeiirken umi I_snliestkilen.

l^istv III ^rsisinnig-ösmokrstisctts psrtsi
ûmtààke

UNll

l.sni1esteile

Ltiinmsn srkivltsn

Äiipbzili
»

Iilitiei
»

l!s-s

5 »

Heue»-

sàsà
kzlnm itîilàslm Mà-

bzcli

239 267 229 110 60 100 61 66 66 Odsrllàsli
2,119 2,181 1,774 1,641 833 2,269 817 761 807 Inlsi-Itàen

706 717 671 667 349 399 332 336 360 IVlltÎAôN
450 466 400 372 203 203 197 197 1,179 Kàîinkn
190 167 148 116 69 80 67 68 99 Obkü-simmonlbttl
443 419 427 381 210 226 203 190 196 Hiôtlvrsimmvotliàl

3.049 2.639 2,360 2,311 1,264 1,223 1,193 1,160 1,144

7,198 8.738 5,999 5,488 2.988 4,490 2.870 2,747 3,830 Vberlsnll

200 196 219 180 106 94 99 86 86 LöktiZön
2S1 247 266 246 138 132 130 129 124 8otiwî>,i'2vnI>urA

W.43L 10,623 10,696 10,094 6,396 6,087 6,860 6,211 4,947 Horn
>0.884 10.965 11,070 10,520 5838 5,313 8,089 5,428 5,157 IVIittellaniI

1.79S 1,803 1,766 1,723 1,610 892 879 919 826 XonolkinAsn
886 841 841 861 622 408 424 646 384 8iAng.u
888 884 867 960 611 418 466 1,062 407 ^ràvltssl^vtilà

S.589 3,528 3,484 3,534 2,843 1,718 1,753 2,527 1.817 ^mmenàl

1,361 1,360 1,340 1,314 731 633 684 713 630 kurAltort
1,127 1,148 1,080 1,411 629 647 667 679 637

722 730 713 733 367 367 368 362 330 WiìNKSV
306 321 336 308 190 147 168 162 134 l'rlttiìziuniieii

3.505 3,549 3,488 3,788 1,917 1,884 1,757 1,808 1,831 vbei-ssi-gsu

424 440 434 406 219 221 207 189 186 ^VttrbsrA
671 677 680 669 286 289 290 276 279 Lüren

2,669 2.688 2,637 2.606 1,347 1,312 1.346 1,321 1,316 viol
631 632 621 618 262 268 264 267 263 Hiàau
174 168 189 164 83 73 89 84 79 Hàok
143 147 162 134 94 73 76 76 66 l^iìupôii

4.51 S 4,552 4,523 4,398 2,290 2,228 2,282 2203 2,178 Leelsnil

6 8 17 6 3 2 8 2 2 ^Isusnstaclt
23 34 62 18 26 9 16 6 6 (lourtàrz?
26 39 66 18 17 9 13 13 7 Nûnàr

1 2 12 1 — — — — 1 H'rsibsi'Aöi!
55 83 148 43 48 20 37 20 18 lui-s (3ûà)

8 18 46 1 3 2 ?runtrut
11 13 36 13 9 2 2 2 2 DôlsbvrZ

701 704 696 681 13 8 11 6 2 I^g.ukvu
720 735 778 895 25 10 15 8 4 lui-s (Xorâ)
268 267 249 233 139 123 133 133 114 Nilitâr

20,899 30,415 29,895 28,875 15,888 15.584 14,931 14,870 14,547 Ksnton

Die mit ^ t-iüeiclilietell Kisndiàten sincl ßevätilt.
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste III Freisinnig-demokratische Partei

Stimmen erhielten

Reichen
Dr.

Mosimann
Müller G. Seematter Borter Biihlmann Diem

Dr.

Steinmann

Bütikofer

Alb.

Oberhasli 52 59 55 49 76 59 54 53 61

Interlaken 741 753 754 1,157 1,329 775 807 713 801

Frutigen 328 320 325 321 346 338 315 316 867
Saanen 184 196 192 183 201 200 184 174 187

Ober8immenthal 57 57 56 61 65 58 57 60 65
Niedersimmenthal 192 196 186 186 187 191 185 187 197

Thun 1,134 1,147 1,149 1,121 1,100 1,143 1,022 1,136 1,137

Oberland 2,688 2,728 2,717 3,078 3,304 2,764 2,624 2,639 3,315

Seftigen 94 95 93 86 85 87 92 99 89

Schwarzenburg. 127 124 124 126 123 123 122 121 123

Bern 5,051 5,211 5,136 4,970 4,979 5,069 5,031 5,482 4,922

Mittelland 5,272 5,430 5,353 5,182 5,187 5,279 5,245 5,702 5,134

Konolfingen 938 869 848 826 828 1,101 822 815 802
Signau 934 441 409 402 399 466 416 418 388
Trachselwald 512 459 429 403 407 449 414 422 411

Emmenthal 2,384 1,769 1,686 1,631 1,634 2,016 1,652 1,655 1,601

Burgdorf 666 867 630 634 618 657 638 651 619
Aarwangen 562 556 548 527 536 549 541 527 529
Wangen 353 366 351 344 351 347 347 338 330
Fraubrunnen 149 152 145 134 128 145 131 131 138

Oberaargau 1,730 1,941 1,674 1,639 1,633 1,698 1,657 1,647 1,616

Aarberg 189 195 482 214 186 193 207 185 184
Büren 284 286 303 514 282 280 299 280 272
Biel 1,330 1,333 1,382 1,343 1,342 1,315 1,617 1,342 1,284
Nidau 251 264 313 262 252 244 294 255 251
Erlach 80 80 88 80 78 81 88 83 82
Laupen 66 72 69 70 65 68 70 70 65

Seeland 2,200 2,230 2,637 2,483 2,205 2,181 2,575 2,215 2,138

Neuenstadt 2 2 4 4 4 6 12 3 2
Courtelary 6 8 8 9 6 7 101 10 6
Münster 7 9 9 12 7 8 21 19 10
Freibergen — — — — — 1 10 — —

Iura (Süd) 15 19 21 25 17 22 144 32 18

Pruntrut 1 _ _
Delsberg 2 3 2 1 2 2 6 2 2
Laufen 5 7 10 9 4 12 24 7 1

iura (Nord) 7 10 12 10 6 15 30 9 3

Militär 117 119 114 119 122 125 121 129 118

Kanton 14,413 14,246 14,214 14,167 14,108 14,100 14,048 14,028 13,943
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^i-gàisso dor kiationalratswalilon vom

III. vis 8timmon2alil à einzelnen Kandidaten nebst ?usate- und

Amtsbezirke

und

I.anlisstsils

leiste III l-roisinnig-rtsmolìrstisctiv psrtsi

8tiinwen srtneltsn

Heiclieii
Hl.

I^oàim M!-l L. 8emàl Sàl M>MW »im
»t.

Ztàsnn à

Obsrkasli.... 52 59 55 49 76 59 54 53 61

Inter! a.ken 741 753 754 1,157 1.329 775 807 713 801

li'rutiZsn 328 320 325 321 346 338 315 316 867
Laansn 184 196 192 183 201 200 184 174 187

Obsrsiminsntks.1 57 57 56 61 65 68 57 60 65

llieüsrsiminsntüal 192 196 186 186 187 191 185 187 197

?tiun 1,134 1,147 1,149 1,121 1,100 1,143 1,022 1,136 1,137

vberland 2,egg 2,723 2,717 3,073 3,304 2,734 2,324 2,339 3,315

LektiZon 94 95 93 86 85 87 92 99 89

Fod^varzeodurZ. 127 124 124 126 123 123 122 121 123

Lern 5,051 5,211 5,136 4,970 4,979 5,069 5,031 5,482 4,922

IMtelisnd 5,272 5,430 5,353 5,132 5,137 5,279 5,245 5,702 5,134

LonollinZen 938 669 848 826 828 1,101 822 815 302
LiZnau 934 441 409 402 399 466 416 418 388
I'rg.vdselvslci 512 459 429 403 407 449 414 422 411

Lmmenttial 2,334 1,739 1,333 1,331 1,334 2,013 1,352 1,355 1,301

LurAÜork 666 867 630 634 618 657 638 651 619
lkarvanZen 562 556 548 527 536 549 541 527 629
VsnZsn 353 366 351 344 351 347 347 338 330
?raudrunnsn 149 152 145 134 128 145 131 131 138

vbersargsu 1,730 1,941 1,374 1,339 1,333 1,398 1,357 1,347 1,313

lì.arderZ 189 196 482 214 186 193 207 185 184
Lüren 284 286 303 514 282 280 299 280 272
Viol 1,330 1,333 1,382 1,343 1,342 1,315 1,617 1,342 1,284
Màu 251 264 313 262 252 244 294 255 251
Vrlaok 80 80 88 80 78 81 88 83 82
I^aupsn 66 72 69 70 65 68 70 70 65

Lselancl 2,200 2,230 2,337 2,433 2,205 2,181 2,575 2,215 2,133

I7suvnà<lt 2 2 4 4 4 6 12 3 2
(lourtàr^ 6 8 8 9 6 7 101 10 6
Münster 7 9 9 12 7 8 21 19 10
?rsiberA6n — — — — — 1 10 — —

lura (8üü) 15 19 21 25 ,7 22 144 32 13

?rnntrut 1

vsIsberZ 2 3 2 1 2 2 6 2 2
tranken 5 7 10 9 4 12 24 7 1

lurs ilvorc!) 7 10 12 10 3 15 30 9 3

Militär 117 119 114 119 122 125 121 129 118

Kanten 14,413 14,243 14,214 14,137 14,103 14,100 14,043 14,023 13,943
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29. Oktober 1922 im Kanton Bern.
Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Liste III Freisinnig-demokratische Partei (Forts.)

Stimmen erhielten Amtsbezirke

und

LandesteileIndermühle

Karl
Bertschin-

ger

Or.

Bärtschi Roth Giger Hochuli Spahr Laubschar Binggeli

58
749
321
190
57

192
1,164

2,731

55
730
313
187
55

189
1,028

2557

49
720
325
176
55

190
1,034

2,549

49
730
305
163
55

191

1,134

2,627

50
690
305
186
57

183
1,109

2,580

56
747
316
183

55
188

1,028

2,572

48
709
319
187
55

190
1,139

2,647

55
717
312
183
55

184
1,118

2,624

47
710
321
189
57

181

1,118

2,623

Oberha8li
Interlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

93
126

5,234

5,453

86
126

5,049

5,261

87
131

5,305

5,523

87
122

4,975

5,184

84
125

5,243

5,452

86
124

4,968
5,178

95
123

4,851

5,069

83
124

4.924

5,131

93
184

4,890
5.167

Softigen
Schwarzenberg
Bern

Mittelland

864
407
423

1,694

783
388
391

1,562

824
440
418

1,682

838
428
425

1,691

811
402
404

1,617

827
404
417

1,648

1,083
427
421

1,931

812
394
400

1,606

839
399
414

1,652

Konolfingen
Signau
Trachselwald

Emmenthal

661
542
349
141

1,693

633
524
344
132

1,633

648
526
340
142

1,656

645
567
542
137

1,891

625
523
326
127

1,601

619
544
347
127

.1,637

615
521
339
128

1,603

618
536
342
125

1,621

618
531
343
135

1,627

Burgdorf
Aarwangen
Wangen
Fraubrunnen

Oberaargau

188
282

1,330
256
78
77

2,211

211
285

1,681
291

79
65

2,612

195
279

1,311
257
79
71

2,192

185
285

1,326
250

81
66

2,193

191
276

1,317
249

79
65

2,177

192
274

1,359
263
208

67

2,363

183
278

1,301
249

79
69

2,159

211
286

1,369
359

89
67

2,381

198
276

1,314
254

76
67

2,185

Aarberg
Büren
Biel
Nidau
Erlaeh
Laupen

Seeland

2
6
8

16

8
15
12

35

2
8
9

19

2
9
8

19

1

'7
7

2

17

11
6

10
1

28

2
8
8

18

6
7

9

22

2
6
7

15

Neuenstadt
Oourtelary
Münster
Freibergen

Jura (Süd)

1

2
1

4

122

3
6
3

12

124

2
3

10

15

122

2
3
5

115

2
1

3

113

2
5

7

120

2
1

3

110

2
7

9

118

2
7

9

106

Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura (Nord)
Militär

'3,924 13,796 13,758 13,725 13,560 13,553 13,540 13,512 13,384 Kanton

— ic>y —

23. Oktober 1922 im Kanton kern.
î'ârteislimmen im gesamten navb Amtsbezirken uncl l.ankiesteilen.

I^isto III ^reisinnig-rivmokrstiselis psrtst (l oris)

8lii»mvn orkioltkn Amtsbezirks

unit

l.»nclest«ileil>l!«ri>iii>ils

X»s>
Ssàliiii-

gsr

A,
Sâàki »»III lîigei Xià>! Zpà lzàcim SilIWli

68
749
321
190
67

192
1,164

2,731

66
730
313
187
66

189
1,028
2SS7

49
720
326
176
66

190
1,034

2,649

49
730
306
163
66

191

1,134

2,627

60
690
306
186
67

183
1,109

2,686

66
747
316
183

66
188

1,028

2,672

48
709
319
187
66

190
1,139

2,647

66
717
312
183
66

184
1,118

2,624

47
710
321
189
67

181

1,118

2,623

Obsrliasli
luterláôii
?rutiZsv
Lîrkmsn
Obvrsimmvntàl
Msdvrsimiiionlàl
T'kun

Vberlsnli

93
126

6,234

3,453

86
126

6,049

6,261

87
131

6,306

6,623

87
122

4,976

6,164

84
126

6,243

6,462

86
124

4,968
6,173

96
123

4,861

6,669

83
124

4,924

6,131

93
184

4,890

6,167

LoktÎASn
8okvàrzsndurZ
Lorn

Uittellsnii

864
407
423

1,694

783
388
391

1,662

824
440
418

1,662

838
428
426

1,691

811
402
404

1,617

827
404
417

1,643

1,083
427
421

1,931

812
394
400

1,666

839
399
414

1,662

XonolkinAkii
LÌAvau
l'rA.oìisvIvàltj

Lmmentksl

661
642
349
141

1,693

633
624
344
132

1,633

648
626
340
142

1,666

646
667
642
137

1,391

626
623
326
127

1,661

619
644
347
127

.1,637

616
621
339
128

1,663

618
636
342
126

1,621

618
631
343
136

1,627

lZurZâork

IVanxvn
l?r»ubruiinsil

Vdsraargsu

188
282

1,330
266
78
77

2.211

211
286

1,681
291

79
66

2,612

196
279

1,311
267
79
71

2,192

186
286

1,326
260

81
66

2,193

191
276

1,317
249

79
66

2,177

192
274

1,369
263
208

67

2,363

183
278

1,301
249

79
69

2,169

211
286

1,369
369

89
67

2,331

198
276

1,314
264

76
67

2,136

àrborA
llürvv
Viel

Llàoli
l^iìupsll

8selsnil

2
6
8

16

8
16
12

36

2
8
9

19

2
9
8

19

1

7
7

2

17

11
6

10
1

23

2
8
8

13

6
7

9

22

2
6
7

16

l^vuvllàât
Oourtslarx
Ailnstsr
?roidsrgso

lura (8116)

1

2
1

4

122

3
6
3

12

124

2
3

10

16

122

2
3
6

116

2
1

3

113

2
6

7

120

2
1

3

110

2
7

9

118

2
7

9

106

I^runtrut
DàbvrZ
I^auksii

lurs (Xorcl)
Nilitèlr

'6,924 13,796 13,763 13,726 >3,666 13,663 13,646 13,612 13,334 ttîmton
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste III Freisinnig-demokratische Partei (Schluss)

Stimmen erhielten Kandidatenstimmen Zu-
satz-
stim-
m en

Parteistimmen

im
ganzen

Kasser Oennler
Vollen-

weider

im

ganzen

davon von

unver-
veränderten 1 änderten

Wahlzetteln

Oberhasli 51 46 44 2,303 680 1,623 111 2,414
Interlaken 756 698 682 29,560 14,008 15,552 11,676 41,236
Frutigen 344 280 309 11,761 6,120 5,641 1,205 12,966
Saanen 187 180 171 7,540 1,394 6,146 631 8,171
Obersimmenthal 64 60 55 2,200 1,598 602 38 2,238
Niedersimmenthal 262 187 181 6,720 4,930 1.790 62 6,782
Thun 1,124 1,105 1,101 39,514 26,248 13,266 923 40,437

Oberland 2,788 2,556 2,543 99,598 54,978 44,620 14,646 114,244

Seftigen 93 89 84 3,144 2,210 934 218 3,362
Sch warzenburg. 128 125 114 4,318 3,196 1,122 35 4,353
Bern 4.857 4 903 4,931 174,126 124,780 49,346 1,662 175,788

Mittelland 5,078 5,117 5,129 181,588 130,186 51,402 1,915 183,503

Konolfingen 786 790 786 30,105 17,714 12,391 918 31,023
Signau 389 402 382 14,848 8,024 6,824 747 15,595
Trachselwald 390 419 401 15,261 8,908 6,353 820 16 081

Emmenthal 1,565 1,611 1,569 60,214 34,646 25,568 2,485 62,699

; Burgdorf 615 624 708 22,355 15,164 7,191 469 22,824
Aarwangen 508 570 519 18,901 12,920 5,981 466 19,367
Wangen 327 360 329 12,087 7 446 4,641 440 12,527
Fraubrunnen 132 136 137 4,902 3,162 1,740 98 5,000

Oberaargau 1,582 1,690 1,693 58,245 38,692 19,553 1,473 59,718

Aarberg 186 198 185 7,083 3,774 3,309 306 7,389
Büren 271 284 263 9,855 5,066 4,789 91 9,946
Biel 1,316 1,324 1,284 45,761 38,182 7,579 7,616 53,377
Nidau 253 252 254 8,969 6,540 2,429 326 9,295
Erlach 76 76 77 2,920 1,360 1,560 224 3,144
Laupen 68 71 70 2,409 1,836 573 77 2,486

Seeland 2,170 2,205 2,133 76,997 56,758 20,239 8,640 85,637

Neuenstadt 3 1 2 135 135 33 168

Courtelary 12 6 9 459 79 380 126 585
; Münster 12 8 12 408 170 238 20 428
j Freibergen — — — 31 — 31 — 31

Jura (Süd) 27 15 23 1,033 249 784 179 1,212

Pruntrut 2 86 — 86 86

Delsberg 3 1 1 139 — 139 - 139

Laufen 9 5 13 2,966 — 2,966 34 3,000
Jura (Nord) 14 6 14 3,191 — 3,191 34 3,225

Militär 132 109 123 4,147 2,482 1,665 293 4,440

Kanton 13,356 13,309 13,227 485,013 317,991 167,022 29,665 514,678

no

Ergebnisse der IVationalratswsblen vom

l». llie 8timmen2abl der einzelnen Kandidaten nebst ^usst2- und

Amlsbsàkô
un6

l.an6esteile

leiste III freisinnig rtsmokrstisctts Partei (Soliluss)

Ltimmsn ertiieltsn Xanüiclatsnstimmen Nu-
sat??-
stim-
men

I'artsi-
stimmen

im
j;ai>!?on

ÜZSZSf llsnà
Vollen-

«elà
im

ganzen

ä.ivon von

unver- ver-
änderten > ilncierten

^Vuklxetteln

Oberbasli. 51 46 44 2,303 680 1,623 111 2,414
Intvrlàen 756 698 682 29.560 14,008 15,552 11,676 41,236
I'rutjZen 314 280 309 11,761 6,120 5,641 1,205 12,966
Laansn 187 180 171 7,540 1,394 6,146 631 8,171
Obersimmentkal 64 60 55 2,20» 1.598 602 38 2,238
I4ieäersimmentba1 262 187 181 6,720 4,930 1.790 62 6,782
?bun 1,124 1,105 1,101 39,514 26,248 13,266 923 40,437

vborlanä 2,788 2,558 2,543 99,598 54.978 44,828 14,848 114,244

LektiZvn > 93 89 84 3,144 2,21» 934 218 3,362
8obvs.r2önburg. 128 125 114 4,318 3,196 1,122 35 4,353
Lern 4.857 4 903 4.931 174.126 124,780 49,346 1,662 175,788

!VIitle»an6 5,878 5,117 5,129 181,588 138,138 51,482 1,915 183,583

LionolkinAvn. 786 790 786 30,105 17,714 12,391 918 31,023
Lixnau 389 402 382 14,848 8,024 6,824 747 15,595
l'raoksvl^valà 390 419 401 15,261 8,908 6,353 820 16 081

Lmmenlka! 1,585 1,811 1,589 88,214 34.848 25,588 2,485 62,699

Lur^äork 615 624 708 22,355 15,164 7,191 469 22,824
^arvvan^en 508 670 519 18,901 12,920 5,981 466 19,367
IVanZon 327 360 329 12.087 7 446 4,641 440 12,527
k'raudrunnsn 132 136 137 4,902 3,162 1,740 98 5,000

llberaargau 1.582 1,898 1,893 58,245 38,892 19,553 1,473 59,718

àrbsrZ 186 198 185 7,083 3,774 3,309 306 7,389
IZilren 271 284 263 9,855 5.066 4,789 91 9,946
List I.3I6 1,324 1,284 45,761 38,182 7,579 7,616 53,377
Hiàu 253 252 254 8,969 6,540 2,429 326 9,295
Hrlaok 76 76 77 2,920 1,360 1,560 224 3,144
Raupen 68 71 70 2,409 1,836 573 77 2,486

8evlan6 2,170 2.285 2,133 76,997 56,758 28.239 8,848 85,837

Heusnstacit 3 1 2 135 135 33 163

Oourtvlarz? 12 6 9 459 79 380 126 585
j Münster 12 8 12 408 170 238 20 428

k'roibsrAen — — — 31 — 31 — 31

lura (8üct) 27 15 23 1,833 249 784 179 1,212

?runtrut 2 86 86 86

OslsberZ 3 1 1 139 — 139 — 139
Mauken 9 5 13 2,966 — 2,966 34 3,000

lura (Horü) 14 8 14 3,191 — 3,191 34 3,225

Militär 132 109 123 4,147 2,482 1,665 293 4,440

Kanton 13,358 13,389 13,227 485,813 317,991 167,822 29.885 514,878
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29. Oktober 1922 im Kanton Bern.
Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

-

Liste IV Schweiz. Freiland-Freigeld-Bund
Amtsbezirke

und

Landesteile

Stimmen erhielten Kandidatenstimmen

satzstim-

men

l'artei-
stim-
men
im

ganzen

Schwan

Fr.

-

Zimmermann
Roth Fr. Dr. Dick

Spahr

Emil
Heimann

im

ganzen

davon von

unver- I

verändert. ] ändert.
Wahlzetteln

23 22 22 22 22 22 133 24 109 142 275 Oberhasli
515 531 494 478 465 465 2,948 1,788 1,160 4,304 7,252 Interlaken

28 26 18 21 19 19 131 24 107 122 253 Frutigen
109 116 104 104 104 102 639 192 447 952 1,591 Saanen

15 18 17 16 20 16 102 48 54 140 242 OberBirnmenthal
38 35 37 32 30 33 205 96 109 224 429 Niedersimmenthal
63 57 53 52 49 44 318 I 84 234 308 626 Thun

791 805 745 725 709 701 4,476 2,256 2,220 6,192 10,668 Oberland

89 84 92 86 84 86 521 408 113 776 1,297 Seftigen
20 12 14 14 12 12 84 72 12 132 216 Schwarzenberg

1,018 987 1,044 958 977 921 5,905 3,156 2,749 7,482 13,387 Bern
Li 27 1,083 1,150 1,058 1,073 1,019 6,510 3,636 2,874 8,390 14,900 Mittelland

163 134 153 126 133 120 829 276 553 1,023 1,852 Konollingen
32 34 32 28 28 28 182 108 74 282 464 Signau
40 31 30 33 29 27 190 90 100 295 485 Trachselwald

235 199 215 187 190 175 1,201 474 727 1,600 2,801 Emmenthal

113 106 106 116 116 90 647 456 191 964 1 611 Burgdorf
80 84 72 68 63 58 425 252 173 569 994 Aarwangen
44 38 39 41 42 36 240 156 84 368 608 Wangen
41 31 32 28 30 26 188 132 56 226 414 Fraübrunnen

278 259 249 253 251 210 1,500 996 504 2,127 3,627 Oberaargau

26 28 36 24 24 22 160 96 64 248 408 Aarberg
21 27 16 16 16 16 112 60 52 202 314 Büren

181 183 174 178 173 175 1,064 780 284 1,878 2,942 Biel
52 50 47 47 47 47 290 168 122 408 698 Nidau
35 32 33 31 34 28 193 120 73 272 465 Erlach
39 34 32 28 31 28 192 96 96 272 464 Laupen

354 354 338 324 325 316 2,011 1,320 691 3,280 5,291 Seeland

— — Neuensladt
7 7 4 9 4 7 38 — 38 44 82 Oourtelary
2 2 2 2 2 3 13 12 1 22 35 Münster
1 1 1 — — — 3 — 3 — 3 Freibergen

10 10 7 11 6 10 54 12 42 66 120 Jura (Süd)
— — — 2 2 4 — 4 4 Pruntrut

— — — — — — — — Delsberg
— — 2 — — 2 — 2 — 2 Laufen
— - 4 — 2 6 — 6 — 6 Jura (Nord)

10 10 9 8 10 8 55 12 43 66 121 Militär
2,805 2,720 2,713 2.570 2,564 2.441 15.813 8 706 7,107 21,721 37,534 Kanton

111

29. vktobei- 1922 im Kanton Korn.
^Neistimmen im gesamten naoli ümtslieiii'ken uncl t-anäesteilon.

leiste IV Lckwsi?. 5rsiIsn6»?reigeI6»vunr1
Ami8be?!i-><e

un»

>.sniie8leile

Lliminsn srliivltsn Xanâiàtevsìimmen 55u-

sià-
stim-
MSN

l'ârtei-
8lim-
men
im

xanüen

!oli«z>!
kl.

limmsf'

MM
Kolli kl. Hl, »ick Zpà

km>>
kàno

im

gongen

cliivon von

unver- ver-
àiert, I ìinclerl,

VVnlil7,ettein

23 22 22 22 22 22 133 24 109 142 275 Oberkasll
SIS S3I 494 478 465 465 2,948 1,783 1,160 4,304 7,252 Intorlàvn

28 26 18 21 19 19 131 24 107 122 253 l^ruliZön
109 116 104 104 >04 102 639 192 447 952 1,591 8ri.iz,nvn

IS 18 17 16 2V 16 102 48 54 140 242 Odsrsiinmsntkal
38 35 37 32 30 33 205 96 >09 224 429 ^lieclki'siinwsiitàl
63 S7 53 52 49 44 318 j 84 234 308 626 3'tuiiì

7g, sos 745 725 703 701 4,476 2,256 2,220 6,132 10,663 llbki'isnil

89 84 92 86 84 86 521 408 113 776 1,297 8sktiAön
20 12 14 14 12 12 84 72 12 132 216 Lokwiiriignbui-A

1>V18 987 1,044 958 977 921 5,905 3,156 2,749 7,482 13,387 Horn
1,127 1,033 1,150 1,05» 1,073 1,013 6,510 3,636 2,874 S,330 14,300 Hiliilellsnll

163 134 153 126 133 120 829 276 553 1,023 1,852 LâoIlinAvo
32 34 32 28 28 28 182 108 74 282 464 8ÍAN!ìU
40 31 30 33 29 27 190 90 100 295 485 ?riìvksolwalâ

23S >gg 215 1S7 >30 175 1,201 474 727 1,600 2,301 Lmmenltisl

113 106 106 116 116 90 647 456 191 964 1 611 lZur^ciork
80 84 72 68 63 58 425 252 >73 569 994
44 38 39 41 42 36 240 156 84 368 608 4Vs.nASn
41 31 32 28 3V 26 188 132 56 226 414 l^rsâi-uvnen

27g 253 24g 253 251 210 1,500 336 504 2,127 3,627 vbei-sài-gsu

26 28 36 24 24 22 160 96 64 248 408 ^.arbsrA
21 27 16 16 16 16 112 6V 52 202 314 Lürsn

18, 183 174 178 173 175 1,064 780 284 1,878 2,942 Lis!
S2 50 47 47 47 47 290 168 122 408 698 Màu
3S 32 33 31 34 28 193 120 73 272 465 llilaok
39 34 32 28 31 28 192 96 96 272 464 l^aupsn

354 354 33» 324 325 316 2,011 1,320 631 3,230 5,231 8eelsnli

— Ksusns1g.6t
7 7 4 9 4 7 38 — 38 44 82 Oourtsliìr^
2 2 2 2 2 3 13 12 1 22 35 lliinslor
l 1 1 — — — 3 — 3 — 3 k'rsidsl'Zen

,0 ,0 7 11 6 10 54 12 42 66 ,20 lurs (8üä)
— — 2 2 4 — 4 4 l'runti'ut

— - — — — — — — — — llslsdsrg
— — 2 — — 2 — 2 — 2 I^àuksn
— - 4 — 2 6 — 6 — 6 lui-»

10 ,0 9 8 10 8 SS 12 43 66 121 Nilitâr
2,»Vs 2.720 2,713 2.570 2.564 2.441 15.313 3 706 7,107 21,721 37,534 Ksnton
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste V Katholische Volkspartei

Stimmen erhielten Kandidatenstimmen

Choquard

*

Dr.

Jobin X.

*
lobin los.

Ackermann Dr.

Biieler

Dr.

Brahier

im
ganzen

davon von

unver- 1

veränderten | änderten
Wahlzetteln

Oberhasli 2 2 2

Interlaken 52 28 15 15 22 15 147 28 119

Frutigen 2 3 2 1 2 1 11 — 11

Saanen — — — — — — — — —
Obersimmenthal — — — — — — — _ —
Niedersimmenthal 14 6 6 6 13 6 51 — 51
Thun 110 57 53 53 101 54 428 49 379

Oberland 178 94 76 75 140 76 639 77 562

Seftigen — — — — — 2 2 — 2

Schwarzenburg. 2 1 1 1 1 1 7 — 7

Bern 1,254 656 609 608 707 610 4,444 3,486 958

Mittelland 1,256 657 610 609 708 613 4,453 3,486 967

Konolfingen 5 2 2 2 2 2 15 14 1

Signau 2 1 1 1 1 1 7 7 —
Trachselwald 4 2 2 2 2 4 16 14 2

Emmenthal 11 5 5 5 5 7 38 35 3

Burgdorf 60 35 28 29 38 29 219 98 121

Aarwangen 25 10 10 12 11 10 78 56 22
Wangen 5 1 1 1 1 1 10 7 3

Fraubrunnen 13 6 6 6 6 6 43 42 1

Oberaargau 103 52 45 48 56 46 350 203 147

Aarberg 4 2 2 2 2 2 14 14
Büren _ — — — — — — —
Biel 244 130 118 113 113 117 835 588 247
Nidau 2 1 — — 3 — 3

Erlach — — — — — — —
Laupen 2 3 1 1 1 1 9 9

Seeland 252 135 121 117 116 120 861 602 259

Neuenstadt 10 8 6 3 2 7 36 14 22

Courtelary 210 106 96 96 95 101 704 406 298
Münster 1,514 776 773 752 753 784 5,351 4,711 640
Freibergen 2,357 1,291 1,205 1,134 1,145 1,149 8,281 7.091 1,190

Jura (Süd) 4,091 2,180 2080 1,985 1,995 2,041 14,372 12,222 2,150

Pruntrut 4.912 2,991 2,475 2,371 2 331 2,372 17,452 11,711 5,741
Delsberg 3 302 1,993 1,635 1,811 1,615 1,677 12,033 7,966 4,067
Laufen 1,629 878 820 823 827 816 5,793 4,571 1,222

Jura (Nord) 9,843 5,862 4,930 5,005 4,773 4,865 35,278 24,248 11,030

Militär 27 14 13 11 13 12 90 28 62

Kanton 15,761 8.999 7,880 7,855 7,806 7,780 56,081 40,901 15,180

Die mit * bezeichneten Kandidaten sind'gewählt.
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Ergebnisse tier lVationslratswablen vom

III. vie 8timmen?abl tier einzelnen Kanclillaten nebst ^usate- unll

/tmtsb«2ir><e

UNll

l.snliestvile

Imsts V listkollsclis Volkspsrtsl

LltMMtZN eikislten Lsnclidstsiislimmsll

KKlllIIZsll

-K

lit.
Iidm X.

»

lobin I«5. tàr-
mini

Hr.

0iià
llr.

0àr
im

davon von

unver- > ver-
Änderten ^ Änderten

1V-ltàette>n

Obsrkssli.... 2 2 2

Illtsrlávn 52 28 15 15 22 15 147 28 119

k'l-utigsn 2 3 2 1 2 1 11 — 11

8s.snen — — — — — — — — —
Obersimmentkal — — — — — — — — —
I^isàersimmsntkal 14 6 6 6 13 6 51 — 51
?buii 110 57 53 53 101 54 428 49 379

llberlantl 17» 34 76 75 140 76 633 77 562

LsktiZvv — — — — — 2 2 2

Sotiwar^siidurA. 2 1 1 1 1 1 7 — 7

LsrQ 1,254 656 609 608 707 610 4,444 3,486 958

Mittellanli 1.2SK 657 610 603 70» 613 4,453 3,436 367

LovolkwZöi! 5 2 2 2 2 2 15 14 1

SlAlMU 2 1 1 1 1 1 7 7 —
l'ràvdsslvvàlà 4 2 2 2 2 4 16 14 2

Lmmenttisl 11 5 5 5 5 7 3» 35 3

Lurxäork 60 35 28 29 38 29 219 98 121

^g.rv?s.oAön 25 10 10 12 11 10 78 56 22

SMASH 5 1 1 1 1 1 10 7 3

?rsudruimsn 13 6 6 6 6 6 43 42 1

llderssrgsu 103 52 45 4» 56 46 350 203 147

^arbsrA 4 2 2 2 2 2 14 14
Lürsu — — — — — — — — —
List 244 130 118 113 113 117 835 588 247

tliàu 2 1 — — 3 — 3

Hrlsvk — — — — — — —
I^supvm 2 3 1 1 1 1 9 — 9

8eelsn<! 252 135 121 117 116 120 »61 602 253

^vusostsàt 10 8 6 3 2 7 36 14 22

Lîourtslsr/ 210 106 96 96 95 101 704 406 298
Älüvstsr 1,514 775 773 752 753 784 5,351 4,711 640
?rvibviASit 2,357 1.291 1,205 1,134 1,145 1,149 8,281 7.091 1,190

lurs (8üä) 4,031 2,1 »0 20S0 1,3S5 1,335 2,041 14,372 12,222 2,150

l'rumtrut 4.912 2,991 2,475 2,371 2 331 2,372 17,452 11,711 5,741
OsIsberZ 3 302 1,993 1,635 1,811 1,615 1,677 12,033 7,966 4,067
I^suksv 1,629 878 820 823 827 816 5,793 4,571 1,222

tui-a (word) 3,»43 5,»62 4,330 5,005 4,773 4,»65 35,27» 24,24» 11,030

Nilitsr 27 14 13 11 13 12 90 28 62

Ksnton 1S.7K1 S.333 7,SS0 7.S55 7,»06 7,7S0 56.0SI 40,301 ,5,1 »0

vie mit * bez-eiclmeteii Xnndidsten sind'xevâklt.
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29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

lisle V Katholische Volkspartei Liste VI Grütlivereln (Sozialdemokr. Volkspartei)

Amtsbezirke

und

LandesteileZusatzstimmen

Parteistimmen

im
ganzen

Baumann

Stirn

Roth Hs.

men erhit

Dr. Wagner

>lten

Dr. Jenny Hs. Wirz

32 34 20 42 31 18 14 Oberhasli
304 451 1,376 2,174 1,446 1,203

8
1,203 Interlaken

26 37 27 22 12 10 Frutigen
— — 14 16 10 14 10 Saanen
— — 5 10 2 2 — Obersimmenthal

156 207 111 98 69 73 70 Niedersimmenthal
1,294 1,722 661 592 565 551 552 Thun
1,812 2 451 2,214 2,954 2,135 1,869 1,859 Oberland

— 2 8 10 6 6 8 Seftigen
21 28 2 8 2 4 4 Schwarzenburg

15 835 20,279 2,224 1,429 1,458 1,530 1,515 Bern
15,856 20,309 2,234 1,447 1,466 1,540 1,527 Mittelland

54 69 46 48 29 37 31 Konolfingen
27 34 83 71 64 63 63 Signau
54 70 14 13 6 4 6 Trachselwald

135 173 143 132 99 104 100 Emmenthal

704 923 162 121 108 104 110 Burgdorf
242 320 395 318 310 303 305 Aarwangen

27 37 57 50 46 51 48 Wangen
172 215 21 16 14 12 10 Fraubrunnen

1,145 1,495 635 505 478 470 473 Oberaargau

54 68 39 39 28 27 36 Aarberg
28 28 86 68 64 64 70 Büren

2,671 3,506 561 498 499 494 494 Biel
— 3 56 35 33 36 33 Nidau
— — 11 10 6 8 7 Erlaeh
— 9 25 18 20 21 20 Laupen

2,753 3,614 778 668 650 650 660 Seeland

99 135 6 4 4 6 4 Neuenstadt
2,382 3,086 134 84 82 85 84 Oourtelary

20,140 26,491 55 8 8 10 8 Münster
31 449 39,730 19 6 6 6 7 Freibergen
54,070 68.442 214 102 100 107 103 Jura (Süd)

63,513 80,965 26 2 2 2 2 Pruntrut
43,628 55,661 46 30 30 30 30 Delsberg
21,302 27,095 26 14 8 11 8 Laufen

128,443 163,721 98 46 40 43 40 Jura (Nord)
278 368 14 18 13 18 15 Militär

204,492 260,573 6,330 5,872 4,981 4,801 4,777 Kanton

8

-- HZ —

23. vktobei' 1922 im Kanton ke^n.

î'ai'teistimmkn im gesamten navli Amtsbe^iiken uncl l.anclesteilkn.

tick V iistimiisclie Vàspài leiste VI Sriitliversln IZàlàà Vàpàl
Amtsbezirke

UNll

l.sn«iosteile
êlusati?-

stimmen

Kartei-
stimmen

im
ganzen

ösiMSN»

Ltim

»Stil üs.

men srüik

lit. VizgM

üten

llt, Ie>M Us. M

32 34 20 42 31 18 14 Obvrkasü
304 461 1.376 2,174 1,446 1,203

8
1,203 Intsrlaken

23 37 27 22 12 10 krutigen
— — 14 16 10 14 10 8s,anen
— — 6 10 2 2 — Udsrsiinrnsntüai

156 207 111 98 69 73 70 Hisdsrsimwentkal
1,294 1,722 661 692 565 651 662 kknn
1,812 2 451 2,214 2,354 2.135 1863 1,353 llberlanci

— 2 8 10 6 6 8 Zeitigen
21 28 2 8 2 4 4 Zokvvarsonburg

15 835 20,279 2.224 1,429 1,468 1,630 1,616 Lein
>5.356 23,333 2,234 1,447 >.466 1.543 1,527 IVIittsIlanb

54 69 46 48 29 37 31 Xonolkingsn
27 34 83 71 64 63 63 Zignan
54 70 14 13 6 4 6 ^raotiselvalü

135 173 143 132 33 134 ,33 Lmmentbsl

704 923 162 121 108 104 110 Lnrgüert'
242 320 395 318 310 303 306 ^arvvangsn

27 37 67 60 46 61 48 langen
172 216 21 16 14 12 10 kraubrunnsn

1,145 1,435 635 535 473 473 473 vderasrgau

54 68 39 39 28 27 36 àrbvrg
28 28 86 68 64 64 70 küren

2,671 3,606 661 498 499 494 494 kiel
— 3 66 36 33 36 33 üiüan
— — 11 10 6 8 7 Krlaok
— 9 26 18 20 21 20 Kaupen

2.753 3,614 773 668 653 653 663 8eelsnci

99 136 6 4 4 6 4 Hsnenstaüt
2,382 3,086 134 84 82 86 84 Oourtvlar^

20,140 26,491 66 8 8 10 8 lilünslsr
31 449 39,730 19 6 6 6 7 krsibergen
54.670 63.442 214 >32 ,33 137 ,33 lura (Lllà)
63.613 80,966 26 2 2 2 2 kruntrnt
43.628 66,661 46 30 30 30 30 Osisbsrg
21,302 27,095 26 14 8 11 8 Kanten

123,443 163.721 38 46 43 43 43 lura (Aorü)
278 368 14 18 13 18 15 Mlitär

234.432 263.573 6,333 5,372 4.331 4.331 4,777 Kanton

L
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste VI GrUlliverein (Sozialdemokr. Volkspartei)

Stimmen erhielten

Münch Berger Immoos Eglin Dr. Kraft Dr. Goldener

1

Dietrich Emch

Oberhasli 18 15 12

1

16

1

18

I

16

t

15 17

Interlaken 1,206 1,193 1,192 1,188 1,198 1,181
8

1.227 1,173
8Frutigen 12 10 15 6 8 6

Saanen 10 10 11 10 10 10 10 8
Obersimmenthal 6 — 1 4 — 4 —
Niedersimmenthal 84 76 79 77 70 69 70 68
Thun 597 547 546 548 537 532 547 538

Oberland 1,933 1,851 1,856 1,849 1,841 1,820 1,875 1,812

: Seftigen 12 8 6 6 6 6 6 4

Schwarzenburg 6 4 2 3 6 6 2 2

Bern 1,379 1,426 1,390 1,342 1,403 1,420 1,341 1,333

Mittelland 1,397 1,438 1,398 1,351 1,415 1,432 1,349 1,339

Konolfingen 51 35 35 29 29 31 29 27

Signau 64 65 66 64 60 60 61 58
Trachselwald 7 8 6 7 4 2 6 6

Emmenthal 122 108 107 100 93 93 96 91

Burgdorf 106 111 107 106 101 103 101 100
i Aarwangen 299 300 296 297 299 294 303 303

Wangen 50 46 52 46 44 50 52 44
Fraubrunnen 17 7 6 8 11 11 6 6

Oberaargau 472 464 461 457 455 458 462 453

Aarberg 38 34 31 30 28 34 26 41

Büren 70 66 67 61 66 62 65 74
Biel 494 496 486 491 497 492 488 519
Nidau 40 33 35 39 40 34 33 41

Erlach 7 6 6 11 6 8 6 9

Laupen 23 16 16 16 16 18 18 16

Seeland 672 651 641 648 653 648 636 700

Neuenstadt 4 4 4 4 4 4 4 6

Courtelary 86 84 83 106 83 83 83 85
Münster 13 10 8 19 9 8 9 9

Freibergen 7 6 6 8 7 6 6 7

Jura (Süd) 110 104 101 137 103 101 102 107

Pruntrut 4 2 2 4 2 4 2 2

Delsberg 30 32 30 30 30 30 30 30
Laufen 16 8 8 26 ; 8 10 8 9

Jura (Nord) 50 42 40 60 40 44 40 41

Militär 14 14 15 12 13 16 10 12

Kanton 4,770 4,672
1

4,619
1

4,614 4,613 4,612 4,570 4,555

— ii4

Lfgebni88e den ^»tionalnotswalilen vom

III. vie 8timmen?sii> den einzelnen Kandidsten nelist ?u8à- und

Amtsbezirke

un6

I.an6este!le

leiste VI EnliMvsrein lZoiiziàà Mspàil

Stimmen srliislten

Wink Seigsi llNNMS lzlm 0t. ktsil Ht. lîolàit lliettnk knnk

Oderkasli.... 18 IS

>

12 16

>

18

I

16

>

IS

I

17

Intsrlàvn 1.206 1,193 1,192 1,188 1,198 1,181
8

1.227 l,173
8?rutiZsn 12 10 IS 6 8 6

Saansn 10 10 11 10 10 1» 10 3

Obvrsiminsntlial 6 — l 4 — 4 —
^isâvrsimmsnttml 84 76 79 77 70 69 70 68
?1tun S97 S47 S46 S48 S37 532 S47 S38

llberlanä 1,333 1,051 1,056 1,043 1,041 1,020 1,075 1,012

SvktiZsn 12 8 6 6 6 9 6 4

Sokvsr^sobnrA 6 4 2 3 6 6 2 2

Bern 1,379 1,426 1,390 1,342 1,403 1,420 1,341 1,333

Uittelland 1,337 1,430 1,330 1,351 1,415 1,432 1,343 1,333

LonolkillASn. SI 3ö 3S 29 29 31 29 27

SiZnau 64 6S 66 64 60 60 61 58
?raoksslvald 7 8 6 7 4 2 6 6

^mmentbal 122 100 107 100 33 33 36 31

Rurgâork 106 111 107 106 101 103 101 100
i àarvvàNASv 299 300 296 297 299 294 303 303

ManAvn S0 46 S2 46 44 so S2 44
^raubiunnsn 17 7 6 8 11 11 6 6

llberaargau 472 464 461 457 455 450 462 453

^.arbsrZ 38 34 31 30 28 34 26 41

Rürsii 70 66 67 61 66 62 6S 74
LisI 494 496 486 491 497 492 488 SI9
!4iâau 40 33 3S 39 40 34 33 41

kirlaok 7 6 6 11 6 8 6 9

I^aupvn 23 16 16 16 16 18 18 16

Levlanll 672 651 641 640 653 640 636 700

^vusnstaât 4 4 4 4 4 4 4 6

Lourtàrzi 86 84 83 106 83 83 83 8S

Nünstsr 13 10 8 19 9 8 9 9

?rsibvrZvn 7 6 6 8 7 6 6 7

jure (Süd) no >04 101 137 103 101 102 107

k'rulltiut 4 2 2 4 2 4 2 2

vsIsbsrA 30 32 30 30 30 30 30 30
I^aukon 16 8 8 26 ^ 8 10 8 9

lura (I4ord) 50 42 40 60 40 44 40 41

àlilitâr 14 14 IS 12 13 16 10 12

Xanten 4,770 4,672
I

4,613 4,614 4,613 4,612 4,570 4,555
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29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Liste VI Grütllverein (Sozialdemokr. Volkspartei) (Schluss)

Amtsbezirke

und

Landesteile

Stimmen erhielten Kandidatenstimmen Zu-
satz-
stim-
men

Parteistimmen

im
ganzen

Burkhalter Grünig Trostel
im

ganzen

davon von

unver- 1

veränderten änderten
Wahlzetteln

17 16 10 295 32 263 190 485 Oberhasli
1,178

6
1,178

6
1,165

8
20,481 15,008 5,473 2,711 23,192 Interlaken

172 64 108 130 302 Frutigen
10 10 10 173 96 77 40 213 Saanen

4 — 38 — 38 — 38 Obersimmenthal
67 70 66 1,217 672 545 64 1,281 Niedersimmenthal j

597 531 534 8,975 6,432 2,543 658 9,633 Thun
1,879 1.811 1,793 31,351 22,304 9,047 3,793 35,144 Oberland

8 6 6 112 64 48 4 116 Seftigen
6 4 2 63 32 31 2 65 Schwarzenberg

1,287 1,337 1,287 23,101 14,336 8,765 2,669 25,770 Bern
1,30t 1,347 1,295 23,276 i14,432 8,844 2,675 25,951 Mittelland

38 31 29 555 384 171 90 645 Konolfingen
63 58 56 1,019 768 251 98 1,117 Signau

8 ' 3 2 102 — 102 63 165 Trachselwald
109 92 87 1,676 1,152 524 251 1,927 Emmenthal

99
297

105 101 1,745 1,248 497 181 1,926 Burgdorf
294 290 4,903 3,712 1,191 413 5,316 Aarwangen

52 48 44 780 128 652 38 818 Wangen
6 9 7 167 96 71 63 230 Fraubrunnen

454 456 442 7,595 5,184 2,411 695 8,290 Oberaargau

34 26 26 517 384 133 27 544 Aarberg
60 64 64 1,071 768 303 15 1,086 Büren

489 485 482 7,965 6,688 1,277 645 8,610 Biel
38 34 32 592 448 144 34 626 Nidau
8 8 6 123 32 91 2 125 Erlach

16 19 16 294 256 38 16 310 Laupen
645 636 626 10,562 8,576 1,986 739 11,301 Seeland

4 4 4 70 64 6 4 74 Neuenstadt
82 83 80 1,407 1,088 319 75 1,482 Oourtelary
10 9 8 201 128 73 38 239 Münster

6 6 7 116 96 20 6 122 Freibergen
102 102 99 1,794 1,376 418 123 1,917 Jura (Süd)

2 2 2 62 32 30 2 64 Pruntrut
30 28 28 494 352 142 26 520 Delsberg
12 12 8 192 96 96 9 201 Laufen
44 42 38 748 480 268 37 785 Jura (Nord)
15 10 14 223 32 191 63 286 Militär

4,649 4,496 4,394 77,225 53.536
'

23,689 8,376 85,601 Kanton

— il-; —

29. lZktodvi' 132? im Ksnton kvi'n.
k'ai'teistimmen im gesamten navli ümtske^iiksn und kandesteilen.

leiste VI SrüMvei-sin IZinzlàà, VMspàij (Sekluss)

Amtsbezirke

UNli

I-snäestsile

Ltimmen vrkielten kanûiàtsnstimmsn Au-
Sktiî-
stim-
MSN

Kartei-
stimmen

im
KÄN2VN

Kiiimg Irists!
im

ASM2KN

llcìVVN VON

unver- ver-
änderten änderten

VVatàetteln

17 16 10 295 32 263

>

19» 485 Oberkasli
1,178

6
1,178

6
1,165

8
20,481 >5,008 5,473 2,711 23,192 Interlaksn

172 64 108 130 302 krutiZvo
1(1 10 10 173 96 77 40 213 Laanen

4 — 38 — 38 — 38 Obsrsimmentkal
67 70 66 1,217 672 545 64 1,281 5iisckvrsiminsntlial j

597 531 534 8,975 6,432 2,543 658 9,633 küun
1,573 1.511 1,733 31,351 22,304 3,047 3,733 35,144 llbsrlsnil

8 6 6 112 64 48 4 116 LettiZen
6 4 2 63 32 31 2 65 LokvarzsnburA

1,287 1,337 1,287 23,101 14,336 8,765 2,669 25,770 Lern
',301 1,347 1,235 23,275 >14,432 5,544 2,575 25,351 blittellsnll

38 31 29 555 384 171 90 645 LooolkinAsn
63 58 56 1,019 768 251 98 1,117 LiZnau

8 ^ 3 2 102 — 102 63 165 kraoksslvalü
10g 32 57 1,575 1,152 524 251 1,327 ^mmentksl

99
297

105 101 1,745 1,248 497 181 1,926 öurZüort
294 290 4,903 3,712 1,191 413 5,316 ^arvvanASv

52 48 44 780 >28 652 38 818 IVanZeo
6 9 7 167 96 71 63 230 kraukrunnsn

454 455 442 7,535 5,154 S.4II 535 5,230 »bersargsu

34 26 26 517 384 133 27 544 àrbsrZ
6V 64 64 1,071 768 303 15 1,086 küren

489 485 482 7,965 6,688 1,277 645 8,610 kiel
38 34 32 592 448 144 34 626 Niüau
8 8 6 123 32 91 2 125 krlaek

16 19 16 294 256 38 16 310 Kaupen
545 535 525 10,552 5,575 1,355 733 11,301 Seelsnli

4 4 4 70 64 6 4 74 àusnstaât
82 83 80 1,407 1,088 319 75 1,482 Veurtvlarx
10 9 8 201 128 73 38 239 Münster

6 6 7 116 96 20 6 122 krsibsrZsn
'02 102 33 1,734 1,375 415 123 1,317 lura (8üü)

2 2 2 62 32 30 2 64 kruntrut
30 28 28 494 352 142 26 520 Oslsber^
12 12 8 192 96 96 9 201 Kauten
44 42 35 745 450 255 37 755 lura (i>ierc>)

15 10 14 223 32 191 63 286 Militär
4,54g 4,435 4,334 77,225 53.535 23,553 5,375 55,501 Xanten
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Ergebnisse der Nationalratswahlen vom

III. Die Stimmenzahl der einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- und

Amtsbezirke

und

Landesteile

Liste Vil Fédération libérale populaire jurassienne

Stimmen erhielten Kandidatenstimmen Zu-
satz-
stim-
men

Partei-
Stimmen

im
ganzen

Billieux

*
Möckli Dr. Hartz

Schwarz

Fr.

im
ganzen

davo

unveränderten

Wahls

i von

veränderten
lettein

Oberhasli 1 H 2 14
i

14 33 47
j Interlaken — 64 1 2 67 67 — 67
I Frutigen 2 20 — 1 23 23 — 23

Saanen — 4 — —. 4 - 4 4
Obersimmenthal — 14 — — 14 — 14 — 14

N iedersimmenthal 3 24 2 3 32 — 32 — 32
Thun 3 89 9 2 103 — 103 30 133

Oberland 9 226 12 10 257 — 257 63 320

Seftigen — 32 32 32 32

Schwarzenburg. — 12 12 12 — 12

Bern 168 358 148 243 917 96 821 1,841 2,758
Mittelland 168 402 148 243 961 96 865 1,841 2,802

t Konolfingen 2 50 6 6 64 64 64

Signau — 31 — — 31 — 31 — 31
1 Trachselwald — 25 — — 25 — 25 — 25

Emmenthal 2 106 6 6 120 — 120 — 120

Burgdorf 1 42 2 45 45 2 47

Aarwangen 1 33 1 2 37 — 37 — 37

Wangen — 36 2 — 38 — 38 — 38

Fraubrunnen 2 59 5 1 67 — 67 — 67

Oberaargau 4 170 8 5 187 — 187 2 189

Aarberg — 44 44 44 — 44

Büren 7 21 8 7 43 16 27 120 163

Biel 541 551 514 492 2,098 892 1,206 11,409 13,507
Nidau 10' 36 9 12 67 8 59 140 207

Erlaeh — 24 .— 24 — 24 — 24
j Laupen — 16 — — 16 — 16 16

Seeland 558 692 531 511 2,292 916 1 376 11.669 13,961

Neuenstadt 224 325 194 199 942 396 546 5,504 6,446
] Courtelary 1.741 1,680 1,707 2,198 7,326 3,112 4,214 44,835 52.161
; Münster 1,301 1,104 1,246 1,047 4,698 2,200 2,498 28,757 33,455

Freibergen 535 286 267 327 1415 124 1,291 8,190 9,605

Jura (Süd) 3,801 3 395 3,414 3,771 14,381 5,832 8,549 87,286 101,667

Pruntrut • • 2,966 909 985 1,008 5,868 1,268 4,600 48,055 53,923

Delsberg 1,059 752 998 810 3,619 1,764 1,855
'

23,614 27.233

Laufen 732 724 1,017 711 3,184 24 3,160 9,838 13,022

Jura (Nord) 4,757 2,385 3,000 2,529 12,671 3,056 9,615 81,507 94,178

Militär 8 • 17 4 8 37 4 33 104 141

Kanton 9,307 7,393 7,123 7,083 30,906 9,904 21,002 182,472 213,378

Die mit * bezeichneten Kandidaten sind gewählt.

— I i0 —

Ergebnisse der ^stionàatswablen vow

I». vie 8timmonz»bl à einzelnen Kandidaten nebst Zusatz- unll

Amlsdsrirke

UNll

I.an6es1eiie

Oists VII ?èôârstion iibàrsls populaire jurassienne

Ltimmso grtiisltkll l^ànâiàtsnstimmLir Au-
gàtîl-
stim-
M8ll

eg-rtsi-
stiw-
msll
im

Ag.N2SlI
kiilieli»

«

MM llr. îàzii
kl.

im
Aàll2«n

clavo

unveränderten

>Và

I von
ver-

ìimierten
îetteln

Oboikasli. I 11 2 14 14 33 47

î Illtsrlaksn ^ — 64 1 2 67 — 67 — 67

p'rutiAvll 2 20 — 1 23 —
'

23 — 23

Làkmsiì — 4 — —. 4 - 4 4

Obvisimmsntliâl — 14 — — 14 — 14 — 14
14 ieäsrsiwmeiltkal 3 24 2 3 32 — 32 — 32

l'tiuo 3 89 9 2 103 — 103 30 133

Vdei-Iîìnà g 22k 12 10 257 — 257 63 320

LsktlASll 32 32 32 32

Lokvar^vndurx. — 12 — 12 12 — 12

8srr> 168 358 148 243 917 96 821 1,841 2,758
slittellsnci ,6» 402 143 243 061 06 665 1.S41 2,»02

l LiollolkillAVQ 2 50 6 6 64 64 64

LiZllàu..... — 31 — — 31 — 31 — 31

l'rs.oksvìvsg.là — 25 — — 25 — 25 — 25

rmmenllis! 2 106 K k 120 — 120 — 120

LurZàork I 42 2 45 45 2 47

às.rv?s.llAvii 1 33 l 2 37 — 37 — 37

^VàvSvn — 36 2 — 38 — 38 — 38

?rg.udrunvsn 2 59 5 1 67 — 67 — 67

vdei-ssrgsu 4 170 S 5 1S7 — IS7 2 1»0

^.ardsr^ — 44 44 44 — 44

IZürsv 7 21 8 7 43 16 27 120 163

List 541 551 514 492 2,098 892 1,206 11.409 13,507
Hidau 10 36 9 12 67 8 59 140 207

Lrlaok — 24 24 — 24 — 24
j r,aupsii — 16 — — 16 — 16 — 16

8selîlnci sss K02 531 511 2,202 016 1 376 11.660 13,061

^susllgtaàt 224 325 194 199 942 396 546 5,504 6,446
^ vourtslar^ 1.741 1,680 1,707 2,198 7.326 3,112 4,214 44.835 52.161
^ Niiostsr 1,301 1,104 1,246 1,047 4,698 2,200 2,498 28,757 33,455

?roibvrAvn 535 286 267 327 1415 124 1,291 8,190 9,605

iur» (8ûà) Z,soi 3 305 3,414 3,771 14.3S1 5.S32 S.540 S7.2S6 101,66?

?ruiitiut 2,966 909 985 1,008 5,868 1,268 4,600 48,055 53,923

vsìsdsrA 1.059 752 998 810 3.619 1,764 1.855 23,614 27.233

Oàukôv 732 724 1,017 711 3,184 24 3,160 9,838 13,022

lurs (Horâ) 4,757 2,305 3,000 2.520 12.67, 3,056 0.615 »1,507 04,1?«

Ailitär 8 17 4 8 37 4 33 104 141

Xsnlon g,Z07 7,303 7.123 7,0S3 30,006 0.004 21,002 I »2,472 213,376

Oie mil ^ be^eickneten Hiânciiàlen sinâ ^evàlilt.



29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Parteistimmen im gesamten nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Liste VIII Kommunistische Partei
Amtsbezirke

und

Landesteife

Stimmen erhielten Kandidater,stimmen Zu-
i satz-
i stimmen

stimmen

im
ganzen

Platten
Humbert

-Droz
Schwelt

Brenden

•berger

Bregen-

zer
Näf Ulr

im
ganzen

1

davon von
unver- i

veränderten | änderten
Wahlzetteln

Oberhasli
8 4 2 5 4 2 25 12 13 20 45 Interlaken

— — — — — — __ — - — Frutigen
— — — — — — — Saanen
— Obersimmenthal

2 — — — 2 _ 2 — 2 Niedersimmenthal
25 16 15 14 15 13 98 60 38 152 ; 250 Thun
35 20 '7 19 19 15 125 72 53 172 297 Oberland

20 20 20 20 20 20 120 108 12 220 340 Seftigen
— — - — — — — —

1

— Schwarzenburg
460 415 410 395 395 396 2,471 2,124 347 4,088 6,559 Bern
480 435 430 415 415 416 2,591 2,232 359 4,308 6,899 Mittelland

2 — — — — — 2 — 2 — 2 Konolfingen
Hi rrn an

1 1 — — 2 — 2 — 2
OlgllaU
Trachselwald

3 1 — — — — 4 — 4 — 4 Emmenthal

9 8 8 6 8 8 47 24 23 68 115 Burgdorf
11 8 1 5 1 1 27 — 27 26 53 Aarwangen
2 — — — — 2 — 2 — 2 Wangen

— — — — — — — -- — — Fraubrunnen
22 16 9 11 9 9 76 24 52 94 170 Oberaargau

6 6 6 6 6 6 36 36 — 66 102 Aarberg
32 30 22 20 22 22 148 108 40 238 386 Büren

250 242 237 249 236 236 1,450 1,344 106 2,592 4,042 Biel
38 36 36 36 36 36 218 216 2 396 614 Nidau
— — — — — — — — — Erlach

2 2 2 2 2 2 12 12 — 22 34 Laupen
328 316 303 313 302 302 1,864 1,716 148 3,314 5,178 Seeland

1 _ 1 1 1 Neuenstadt
45 43 44 43 44 44 263 252 11 462 725 Courtelary
42 42 41 '42 41 42 250 228 22 443 693 Münster
— — 2 1 1 1 5 — 5 3 8 Freibergen
88 85 87 86 86 87 519

i

480 39 908 1,427 Jura (Süd)

— I Pruntrut
—

1

Delsberg
— — j - Laufen
— — — — — — - |

— — — Jura (Nord)
1 — — — — — 1 — 1 - 1 Militär

957 873 846 844 831 829 5,180
1

4,524 656 8,796 13,976 Kanton

23. oictàr 1322 im Ksnton ksim.

k'srtsistimmen im gegamten naoli /ìmtsbeàlìsii uncl I-amIostsilen.

llà VIII Kommunistiseks psrtsi
Hmlsbe?!i-I<s

uml

l.k>nàt«ils

8timmsn srkisltsn Xnnâiâater,stimmen 2u-
Sià-

^ stlm-
MSN

stim-
men
im

xan?en

i'istlsil iàbsil
»m Zàoli

-dvM
krsW-

M
W Ills

im
AitMZSN

llitvon VN»

»nver- ver-
iiimlerten! ünclerten

V-lliisettel»

Obsrliasli
8 4 2 5 4 2 25 12 13 20 46 Intsilàsn

— — — — — — — — - — k'rntiAsn
— — — — — — — — — Laàvsn
— Obsrsimmsntàl

2 — — — — 2 — 2 — 2 I7is<IvrsimmsntkàI
2g 16 15 14 16 13 98 6V 38 162 260 l'kun
ZS 20 18 19 '5 125 72 53 172 207 vbsi'Isnti

20 20 20 20 20 20 120 108 12 22« 340 Lskti^sn
— — — — — — — —

^

— Lckwarssobui-K
460 415 410 395 396 396 2,471 2,124 347 4,088 6,669 Lern
480 43S 430 415 415 418 2.501 2,232 350 4,308 8,800 IVIiltelIsnti

2 — — — — — 2 — 2 — 2 LonsIklnKvn

1 1 — — 2 — 2 — 2 Vrasksslwalcl
Z 1 — — — — 4 — 4 — 4 Lmmenllial

9 8 8 6 8 8 47 24 23 68 116 LurAâorl
11 8 1 5 1 I 27 — 27 26 63 àlîàNASN
2 — — — — 2 — 2 — 2 VVarißsn

— — — — — — -- — — ?raubrnnnon
22 18 g >1 g g 78 24 52 04 170 HbersAfgAU

6 6 6 6 6 6 36 36 66 102 ^àrbvrA
32 30 22 20 22 22 148 108 40 238 336 Lllrvn

2S0 242 237 249 236 236 1,460 1,344 106 2,692 4,042 LisI
38 36 36 36 36 36 218 216 2 396 614 57iàu
— — — — — — — — — Hrlsâ

2 2 2 2 2 2 12 12 — 22 34 I->S>UPVN

328 318 303 313 302 302 1,884 1,718 148 3,314 5,178 8«slsn6

1 1 1 1 Nsuvllstàât
46 43 44 43 44 44 263 262 11 462 725 Oourtàr^
42 42 41 42 41 42 260 228 22 443 693 Nilnstsr
-- — 2 1 1 I 6 — 6 3 8 ki'rsidsrxsn
38 8S 87 88 88 87 510 480 30 008 1.427 lurs (8ûà)

?runtrut
I

OsIsbsrA
— — î - I^âukvn
— — — — — — - — — — lui-» (î4or(I)

1 — — — — — i — 1 - 1 Mlitàr
SS7 873 848 844 331 820 5,180 4,524 858 8,708 13,078 Xsnton



Nachtrag zum Protokoll
über die Nationairatswahlen vom 29. Oktober 1922 im Kanton Bern.

Infolge der nachträglich stattgefundenen Berichtigungen ist die Reihenfolge

der Ersatzmänner der Bauern-, Gewerbe- und Biirgerpartei (Liste 1)

vom Regierungsrat im Einvernehmen mit dem Bundesrate geändert worden;
dieselbe stellt sich nun nach der Stimmenzahl wie folgt:

Ersatzmänner der Liste T. Stimmenzahl

1. Dr. Rothpietz 59,047
2. Mühlemann 58,106

3. Indermühle 57,768

4- Lanz 57,586

5. Walther 57,'39
6. Däpp 57,116

7. Dr. Michel 56,806
8. Dälder 56,724

I^sclitrsZ xum Protokoll
über die ^ationsirststvsblen vom 29. Oktober 1922 im Kanton kern.

lnkolge der nucbtr,unlieb stutt^eiundenen öerieliti^unKen ist die Keilien-
kol^e der Orsstxmiinner der kuuern-, Oevverlie- und kürgerpurtei ^Oiste i)
vom Ke^ierun^srut im Kinvernelnneu init dem IZundesrute gelindert v^ordein
dieselbe stellt sieb nun nucli der .8timmen?uld tvie kol^t^

1. Or, iìotbpletx 594>47

2. IVIülilemumi 58,106

z, Indermülde 57,768

4- Oun/. 57,586

5, VVultber 57.IZ9
6 Oüpp 57dl6
7, Or, Giebel 56.80t >

8, Dulder 59,724
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